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Rehburger Zeitung 5.10.1918 
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u 
Y ans ift heute zu 
der firma: „I. H.EE 


Aus dem Weiche. 


— Ein lange gebegter MWunjdh ift den Yör» 
fern endlich criltllt worden unb mwirb don ihnen 
als eine fchöne Pfingfigabe freudig bearlikt werben. 
Der König hat rärmlich folaende Ordre erlaljen: 
„Huf Foren Bericht dom 21. d. DM. verleihe ich 
ben Königlichen Frörftern den Rang ber Subaltern- 
beamten „zweiter Mate der Lolalbehörden.- Pröfel- 
wis, den 28. Mai 1897. Wilbehm. Sfreiberr 
db. Hammerfkein. An den Minifter für Land 
wirdibait, Domänen und orften.* 
„Berlin, 5. Yunt. Ueber die Roszdiner 
Kataftrophe mird noch gemeldet: Während ber 
Ratofrophe heimegte fi der Erbboben mie ein 
fumpfiger Moral, über den man fchreitet. Mn 
dem Garten der DVereinsfchule ift die Kluft 29, 
Meter breit. An dem Bruchflellen haben fidh din 
die Abereinandergefhobenen Erbmaffen Heine Mälle 
arbilde. Rings tm das Lazarett fieht man Riffe. 
&3 flebt aus, als Hände dafjelbe auf einer ifolixten 
Erdfholle. Einen fonderbaren Anblid gewähren bie 
Bartenzäume. Die gemanerten Pfeiler find in mehr 
tere Zeile geipalten, während die Zdune berbogen 
oder aebroden find. Einen befonders traurigen 
Anblid gewährt ein Edhaus, das jeden Nugenblid 
umguflürzen oder einzufallen droht. lies ift da- 
jelbfl ausgeräumt; durch hie von Scheiben entblöh« 
ten frerfter Harren dem Beichauer Table Wände ent« 
aegen und hart am Nande eines mwindichiefen Bal- 
tongeländers fliehen zmei Töpfe mit blühenden Blue 
men. — Eine dos Gelände berßrende Chanfjee ift 
um 2 Meter eingefunfen, während fie an einer 
andern Stelle durch feitliche Preffungen fpit im die 
Höhe getrieben wurde, Aehnlih if e8 in "dem 
ganzen Gelände. Lange Frontmauern Haben Fidh 
von den Brandmanern getrennt und zeig n Miffe 
von 30 bis 35 em Weite. Schornfleine hängen 
weit über die Dachlante und drohen jeden Augen« 
blid herumterzuflürzen. Die Ginwohner hat man 
einfiweilen im Sälen und Schulen untergebracht, 
tele verfchont blieben, außerdem >in den von ber 
Gifenbahnverwaltung zur Verfügung geftellten Gü« 
tertwagen 

Yerlin. Wieder eim ungetrener fozialdemo- 
Yeotifcher Kaffirer! Megen groben Bertrauensbrucdhs 
ift der Haffirer umd Bırreaubeamte Hausdiener Polt 
aus dem „Lolalverband ; der. Handelshilfsarbeiter* 
auf Antrag des Vorfiandes ausgejchlofien worden. 
Bei einer plöplih vorgenommenen Generalteviflon 
hat ih ein Kaffenmanco von 545 Mt. IP her« 
außgeftellt! Polik, der au Mitglied des Wahl 
vereing Im 3. Mahitreife ift, hat auch Alle forfftinen 
Aemter und „Ehrenämter* niederzulegen. — So 
tird mit Arheitergrojchen getoirti;haftet! / 
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Blatt 231 d18 hiefigen 


delstein 


Sohn in Nienburg‘ einge 
tragen: 


„Das GSehchäft ift nach dem 
Tode des bieherigen Inhabers 
auf diffen Witwe Sophie 
Edeljtein geb, Phllipjon zu 
Nienburg Üibergegangen und 
wird von ihre unter der biks 
bergen Flıma fortgeführt,“ 
Nienburg, den 11. Suni 1897, 


Königlides Amtsgerigt. 


Nusland, 


* Stalien. Die lebten drei Transporte 
itafienifcher Kriegsgefangener aus Abeffinien 
find num nach dem Vaterlande zurlihgefehtt. Dadurch 
wurde den oppofitionellen B:hanplungen, bak die 
raye, betreffend die yreilaffung diefer Rriegsgefan« 
genen, nod zur Schwierigkeiten und: unangenchmen 
Auseinanderfegungen zwilchen Jtalien und.den Negus 
führen werde, ein Ende gefrht. Unter den aus 
Ab-finien Zuridgefehtten befindet fi der General 
Albertone, meldher in der unglüdtihen Schlacht 
bon Abba-Garima eine fo hervorragende Rolle ge- 
ipielt Hatte. Der Krlegaminifter hat eine Unterfuchungs» 
Commiffion eingefrht, welche die Haltung verjdhiebener 
höheren Difficiere während des eldzuges in Mftifa 
zu prüfen haben wird, Seneral Albertone bat alle 
in feinen Befige befindlichen Daten, welche Hierliber 
Nuffcluß zu bieten geeignet feim lönnen, ber Come 
miffion zue Verfügung geftellt. 

* Trteft, 5. Juni. Punkt 6 Uhr -Früh 
begann heute das große Fahren von Meer 
zu Meer, von Trieft nah Hamburg, da3 
bisher gröhte totreniportliche Unternehmen. von 
Herren. . Der erfte Radfahrer ging von einer großen 
Menfchenmenge begrüßt ab. Derfelbe if der Träger 
des Schreibens de3 Triefler Magifirat3 an ben 
Hamburger Senat und der Triefler an die Hame 
burger Handelslammer: 


— Weber dDıe BoTırııcen ver vom 
nehmen PBariferinnen beim Derbirennen 
in Cha tiliy wird von dort gefchrieben: Sinfolge 
de3 Bazarbrandes Herrfehten die dunklen Törungen 
dor, d’e aber deshalb micht meniger geichmadvoll 
und tofifpielig waren. So ı. a. ein leid aus Fyonlard, 
blau mit weißen Zupfen; Stiderei mit Penfder, 
diolet uud malvenfarbig, die Zaille al3 Ploufe fich 
born auf gelblicher Battiftunterlage dffnend, bie 
Ahnlich geftit if; geftidter Halstragen und breiter 
Bürtel aus mafvenfarbigem Taffet in zwei Tönun» 
gen. Die Damen der anderen. Seite, bie nie, 
\traueen, trugen dagegen um fo Iebhaftere Frarben 
zur Schau; fie-lieben das Helle, Glängende, Prun« 
fende, das fchon aus der Ferne in die Augen Fällt. 
Und «8 gehört auch zum Kergebraditen, daß. von 
diefer Seite viele, ja oft die meiften Neuheiten in 
Schwung gebraucht werden, So jept ein Battifl 
Held, rautenförmig mit Valencienned befehl, über 
einem grünen, burdhicheinenden Unterkleid. Chantilly 
todire nicht Chantilly, wen am Renntag nicht feine 
Maiglödhen, Muguets de Chantilly, zur Geltung 
men. Auf Meider aus Gupe über feinem Leinen 
n Natıefarbe werden mafjenhaft Malglöddhen aus 
Spipen auf den Schoß gefeht, um auf Diefem bie 
Schürze zu bezeichnen. 


Yın 1. Zuli 1897 zahlbare 
Koupons 


sug- löfe id) von heute ab ein. ug 
Uienburg a. WW. 


3. HM. Edelstein Sohn, 
Baufgefchäft. 
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insendung von 20 A in Marken, 
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Spezial Preisliste versendet in geschlossenem Kouvert ohne Firma. 


Mielok, Frankfurt a. M. 


Privatsdelegramm der „Barke*, Gommis-Hefud). 
Berlin, 13. Junt, Mit einer Inrchtbnren Kutaftropge endete Fir wien Colonials, Kurz ud 
gefteru Abend die Probefahrt, welche der befannte und kuyne Luft- Eifemwaaren-Geichäft n. ich zum 
Ihiffer Dr. Wülfert mıt feinem lenfbaren Ballon in Begleitung 1. Detober einen etof 
feines Ayfiftenten, des Meonteurs Knabe aus riedenau, von dem R2 WB, Lane, Stolzenan. 
Hofe des Sebäudes der Katferlichen Luftichtfferabteilung in Tem] Tan 
pelhof aus unternahm. In Höhe von eıwa 1000 Metern ging ($ 5:Werlan 
das Lufrychiff in Flammen anf, jtürzte ab, und Dr. Wülfert, ra . 
fowie jerm Begleiter, Herr Knave, fanden den Tod duch Ber- 


brenmen. Die Kataftrophe wurde augenjcheinlich duch ein taljches zum Busen 
Funfuonteren des Benzinmotors, der Die Lenkbarkeit des Lusifchiffeg am Sonnabend, 19, Juni cr., 
bewirken jollte, herbeigeführt. Ob nun der im Motor befindliche Nadhın. 3 Ahr. 
Benzinvorrat explodierte, oder ob die Zunfen aus der Majchine bı8 NB. Yuf Rund; wird den Näufern 


zu ber zremlic) Dicht Über den Motor befeftigten Ballonfülle empore das Gras mit der Machine abgemäßt. 
Ichlugen und disje In Brand fegten, wird fich wohl nicht mit Sicher» 
heit entjcheiden lafjen, da der Apparat volftändig zerjtört ift. r De RP 
aris, 13. Jun. Wis heute Nachmittag 3ea dent Jaure & tb 
zum Rennen fuhr, wurde anfcheinend von einem Wahnfinnigen ein et ü r iet 
Attentat aufden Präfident verjucht. Im Augenblidteder Vorbeifahrt (Malzerteatt 40:) 
brach'e ein Individuum eine Bonbe zur Exrplofton. Niemand verlegt. Ber mar a6 Heften: Malz, nnd Dorfen u: 
dem Berhafteten wurden Schmähjchriften und Waffen vorgefunden. | yusihtuß iraend welcher Angrebienzien 
Montag Vormittag 11 Y, Uhr erhielten wir folgendes Brivattelegramm: | gebraut, Wirkt nit magenfänernd, 
Paris. Der nach dem Attentat als mutmaßlicher Thäter | bält fi Jahre lang. Relonvalescenten, 
' Verhaftete war ein Volizelagent, Der Täter felbft war bisher | Hwäglisen, a ne 
unaujfindbar, da er die allgemeine Verwirrung zur Flucht bemußen | !inenben Perlanen (1 3 Ancaihe 60.4 
fonute, &8 wird a angenommen, daß mur eim jchlechter | " Scrfahrtbier erhielt ats Malzertratt 
Wıp vder eine Wahnfinnsihat vorliegt. auf der Ausftellung für Hygiene in Spa 


1891 die goldene Wiedailic. 


. - u d Y r 3 
In Berlin hat fich die Frau des Sattler Wilh. Remmer, 


meilter® Schaar aus der Dennewißitraße mit zwei Sindern ale 
(Mädchen im Alter von 6 Jahren und 8 Monaten) im Landwehr: labreuireibehhe Bremen. 
fanal ertränft. Der Grund zu dem Selbjtmorb foll in ber rohen] en 8 raise BL EN 
Behandlung ihres trunffüchtigen Mannes Tiegen. Die Leichen || zie goitene Medaille, 
wirrden bereit gefunden. — Dem Erbauer de GSueztanalg, - 
Beskinenn von Leffeps, errichten die Aktionäre der Suez- 
anal-Sefellihaft in Bort Said ein Denkmal. — Zur Standal- 
affaire des Nittmeifters Boitjchew wird aus Sofia berichtet: 
oitjchern ee feine Geliebte, die Anna Simons aus Philippopel, 


Gartenetabliffement Franz. 
Sommertdenter. 
Drchefter: Stadttapelle, 
(Bei ünftiger Witterung im Saale,) 
Benefiz für Fl. Maria Müller und 


ermordet zur haben. Der PVolizeitommiffar Noveltes fowie der am [ Köhler. 
Morde beteiligte Gendarm haben dagegen eingeftanden, die Simons Sehe. 13. R $: 
zuerft hloroformiert und fodann getötet zur haben, wor» SKolofjaler acderfolg. 
auf fie den Leichnam in den Fluß warfen. — Eine Majhinen- gehte Borfielung. 


'erplofion erfolgte in Puebla in Merito, 20 PBerfonen hüten) ie beiden Heiratsfaudidaten. 
dabei das Leben ein. — Das Hochmwaljer Kichtet in Ohbungarn ae IT 
fitrchtbare Verheerungen an. Die Stadt PBanzjova ift arg bedroht Billets a 75 9, und Ai d. bei Herrn 
und in Glogon find die meiften Häufer eingeftürzt; in Tolas| |Ehr. Dröge und an ber Kafie, 
haben die Bauern die Dämme durchitochen, um die Gemeinde zu 

retten. — Die diesjährigen erften Werderfhen Sirfchen itte meine werthe Kundicdaft 


find in Berlin eingetroffen. — Zwei franzöfifhe Miifto- um Netourgabe meiner , 


nare, Gdcande und Minault find auf Madagaskar unmelt| | ...: : TE 
Tananarivy ermordet worden. — Ein heftiger Erdftok wurde teinen Gebinbe, ‚weil 1) jet, 
in Thann im Eljak Donnerstag verfpürt, — Ueber ben diez.| | darum verlegen. 

jährigen Pfingitverfehr auf der Berliner Stabt- und Eickhorst, Dampjbrennerei 


Ringbahn werden folgende Zahlen bekannt. Am Sonntag wurden zur Eichorft. 
beförbert rund 259000, ım Vorortverfehr 109000, zufammen 

368000 Perfonen genen 421000 Perfonen im Vorjahre, am DMon- jermit wird der Weg au 
tag 287000 bezw. 124000, zufammen 411000 Berfonen gegen dem Bade-Hanfe, über 
418000, — Ein heftiger Straßenfampf fand zwifchen den der Wie 


Einwohnern des Dorfes San, Martino VBergo bei Rinint rege ae Zwinger für 
(Italien) infolge örtlicher Interejjengegenfäße ftatt; e3 gab auf efugte Arengftens 

beiden Seiten zahlreiche Vervundete, Erjt berbeigerufenes Militär 
ae DIE Pal durch Ser 2 en len ver b pten. 
zuftellen. — In der ungarischen Drtjcha mer (Somitat 

Torontal) fam e8 zu einem blutiaen Zufammenftor zmifchen Bauern Die Interessenten. 


und Gendarmen, bei welchen zwei Bauern und zwei Genbarmen Se EI, 
getötet wurden. — Das große Slashüttenwert Bandoug il Yıd Ying-s auce 
Charlerot (Belgien) ift wegen Geldmangels Se worden. I ‚008 uf a 
1300 Arbeiter, welchen der Enhn nicht bezahlt worden fit, find brodlos mit Rothwein. gitod) 
geworben. Die Regierung verfügte die militärifche Beiegung der | empfiehlt Baul En 2 
Fabrit, da man Unruhen beflischtet. — Durch Herabitürgende ( ie I, 
Telsblö nn e as u late y er bie I Sim! l. 

bei Sta artin Ausbefferungsarbeiten vornahmen, Tea 2 

a de getötet, 14 find verlegt. — Eine Rabfahrer- Witnfchweinfchinfen 
ihar wurde In Lille von einem Eifenbahnzuge übers] | m Ausichnitt pro Pfd. 1,20 DM. 
fahren. Drei Radfahrer wirden getötet. — DieUnterfuhung| | mpfiehlt D. R. Bässmann. 
genen den Kunftihüßen Krügerin Berlin, der feine Braut 

erjchoß, it zum Nbichluß gebracht und dem Angefchuldigten die auf 


fahrläffige Tötuma lautende Anklage zugeftellt worden. — Di chez u gern pin 
| mn Währte, Schweningerkur," 


5% 15 te “ En ze Ya 
aut Sitten "Danty .d. Dr Birad, 
Weiteres jehr ‚willtommen.. ©... et 
F. u. A, Loccum. id in er m he se Dome 
Fe Buchhandl ‚Berlin W.35, 
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Bor nicht langer Zeit hat Finanzminifter Miguel im Barriere technifchen und in der olge auch wirth- 
preußifchen Nbgeordnetenhaufe Die Einführung des elef- ihaftlihen und fozialen Ummälgung um’erer Verlehrs- 
trifchen Betriebes auf dem preußiichen Staatsbahnen als | einrichtungen, als die Meiften ahnen. Da it denn jede 
eine Eventualität bezeichnet, auf die man fich gefaßt halten Erichetnung auf diefem Gebiete, welche uns jınır Ummwälung 
müfle; auf der Sttede Berlin Wannfee ift gegenwärtig | näher au bringen jcheint, von bejonderem Interefle. 

fchon probeweife eleftriiher Betrieb alternirend mit dem Als eine der hervorragenditen Errung:nichaften nad) 
Dampfbetriebe in Funktion, und fchlieklich fehen wir je | biefer Richtung üit Die hödhit eigenartige Lelomotive des 
länger je mehr bie elettrifhe Kraft in dem Betriebe von Ingenieurs Heilmann anzufehen, melde von ihm als 
Straßen und Lolalbahnen zur Herrihaft gelangen, Furz, Zolomotive der Zufunft. betrachtet wird, und die wir in 
wir befinden ums allem Anicheine nach näher vor einer I beiftehender Abbildung unferen Lefern vorführen. Helle 


(efetd. (gut Nat acıti ” Berlin. Bine neue Brotmajdhine, 
 meifter Bunnemann. in. Bie: die MWeigene oder Noggenförner direlt in Brot 
Oberbürgermeift n bertwanbeft, tube qeflern im der Werfftatt von X. 


vor furzer. Zeit am e 
lauf a Ba: N De ‚# Kumg’s Nachfolger, Unter den Linden 48/49, einem 
12000 4 Befehl erlaffen, in affen schriftlichen | geladenen Nubfitum vorgeführt. In biefer Brote 
Arbeiten, Eingaben x. möglichft alle mafchine Aft die vaffintete Rultue umferer Zeit nur 


emdwörter du zurlidgetehrt zudem primitiven Mittel Frühefter Tage, 
a EIER ID: ®. 07 3% = Ks da3 Se direft aus Ra hr de 
— fur “on A u rel een gebaden titrde. a3 Sorn Ich, 
„kurzer Dan“ „bietee.sjahreD | nachdem e3 24 Stunden In einem Pechirone ges 

mäfert worden, durch einen Trichter einem xolixen« 
tournieren—,zurücjenden“ it. f. 1, zu den Gpfinder zugeflihtt, welcher e3 in eine {chlan» 
bezeichnen. Den Beamten ift, wie ber geniörmige Maffe als fertigen, zum Seneten gerige 
„MH. W. Big.“ mitgetheilt wird, a 17 neten Teig aufmeidht. Mn biejem Teig kann mun 
n der Mäder ohre Weiteres feine Rıunft ausüben, © 


„vorlegen,“ eireulieren—„treifen,* rer! 


| 
nterfagt, Fremdwörter, welche 
| Ba Bea a Ei la e$ ift mittels diefer Mafchine ber Mahlprogek liber« 
in der Schriftiprache zu benuten. Gebet fläffia geworden, und fir die Hugiene ergiebt Fich 
i desgleihen! 4 der Vortell, daß das Korn Im feiner vollen Sraft 
hin und thuet: desgleihen! . . 
) BASE EL Koft VERS N Haase if. = 
‚Befchmad fi ein außerordentlich angenehmer, ik 
— MReigend. 1. Badfiich : „Da möchte "feinen gefumbheitlichen Mert Thricht bie Thattahe, 
einen Juriften zum Mann!“ — 2: Badfiih: „So, Hak der Chemiker des Kalfer und Kaiferin- Friede 
warum ?* — 1. Badjiih: „Es; muß teigend fein, ridfrantenhaufes, Hert Dr. Sommerfeld, Feftarftellt 
dem gegenüber immer Recht Ai behalten 1" hat, do zei Kilo fo Hergefteflten Brofes ben Nähte 
‚wert bon A Ran, Beer: a or 
- ERTL, volfswirtihaftlichen tigtelt hat die Sade au 
® Ungftdiich,, noek’titeindts im Lehen mußte eine mititäcifdhe Bebeutung, Inden es hant diefer 
Gromird nie tnhrhaft wollen Iernen, Mafchine fiir die Trubben ur de& Einfammelns 
E ‘der Mörner bebarf, m el fehmadhaftes und fräfs 
Ba en ch hey (um figes Brot filr gu Armee Herzuftellen. Nah dem 
A Me as meinen Ste habe ich nicht für © n 
dee fl". Ynpeagter: „I Das auch fon umpt* Nolbrot“. | 
ßrhlihe Belafung Reden: 


PR Zur Unterfä eldbung. „Du, , was heißt denn ‚eigentlich „erbliche Ber 
Sol): „Unna, meinem anne if “= lan “Ele bahn hen ae bie Belaftung” 
ee 1 Eu het on „Wirklich gnädbige Frau" amt“ iR, werm man... Nein, fo tmitrbefl Dur es nicht 
. “5 — (me hlhfche Enifode don verftehen. Mlfo erhliche Belafltung if, ipas man von 
jahrsparade id jeht belannt. a feinem Papa nud-feiner Mama befommt, — Friße 
ne el Min u 
Be an ea a nglÜ, © Anmorie 
308 oberen Frl Krsong an den Beifa 


- Geridfs-Beifung. 
A + Berden, 11. Juni. : Straftammer II. re 

Bon der Anklage des Bergehens gegen $ 398 Strataf. Ws. if der Ader- 
bilvger Angufl he in Grihshanen vom Schöffengericht Nienburg 
freigefptochen, Der Amtsanwalt hat num Berufung erhoben. Bet Deraant 
war im Winter d. %, die Manf- und Rlanenfende ausgebrodhen, Bom Kal. 
Landratsamt Nienburg waren deshalb die Abfperrungtmaßregeln in Kraft ge« 
febt. Nach biefem durfte Beermann u. a. aus feinem Stalle den Dünger nicht 
auf Megen oder Brundflüden abfahren, melde non Wiederfäuern er. aus at« 
berm Behöften betveten wurden, e& fe denm, baß er die Erlaubnis des Land« 
rat® vorher eingehoft hätte. Da fi) aber der Dünger im B.’fcdhen Stalfe fehr 
angefammelt hatte, fo daß 8. feine Fortihaffung durchaus für notwendig hielt, 
er "aber ein Hinansichaffen beffelben anf die Düngerflätte mod für gefährlicher 
bieft al3 nad) dem entfernt Tiegenden Nrkerfande, wohin fein Tier zur MWinter- 
zeit fan, fo wandte er fidh mit einer bezüglichen Bitte mm Abfuhr des Din- 
gets Fhriftlich am da8 Qandratsamt Nienburg, wenigflens Jandte er feinen Kırecht 
mit einem bezilgl, Schreiben ab nnd diefer Iegte 8 im dem Brieffaften des 
Tanbratsamts. ALS er nad) etwa einer Woche keinen Befcheid erhielt, fuhr er 
ben Dünger nad) dem F-lde und zwar auf Wegen, welhe angebfid) von Bich 
überhaupt nicht betreten werden Das Schöffengeiht hat fein Thum als einen 
Berfloß gegen dem obengebachten ® I yesparagraphen nicht angefehen. Die 
Straffammer findet ihm Kchufdig und fee umter Nurhebuma des [höffengericht- 
Ihe Urteils einen Tag Gefängnis gegen Brermann fei. 

Der Buchbinder Heimih Sprid in Ute it duch Ur eilt des Schöffen- 
gesicdhts baleibit vom 11. Mat d,% megen Sachbefhädigung zu 10 Mi. Geld» 
frafe ev. 2 Tage Gefängnis und im die Koften verurteilt. Sprid hat Perufung 
erhoben und beantragt SFreifprehnng. Der Sachverhalt ift folgender: Ange 
Magter bindet jeit Fahren bie Bücher 2c, des Mintsgerichts Nchte. Im März 
b. 3. hatte er ebenfalls ein Bach eingebunden und fahre daffelbe zur Berichts: 
Ihreiberei duch feinen Lehrling. MS derfelbe zurüdtehete, machte er ihm die 
Mitteilung, da& das Buch von dem Betreff. Beamten der Berichtsfchreiberei als 
fchrecht gearbeitet bezeichnet worden fei. Darüber aufgebracht, Meh Sprid das 
Buch mebft mitilberlandter Rechnung zurikdtfordern, echielt beides und fdhiche 
danır das betr, Buch, maddem er den Einband davangerılfen Hatte, zurid. 
Er wit fidh hierzu bereditigt gebalten Hahen, da bie von dem Bilreanbeamten 
dem Tehrlmg gegenüber geübte abfälige Kitik feiner Arbeit ihn in den Glauben 
verfetst habe, daß er fein Machwerk wicder wegnehmen Lönne; eine Erneuerung 
feiner Arbeit habe er ablehnen fännen. Nah verhandelter Sadje hält die 
Straffammer ben Angeflagten ber Sahbefhädigung micht [huldig, fie fpricht 
ihn foflenlos frei. 


Bohenberiht über den Buttermartt. 

N Hamburg, 11. Fun. Bericht von 2. F. Löwenthal. Obgleich 
das Inland andanerud fehr ungünftiger Markt meldet, und bie Notierung in 
Berlin heute um 3 DM, eımäfigt wurde, liegt das Beihäft Bier am Pate 
nicht Schlecht; fhon vorige Woche glanbte man hier wicht mehr ernftlih an 
weiteren Preisrüdgängen in diefer Saifon, nnd der Berlauf des dieswöchent« 
Tihen Marttes kann diefe Anficht mur beflätigen. Die Produftion flieht anfchei» 
nend auf ihrer Höhe, vereinzelt find bereit3 verminderte Eintieferungen mahr- 
nehmbar; bie meiften Aufuhren werden zu Stapelzweden ans dem Markt ge» 
nommen, Sollte die Witterung andauernd troden bleiben, dürften wir bald 
einer befferen Konjunktur entgegengehen. Die Notierung Lonmte heute mmver» 
ändert durchgehalten werden, Heutige Preisnotierung ber Notierungstommilfion 
dec vereinigten Butlerfauffente der Hamburger Börfe: Feinfte Moftereibutter 
{pet 50 Kg. metto reine Tara) 82—88 Marf, 2. Onalität 73880 Mark. 

endenz: ef. AFernee motiereih: Muffiiche Wottereibutter T76—8B4 Mart, 
Banernbutter aler Art 60-70 Mark, Amerifanifhe Butter 50-70 Mark, 


Schmierbutter 30 Matt, 


Marktberichte. i 


Soaten-Martt-Bericht 


40—45, Hunfeln in allen Formen und 23 A. pro 
50 kg. Parität Gelle.|, , he iermit be: 

y ‚ kannt, daß ich 
im Königlichen 
abe Rehburg als 
- - Badearzt praftizire, 

»  Spreditundenfürdieturgäfte: 
9 Uhe Vorm. bis 1 Uhr Nacm. 
e; Er. 


L, 


Kant MD Rs: | 


Dr. 
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+ Stadt Rehburg, 15 Jan. Freiwillige gene 
Gefern Abend fand die drifte Berfammiung Hack er 
1 2 0 0 0 & Feuerwehr ftatt. Die Statuten wurden einftimmig genchmigt und 
_ bon fämmtlichen Mitgliedern unterzeihnet. Schon feit 3 Mios 
naten verriethen bie fleißigen Uebungen auf den von ber firma 
Buftav Rannenberg- Hannover angeithafften Signalhörnern die des 
finitive Gritubung d18 Beceins. Dankıder Hädtifchen Vertretung 
die auf Autcag des Herin Bürgermeiftees De fwarb ben Ber» 
ein in amerfennensiwerther Weije, unterftägt. Mlöge der junge 
Bercht wachen umd gedeihen md jederzeit ann für Mann treu 
„zur Sprige" halten, und rufen wirem diefem Sinne, dem Ber, 
ein ein Herzliches „Gut Schlaud" entgegen. — ft dies nicht 
die erfte freitwilige Feuerwehr im Kreife, Stoljenan ? 


Holz-Verkauf. 
Wontug, den 20. Januar d. 8, 
morgens 10 Uhr, 
follen in der Stadtforft rate 
50 Ei ® d An { r 
40 ie Eihenäifit äppel Fe Ainer lang), 
150 rm Eichem-Reiferholä, 
300 rm Buchen-Scheit- und Knüppelholz, 
750 ent Buchen-Reijerholz 


öffentlich vertauft werden. 
Berfammfung der Käufer auf ber Abtriebsfläche. 


Der Monifral. 
Messwarb. 


ze 


Wetterberidpt 

für ‚Her “u 
gAittwod, den 13. Deybr. 1899, 
Tpermometeritand: Mdaumur, Brnänbig 
T Morgens 8 Uhr — 11,9 


ui Mutmaplige Witterung 
für den 14. Tebr, 1899, i 
Ehells Keiter, tells wolfig mit | Biel Regen 
feichten Schneefälen, Arengem Frof 
und mäßigen füdöntichen Winden, 


net md | 
| em guraalo 


ERorEn Mer mn Wa Bm. le nr 
x“ Hr WMugenleidende! ur 


Allen Denen, bi ie Et berlab ng de 
ans dur Gruß man . ac inc Anide su her 
en gie Tepe ri naweife 


"ie letarık, Megenttanpf, Magenim 
“ wire nr Mo Berileimn un Fa 


zugezogen Baßen, jet biermit cin N 
borzd fe leur eistage (dom Kar vielen A eat, fa Hl 
&s a e8 das befannt 


Verbannung 3. un d Vintreinigungömittel, der 


Hubert Ullrieh’schs Kräuter-Wein 


Rräuterweln If ans b . 
Be em er ea em 


gutem 2 den ganzen Ber 
dauungsorganismms des Menf Srmiel 
ehr als Gckabas. ie Des kin 


jen iu dem den Biaen, eeiigt 


er es unangenehmen 
te Sr 


ir ae Bluiman- 
12 Bei nme Mn 

rm oft anehimmng, ah em = 

Km Keen ac Rt und met Yden, "daktrdhe Kardamune 
Krdnterißels zu nt a Dt. 1,26 und 1,75 


in , 1 161 re WBiedsns 
# f epeuan, Riebrs 


67 
And v die Firma  Ketan area. Leipzig ee: 
Rreb: 82 eh mehr eg A Dciginalprein 


r Reyanmungen wird eerat! 
Dan amsbrilcklich 
gas ner HäniäTäcn am Rränterwein. 


mM Bde en 


Mat merci 


———— 


en 


Kr Blajentatarh: a 


Da ih Puch alle andern Auren Yeine Veflerung veripiirtg 
mwandterich mich brieflich an die Privatpoliffinit_ in Glarus, 
deren briefliche Behandlung mich. volfländia von meinen hartnädigen 
Leiden (aranjtet Blajenfatarrh, Wafferbrennen, ühelies 
hender, trüther, Blutiger Harn, Harnzwang, Drana zum Iri- 
niren, fi Ye le la Harnabgang, Darntröp- 
feln,. Lea 
an fprech ae ee ar an meinen innigften Dant 
aus und möchte allen Leidenden die Privatpofiffinif in Glarus auf’ 
MWirmfte empfehlen, Nedenberg b./Stimpfach (Württemberg), bei 
8. Nob. 1896; Zofevh Müller, Holzhauer, — Vorftehende Unter» 
Ichrift begfaubigt : R. M.. Gemeinde Nehenberg; das Sähultheiken« 
amt Kehl. == Aoreffe: Privatpoliffinif, Kicchitrahie 405, Gla- 
rus (Schwer) Pe ne ern O0 22 Suese re 


iger & ge Herzflopfen) ge 
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der 


Wichtig für denffAe Damen!» 
Keine schlecht sitzenden Kleider mehr! 
Die Gejellichaft 


für wiffennhaftlihe Infhneidekunft 
Berlin W., Leipziger Straße 114 ; 


kehrt nuter- Garantie jeder Dame in einigen Teichten Lectionen. das Bite 
jchneiden nad) Maah. jedes Nleidungsftücs, weldies von Damen oder 
Kındern getragen wird, fo daß.cs in vollendeter Meije fügt. Keine Vor- 
lenmiffe dm Bufchneiden oder Kleidernrachen find. erforderlich. Ayede 

Dante empfängt ihren Unterricht:befonders, da nicht ganze Klaffen von 
Schilerinnen zufaminen unterrichtet werden,  <Hierducdh werben, die 
Damen in den Stand gefetst, zu der ihnen am. pafjendften  erfcheinenben 
Zeit zwifchen „91/, Uhr Vormittags bi 6 Uhr Abends wodentäglic, zu 
fonmen umd zu gehen. Diplomirte Lehrerinnen können von der Gefells 
fdhyaft auf Wunfd) in Privathäufer gefandt werden, um bafelbft Damen 
im unferem  Syftem auszubilden — | vbenfo auf's ‚Sand oder nad) 
Provinzialftädten, in bemen ve feine. Agentuven errichtet find, im 
denen aber mehrere Damen eine Kaffe bilden wollen. Ainh ftellen wir 
nnferen fämntlichen Schilerinnen Zengnüffe der Reife aus, fobald fie 
fi) das Penfum vollftändig angeeignet haben, 


Ein Cirenlar mit voller VBeichreibung wird franco md gratis an | 
N ec, jede Mdreffe verfandt. | 


Die. Bedingungen sind folgende: 


Unterricht in den Lchrjäfen. ber Gefellichaft bis zur vollftändigen Beherrfhing des Spftems ber wilfenfchaft- 
lichen Zufhneidefunft einfchließlich des Empfarges eines completen Sapes von Anftieumenten 20 Mt. 
Privat-Unterricht in der Wohnung der Schilerinnen oder brieflicher Unterricht bis zur Meife in 


wiffenfchaftfichen Zufchneidefunft einschließlich des Empfanges eines completen Gates von 


- nfteumenten e ’ > F ; } v ; ; E 40 u 
4 u: Damen, welche Klaffen von 4 oder mehr Schülerinnen bilden, tritt eine Preisermäßigung ein. 


amen werden in jeder Stadt verlangt, um al8 Lehreriniten wferes Syftems zu fangiven, 
Danıen, welche Agenturen in Provinziafftädten zu übernehmen wünfden, men bei Anfrige unter 


der Bezeichnung „ gentwwe* nähere Einzelheiten franco und gratis erfahren, 


en Er | 


Bei dem Loceumer Klv- 
iöt, „. Nterbergwerke find wieder 


ee, Koblen vorcätbig. 
Die ansfchlieflich aus 
en Seen Sonne Fiefem Flößtheil gewonne- 


a nen Kohlen find Tebr aut. 


Sihfchuhe und Pantoffeln 
im großer Mirswahl, mit und ohne 
Rederfohfe, zu allen Preifen. 


Be Am Ce | 
er- Filz v 

en die den rein | 

Stolzenau. Fr. Bade, 


NB. Habeeine große Partbie Filzichuhe 
au berabgefeten Breifen abzitgeben, 


[_ I Eee Bandiwuent, 

Die Privatpoliklinik in Glarus bat mich aufbrieflihem 
Wege, dur ein unjchäpliches Verfahren, don einem Bandivnrn 
mit Kopf in Zeib.don«d Stunden, ohne Vorkur befreit, ein Rejuls 
tat das ich durch andere früher gemachte Kuren nicht erreichen fonnte, 
Schnellemalde b./Neuftadt (DRAN): ben 22. Dftober 1896. 
Hohann Georg Pieid == Norfichende, eigenhändige Unterichrift des 
Kohann Georg Pier begfaubigt: _ Schnellewalde den 22. Oft, 1896; 
Burkert, Standesbeomter, == Mbreffe: Privatpoliflinif, Rich« 
frafe 405, Gların® -(Schrociz.) mEEEEEEEEEEETETEEN HERE BEE 


|— 
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Drogen-,‚Kolonial-undgarbwaren- | 
handlung 
bee 
ıllerjeiuftes Sarft. Weizenmehl, 
26 Bund 3 AM 
Nojinen, 
Bfund 30 bis 50 9. 
Gorinthen, 
Pfund 25 bis 35 A 
Naffinade, 
Pfund 28 J. im Hut 27 9. 
Kuoppernznder, 


Pfund 8 4. 
Succade, Cardamomel, Banille, 
Banille-Bulver, Nofenwaller | 
fowie fämtliche andre Badgewürze in. 
hochfeiner billiger Qualität 
geb Kaffeennögegeishn.ime] mad, 
Rund 80 bis 180 & 
Apjelfinen, 


fo lange der Vorrat veicht Stüd 5 4 


Unterleibskrankhelen, > 
Eu: 


} eigener 
Ent 5. Stherle 


Gejhlehtötrantheiten, 

olgen von Anfteetung‘ um . 
hwägtung, Daunesihwäd, Ausflih,, 
Vollutionent, Wafferbrennen, Bett 
näffen, Vlutharnen, Btafenz, | 


EnnBeN“, erven= wid 
Stiereitteiden behanbfe brieflic; nadı 
meer worffenfhaftlicher Methode mit 
unfchädfichen Mitteht. Keine Berufs: 
förung! Stren & Berfchrwiegenheitl 
Ku allen heilbaren Fällen garan- 
tire für den ar fichen Pro» 
fpefte ind Atefte 
zu Berfüging. (Briefpoıto 20 Pig.) 
Heil-Auftalt Strögel-Weiterotb, 
Bnjel-Binningen (Schwei). 


wollene Doppelzeuge 


A in biefen Farben und Melangen. 
ö 4] ‘ - Kal ! Kily 
 Umtaufch bon Wolle gegen. Garne und audere Waaren. 


Hd empfehle mein Lager 


baummwollener Webegarne 


‚in dem gangbarften Nummerm und im großer Farben«- Auswahl, 


% breite Beiderwand 
® 


doch fa dem Truute er= 
geben war. Ir Namen derjeßt 
legte Familie herzlich. Dan- 
end 1. en näherer 
Aushmft wende malt fid, vertrauend« 


kpl sam EUR 
Reinhold Retzlaff, Zabritant im. 
Dresden 10 (Sahfen). 


‘ 
& 

s 

4 
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-& 


u n nJ 
ette und Schuß 


| 
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Friedrich Georg Jünger beschreibt Rehburg in 
seinem Buch Grüne Zweige um die Jahr- 
hundertwende wie folgt: 


Das Derf kam mir unveränderlich still ver. Manchmal, wenn 

ich die Straße entlangging, fand ich heraus, daß das schwar- 

ze Fachwerk der Häuser dem Lauf der dunklen Bäche glich, die 

das Wiesental entwässerten und in ihm zusammenflessen. Mir 

liegt noch das langsame, harte Knarren der Wagen, die mit 

Kühen bespannt waren in den Ohren. Hiep wirtschafteten fast 

nur kleine Bauern und Pferde waren selten. Die Pferde prägten 
sich mir ein, und eingespannt mit zwei kleinen mähnigen Grau- 
schimmeln hörte ich schon von weitem an dem munteren Gang her- 
aus, mit dem sich es näherte. Ein Geruch von Nist, der fast 

se süß wie Honig war, lag im Vorführling und im Herbst in der 
Luft. Ich spürte bei meinen Gängen, daß sich hier nichts ver- 
änderte, daß alles dem gleichen Lauf gleicher Verrichtungen 
telgte, wie sie die Jahreszeiten mit sich bringen. Lag darin 

ein Friede, so konnte ich ihn mir doch nicht zu eigen machen. 
Ich faßte mehr das zähe Haften dieses Lebenz, in dem eine 

eigene Schwermut war. Es waren hellere, beweglichere Bilder 

in mir, die mir das Barf alt und fremä vorkommen ließen. 

Obwohl ich darin ein-und ausging, blieb es mir unvertraut; 

ich fad keine Fröhlichkeit in ihm. Nicht alle Gehöfte befän- 

den sich im Dorf, einige waren noch weiter ab von ihm als 

unser Haus , das am Hügel lag und deswegen von meinem Vater 
gerühmt wurde.- Hier eben-, pflegte mein Vater zu sagen,-ist 
alles frei,licht und trocken ‚alles dem Wind zugänglich. Wel- 
che Terheit, ein Derf in der Senke, inmitten steckenden Grund- 
wassers anzulegen.- In der Tat stieg ven den Wiesen in der 
Dämmerung ein weißer Nebel auf, der sich bei Einbruch der Nacht 
verdickte. Manchmal stand er wie eine Wand um die Senke. Und 

mit ihm vermischte sich der strenge Geruch des Terfrauches, denn 
hie, an der Grenze ven Heide und Meer, wurde mit schwarzem und % 
brauenen Terf geheizt. 

Zwei kleine Bauernhöfe bildeten zu Anfang unsere Nachbarschaft, 
doch siedelte sich bald ein fritter Bauer an. Im Lauf der Jahre 
Pflügten sie Heideflächen um, entwässerten die feuchten Wiesen 
und bauten Buchweizen, Lupinen, Karteffeln und Hafer an. Diese 
Nutzbarmachung des Ödlandes schritt unter meinen Augen mehr und 
mehr fort, und war mir nicht lieb, denn ich spürte, daß das 
freie Wachstum und der freüe Nießbrauch der Landschaft einggengt 
und geschmälert wurde. Immer mehr Land wurde unter den Pflug gea 
nommen, neue Häuser wurden gebaut, neue Menschen zegen zu, und 
zuldzt war alles verändert, nur das Bild nicht, das ich zuerst 
empfangen hatte und getreu bewahrte. 
--- Große Stücken blühender Heide reichten bis an das Haus her-, 
an und säumten den Weg ein, der schnürgerade in die “elder lief, 
einem Dorf entgegen, dessen rete Dächer ich in weiter "erne 
slänzen sah. Ein süßer, würziger Heniggeruch erfüllte die Luft. 
Wir gingen den Weg ein Stück entlang und bogen dann auf eine 
feuchte Wiese ab, -um eine Halde zu erklimmen, die mit Nußbüschen 
mit Brombeeren und Polstern ven Bärlapp dicht bewachsen war. 

Ein reter eisenhaltiger Bach floß von ihr herab. Auf dem Hügel 


stand eine alte Wetterkiefer, die ich erkletterte, um die Land- 
schaft zu betrachten. 
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Gerade ver mir, keine Stunde entfernt, lag ein großer See und da- 
rin eine Insel. Der See war das Steinhuder Meer, die Insel darin 
der Wilhemstein. Aus dem See floß ein Bach ab, der Neerbach, de 
sein dunkles Wasser durch eine Senke ven Sumpfland, Brüchen und 
Wiesen führte. Weithin war hier weder Derf noch Haus, nech Acker, | 
aur saure Wiesen, denen ein schlechtes Gras abgewennen wurde. An 
dieses Ödland mit seinen Riedflächen, Moergräben uad Binsenrin- 
gen grenzten auf dem linken Ufer des Sees Kiefernwälder und bin- 
kende Sumpfflächen, auf dem rechten weite Feldfluren. Als ich 
mich umwandte, sah ich die Berghügel, die sich wie eine Sichel 
um den Hoerizent legten und mit großen Buchen- una Fichtenwäldern 
bedeckt waren, Welches war der erste Eindruck, den diese Land- 
schaft auf mich machte? Sie kam mir unberührt ver, und deshalb 
alt, alt, weil vom Menschen wenig in ihr verändert werden war. 
Sie lag effen da und schien mir doch etwas Verborgenes zu ent- 
halten. Denn oft beschlich mich in ihrer Verstellung, daß Tie- 
re, die es garnicht mehr gab, mir in ihr begegnen könnten. Der 
Anblick dieser Landschaft erfreute mich, als eb ich ein uner- 
wartetes “eschenk erhalten hätte. Auch ist mir, wenn ich an die- 
sen Anfang und meine erste Zeit auf dem Lande zurückdenke, als 
ob Wolken, Winde und Regen, als ob das ganze Spiel der Witterung 
verher für mich nicht vorhanden gewesen wäre. Diese Empfindung 
hat sich mir deutlich bewahrt. Damals war #e» Herbst. die Bäät- 
ter fielen, ein bitterer Duft kam ven der Erde, und wenn ich 

im Walde umherstrich, rauschte das Fallaub unter meinen Füßen. 
Wie sehr empfand ich die Macht des Windes, der die ganze Weite 
des Landes erfüllte, sich kühl aund brausend auf mich stürzte, 
mit seiner Frische auf die “aut ging, und bis ins Mark drang. 
Ich lief eft nur seinetwwegen hinaus,um den Schauder zu Spüren, 
den er in mir weckte, sein Wehen und Rütteln und den Widerstand, 
der gegen isn zu überwinden war. Nachts, wenn er um das Haus 
strich, wenn ich wach lag und auf ihn herchte, wenn er seufzend 
und singend am Dach verbeizog und die Eichen dazu rauschten, 
dann-überkam sich die Lust, mich wieder anzuziehan,hiaauszulau- 
fen und den nächsten Wald zu durchstreifen. Jetzt erst bemerkte 
ich das Offene des Himmels, das Kahle der Wälder, das Weite der 
Ebene. Als der Winter kamund alles verscneit war, schien mir die 
Weite des Landes ungemessen. Ich entsinne mich eines winterli- 
chen Ganges,den ich mit Ernst bei scharfem Frost in den Wald un- 
ternahm, eines Ganges, der mir. zuerst alles Winterliche spürbar 
machte, sodaß ich ihn nie vergaß. Das starre Röhricht, die hart- 
gefrorenen Bäche, das Astwerk der entlaubten Bäume, die leeren 
Nester darin, ein Schwarm Krähen in der Luft und dazu das taube 
Gefühl im Gesicht und an den Ohren, wie es bei starkem Frost ent- 
steht, das alles war mir neu. Dann kam der Frühlüng, der erste 
Sommer. Diese +eit ist für mich veller Erinnerungen an das Lau- 
pige der Bäume; die Bewegung des Wassers, de» Licht der Senne. 
Ich spüre diese Sonne kräftiger; es sit, als eb sie tiefer un- | 
ter die Haut dringe. Ich sehe ver allem das Licht, das dert ent- 
sthet, we die Senne durch dichte Laubmassen dringt, auf grüne 
Rasenflächen, die vom Besprengen feucht sind und in die Bunde 
und sternförmige Blumenbeete von einem heftigen Ret eingelassen 
sind. Das alles sind Empfindungen eines ungeahnten Blückes, eier 
freieren Bewegung. Und sie sind heute in mir so neug wie damals. 
Die Zeit kann ihnen keinen Abbruch tun; Iun konnte mich mit Ernst 
ungehindert in dieser neuen Landschaft bewegen, und die Grenzen 
dieser Bewegung konnten wir selbst setzen, denn niemand schränk- 
te uns auf unseren Streifzügen ein. Das Gebiet, in dem wir uns 
umtrieben, war geräumig. Und sogleich, als wir darin eindrangen, 
sahen wir in ihm etwas Neues, wir behandelten es wie eine Wild- 
nis, auf die nie zuvor das Auge eines Menschen gefallen war, ge- 
schweiße denn der Blick eines Grundbuch- uder Katasterbeanten. So 


begannen wir damit, allen unseren Lieblingserten Namen zu geben. 
Das Recht der Namengebung Stand dem Entdecker zu, auch kam es da- 
rüber manchmal zum Streit, so daß Doppelnamen entstanden, welche 
Jahre hindnrch zäh und eifersüchtig festgehalten wurden. Alle die- 
se Namen wurden in eine Karte eingetragen, die wir, ohne uns um 
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Maßstäbe zu kümmern, anfertigten. Auch legten wir ein Fund- 

buch über unsere Funde und Beobachtungen an, denn wir such- 

ten Überall nach Tieren, Pflanzen unf Versteinerungen, sam- 
melten vo allem eifrig Insekten und unter diesen Käfern, eine 
Neigung, die sich bei Ernst nie verlor. Vögel wurden belauscht, 
Schlangen gesucht, seltene Pflanzen aufgestöbert, Die Bäche und 
Teiche, die Kies- und Sandgruben, die Steinbrüche, die alten 
Bäume und Feldäbüsche, die das Röhricht und die Terfstiche - 

aldbes wurde von uns sorgfältig untersucht. 8o fanden wir in den 
Wäldern eine kleine Höhle, in die wir oft einstiegen, um ihre 
Tropfsteine zu betrachten und nach den Fledermäusen zu Sehen, 

die hier ihr Quartiert hatten. Auch leckte uns der Schacht%#ines 
im Walde liegenden, verlassenen Bergwerkes, auf dessen schlüpf- 
rigen Holzleitern wir bis zur Sohle hinabstiegen, um bei Kerzen- 
licht die von Wasser triefenden Stollen entlangzuwandern. Um 

den Weg nicht zu verleiren tasteten wir uns an einer Schnur durch 
«as Labyrinth der Gänge. Dann wieder gruben wir nach Urnen und 
Gräbern. In den Steinbrüchen suchten wir nach Ammeniten, Muxschelxr 
und Donnerkeilen, im Wäldersandstein nach den Fußstapfen von 
Sauriern. 


Mit den Waldstreifen waren wir in das Gebiet eines Mannes ein- 
gedrungen, der sich uns ven Anfang an Zsx als feindlich erwies. 
Es war das der Jagdaufseher. Ein Riese von Gestalt, mit einem 
dunkelhäutigen Huronengesicht, schlich sich so lautlos wie ein 
Indianer durch den Wald, so daß wir nicht wenig erschraken, wenn 
er wie aus der Erde gewachsen vor uns stand und uns mit finste- 
rem Geischt musterte. Er mochte seinen Spaß daran haben,uns So 
zu überraschen, doch lernte er uns dadurch an, ihn selbst zu 
beobachten und seinen Waldgängen Aufmerksamkeit zu schenken, bis 
wir herausgebrahht hatten, was ihn beschäftigte. An den heim- 
lichsten Stellen, meist unter kleinen Steinhaufen, verbarg er 
seine Wieselfallen. Se künstlich er sich verdeckte, sie entgin- 
gen unseren Späherblicken nicht, und wir versäumten nicht, sie 
auf ihren Inhalt zu untersuchen. Dann Stellten wir die Fallen, 
in denen oft ein totes Wiesel lag, an ihren Ort zurück. Nachdem 
er uns aber einmal hart angelassen hatte, nahmen wir einige der 
Fallen fort und warfen sie ins Gebüsch, we er sie nicht finden 
konnte. Sein Verdacht lenkte sich gleich auf uns, doch koennte er 
uns nichts anhaben. Diese Entdeckung gab uns zuerst einige 

Macht über ihn. In der Zeit, in der wie ihn Scheuten, hielten 
wir ihn für einen Jäger, der einsam und einfach in den Wäldern 
lebte. Sein von der Witterung durchgegerbtes Gesicht schien die- 
se Vorstellung zu rechtfertigen. Doch konnte er sich auf dieser 
Höhe nicht halten und sank in unserer Achtung, als wir bemerk- 
ten, daß er sich gegen die Jagdpächter, die ihn beschäftigten, 
dienstfertig und eifrig erwies. In dem langkährigen Streite, den 
wir mit ihm führten, gewannen wir zuletzt die Oberhand. Nach und 
nach verlor sein Verhalten uns gegenüber das Raue, bis er uns 
eines Tages mit freundlichem Lächeln grüßte. An dieser Wandlung 
möchte eine List, die wir gegen ihn anwandten, nicht unbeteiligt 
sein, denn wir streuten das Gerücht aus, daß unser Vater die 
Jag& zu pachten beabsichtige. Aber mein Vater war kein Jäger; 
er ging nie af die Jagd. Das bekümmerte mich damals. 


So streiften wir weit umher, und bald war uns die Landschaft 

se vertraut, daß auch ihre heimlichsten Orte uns nicht fremd 
blieben. Sie war so mannigfaltig, daß sie uns immer beschäftig- 
te. Un die Wälder darin waren nur eines unserer Ziele. Wenn wir 
sie verließen, gingen wir in die Heide, ins Meer, in die Brüche 
und an den See. Vor allem zogen uns die Brüche und die Bruch- 
wiesen an, die an das Steinhuder Neer grenzten. Wir besuchten 
sie oft und waren in dem Abschnitt, der zwischen dem Dreckmoor 
und dem Streitbruch liegt, wie zu Hause. Schon diese Nahen ge- 
ben einen gewissen Begriff von dem Orte. Je näher man hier dem 
Meere kommt, einem großen, aber falchen und moorigen Binnensee, 


desto weicher und trügerischer wird der Boden, bis 
alle Festigkeit verliert und in Grünlandmoore und a 
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Wiesen übergeht. Aus einem Zipfel des Meeres fließen hier der Neer- 
bach und der Nordbach ab, während in den Brüchen der Grenzgraben 

und der Südbach entspringen. Diese schwarzen und braunen Bäche, 

deren Wasser se träge dahinschlich, daß die weißen Seerosen ihnen 
ihnen trefflich gediehen, waren reich an Fischen, an Hechten, Aalen 
Quallen und Weißfischen. Die Fischgerechtigkeit gehörte der Über - 
försterei, die sie an einen Fischer verpachtet hatte. Mit diesem 
gerieten wir bald in Streit, nicht wegen der Fische, an denen Über- 
schuß war, sondern weil wir, wie er behauptete, beim Baden und An- 
geln die Uferkanten der Wiesen beschädigten und auch sonst Unfug 
trieben. In der Tat traten und rissen wir aus Übermut manchmal gro- 

ße Schollen les und stauten die kleineren Wässer, um uns an den Über- 
schwemmungen zu ergötzen. Der Schaden aber war in der Einöde sehr ge- 
ring. Auch versöhnten wir unseren Widersacher durch eine kleine Geld- 
zahlung, und dieser freiwillige Tribut erfreute ihn so sehr, daß er 
uns ven da an das Fischen mit der Angel gestattete.und uns ohne Wider- 
spruch gewähren ließ. Dieser Friedensschluß wurde dadurch gefestigt, 
daß meine Mutter eine Abnehmerin seiner Fische wurde. 

Um ganz ungehindert zu sein, entkleideten wir uns, versteckten unsere 
Kleider in einem Erlenbusch und schweiften halbe Tage lang nackt durch 
die Sumpfwiesen und Rohrwälder, die als beeiter, grüner Streifen das 
Wasser umgeben.Um die Stechmücken und biinden Fliegen abzuwehren, rie- 
ben wir den Körper ganz mit dem zähen, Schwarzen Schlamm ein, so 

daß wir das Aussehen von Mohren bekamen. Dann eilten wir in schnel- 
lem Lauf über die dünne Grasnarbe der schwimmenden Wiesen, die un- 
ter unserem Gewichte wie ein träger See auf und nier wallten. Es wae 
kein ungefährliches Spiel. Manchmal brachen wir mit einem Fuß ein und 
sanken bis an den Schenkel in den schwarzen Schlamm, der weich und 
tief unter dem Rasen stand. Mancher Schauer lief mir da über den 
Rücken. Hier badeten wir, sonnten uns und verplauderten lange Stun- 
den. Oft auch schlichen wir, mit Knüppeln bewaffnet, die Stichgräben 
entlang, um Hechte zu schlagen, die regungsles im Wasser standen, 
fischten mit der Hand Weißfische und Quappen aus den unterhöhlten 
Ufern und scheuten nicht davor zurück, den tiexfen Uferschlamm des 
Meeres mit Hilfe von Stangen zu überqueren, um die Aalkörbe der ® 
Steinhuder Fischer auf ihren Inhalt zu untersuchen, ein waghalsiges 
Unternehmen. Die Uferwiesen standen voll Wollgras und blühender Sumpf- 
kalla, an den Moorlöchern breitete sich der rote Teppich der Drosera 
aus, und im Genist brüteten zahlreiche Vögel. Überall schossen die ho- 
hen Halme und Binsen, die Schirmblumen und Dolden aus der Feuchte her- 
ver, un in diesem üppigen Wachstum gab es geheime Verstecke, Nester 
und grüne Lauben, die zum Verweilen einluden.Niemals begegneten wir 
hier Menschen, denn der Ort war so gemieden, daß nicht einmal die 
Hütejungen ihn aufsuchten. So blieb dieses Zwischenreich, das halb 
fest, halb flüssig war, uns allein überlassen, und wir durchkreuzten 
es auf hundert Pfaden, die nur uns bekannt waren. Noch heute sind mir 
die Schliche, die zu ihm führten, in genauer Erinnerung, denn jeder 
Krumme Erlenbaum, der dort stand, jeder haltgebende Strauch, der Wur- 
zel gefaßt hatte, war mir vertraut. 


Meine Mitschüler waren zum größeren Teil Bauernjungen, die wie ich 

mit dem Zug in die Stadt führen. An ihnen fiel mir, als ich aus Han- 
nover kam, zunächst ein alssächsischer Zug auf, der allen gemeinsam war. 
Er zeigte sick schon in der Kleidung. Die Erzeugnisse der Konfektion 
hatten das Land noch nicht überschwemmt, die Anzüge wurden noch von 
den Dorfschmeidern hergestellt, und wichtig war an ihnen vor allem 

die Dauerhaftigkeit. Diese Anzüge waren also derb, grob und geschmack- 
los, hatten aber etwas Würdiges, Gravitätisches, weil sie ganz nach 
dem Muster, das für Erwachsene galt, zugeschnitten wurden. Auch die 
kleinsten Schüler trugen steife Kragen und eine steife, schwarze Hals- 
binde, welche die Form eines Schmetterlings hatte. Ihre Hosen fielen 
entweder lang auf die geschmierten Schaftstiefel herab oder reichten 
bis zur Hälfte der Wade, was plupmp aussah. der Stoff, aus dem sie be- 
standen, war aus dunklem Tuch oder auch aus unverwüstlichem Manchester, 
jenem gerippten, in seiner Junged wie Samt glänzenden Stoff, a 
Alter einen speckartigen Glanz annimmt.. Dieser Stoff war mir widrig, 


il j der nicht aus ihm weicht und bei Regen 
Basen er BeESVERIEREF EEE der strenge Geruch mienr Schulgefährten 
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nicht nur aus ihren Kleidern. Mit ihnden drang zugleich ein 
Schwallvon jedem beizenden Terfrauch herein, der beim Heizeen mit 
und beim Räuchern von Bleischx aufsteägt. Sie aßen, wie sich ver- 
steht, nur Selbstgeschlachtetes, und so trugen sie mit ihren Klei- 
dern und Broten diesen Geruch herein, denn die Wurst dieser Land- 
schaft wird streng geräuchert, man wittert sie weithin. Wie ihre 
Kleider grawitätisch wirkten, so hatten sie selbst etwas Gravitä— 
tisches, Würdiges, Steifes, Ungelenkes, das sich sewohl in den Be- 
wegungen des Körpers wie in der Sprache zeigte. Ihre Sprache hatte 
etwas Umständliches, das mir zunächst geziert klang, und war voll 
seltener Wörter und Wendungen, wie ich sie bis dahin nicht gehört 
hatte, Denn alle sprachen von Kindheit an Platt uns mußten das Hoch- 
deutsche wie eine neue Sprache und nicht ohne Mühe erlernen. Sie 
fielen in der Erregung ins Platt zurück, sprachen es auch im Darfe 
und untereinander weiter. Dieses Platt, in jedem Dorfe verschieden 
und reich an feinen Unterschieden, hieß sofert erkennen, aus wel- 
chem Dorf der Sprecher kam. Da ich bei den Bauern unserer Nachbar- 
schaft ein und aus ging, lernte ich das Platt, das bei uns gespre- 
chen wurde, rasch,begriff damit auch, welche Schwierigkeiten das 
Hochdeutsche für den hat, der nur Platt spricht. Eine dieser Schwie- 
rigkeiten liegt darin, daß im Platt der Dativ mnd Akkusativ des 
Personalproenomens nicht unterschieden wird. Im Gebiete des Nieder- 
deutschen gibt es eine Grenze, welche die Mi- unä Mek-Grenze ge- 
nannt wird, weil für mir und mich entweder mi oder mek gesagt wird. 
Die Unterscheidung des Dativs und Akkusativs war daher ein Sein, 
über den die meisten lange stolperten. 


Wenn meine Beziehungen zu diesen Mitschülern keine besondere 

Wärme und Vertraulichkeit hatten, so lag das mehr an ihnen als an 
mir, denn sie sonderten sich gegeneinander ab, so daß noch die ein- 
zelnen Dörfer Gruppen bildeten, die sich unter den anderen nicht 
verloren. Etwas Altkluges, Gesittetes haftete ihnen an und zeigte, 
sich nochin den Spielen, zu denen sie nicht viel Neigung hatten. 
Ihr Verstand richtete sich schon auf das Praktische, Nützliche, 
und ich erstaunte manchmal, wenn ich ihre Gespräche belauschte und 
eine genaue Rechnung in ihnen fand. Durch fast alle lief eine miß- 
trauische Ader. Die Zeichen ihrer Freigebigkeit waren so spärlich, 
daß mir jedes merkwürdigk erschien; ich habe wenige, vielleicht 
keines vergessen, und mein Gedächtnis ist in diesem Punkte nicht 
schlecht. Doch hatte ich von ihnen nichts zu leiden. Viele waren 
stärker, keiner aber gelenkiger als ich. Indessen waren sie nichts 
weniger als Streihähne und hielten sich von Raufhändeln und Schlä- 
gereien fern, aus der Erwägung wohl, daß dergleichen Händel wenig 
Nutzen bringen, wohl aber Risse und Löcher in den Kleidern. 


Mit diesem Buch werden die 
Kindheits- und Jugendgestaltun- 
gen deutscher Dichter um ein 1200 1 5 


(4 4 2 Dt; e 
Frtedrichgeorg nung 


IRBRE, ger 


nur durch die Persönlichkeit 
Friedrich Georg Jüngers, der 
hier seine eigene Entwicklung 
und teilweise auch die seines 
Bruders Ernst darstellt, es ist 
für sich selbst ein dichteri- 
sches Zeugnis von Rang. Das 
Buch beginnt mit den ersten 
Jahren zu Anfang dieses Jahr- 
hunderts im Erzgebirge, wo Jün- 
gers Eltern damals lebten — es 
endet zu Anfang der zwanziger 
Jahre in Leipzig, da ihm der 
Beruf des Juristen, für den er 
sich vorbereitet hatte, fragwür- 
dig wird, undda er vor der Frage 
steht, wohin ihn sein Leben 
weiter führen wird. Dazwischen 
liegt die erste Schulzeit in Han- 
nover, eine glückliche, natur- 
verbundene Jugend am Stein- 
huder Meer, die durch eine 
schwere Verwundung beendete 
Teilnahme am Krieg und das 
Erlebnis des Kriegsendes in der 
Heimat. Man könnte vermuten, 
daß Erinnerungen aus diesen 
Jahren ihr Schwergewicht auf 
die Darstellung und Deutung 
der Zeitereignisse legen würden. 
Der Leser dieses Buches wird 
jedoch zunächst mit Erstaunen, 
dann mit Zustimmung und 
Freude bemerken, daß den äuße- 
ren Ereignissen hier kein grö- 
ßeres Gewicht zugemessen ist 


Carl Hanser Verlag 
München 


Davon 

diesem 
Buch, wie ein Mensch sich von 
innıen heraus bildet: durch seine 
Erlebnisse in der wachsam auf- 
genommenen Natur, durch die 
Aneignung der geistigen Welt in 
Büchern, Musik und bildender 
Kunst, durch Begegnungen mit 
anderen Menschen, mit Lehrern, 
Freunden, Kameraden, durch — 
sehr verhalten berichtete — Lie- 
beserlebnisse. Die klare, zucht- 


als den inneren, daß die Betrach- 
tung einer Pflanze, die Begeg- 
nung mit einem Menschen, ein 
Traum, ja ein Gedanke von ge- 
nau der gleichen, sogar größerer 
Bedeutung sein kann als krie- 
gerische oder revolutionäre Er- 
schütterungen. Ganz unauf- 
dringlih und unprogramma- 
tisch, aber gerade deshalb so 
eindrucksvoll zerstört Jünger mit 


diesem Buch die Legende von 
dem dominierenden Einfluß des 
geschichtlichen Lebens über das 
übergeschichtliche, und um so 
deutlicher und überzeugender 
treten bei ihm die Kräfte her- 
vor, die im Menschen selbst 
liegen und auf die äußeren Ein- 
drücke nur antworten. 

also erzählt Jünger in 


volle und genaue Sprache, in 
der dieses von einer stillen Hei- 
terkeit erfüllte Buch geschrie- 
ben ist, gibt den Erinnerun- 
gen jene Objektivität, die das 
Persönliche zum Gültigen er- 
hebt, und sie verleiht ihnen die 
nachhaltige Eindruckskraft, wie 
sie nur der Dichtung eigen ist. 


Einladung zum Abonnement 
auf 
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Sonutagszeitnng für den Sannoverfchen Bürger und Landmann. 
Erieint vom 5. Suni 1870 ab in Nienburg a. ®. 


‚Preis vierteljährlih D Grofchen einfchlielic; de3 Stempeld und Boftauffchlags. 


Die Harke 


ift bekanntlich ein Werkzeug, mit welchem man den Boden reinigt und bie Früchte des Feldes jammelt. Auch unfere „Harte“ foll ein Werkzeug fein, welches 
biefen beiven Zweden dient. Sie foll den geliebten Boden unferer Heimath reinigen helfen von dem Unfraute der Unmiffenheit, ber geiftigen Trägheit, des 
Unglaubens und des Aberglaubens, und fie joll die Früchte fammeln, die auf dem alfo gereinigten Boden wachfen, die Früchte ruhigen Nachbenfens, Bewäßrter 
Erfahrung, emftgen Fleifes und lebendiger Gottesfurcht. 

Die Harke ift ein Werkzeug, welches Ieber gebraucht, der, jei e8 als Landmamı, Gärtner oder Forftmann, fei es zu feiner Erholung oder zu feinem 
Bergnügen, ein Stüd der mütterlichen Erde bebaut. Auch unfere Harfe ift für Iedermann beftimmt: Wir wollen in ihr dem Bürger und Landmann ein 
mügliches, feine Anfichten über politifche, volfswirtbichaftliche, Eirchliche, Tandwirthichaftliche und andere Fragen läuterndes md berichtigendes Blatt liefern, deffen 
Inhalt feinem Gefihtsfreis und Gedanfengange durhaus angepaßt ift, deffen Umfang feine allzu große Anforderungen am Lefeluft und Zeit ftellt und bejjen 
geringer Preis felbjt dem Unbemittelten ir das Blatt zu halten. 

Was den Inhalt anbetrifft, fo foll die Harfe im jeder Nummer zunächft einen Leitartikel enthalten, welcher bei möglichfter Kürze, völlig Harem Geban- 
tengange und größter Sachlichkeit irgend eine der wichtigen fog. Tagesfragen auf politifchem, Tirchlichem oder focialem Gebiete befpricht und zu allfeitigem Ber- 
ftänbniß zu bringen jucht. 

Sodann haben wir vor, unfern Leferun in einer Polttif hen Rundfhau allwächentlich zu erzählen, was in der Welt vorgeht, verfteht fih aber nur 
das wirflih Wiffenswerthe und Wichtigfte. 

Den Begebenheiten in unferm lieben Heimathland Hannover werden wir eine ganz befondere Berücfichtigung angebeihen laffen, und unter ver Auffchrift 
Hannover eine alle wiffenswerthen Creigaiffe in unferem Lande enthaltende Ueberficht geben, auch dabei die fog. Vermifchten Nachrichten, Unglüdsfälle, 
merkwürdigen Ereigniffe zc. feineswegs übergehen. 

Was jede Woche Erwähnenswerthes in Kirche und Schule fich ereignet, wird kurz und in allgemein verftändlicher Sprache mitgetheilt. 

Des Weiteren wird unfer Hauptaugenmerk darauf gerichtet fein, dem aderbautreibenden Bürger und dem bäuerlichen Grumbbefiger von ben na Wiffen- 
I&haft und praftifche Verfuche erzielten Fortichritten, Erfindungen zc. auf dem Felde der Lanpwirthichaft regelmäßig das mitzutheilen, was ihm bei feinem 
Betriebe von Nuten fein fan, und zwar wird dies in einer fo überftchtlichen und Teicht faßlichen Weife gefchehen, daß die unmittelbare Anwendung und Aus- 
nugung diefer Braftifhen Mittheilungen und Notizen felbft weniger Gebilveten feine Schwierigkeiten machen kann. Außerdem werben wir eine 
Weberficht ver Tagesereigniffe und Nahrichten anf dem Gebiete der Landwirtbichaft bieten, uud in dem Landpwirtbihaftlihen Notiz. Kalender 
den Lefer am bie Tage erinnern, an welchen Berfammlungen, Ausftellungen, Eröffnungen von Lehranftalten 2c. zc. jtattfinden, 

Unter den bann folgenben BE ah Handel und Gewerbe und Bermifchtes wollen wir ftets eine forgfältige Auswahl entfprechender Mitthei- 
lungen bieten, theil® zur Belehrung, theils zur Unterhaltung. 

Der mit befonderer Sorgfalt bearbeitete „Erzähler“ foll regelmäßig Herz und Gemüth erquidende Erzählungen, ferner Lebensbefchreibungen berühmter 
Männer x, Bilder aus dem Gultur- und Sittenleben ber Völler zc., wa neben Funft- und wiffenfchaftlichen Notizen auch erheiterube Anefvoten, Spüße ıc, 
enthalten. 

ii Belanntmahungen, bie nur dann Aufnahme finden fönnen, wenn fie nach dem Ermefjen der Nedaction für den überwiegenden Theil der Refer von 
Augen find, werben mit 2 4: für die Heine Spaltzeile berechnet, und Marktberichte und Eourje jo weit nöthig berüdfichtigt. — 

Der Breis beträgt für das Vierteljahr nur 9 Grojgen einfchließlich des Poftaufichlags und der Stempeliteuer. \ 

Die „Harle” ericheint jeven Sonntag vom 5. Iuni 1870 ab an und wird fo zeitig berjanbt, daß das Blatt jpäteltens am Sonnabend Abend in den Hän- 
den ber Lejer fich befinden muß. 


= 
* 

Das etwa ift eine gebrängte Darlegung unferes Planes. Die Aufgabe der Harfe ift eine fhwere und eine ernjte. Gelingt es ihr, fih Sreunde und 
Sreundinnen zu Ben die fie yern zur Hand nehmen, fie mit Freuden gebrauchen und nach vollbrachter Arbeit fie mit Zufriebenheit bei Seite fegen, 
fo wird ihre Aufgabe gelöf’t werben, Denn was ihr jelbjt an Kraft gebricht, werden ihre Sreunde ihr leihen und dem ernten Willen wird au Der Seinen 
Segen nicht entziehn, der auf das Wollen fteht und nicht auf das Vollbringen. — Der Boden, auf dem bie Harte wirfen Toll, ift Gott fei Dan, fruchtbar und 
zut, und das Land verfpricht gefegnete Ernte. Aber des Unfrauts giebt e8 auch noch genug auf unferem lieben heimathlichen Boven, und fo manche volle 
Üehre, die reif umd gefchnitten ift, liegt umher und vertrodnet ober verfauft. — E$ ift deshalb die höchfte Zeit für bie Harfe, an bie Arbeit zu gehen. 
Möge es nicht an Solchen fehlen, bie Hülfreihe Hand mit anlegen! 


Te En 


nbem wir uns erlauben, hnen anbei die erfte Probenummer der in unferm Verlage erfeinenden Harfe zur geneigten 
Durhficht und Prüfung zu überreichen, Iaden wir Sie gleichzeitig freunblichft ein, nicht allein felbjt auf das Blatt zu abonniren, 
fondern Sich auch gütigft in den Kreifen Ihrer Befanntjpaft für die Verbreitung vefjelben intereffiren zu wollen. Außer Liefer Pro- 
benummer werben wir ung erlauben, Ihnen noch die 3 ferneren im Monat Juni erjepeinenden Nummern als Probenummern zur 


enden, , 
a Mit Hohachtung ergebenft 
MWeicheltiche Buchhandlung und Buchdrurferei in Nienburg. 
Dier abzufchneiden. 
Beitellzettel Beitellzettel 

für die Löbliche Poftanftalt U... für vie Löbliche Poftanftalt zu 

Unterzeichneter beftelft hiermit pro Juli, Augujt und Septen- Unterzeichneter beftellt Hiermit pro Juli, Anguft uno Eeptent- 
ber 1870 Geempfar bei “ Rienburg a. WB. erjcheinenden Sonn« ber 1870 Hi Gremplar der in Nienburg a. W. erfcheinenden Sonn- 
tagszeitung r 2 tagszeitung E 7 

„Die Barfte „Die Sarte ah 
und erlegt hierbei den vierteljährlichen Mbonnementspreis (einfchließlich und erlegt hierbei ‚ben vierteljährlichen Abonnementspreis (einjchlte 
Softsuffälen und Stempelfteuer) im Gefammtbetrage von 9 Groiden. Boftauffchlag und Stempelftener) im Gejammtbetrage von 9 Grofden. 
Name und Wohnort be Beitellers : Name nnd Wohnort deö Beftellerd: 

ı 5 Uzettel RN iht für ben Herrn Befteller: Diefer Beftellgettel 
ift (mit 3 Lt Ic AN uaale Shres a ift es je euleiden her Angabe Ihres Mohnorts verfehen) ” 
das Ionen nächftgelegene Poftbürean (Landbriefträger 2c.) beftimmt, d urd wel- das Ihnen mächftgelegene Pofibiüresu (Landbrieiträger 2c.) beftimmt, gr 6 we 5 
hesallein, gegen Borausbezahlung bes Betrags von 9 Gr. unjer Blatt regel- hes allein, gegen Borausbezahlung bes Betrags von 9 Gr: unfer Blatt regel- 
mäßig bezogen werden faun. Direct an ung gerichtete Beitellungen fönnen wir mäßig bezogen werden fanın. Direct an ung gerichtete Be Uungen fünnen wir 
ber eh en Poftgefege wegen nicht berüdfichtigen. ber beftebenden Poftgefege wegen nit berüdfichtigen. 


Die Erpedition der „Barke.“ Die Erpedition der „Harke.” 
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jugend in pie Hand nahm? Die allgemeine 
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Hoyner Worjenblatt. 


Diefes Blatt erfiheint Dienftags, Donnerfiogs unb Sonnabenbe und Toftet 
pro Dnartal 12%/, Sgr., mit PBoftanfihlag 14°), Sgr. Beftellungen auf 
bafjelbe werben jowehl vom ber Erpebition in Hoya und allen Poftanftalten 
im In- und Auslande, als aud; befonders in @, Kuauer'3 Bud;- 
örnderei in Syke, vom den Herren Menke & Habeler in Bajjum, 
% @. Lane in Stolzenan, 5%. W. Borwverf in Ute, Then 
dor Hamm in Sulingen, Budbinder Spanuhake in Vilfen und 
5. & WW, Lüers in Thedbingbanfen entgegen genommen. 


Belanntmahungen aller Art werben mit 1 Spar. Iufertionsgeblihren fitr 
bie viergefpaltene Petit= Zeile oder beren Raum berechnet, 
genannten Herren, fowie @, Stuaner’s Yuchdrurderei in Syte, bie 
Annoncen- Bureaur von €, Shlotte in Bremen, Carl Schüßler 
und Etörmer & Wöltge in Hannover, Saafenftein & Vogler in 
Hamburg, Büttner & Winter in Oldenburg, Danbe & Eo, in 
Sranlfurt a. M. germ bereit, Imferate zu Originalpreifen fir biefes 
Dlatt anzunehmen und prompt an bie Exrpebition zu befördern. 


Auch find bie 


Kreisblatt und Anzeiger für die Amtsbezirke Hoya, Nienburg, Diepholz, Freudenberg, Hyke, Htoßzenau, 


W483. 


Die Einführung der Alunmate*) in den Schulen. 

M. Wenn wir der Jugend des ganzen Volkes vie 
Bildung als frifche, beiebende, » ftark machende geiftige 
Nahrung darreihen wollen und müfjen, fo darf au 
den Kindern der Armen und Beprüdten die Gelegenheit 
nicht entzogen werben, fich die für das Leben fo noth- 
wenpigen Kenntniffe anzueignen. Bevenft man aber, wie oft 
bei der bitteren Armuth mancder Eltern ven Rindern die 
angemefjene Kleidung, das nöthige Schulwerf u. j. w. 
fehlt, um bie Schule bejuchen zu fönnen, wie oft die 
räftige körperliche Nahrung ntangelt, welche ber geijtigen 
Anftrengung in der Schule entfprechen muß, wie oft die 
Mutter, der vie Natur dieje Pflicht übertragen Hat, 
die Wartung und Pflege der jüngeren Rinder den ülte- 
ren anvertrauen muß, weil fie felber außer dem Haufe 
zu arbeiten gezwungen it, jo muß man im Suterefje 
der Bolfäfreiheit vom Staate verlangen, daß er in den 
Bolksjchulen Alumnate errichte, in welchen fleißige, arıne 
Kinder neben vem unentgelplichen Unterricht auch Kleidung, 
Nahrung, Pflege und vergl. mehr finden. Warum follte 
der moderne Staat in unferem humanen SYahrhundert 
das nicht zu leiften vermögen oder verpflichtet fein, was 
fhen im Alterthume beifpielsweife Sparta gethan hat, 
das bon Staatswegen die ganze Erziehung der Volfs- 
2") 
bevingt auch vie allgemeine geiftige Wehrhaftmahung 
des Voltes und wie der Staat feinen Söhnen in Waffen 
Kleiviüng, Nahrung und Pilege freigebig barreict, 
muß er den jugendlichen Refruten der Schule 
von uns verlangten Alumnaten gleihfam die Zeughäufer 


Eltern, fih ein menfchenwürbiges Dafein erringen können. 


betreffend, ben Keichsrechnungsßff, die Paragraphen 1, 3, 4, 6 in 


Modi are 8.2 a Be en gend und Unteramens 
bement Hagen, wona eihstehnungshof als bejondere, Telbit-| 3 

ftändige, von ber prenßiichen Oberrechnungstammer werjäiebene IRUSE REN BOT RR 
jo| Behörde conflituirt wird. Der Bräfident derjelben wird auf Bun- 
in ben | desrathscorihlag 
Abftimmung itber die SS. 7 und 8 mit den dazu geitellten Amen- 
bements 618 zur Beihlußfaffung fiber die SS. 20 und 22 werden 


Adte, Sulingen und Brudhaufen. 
Donnerftag den 2, Mai. 


fenntniß verbreiten, daß dit Arbeiter nur in der Verföh: 
nung mit dem Befig in’der gegenjeitigen Ergänzung 
ihren eigene und bamlt den National + Wohlftand 
vermehren Fönnen. Wenn der Staat pur Alummate 
dafür fergt, daß die Kindek vermöge ihrer in der Schule 
verlangten Kenntnijfe nihl' das jociale Elend der Eitern 
als tranriges Erbe ins Lehen mitnehmen müffen, dann 
werben ehrgeizige Volfsveführer nicht mehr im Stande 
fein, bie umverftändige Menge gegen bas Kopital zu 
beten. Denn nur rohe Mäffen, die nicht vom Bildunge- 
fteff gleihjam durchfnetet find, fühlen fih al8 abgejon- 


derte enterbte Volksflaffe; nur, wo bie Fadel ver Er- 


fenntniß nicht bingeleuchtet hat, da fann der fociale 
Brand von leichtferfigen Demagogen in das Haus des 
Staates hineingefchleudert werden. Aljo noch einmal: 
Gebt den Kindern der Armen und Bebrängten nicht nur 
Unterricht, jondern verfchaffet ihnen auch Die äußere 
Möglichkeit, an diefem Unterricht ftetig und regelmäßig 
theilzunehmen, damit fie imXeben, abweichend von ihren 


Deutfcher Reichstag. 
14. Sigung. Möntag, 29. April. 
Der Reichstag nahm im zweiter Fefung des Gefeßentwurfs, 


durch den Kaijer ernannt, Nah Ausfegung der 


geben, damit niemals ein Mangel an Waffen und|pie gs. 9, 10, 14, 17, 18 mitsmehreren nicht wejentlihen Amen- 


Waffenkunbigen eintrete. Haben mir einmal dieje drän 


gende Forderung der Freiheit burchgejegt, dann wird [lage angenommen; die 88. 19, 20, 21, 22 und damit au 7 mud 
auch die fociale Frage niht mehr in ber drofenden Ge: 
ftalt auftreten, venn bie allgemeine, die Mafje bis auf 
den Grund durchdringende Bildung, wird aud die Er- 


*) Alumnus, Koftfhüler (vom dem Tateinifchen Worte alere, 
nähen) bezeichnet ben Genefjen einer Schulanftalt (Alummat, 
bisweilen au Alumneum), in welder ihm aus feften dazu be» 
fimmten Fonds nnd Stiftungen Wohnung, Koft und Unterricht 


frei gewährt wird. 
Im Mai. 
Unfre Wiefen grünen wieder, 
Blumen duften überall, 

Fröhlich tönen Fintenlieder, 

Alle BWipfel dämmern grüner, 

Liebe girrt und lodt barin; 

Zeber Schäfer wird nun fühner, 
Sanfter jede Schäferin. 

Blüthen, die die Knosp’ entwideln, 
Hüllt der Lenz in zartes Yanb; 
Färbt den Sammet der Aurifeln, 
Pudert fie mit Silderftanb, 

Sieh das holde Maienreischen 
Dringt aus breitem Blatt hervor, 
Beut fih zum beicheiduen Sträußchen, 
An der Unjhuld Bufenflor. 

Auf den zarten Stengeln wanlen 
ZTulpenfelche, rotb und gelb, 

Und das Geishlatt fliht aus Kanten, 
Liebenden ein Laubgemwölb. 

Alle Lüfte jänfeln laner 

Mit der Liebe Hauh uns an; 
Frübfingsiuft und Wonnejhauer 
Fühlet was noch fühlen fann. 


. Ontel und Neffe. 
Novelle von Augufl Sähraber 
(Fortfegung.) 

Der Eonful faltete unmwillfürlih die Hände, als 
er das freundliche Geficht eines alten Mütterhens in 
ben fihneeweißen Kiffen jah. Zaufend Furden, vielleicht 
mehr vom Gram al® vom Alter erzeugt, durchzogen 
Siefes bleihe Gefiht mit ven fchmalen Lippen. Cine 
weiße Rachıthaube mit feinen Spigen bebedte den Kopf, 
in keffen Schläfen fi einige weiße Lödchen zeigten. 
Ruhig md mild, wie bie Herbftliche Abenbfonne, bie vor 


bements, bie SS. 11, 12, 13, in der Faffııng der Negierungsvor- 


8 werden an eine Eommiffion verwieen. 


Deutfches Reich. 
Die Kaiferin Augufta reifte am Montag Abend 


dem enter in der gelben Weinfaube wehte, waren 
vie Züge der regungslos Schlummernden. Die magern 
Hänve lagen gefaltet, als ob bie Kranfe gebetet, auf 
ver Bruft, die von feinem Athemzuge gehoben ward. 
Die Augenliver mit den langen weißen Wimpern waren 
bald gejchloffen, und das ftarre Auge fah auf bie Bruft 
herab. 

„Mein Gott, mein Gott,“ flüfterte ber Paftor, 
der bie Kranfe feharf angefehen hatte, „das ijt nicht 
die Rube des Schlafes — nein, wahrlich nit — jehen 
Sie das gebrochene Auge, tie ftarren Lippen —!* 

Beftürzt jhwieg er einige Augenblide. Dann er- 
griff er die Hand Mutter Helenens. Tränen rannen 
über die gefurchten Wangen des Greijes, indem er mit 
bebender Stimme fagte: 

„Sie jhläft den ewigen Schlaf — igre, Hand ijt 
ftarr und kalt, die Hand, |die zwanzig Jahre für mich 
gearbeitet Hat! Helene, Helene, treue Seele! Ya, fie 
antwortet nicht mehr! Hr Auge ift gebrochen, ihre 
Eippen find ftumm! Helene, Du haft einen fanften 
Tod gehabt, den Tod ber Geredhten!” Ä 

Weinend neigte fich der greife. Pfarrer, füßte bie 
ftarre Hand und legte fie auf die Bruft zurüd. Dann 
blieb er ruhig fteden und ließ feinen Thränen freien 
Lauf, die wie Perlen über die [hwarze Tuchwelte ran- 
ner. Das Antlig Mutter Helenen’s, von der Abenp- 
fonne beleuchtet, jien dem XTrauernden Troft zugu- 
lächeln. Das waren wirklich die Züge eines Menjchen, 
der ohne Kampf und in ber Hoffnung auf ein bejjered 
Leben aus biefer Welt gefdieven ift. 

Dem Conful war jeltfam zu Muthe; zitternd 
wanbte er fih ab und trat zu bem enfter. Da fah 
er bie Gräber, Leichenfteine und Kreuze des Brieohofee. 


die notgwendige 


nad England, gedenkt am 2. Mai -in Yonbon einzu- 
treffen und 14 Tage am Hofe der Königin Victoria zu 
verbteiben. — Der Raijer wird durch das Fußübel, 
welches er jich durch einen Unfall zugezogen, nur noch 


in geringem Grave behelligt. Demnächft erfolgt die 
Ueberfievelung des Faiferlichen Hoflagerd nad Babels- 
berg und Ende Mai getenft ver Raifer nah Ems, 
ipärer nach Baden-Baden zu reifen, wohin fich auch 
vie Kuiferin nach ihrer Nüdfehr aus England begeben 
wird. 

Dem Rh. 8. zufolge wird auch in biefem fahre 
der Ratfer Alexander von Rußland auf mehrere Wocdyen 
ven Buavdeort Ems befudhen. 

Der Kriegsminifter Graf Roon feierte am Dienftag 
fein 69. Geburtstagsfeit. 

Der Botjchafter des. deutfchen Reihs in Paris, 
Graf von Arnim Hat fih auf feinen Poften zurüd» 
begeben. 

Sn weiteren Kreifen, namentlich Norpveutichlands, 
wird die Ernennung eines Cardinal® zum Botjchafter 
des beutjchen Kaijers im erften Augenblid annähernd 
venfelben Eindrud hervorbringen, al& wenn ber Reiche» 
£anzler fich dazır verftanden hätte, einem päpftiichen 
Nuntius in Berlin die Wege zu bahnen. Man erinnert 
fih noch fehr wohl, mit welcher Hoffuungsfeligfeit die 
Blätter bei der Abberufung bes Grafen Arnim von 


Rom und der Beftellung eines Gejhäftsträgers in Ber- 
tretung bes Gefandten die gänzliche Einziefung der be- 


‚Bertretung. bei” der Curie als 
zur des Kalles der weltlichen 
in Ansicht ftellten. Snvefjen 


D di era 
Eon 


bärte jchen der Umftand, daß Graf Arnim nach feiner 
Ernennung zum Botjchafter bei ver franzdfiichen Negie- 


rung, in ftrengfter Beobachtung tiplomatijcher Gebräuche 
jelbft nah Rom ging, um dem Bapfte fein Abberufungs- 
ichreiben zu überreichen — was von bejonderen Auf: 
trägen bes Grafen gemeldet worden, hatte ben Zwed, 
vie Bedeutung diefes Actes der Kourteifie abzufhwäcen, 
jowie die während der Anwejenheit bes Grafen Tauffr 
firchen bierfelbit verbreiteten Gerüchte über den Eintritt 
vefjelben in den Reichsrienft Klar ftellen müffen, daß bie 
faiferliche Regierung den viplomatifhen Berfehr mit bem 
päpftlichen Stuhle auch jet noch eine große Wichtigfet 
beilegte. Der neue Botjhafter Deutjchlands bei ber 
Curie ift nicht nur Katholif, fondern jogar geiftlicher 


Er verließ das Sterbegemah und flüchtete fi) in bas 
Zimmer des Paftore, das bie Ausficht in den Gaxten 
bot. Bald erfdien auch der Greis, ber feine Fafjıng 
wiebererlangt hatte. | 

„Nun ftehe ich allein in der Welt,“ fagte er; „bie 
fegte treue Seele hat mich verlafjen. Mein Haus wird 
öve und leer fein, da bie fihaffende Hanb der guten 
Helene fehlt. So jhwindet Alles nach und nad bin, 
bis auch die Reihe an mich kommt.“ 

„Herr Paftor, ich weiß IHren Schmerz zu würdigen, 
da ich die Verjtorbene gekannt habe. Wijfen Sie, daß 
ih mir vorgenommen hatte, ihr ein Legat auszujegen ? 
Schade, daß fie geftorben ift.“ 

„Sie hat ftets mit großer Liebe von Yhnen ges 
fprocden, Herr Eonful, und wenn Sie famen, freuete fie 
fich wie ein Kinv.“ 

„War Helene mit Fhnen verwandt, Herr Baftor ?* 

Der Brarrer fhien Troft darin zu finden, von ber 
Berftorbenen zu fprechen; er warb reojelig. 

„Nein, fie war nicht mit mir verwandt, ich Fenne 
nicht einmal ihre Familie.“ 

„Aber, wie ift fie denn zu Ihnen gekommen ?“ 
fragte der Eonful. 

„SHnen, lieber Herr, Kann ich e8 erzählen; e8 weiß 
es bis jegt kein Menih. Nehmen Sie Pla, mir wird 
die Bruft leichter, wenn ich mich ausfprechen fann. Es 
find diefen Herbft zwanzig Jahre, als ich eines Abends 
von meinem Filialdorfe zurücfehrte, wo ich mich länger, 
als ich eigentlich follte, bei einem fröhlichen Kinbtaufs- 
ichmanfe aufgehalten Hatte. Mein Weg führte mich an 
dem Boftgaufe vorbei, das dort unten an der Chaufjee 
liegt. Als der Pofthalter mich fieht, ruft er mich an. 
„Herr Baftor,“ tagt er, „in meinem Haufe liegt eine 


P — 


Würdenträger, ein Dann von ftreng Firhliher Gefin- 
nung, aber freilihd — und das wird im ven ultramon- 
tanen reifen biefjeits wie jenjeits ver Alpen einen jehr 
ernüchternden Einprud machen — nicht weniger als ein 
Freund wer Jefeiten, mit venen er jehon feit Yuhren 
in höchft geipamnten Berhältniffen lebte, und die bieher 
vergeblich bemäht waren, ven Einfluß des Cardinals 
auf ven PBapft zu breden. Dieje Aufgabe ift natürlich 
nicht wenig erfchwert, von bem Augenblide an, wo. der 
Cardinal als Repräfentant des deutjchen Kaifers im 
Balican verfehrt. Die Ernennung des Cardinals zum 
Botichafter erklärt fi. aus der perjönlichen Stellung 
beifelben; fie entfpricht ferner dem Bepürfniß, den per 
fönlichen Berfehr zwifchen Kaifer und Papft fiher zu 
ftellen, auch da, wo.die Politif ver Curie seine jachliche 
Berjtändigung mit der Reichöregierung in ben jchweben- 
den Fragen verhindern ‚follte. 

Bon vificiöjer Seite wird davor gewarnt, aus ber 
Ernennung des Garpinal Fürften Hohenlohe zum deu:- 
chen Gefandten bei dem xömijhen Stuble ‚eine Nach 
giebigfeit der Regierung ven Ultramontanienue gegen? 
über zu jchließen. Diefelbe wird den einmal aufgeftell- 
ten Brineipien treu bleiben und nad) wie vor den Staat 
genen jede Uebergriffe der geiftlichen Gewalt zu jhügen 
wijjen. 3 icheint im Gegentheil, als ob grade biejer 
Ernft, den bie Regierung den Ultramontanen gegenüber 
gezeigt hat, Dieje jelbt allnälig ein wenig zur Vernunft 
bringt und fie überlegen macht, ob es nicht Elüger jei, 
bei Zeiten an einen vortheilhajten Rüdzug zu benfen. 

Wie man hört, geht die Reichsregierung mit dem 
Plane um, den Reichstag einen Nahtrag zum Militär- 
Etat vorzulegen, da die Militärverwaltuag angeblich mit 
den in ber Herbftjejfion des vorigen Jahres bewilligien 
Mitteln nicht auszulommen im Stanpe fei. Boraus: 
fichtlich wird diefe beabfichtigte Mehrforderung für Militär 
zwede im Neichstage nicht die günftigfte Aufnahme fin- 
den, ba Died einem Bruce des im vorigen Sabre ne: 
f&hloffenenen Compromijfes gleihfommt. Man jpricht 
deshalb auch davon, daß ber Reichdtag auf dem Wege 
einer inter pellation bie Regierung zu einer Erflürung 
über die Richtigkeit diefes Gerichts auffordern wird. 

Der Bunveskanzler ‘hat dem Bundesrathe einen 
Antrag unterbreitet, welcher bezwedt, das Neichägejek 
vom 4. Zuli 1868, betreffend die privatrechtliche Stel- 
tung dev Erwerbs: und Wirthichafts-Genofjenjchaften 
mit bem 1, Auguft d. $. in Eifaßstothringen einzu- 
führen. 

Die Bevollmächtigten zum Bundesrathe find ‚jeßt 
angewiefen worben, nach zwei Richtungen hin SFnftruc 
tion von ben Betreffenben Regierungen einzuholen, einer- 
feits über ven Antrag wegen unentgeltlichen Auseaufges 
der Eivilftanpgacten unter Ten verichiepenen Bundes- 
ftaaten, andererjeit8 wegen Herabjegung rejp. günzlicher 
Aufhebung der Salzfteuer. 

Bei Gelegenheit der Berhanplungen über ven 
deutjchsöjterreichifchen Poftvertrag haben die dfterreichi- 
fhen Bevollmächtigten beantragt, ven Preis für Cor- 
rejpondenzfarten auf 1/, Spr,, reip. 2 Kreuzer zu nor- 
miren. Der Bundeskanzler hat diefem Verlangen durch 
einen Antrag beim Bundesrathe entjprochen.' 

Dur einen Erlaß des Handeldminifterd an bie 
Directionen der Staatseifenbahnen vom 11. März 1870 
war die aushülfsweife Verwendung von Frauen zum 
DBilfetverfaufe gejtattet worden. Es ift jet in Erwä- 
gung genommen, derfelben im uterefje der weiblichen 
Hinterbliebenen verftorbener Beamten eine weitere Aug: 
bebhrung zu geben. 
fremde Dame jchwer Frauf;, fie hat ihre Reife unter: 
brechen und bier bleiben müffen. Der Arzt erklärt 
ihre Krankheit für bedenklich, und auch die Dame muß 
ihr nahes Ende fühlen, denn fie verlangt ‚einen Geift- 
lihen. ch mußte, daß Sie zurüdfehren würden, und 
habe Sie erwartet.“ Ohne Zögern ließ ich mich zu 
der Kranken führen; fie war eine Dame von vielleicht 
dreißig Jahren, aber trog ihrer Bläffe jchön. Lächelnd 
jtredte fie mir ihre vor Fieberhige brennende Hand ent- 
gegen und jagte: 

„sh fühle, daß ich fterben: muß, darum erfuche 
ih Sie, mir in meinem legten Stünplein beizuftehen 
und ein Gegeimniß zu empfangen, daß ich nicht mit 
mir aus ber Welt nehmen möchte. Zuvor aber muß 
ih Yhnen, da Sie ein proteftantifcher Pfarrer zu fein 
hariı das Belenntniß ablegen, daß ich eine Karholikin 

in. 

„DMabame,* antwortete ich, wir haben hier weit 
und breit feinen katholifchen -Geiftlihen, barum ierachte 
ih es um fo mehr für Chriftenpflicht, Ihnen die Seg- 
nungen ter Religion angeveihen zu laffen, bie unfer 
Herr für Alle geftiftet hat. ch bin der Diener des 
Gottes, den.alfe Chriften, ohne Unterfchied ver Eonfeffton, 
verehren. Wollen Sie fi mir anvertrauen, fo werde 
id) mein Amt vevlih verwalten.“ 

„Ih bin eine arıne, umglücliche Fran!“ begann 
fie fchiudzend. „Ein gewiljenlofer Mann Hat mic 


meines Vermögens und ‚meines Kindes beraubt. -Bielleich! 
habe id) riejes Uuglüd verdient, aber Gott beftraft mich 
bo zu hart.“ 
„Haben Sie fi eines Vergehens wegen Vorwürfe 
zu machen ?* fragte ich. | 
„Hören Sie mih an, ob ich fchuldig bin. Nach 


preußifchen Staatsjchag geleiftet worden find, wie dies 
anleihe davon noch nicht getilgt worden. Von ben noch 


Reichszwede ausgeworfen find, und ein Reftbetrag joll 
dann noch unter bie Einzelitaaten vertheilt werben. 
Nach ungefährer Berechnung werben die Norbveutjchen 


für bie Univerfität Straßburg vollgogen. Yu verfeiben 
heißt ed „Wir begründen Biefe Hochfchule, Die aus dem 
Eıfaß und dem Lothringen jo viele hodgelehrte Männer 
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Dem Bernehmen nah ift die Erbauung von fieben burger Univerfität, die Heute „auf Deutfchen Reiches 


feften Forts um vie Feitung Königeberg entjchievei, 
bob werben die Arbeiten vor dem nächften Jahre nicht 
in Angriff genommen werben. 

Die bisher gezahlten zwei Milliarden franzöfiicher 
Kriegscontributionen find zur Dedung berjenigen Koften 
verwenvet worden, welche die Kriegsleiftungen ber ver 
fchiedenen Staaten erheifcht haben. Diefe Summe ijt 
nicht nur ganz conjumirt, jondern noch um 13 Millionen 
Thaler überjchritten worden. Hiervon find allerdinge 
auch die VBorjchüffe erftattet worden, weldhe aus 'vem 


der Finanzminifter Camphaufen jüngft dem Abgeorbneten- 
baufe mitgetheilt hat. Dügegen ift die öproc. Bundes 


von Frankreich zu zahlenden 3 Milliarden werden am 
die. Koften bejtritten werden, welche für gemeinjame 


Staaten vavon 4 Millionen Thaler erhalten. 
An Seonntog hat der Raifer vie Stiftugsurkunde 


tüchtig in ollen Zweigen der Wiffenfchaft, zurüdgegeben 
bat, von Neuem, auf daß an ihr im Dienjte der 
Wahrheit vie Wifjenjchaft gepflegt, die Jıgend gelehrt 
und fo der Boren bereitet werde, auf welchem mit gei- 
jtiger Erfenntnig wahrhafte Gottesfurcht und Hingebung 
jür Das Gemeinwejen gebeihe. Dur Das von Une 
am heutigen Tage vollzogene Gejeg find vie aus ver 
Zerfplitterug der Univerfität entftandenen Fachjchulen 
und Facultäten aufgehoben und “alle Rechte derjeiben 
auf die neue Hochjchule — als eine öffentliche Anftalt 
im gejeglichen Sinne — übertragen worven. Wir 
wollen, daß vie Univerfität mit allen zur Erfüllung ihrer 
Aufgabe Norhwendigen, insbejondere mit ven nöthigen 
wilfenfchaftlihen Hüljsanftalten ausgeftattet, und daß für 
deren Erhaltung den Anforderungen der Wifjenjchaft ent« 
iprechend Sorge getragen werde. Vorläufig und bie 
zur Herjtellung anderer Gebäude überweijen Wir ber, 
Univerfität die bisher von der Academie benugten Ge: 
bäude, außer welchem fie auch die non der Stadtgemeinde 
Straßburg zeitweife zur Berfügung gejtellten Räume im 
Schloß _gemeinjchaftlich. mit der. Univerfitäts- und Lan: 
des-Bibliothef zu benugen Bat. Wir verleihen verjelben 
das Recht, ihre eigenen Univerfitäts- und Facultäts-An- 
gelegenheit nach der im Univerfitäts- Statut zu gebenpden 
Drbuung zu verwalten uad jich ihren Nector unter 
OREHTHEteg-TONNIe* LTE TOrCHNE TATer BSCUTTATen Tetofe 
zu bejtellen.“ — Un der Spike ver Berwaltung ber 
Uriverfität fteht Dis jet dev Hteichstanzler, ver Bundes: 
vath wird fich ober nunmehl an den Kaijer wegen Er- 
nennung eines Curators weiben. 
Der Neichanzeiger pullieirt neben der Stiftunge- 
urfunde für die Univerfität Straßburg auch das Gejeh 
betreffend die aus der Landelhauptcaffe von Elfaß-Loth: 
ringen für die Univerfität im laufenden Jahre zu ver- 
wendenden Mittel. Diefelba find auf 200,000 ZTplr. 
normirt. Die „N. 9. 3.” Divmel dem Eröffuungstage 
einen Leitartifel, an bejjen &hluß es Heißt: „&leichwie 
die Univerfität Berlin mächtig beigetragen hat, Preußen 
aus tiefem Fall auf jtolze Höhe zu heben, gleichwie die 
Univerfität zu Bonn treulich/geholfen hat, bie wieder- 
gewonnenen Aheinlande feit wid innig an die Monarchie 
Sriedrichs des Großen zu Enlpfen, jo möge die Straß- 


nifter Graf 
führung bes 
ein bejondered Augenmerk zuzumenden. 
befagt, daß der in Fäfjern zum Berfauf, kommende 
Wein nur it geftempelten Fäfjfern überliefert werben 
darf. 
tiger Strafen unterliegen, bie Polizeibegörben jolen: 
angewiejen werben, die Beobachtung der VBorihrift im 
Verkehr fortan forgfältig zu überwachen und von einem 
je nad Umftänderi zu bezeichnenden Zeitpunfte an alle 
bemerften Zumwiverhandlungen zur Strafe zu ziehen. 


Willen“ wieder erfteht, eugevenf ihres alten Huhmes, 
fortan wiever ein Hort des Deutjhtgums an ben Dar- 
fen des Neiches amp der mächtige Hebel fein, der Das 
ElfaE aud) geiftig zum alten Dlutterlante zuräkfführt. Ein 
Borpoften deutjher Wefittung umd veuticher Waffen .ift 
Straßburg wiederum Hüterin ves Rhemd md Der 
Vogefen geworben und die afabemijche Fugenb Hat bie 
bewaffnete Jugend abgeldjt auf ver „Wacht am Rhein“. 


Möge fie, möge vie Univerfität fich bewußt diefer hohen 


Aufgabe bleiben und ihren alten Ehren neue zugejellen, 


gleich jenen „feinem anderen Rofte unterworfen, al8 dem 
alfein verfchönernden der Yahrhunderte!“ 


Mit dam 1. Auguft dv. Z. foll in Elfaß-Leoihriüigen 


auch das ıGejeg über Einführung der Allgemeinen veut- 
ihen Werhjelorunuing und des Allgemeinen Hanvelsgefeg- 
bndes publiciit werden. 
von 34 Baragraphen liegt tem Bunvesrathe vor. 


Ein begügliher Gefegentwarf 
Hu einem Erlaffe vom 17. April jhärft ver Mi- 
Syerrit ven f. Megierungen ein, der Aus- 


tt, 12 ver Ma» und Gewictsorbnung 
Diefer Artikel 


Die Contraventionen jollen demnächft unnachfich- 


Die bremer Bürgerihaft hat mit 63 gegen 44 


Stimmen den Münzgefegentwurf des Senats angenom- ° 


men. Danah wird vom 1. Zuli an vas Reihemünz- 
initem ftatt der bisherigen bremer Golpwährung. gelten, 
dv. 5. die Mark in Rechnungseinheit fein, getheilt in 
hundert Pfennige, und gejelihe Zahlungsmittel bie 
goldenen Zehn- und Zwanzig DMarkitüde tes Reiches; 
bis deren aber genug in Umlauf find, und bis ferner 
das definitive Reichemänzgefeg über die fünftigen Silber: 
müngzen entjhieden hat, haben auch bie groden Koutrants 
mänzen bes preußijchsnorpdeutihen Dreigigthalerfußes 
hier legalen Cours, die Fünf- und Zehn-Grofenflüde 
jevoh nur bei Beträgen bie zu dreißig Mark. 

Die Münzftätten haben jett die Anweijung zur, 
Fortprägung ver neuen Meiche-Goldmünzen erhalten, 
doch wird für die Prägung der preußifchen Zwanzig: 
markjtüde, trog mehrfacher Bemängelung vorerjt feine 
Aenderung eintteren. s 

Die Angelegenheit der Jutenverfolgungen in Aus 
mänien wird infolge mehrfach vorliegender Petitionen 
auch vor den Keichetag gelangen. 5 

Der jociale Krieg ift jegt auf ver ganzen Linie 
entbrannt. Auch tie Berliner Maurermeifter haben am 
Sonnabend ihre Gefellen, mit Ausnahme der Poliere 
und Burfchen, entlafjen und der Umftand, daß jegt ca. 
8000 Menfchen brod- und arbeildlos in Berlin zufams- 
mengequeticht find, entfchloffen, mit allen nur möglichen 
Ditteln ihre Forderungen zu erfämpfen, acht ed er- 
Härlih, daß man mit einiger ängftlichen Spannung ben 
fommenden Greigniffen entgegenfieht., Die Bau- und 
Meaurermeijter haben fih mit ihren Collegen, ven Zim- 
mermeiltern, zu einem Bunde vereinigt, und auch ohne> 
pies in ihren Sntereffen folidarifceh mit jenen verbunden, 
jo daß der engen Vereinigung der Gefellen unter Ti 
nunmehr bucch ben Bund der Meifter ein kampfbereiter 
Gegner entftanden ift, ber entfchloffen ift, wem lleber- 
muthe der focial-demofratifchen Partei ein für alle Wale 


bem Tode meines erftien Wnnes, dem. ich zwar nurjmwill, verhaftet man mich; ich.jell ausfagen, ‚wo fich mein 


zwei Fahre, aber jehr unglüdlich verheirathet war, 309 
ih mit meiner zweijährigen Tochter nah Köln, we ich 
tubig von dem Ertrage eines Gutes leben wollte, das 
mir mein Vater als Erbtheil Hinterlafien Hatte. Da 
lernte ich einen jungen Manıt, einen Dealer kennen, der 
mid und mein Kind portraitiste. Die beftigfte Leiden- 
Ihaft erfaßte mich für ven Känftler, ich nahm feine Be- 
merbungen an umd ward jeine Srau, in ber Hoffnung, 
nun das Ölüd zu finden, das mir in meiner erjten Ehe 
berfagt gewejen war. Ein Fahr verfloß und ich Hatte 
allen Grund mich zu preifen. Da plöglih bemächtigte 
fih meines Mannes eine Schwermuth, die mich tief 
befümmerte. Ych bringe in ihm und er gejteht mir 
enplich, daß er leichtfinnig eine Heirath mit einer Schweizerin 
geikloffen habe, die er nicht lieben könne. Dieje feine 
erite Frau. befinde fich in Köln und fcheine ihm zu 
fuhen. Bon ihrem heftigen, rohen Charakter wäre 
Alles zu fürdten. Er bat mich um Berzeihung, daß 
er mir biejesg Geheimniß verfchwiegen habe, aus Furcht, 
ih möchte ihm meine Hand entziehen; er fchmor, daß 


Peann befindet, der wegen Bigamie und Fälfhung von 
Papieren angeklagt ift. Zn dem 'BVerhöre ftanb mir 
jeine erjte Frau gegenüber, eine derbe, rohe Schweizerin, 
mit der ein gebildeter Mann, unmöglich Feben konnte, 
obgleih fie Hübjch von Gefiht war und einen fchönen 
Körper Hatte. Ych ‚begriff ‚die Gefahr ‚meines armen 
Diannes und beishloh, ihn Dadurch zu :retten, daß ich 
ausjagte, er wäre mit meinem Vermögen davongegangen, 
wohin Fönnte ich nicht fagen. MDädurch "vermehrte ich 
zwar feine Schuld, aber ich rettete ihn, den ich für 
ichuldlos hielt, vom Berberben. Was: ergethan, Hatte 
er ja aus Liebe zu mir gethan. Nuchvem ich befhworen, 
daß ih um jeing Liebe ‚nicht gewußt, ıalsrich ihm bie 
Hard reichte, entließ man mid.: Sehe Wochen waren 
darüber vergangen. ch reifte nach Bremen, fand aber 
weder meinen Deann, rioch mein Sind. Mittiner Summe 
von dreitaufenb Thalern, ‚wegen ber: ich in Köln zurid- 
geblieben war, fchifftelich mich nach New: Mork ein, dem 
verabrebeten Ziele. "Ih Ta an. Ein Fahr lang fuchte 
ich in der großen Stapt — Alles war vergebens. Meein 


er nur aus Leidenfhaft zu mir gejünbigt habe. Ich [Geld war zu Ende und ib ging -mit Fummervolfem 
berzieh um fo leichter, da auch ich ihm leidenfchafttich | Herzen nach Europa zurüd. Gegt bin ich Auf der Reife 


liebte. Wir verließen Köln und wohnten ftiff und ein-|hach meiner Heimath begriffen, vie ich wohl nicht wieder- 
gezogen. Aber auch Bier fand mein Mann leime Rube;|fehen ‚werde. Das ift die Gejchichte meines Läbens, 
er fagte mir, vaß er die Papiere nahgemacht habe, die zu Herr Pajter, nehmen Sie diejed Tafcherbuch, ed enthält 
unferer Zranung erforderlich gewejen. Es bot fich mir eine | die Numen meiner Familie und meines Mannes. Deffnen 
günftige Gelegenheit mein Ent zu verkaufen, und wir|Sie.es, wenn id topt bin, damit Sie wiffen, wer die. 
beichloffen, mit den erlöften Hunberttaufend Tpalern nach] linglädlihe mar, beren Sie fih angenommen. 


Amerika auszumandern. Mein Mann reift mit dem|ichwöre im Angefiht Gottes, vaf ich vie Bahıheit ee 


Kinde nach Bremen voraus und nimmt unfer Vermögen] jagt Habel* 
mit fi, währen ich in Köln vie leiten Geichäfte be- 


n (Getiegung folgt.) 
jorge. Zu dem Augenblide, als ich in die Poft fteigen 


.- — 


IL IE 
R ; 
» 


einen Damm entgegenzufegen. Dem’ Bublifem ift biefer 
Schritt bekannt gegeben und dafjelbe varanf aufnerffam 
gemacht worden, daß berjelbe zur Aufrechterhaltung der 
gejelligaftlihen Orpnung erforwerlich if. Dieejellen 
haben infolge vefjen jofort eine überaus zahlreich be- 
fuchte Berfanimlung abgehalten, in welcher vie nächiten 
Man befhloß aufıdie von 
den Bundesmeiftern vorgelegten Contracte unter feinen 
Umftänden einzugehen, vielmehr ven Kampf voll und 
ihre früheren Forderungen, 
1 Zhlr. 10 Sgr. al® Minimum bei 1Ojtündiger Ar: 
beitzeit, aufrecht zu erhalten und des Sonnabends den 
Feierabend auf 44/, Uhr, ohne BVeiperzeit, feftzujegen. 
Als geichäftsführennen Ausfhuß wählte die Berjamm- 
Iung eine Commiffion von 3 Mitgliedern, ver eine ab- 
folute Machtvollfonumenheit übertragen wurde,und ch 

deren Zuftiomung Fein Gefelle bei einen Bimnvesnteifter) 
Die arbeitenden Gejellen Haben 
fich verpflichtet, täglih 2"/, Syr. für ihre arbeitslojen 


Schritte berathen wurden. 


ganz aufzunehmen und 


in Arbeit treten darf. 


Ruameraden ‚abzugeben, h 
Fraufreich. 


Herr Tiere ift immer noch wegen der bonapar- 
tiftifegen Mmtriebeı beforgt, weil er ich moch nicht »von 
dem Sedanken befreien frim, daß gemilje. Mächte 'vie 
Diefem Umftande ift e3 auch zu- 
zufchreiben, vaß er alle bonapartiftiichen Elemente aus 
Die Mitglieder der 
franzöfiihen Wefandtihaften gelten in ährer großen 
Mehrheit ten Bonaparte's moch vollftänpig, ergeben und 
als vie eifrigiten Verbreiter ver ver, daß Frankreich 
voh wieber auf vie fatjerliche Dynaftie zurüdfommen 
Wie jehr Herr Thiers von Diefem Gegenftande 
feit dem Artitel des „Daity Teiegraph* in Anjpracd 
genommen ift, ‘pet varaıs hervor, doR er in feinem 
Drgan, dem „Bien Public“, über ven „Donapartigmus* 
wieder einen Artifel veröffentlicht, worin darzuthun ges 
fircht wird, daß verfelbe weoer auf die Sympathie 
Frantreiche, noch auf die des Auslanves zählen Töne, 
„Wer fanı mit 
einer imperialiftifchen Reftauration fpmpathifiten ? Deutjch- 
land wird es nicht fein, da ed vor Allem bezahlt fein 
will, Noch weniger Nafland, das ganz Srankreih, mit 
Ausnahme des Kuiferreichs, liebt, das ihm Sebajtopol 
genotungen. Med weıiger KEnglard, welches, allen, Un- 
glüclichen geöffnet, gleiche Achtung für Nüpoleon III, 
Kalten fan es auch nicht 
fein, welches die Nüdfehr des Kaiferreich® begünftigen 
und vergefien wird, daß es, nachdem e& ihm die Thore 
von Mailand geöffnet hat, ıym die von Rom jo lange 
Duf'2as „Bien Public“ über die 
ausiänbiigen Sympathien, welche das Kaiferreich 
Tönnte, Rundfgau Hält, muß dem bovenfofen Gereve 


felben unterftügen. 


der Diplomatie ausnierzen will. 


müfje. 


Mas Tegteres anbekängt, fo meint er: 


wie für die Drleans Hat, 


verf&lofjen hielt.“ 


imperialiftiihen Rejtauration 
cejfion gemacht. 
werden. 

angejegt. 


die Discaffion über .Dafjelbe 
beginnen. 


von Satoıy erfhojjen. Yın 


nahe gelegenen DOrtjchaften 


Säladen find bis Salerıo 


plofion zu verhüten. 


leiften und vie Orpdnung a 


Afchenregen, welcher jeit Heu 
Neapel, 28. April, 


fommen. Das unterirbifche 
un der Richtung auf Zerzign 
geöffnet. 

Neapel, 23. April, 6 


begonnen hat. 


Meile N. N.W. vom Befn 
Neapel, 29. April, 


Niederichlag von Sand und 


Anzeigen 
Wrüghenfen, den April 1872. 


und Renten bat bie biefige Amtstaffe die Tage vom 
6. bis 15 nei. db. 


von Morgens 3 bi3 1 Uhr, 
feitgefegt. Die Herren Gemeinde-Borfteher wollen 
dies in. ihren ‚Gemeinden befammt- machen. 
Der Amte-Hauptmann. 
Mevyer. 


Nacıftebende 
Befanntmachung. 

Ale Fleifhwaaren vom - Schweine, welde 
bier bon Orten, wo eine Unterfuhung des 
Sciweinefleifches wegen Tridbinen oder 
Finnen nit vorgeföhrieben'ift, Cingeflibrt iver- 
den, müffen mad ben inter 17. December 1865 
über bie Unterfuhung des .Schweinefleifches in 
biefiger Stabt gegebenen Vorfcriften bevor 
fie feilgeboten werdem, "bei Meidung einer 
Gelbbufe His zu 50 Thlr. im Betreff ihres ge 
funden -Zuftandes-durch den als Sacverftändi- 
gen bejtellten Herrn Thierarzt Bramftedt un: 
terfurcht -unb mit einer Daran unter Stege gi 
befeftigenden Befcheinigumg befjelben verfehen 
werben. 

Wenu Fleiihmaaren, vom Schwein bier 
feilgeboten werben, ohne bafj ber Suhaber mit 
einer ‚ glaubhaften „und blinbigen Beicheinigung 
barliber, "daß fie von ‚Orten fommen, wo eine 
Unterfucgung bie eng vorgeichrieben 
if, verfehen IR, oder ohne day an den Fleifd- 
waarenı filh gehärig "befeftigte ı Gejumbheitwattefte 
befinden, fo .babem. bie (Polizeiojficianten biefe 

« leifhiwaaren ‚ar uhalten und „uuverzilglich dem 
bierarzt Bramflebt zur Umnterfuchung zu ‚über- 
weiteren Verfahren gu mrarhen. 

Filerbiertinterfucgung wegen Trichinen öder 
Finnen iR dem genannten Sadbeiflündigen für 
für ‚jedes, einzelne Stüc-Fleifchiwaare wine Ge 
Sligr\nub:ztvar fllr'dası erfte mit 7'/, Gr, und 
Für "jedes Ternere gleichzeitig zur Unterfuchung 
Bergelegte"Stildt‘ mit 5 Gr. nad). der beftehenden 
Zape gr entrichten. { 

Nienburg, ben 11: April 1872. 
"Der Magifrat. 
Bühne. 
if dom den Mögifiraten mb: Gemeinde-Borftehern 
Bes Amts Nienburg in ihrem refp. Gemeinden ge- 
Sörig zu vweröffentlichen, 
Rienburg, !bem 29, April '1872. 
Der BIBEREIADLEEE, 


St rü de B 


. Hannover'fhen, vwerungliidt. Näheres llber bie 
Zuv-Erhebimg der dem Domainen-Fisfus zul Seimat befjelben ift nicht bekannt. Sollte einer|und nadyzumeijen. 
fiehenden, am 1. und 5. Mai fälligen Exbenzinieniper Gemeindevorflände des Amts Nienburg bar - 
über Auskunft geben können, jo will ich folde 
binnen 8 Tagen) ensarten. 


rımgen ind der zıır Grfindfieer-Beranlagung zu 
bringenben Neubrliche, find aufobiefiger Amtsftube 
folgende Termine angefett worden: 


Amt Nienburg, 27. April 1872, 


Der Amtshauptmann. 
Geheime Dbrr-Negierungsrath. 
AKüfer. 


Sulingen, den 27. April 1872. 


Bekanntmachung. 
Zur Anmeldung "der Granbiteuer - Berände 


I. Montag, den 3. Juni 1872, 
1) filr ‚die aa a Sulingen Bormittags 


17 
2) » „ Gemeinde "Sindern Bormittags 


9.Upr, 

3) » „ Gemeinden Hathlofen und Rorb- 
fulingen Vormittags 10'Ubr, 

3) “ „ Gemeinden Gr.-Lefjen und Kl. 
2ejfen Bormittags 11 Uhr. 

or. Mittwor, den 5. Juni 1872, 

1) fir die Gemeinde Siedenburg Bormit- 
tags 8 Uhr, f 

2) » „ Gemeinde Mellingbaunfen Bor 
mittags 9 Uhr, 

3) „ „ Gemeinden Brafe, Obenmdorfunb 
Päpjen Vormittags 10 5 

4) » „ Gemeinde Maafen PVormittage 

11 Uhr. 


den 7. Juni 1872, 
1) flir*die Gemeinde Barenburg Bormittage 


8 Uhr, 
2) win u Sholen Bormittage 


hy 
3) „m Gemeinde AnftedtBorinittags 10 Ubr, 
4) u „ Gemeinde Shhwafsrben Bormit- 
tags 11 Uhr, 
den 10. Jani.1372, 


iv. 
I) fir, bie Gemeubde Shmalfärden Bormit- 


tags’ S'Ußr, 
Dry 10 Blrkeinde Wefenfiedt Vormittags 
‘To Uhr 


vi Mittwöd, den 12. Juni 1872, 


'I) für die GemeindeBarrel Bormittage SUhr, 


Eu RR a re Bormittage 
3) » m Gemeinde Wehrbled Bormittage 
Den Gemeinde Strößen Bormittage| 

Die Seifeifigten Srandöefige 


zugefchrieben werben, bem zufolge bie englrfthe Regierung 
bei der deutichen Regierung Schritte zu Gunften einer 


BDetreffs der Militärfrage Hat Thiers eine Eon: 
Er Hat Tih nämlich Dazu veritanden, 
daß diejes Zahr nur 90,000 Mann Recruten ausgehoben 
Er hatte dafiir eine viel beveitenvere Ziffer 
Was das Milttärgefeg abelnngt, fo wird 


Am vergangenen Dienfteg Morgen wurde ber 
wegen Ermordung des ErzbifhefHvdon Paris und-anderer 
Geifeln zuin Tode verurtheilte!&oubon | af der’ Ebene 


er noch: „Es lebe vie Commme!“ 


tal 

Ueber die Berheerungen, 

fögten "Tagen angeriditet bat) find wer „Eöln. tg.“ 
folgende weitere Zelegramme| zugegangen: 

Neapel, 28. April, Bd. An ven dem BVejuv 


große Dimenfionen angenommel. Der Lavafttem änderte 
verfihievene Male feine Richtig. m Fürigen Egeiten 
des Ortes S. Sebaftiano foll die Yası veine Höge von 
fehs Meter erreicht haben. Die Ale fo wie brennende 


tegtgenanntem Orte waren bieMilitärbehörden genöthigt, 
die Pultervorräthe unter Wafer zu fegen, um eine &r- 
Seitens! der Eivil- und Militär- 
behörven wurde große Tpätigkit entfaltet, um Hülfe zu 


König hat fich geftern Abend ndh'S. Sebaftinio) begeben. 
Weapel, 28. April, Bormittage 10 Uhr. Der 


ließ nad; ver Hummel fängt lat, füh aufziklären. 


‚ganaftröme. find jegt volljtändig zum Stillitande ge- 


ift don Neuem vereunfelt, da der Afchenregen mieper 
Derjelbe erjteett fich bis Eujerta (3% 


vom Obferwatorium meldet: Ein fehr beftigerrSchladen- 
flug bat vie bisher von der Lava werjchonten Gegenven 
in der Nahbarfhaft des Beil 


irpifche Geröje dauern auch [gt noch fort; dagegen hat 
ver Babafluf aufgehört. — Aus Eapıa wird ‚gemeldet, 
daß Ajiye bie vorhin geflogen fei. 


umd’ Enftue-Berkindermngen , fowie die Dorgelom- 


fichtigt umb fie im! 
Rimmend angefehen' werben follen: 
betgeilten dritten 
v werben: biers|bertem, Gntsberrent, Bandgläubiger, Hütungs-, 


gethar Haben joll. 


Detonatiönen 
wahrfcheinlih am 6. Mai 


nuten. 


Argenblide des Tores rief | Lavafchladen. 


{che der "Vehto im den 


bat die Verwiftung jehr 
wirken, 


wid Scafati geflogen. "An 


ufreht zu erhalten. Der 


zu förgen. 


te früh die Luft verfinjterte 
rüß IE on inf g F. &yte, 


Nachmittags 2 Uhr: Die 
"Setöfe hat nachgelaffen. 
8 Hat jich ein neuer Krater 


Uhr Abenps. Der Himmel 


Bin. 
itternacht. Ein Telegramm 


108 völlig vernichtet. Der 


Ajche, ebenjo das unter-| us Barenburg 


Ihlie u 


Sie Herten Bürgermeiftier und Ge 


Ei 
3 
s 


gen Anttsbezirte 


machen. 
Der Königliche Amtsbauptmann des Amts. 
&. v. Einem. 
Freudenberg und Sulingen, 
den 26. April 1872. 


2zmwlein-Ringuvar, Amts Freudenberg, be- 
antragte Berloppelung . 
ihrer in ber Felbmark Klein- Ringmar im 
f. g. Rleinen Felde und im f. g. Großen 
Felde IMiegenden Grundftlide, eimfchließlic 
ihrer Gehöfte, ihrer neben ben Gehöften 


Neapel, 29. April. 
des Prof. Palmieri vom Obfervatorium, Mittags, zeigen 
die Beobahtungsinftrumente große Unruhe. 
Bejun ausgeidorfenen Schlagenftüde erreichen eine be- 
träßhtliche' Höße. 

Neapel, 29. April, Mittags. 
aus Ajıhe und Sand gemengt. 


Yeraniworil. 


—— 


Nah einem Telegramm 
Die vom 


Der Lavaausfluß bat aufgehört. . 
Es fällt Regen 
Der Bejun läßt heftige 


hören. Ya der Richtung nah Acerra 


regnet e8 Sand und Scladenftüde, 

Neapel, 29. April, Nachmittags 2 Uhr 25 Mi- 
Der Befup zeigt jegt etfeglihe electriide Er= 
fcheinungen unter Bligen und Erderfchütterungen. Hier 
fällt Sandregen, in Mafja und Somma regnet es 


Provinziales und Xorales. 
Minden 
berufene Bandiverksmeifier-Berfammlung in. Minden .bat fich einer 
ron Sheiktähme: zit effreuen. "Die enttvotfene Petitiöh ar beit 
ihstag mwurbe verlejen. In derfelben wurde hervorgehoben, baf 
durdy bie Anfhebung des Bafzwarges namentlich bei ben Hand» 
wertegejällen vielfay Schmwitrbeleten,' Umhettreiben u. dal. berbeige- 
führt feien, und daß, wenn nicht wieder „geregelte* Zuftänbe ges 
ihaffen werben, wir auch, nädhftens ben Communismus zu erivar- 
ten bäben. Um! diefes zur’ vermeiden, tolle "der Meichsta 


29. Aptil, Dielauf den Abend d. 25. d. ein- 


dahin 


„daß für die Gefellen und Arbeiter eine Eontrole burd 
Arbeitebiicher mit einfachen Bifum tieber eingeflihrt werde, berem 
Abftempelung von ber Polizei erft dann erfolgt, wenn ber betref- 
fende Iuhaber eine Entlafjung aus feinen Berpfliihtungen bot 
Logiswirtb und Meifter nebft Duittung über gezahlte Steuer und 
Krantenkafjenbeiträge beibringt.” 
wies ber Borfigende nodmals darauf Hin, daß durch bie jeßigen 
Zuftände ber reifendbe Handwerkögefelle zum Shmwinbler, Spit- 
buben und VBagabunden werde, und daß e8 eine Pflicht bes Hanb«- 
merfsmeifters jei, fiir bie Erziehung der Filnftigen Gefchäftsgenoffen 
Ferner bemerkte er, baß bie jegt vielfach borfommenden 
Bergehen größtehtheils Folgen der Paßfreiheit feier. Die Petition 
Munde ohne Weiteres nach einmaligem VBorfefen angerrommien und 
von der lberwiehenben Majoritäit unterzeichnet. 
- 30, April. 
Niebe, deffen Dienftzät am 1. Mai d. I. abläuft, wurbe in der 
Gemeinde-Berfarhmlung amt 29. d. M. einftimmig auf fernere’6 
Habre zum BVorfteher wiedergemäßlt, 
der Köthner Willen Wohlers nengewählt. 

— Am 15. Maid. 3. feiert der Borfteher Schierented in Sub- 
weyhe fein Ajähriges Dienft-Jubiläum. 

Brudhhbanjen, 30. April. Dem Amtsrichter Hartmann bier 
ift der Ebaracter ald Dberamtsrichter verlieben worden. 

— Sm Anttebezirle Bruhhbaufen wurden im Jahre 1871 
geboren: 388 Kinder md zwar 198 männl. und 190 weibl, Ges 
fchlechts; getraut wurden 94 Paare; geftorben find 330 Perfonen 
und zivar 166 rhännliche und 164 weibliche. 

Stolzenau. Bon Magiftrat und Bilrgervorftehern Mintbe 
per majore befchlofjen, eine Wdrefje an ben Oberpräfiventen Grafen 
Stolberg wegen 'Berbleiben im Amte zu richten, wie foldjes won 
verfchiedenen anderen Orten ber Prodinz gefcheben ift. 


Für Diagnus Cohn ın Liebenau ging nadträglih nodh I The, 


Bor Bollziehung der Unterfchrift 


Der GerseindesBorfteher Bramftedt im 


Zum Beigeorbneten murbe 


(Harfe,) 


ein, welchen wir bereits am bem Ort feiner Be- 


Nimmung gelangen ließen, womit wir zugleih die Sammlung 


evacteur: Anton pegIpd ın Hoya. 


tigte zur Anmeldung ihrer Nechte unter dem Ber- 
Sant einer vom Kaiferfigen Gemeralconjul in|menen Neubrige bei Vermeidung ber gejeglichen| warten aufgefordert, daß Seber, 
London nad Berlin erftatteten Berichts ift deal Strufen, unter Borlegung ihrer Steuer-Duittungs- 
Matrofe EhriflianDeppe, gebilttig ans bem|Blicher Hab der befreffenden Kauf-, Zaufc-, Erb-|deren Siherftellumg ım dem ferneren Berkoppelungs- 
fchafte- und EStellübergabe-Eontracte, anzumelben | verfahren unterbleibt. 


welcher feine Rechte 


nicht ommeldet, e& fich jelbft beizumefien hat, mern 


Die verordnete Commilfion. 
v. Korff. Mihaal. 


Bon der Ehefrau Sophie Sandmann, 
geborne Stelloh, und von ber unverebelichten 
Marie Steltoh, beide aus Holzbhanfen, ift 
bem Amtögerichte vorgetragen, daß ihr Bruber 
Heintih Wühelm Stelloh aus Holzhaufen, 
ein Schn bes weiland Häuslings Johann Wil- 
beim Stelloh und deffen Ehefrau Marie Mar- 
narethe, geborne Dlüller dafelbt, am 4. Decems- 
ter 1835 geboren, vor 14 Jahren nad Amerika 
gegangen und liber befien Leben feitben Nachricht 
überall nicht eingegangen fei. 

Diefelben als defjen nächte Blutsverwanbte 
haben auf Zobeserflärung bes verfchollenen Brus 
ders augetragen und haben ben vorgeichriebenen 
Eid sauegefchiworen. 

Heinrich Wilhelm Stellob wird num biebiucch 


Nachdem ‚Königliche General - Commilfion zufaufgefsrdert, binnen Jahresfrift, fpäteftens in bem 
Hannover die vom dem beiden Bollmeiern Johann) auf 
Bilms und Hermann Gere, Haus Nr. 1 und 


Mittwod, den 30. April 1875, 
Dorgens 11 Uhr, ; 
auf biefigem Amtsgerichte auftebenden Termine fi 
fo gewiß zu-melden, als anderen Falls er flrtobt 
erflärt und fein Vermögen dar nächiten bekannten 
Erben ober*Natgforgern überwiefen Werben joll. 
Bugleich werben Alle, "welhe ber -bas Wort- 


belrgenen, mit Walbbäumen beftsmbenen gehen des Werftgollenen Kımde geben Lönnen, zu 
Flächen, ihrer Wiefen, ihres Gartenlandes |peren Mittheilung hiebutch aufgeforbett. 


urld ber aus der früher flattgehabten Spa 
jialtheilung der Gemeinbeiten wer Klein 
Ringmar an bie borerwähnten Grimdfllide 
‚herange egten Heibanfchnitte - 
für (fiaktmehunig lerfannnt und bie Unterzeichneten mit 
der Ausführung beauftragt bat, fo ift zur Ermit- 
teräng der Betfkiligten Ind ührer Rafte, wie ber 
Eigenthumsverhältniffe,. auf 
euss: den 27. Mai d. 5%, 
örgens 10 


r 
Feemia im Haufe des Bolmeitrs HermannG erte 
zn Klein-Ringmar ähgefegt. 

Zu Wiefem-Zerinine Weiden anfer den Be- 
theifigten , ‚alle-unbelinntten. Teilnehmer, \soelche 
ang irgend "eirterte Gritube Sirifprilche  Atı Die 'Ber- 
foppelinigsgegeriflände fu mıdchett haben, mament: 
li aud ‘die etwa umbefannt gebliebenen Jund- 
eigemthlintter ,  mtter "bein Berivartten worgelaben, 
daß Inn Falle des Ausbleibens ihrer Berechtigungen 
nire nach Angabe der Äbrigen Betheiligten 'berüd: 

in Honfigeit Beriefungen als“ ju- 


Fiir den Fall der Todeserflätung haben bamıt 
auch etwaige Erben und Nacfolgeberedhtigte im dem 
vemerften Termine ihre Anipriihe fo gewiß anzı- 
melden, als widrigenfalls bei Urberweilung bes 
Bermögens eine Nüdficht auf fie nicht genommen 
merben Yfoll. 

Uhte, den! 26. April 1872, 

Königliches Amtsgericht. 
Siegener. 


Befanntmarhung. 


Am 
Mittwoch, den 15. Mai d. F.. 

fol der im biefiger Stadt 'nenetbaute Nathhans- 
Teller mit Nebengebäude und ein babinterfiegen- 
der Gemüfegarten, worin auh Obftbäume fteben, 
auf 6 Zahre Bffentlich meiftbietend unter Dem im 
Termine befannt zu machenben Bebingungen ver- 
pachtet werben, wort Parhtliebhaber 

orgens 10 Uhr 
anf bem alten Rathhausgebäube fich Bierfelöft ein- 


» Zugleich werben die aus ivgend einem Grundeffinden wollen. 


Berfonen, -insbefondere Die Bebnt- 


durch aufgefordert, die Statt gehabten Grundbefig-] Filcherei, Wege- uber jonflige Servituts > Beredj- 


} 


Rehturg Stadt, den 30. April 1872. 
Der Magiftrat, 
Bahlmann. 


. 
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Hiermit bechre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ic; am Yeutigen Tage hier eine 


Tudj-, Mannfartur, Garm= umd 
Modeivanren- Handlung 


Beicfiraße Ar. 695, 
eröffnet habe, 


Neelle, prompte Bedienumg und biffigfte Breisftellung zufi—hernd, bitte bei Bedarf mm geneigten Zufprud 
und Halte mic) einem geehrten Hiefigen und auswärtigen Publifum beitens empfohlen. 


Hoya, ven 1. Mai 1872. Fritz Herms, Dciitraße 65. 


Edictaladung bepuf Todeserflärung. Allen Mar: fth eich) ern  Ausmwanderern, 


Zobann Edler Dietrich Köfter, genannt Her= 
wann Köfter, Sohn des Dietiih Köfter 'zu 

Contracten der obrigkeitlih conceffionirte Agent 
E N. Erefurt in Hoya. 


Wienbergen, geboren am 10. Auguft 1826, 
Belanntmadjung. 


welcher vor etwa 17 Jahren nad Amerika gegan- 
Seit meiner Nidkehr aus dem Kriege im 


gen unb jeit 1861 verfhollen ift, wird auf Antran 
des Bormunbes der beiden Söhne feines verfior- 
benen Brubers Ehler Köfter, Häuslings Anton 
SGustfn zu Wienbergen, hierburch aufgefordeut, 
fih bis zum 
12. Juni 1873 Frankreich Fitt ich am einem fchinerzhaften Leiden, 
welches fih durh Drud unter der Herzgrube, 
Zufammenfchnüren der Magennegend, 
lchelfeit und Speichelfluf, Appetitloftgfeit 
und grofier Berdrieflidjkeit äußert läftig 


Bier. zu melden, widrigenfalld er filr tedt erflärt 

und fein Berwrögen den nächften befannten Erben 
machte, mich von Kräften brachte und am Arbeiten 
binderte, Mit vieler Ausdauer hatte ich [ehem ärzt- 


Sattune & KleideritofNeite 


1 
von 2, Spt. alt; 
Zugleich werden Alle, melde liter bas Fort- 
ALS ich wiederum im Begriff war, ärztliche Hilfe 


baummollent Auinhaue, 
ige Kite ku gie ame are ganze MD Halbwolle Ziekskins-Neite, 
ee 


ZTobeserklärung etwaige Erb» und Nachfolge - Be verfanfe um bamit zu räumen, fehr billig. 
Heilmittel. Dies wandte ih an und murbe bald 


rechtigte zur Anmeldung ihrer Anfprilde unter ber Spfe. Georg Nührenberg. 
bon meinem feiben frei. 


Berwarnung aufgeforbert, daß bei ber Ueberwei- 
Geihäfts@rt 
- Geichafts&röffnung. | 
Burgdorf (Amt Burgdorf), im Decht. 1871. 


fung bes Vermögens bes Berfcholfenen auf fie feine 
Einen geehrien Publikum die ergebene Anzeige, baß ich in meinem, am ber Ehauffee bele- H. Hanke, Golbarbeiter 
‘ . Haake, } 


Rüdfiht genommen werben wird. 
genen Haufe ein Es 
Dr. Hufnagels Samatiter-Tildt 


Coloninl- und Materinl- 7, zes, Samariter-titit 
ii naren- Ge fd) aft branchs-Anweifung, ift borräthig im 


Loeber. 
Eremen bei €. Sdjlotte, Obernfiraße 41. 
eröffuet: babe, und halte folhes bei Bebarf beiten empfohlen. 


Hannover te %. €. Lüble, — Earl 
Schneider, — %. Telgmann, — 
Baflum, im April 1872. | a ; 
| I. 8 Nüftedt. 
ga Deffentlicher übe, Quenen: 
und Bullen -VBerfauf. 


Der Handelsmann Fonis Blodh aus Delmenborft läßt am 


SFreitage, den 3. Mai d. 3., Mittags 12 Ahr, 


beim Kayhanfen’ihen Gafthanje zu Barrien 


bis 40 Stück milchwerdende Kühe 
und Quenen, jowie auch einige Bullen 


öffentlich weifibietend auf Eredit verkaufen, mozu Kaufliebbaber damit eingeladen werden. 
In obigem Berkaufs-Terinine nimmt Berkäufer zugleich güftes Vieh in Zanfd an. 
She, den 26. April 1872, 


Preußiihe Sagel-Verfiher.-Aetien-Gejelicaft. 


Diefelbe verfichert Bobenerzeugniffe gegen Hagelichaden. Die Prämien find feft und billig, 
Nahichliffe werden alfo niemals erhoben. Die Schäpden werden wie in früiberen Jahren conlant 


in meinem Haufe, 


empfehle ich eine große Partie 


Zur Firma ©. M. Leefer in Hoya ifl 
beute im hiefigen Handels:Regifter eingetragen: 
Firmen-AInhaber : nur Ratban ©. Teejer; 
der bisherige Gefellihafter Fouis ©. Yeejer 
ift ausgetreten. 
Hoya, den 27. April 1872. 
Königliches Arntögericht. 
Neinede 


ohlt., 
Neustadt a.R. bei Sr. Düterbied, 
Nienburg bei $. W. Drefing. 
Stolzenau bei €, Scheffer. 
Verden bei Ernft Bennigfen. 


Unentgeltlic, erhält man in ben Nieder- 
lagen, welde im Hann, Haushaltungsfalender ab- 
gebrudt find, das „Bud vom Samariter“. 


. Zur Stüte meiner fra, fuche ich gegem 
guten Lohn auf Iohanni ein anftänbiges 


Mädchen 
rechtlicher Familie, das etwag Kochen, Nähen, 
Wafchen und Plätten verfteht und fih überhaupt 
den Arbeiten meines Heinen Hanshalts unterzieht. 
} Seöchtenigt, 
Königl. Steuer-Einnehmer zu Syle. 


Bekanntmachung. 


Am 
Dienftag, den 7. Mai 1872, 
fol in der Köngliben Oberförfterei Ute, im 
berrfhaftligen Moore, hinter den Tannen 
bei Uchte, - 
der diesjährige Bedarf an Torfjtid 
öffentlich gegen Meifigebot verkauft werben. 
Berfammlung der Käufer ım benannten Dioore, 
5 Uhr Nadjmittags. 
Ute, den 28. Yıpril 1872, 
Der Königliche Oberförfter. 
Kübne. 


ut — 
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Beulo- 
Cilenbahn. 


ARKRAMINANANAANAH Un AAN 


‘ Auguste Rohlffs, 


a ee A00 Snare ga|und unter Zurlesung vom Senbeebeputiten negufit nd binnen Monatäfeift nah Kefiekung 

dis Station 200 Meife 37, von Barnftorf bie voll und baar bezahlt. Berfiherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeffenen Prämien- August Lampe, ; 

Ente auf bie Dauer eines Jahres zu verpadhten. rabatt, weiher fofort von der Jabresprämie in Abzug gebracht wird. Verlobte wur 

Bachtliebhaber wollen unter Bezeihnung der ber Die Unterzeiäneten find zu jeder Auskunft und zur perfönlihen Aufnahme von Berficherungen erlobte, N 
flets bereit und empfeblen dem Tandwirtbfchaftlicen Publikum obige Gefellfchaft ganz ergebenft. Hoya, 3. Mai 1872. ! 


treffenten Grundftüde, ihre Anträge bei bem Unter: 
zeichneten einreichen. 
Bafjum, den 24. Aprif 1872. 
Der Eeetions Baumeifter. 


J. H. Beyer, F8aufmonn in Hohe. 

E. W. Griepenkerl in Brudhanfen. 
Hollmann, Amtöisreiber in Sgreudenberg. 
&. Hartmann, Eapitain a. D. in Hannover, 


z ER Generaf-Agent. 
St Landwirthe, PEN Die rühmlichit bekannten Heute en. Eine 
Knochen mehl RAT %, Stollwerck’schen Knabe geboren. nr v5 
igrg : Be NR a 5 opmann um ran, 
En rkeifpreifen re PERRE 4 ER af ® Brust en Bonbons Baflımı, den 27. April 1972. 
E. Klußmann in Baljum. ja Al, 


= aus der Fabrik Ts TOREIET GE a 0 a RN > 
® Termin:Kalender. 
Bon 8. bis 4. Mai, 
4, Mai, Mufterung bes Bjerbebeftandes bes Amts- " 
bezirles Spfe in Spfe. ’ 


en ar. des SHoflieferanten . 
Aufnahme von Photographien FranziStollwerck in Cölm a. Rh. 


n - aegen Hufen, Heiferkeit, Berfchleimung zc. ftets vorräthig. in MARKT-PREISE. 
liefert nur gute und janbere Bilder ab. Hoya bei Ang. Hoher jr. und ©. H. Meter; Barnstorf ki 9.%. Plümer ;, 1. Mi Hannover, 
Zus 8 F Diepholz teı 2. 9. ®. Sommer; Dörverden bei X. Scliemann; Nien-| Koya, 1. Mai. 27. April, 
SDelicaten diken Sped! wur 3, Smfun m 9.3. !üteing; Stoizenau 6 € Unet; Brei TEETEH EN NEE 
a bei 9. Balt Wive.; Twistringen bei Easy. Vater; Vilsen bei E, €. Möjer. Adımt! hömt. sit. ASt. 
owie er Soeben empfing eine Partie nemen Adıtem \fa.\ pf.l fa. pf« | fa. Ipf. | fg-Ipf. 
& ch m.a 1} Riüdgratsverkrünmmumgen, { = Sfr: Rei een. . 50 8b. 1162| 6 | 61— | 93]— |I91|— 

: / INaet-htoN ext c 

do ER. Trefürt. | mungen und Schwähezuftände e ; Safer...» 21 6leıl- 140-135 6 
Inder Nähe von Feerfen ift vergangene Be ir ee bi ie Ziichtige Maurer, |&rjen Be je 3 Sa: ir Siclals 
Ei in Eurzer englifch-ledener Rod n. [anftalt behanbelt. @e iche Eurgeit !/, N, Jahr, Isomie einige Arbeitslente werden zu dem mir Bohnen . F 5 Bez _ 
Fangen» Sankt ch ER Dr. Axel Sigfrid Ulrich,|son Fre, Baden libertragenen Bau des Ning- Lupinen . 50 „ 1380—|28— | —|—| 1 
Empfang nehmen beim Gaftwirtb Milfing in Bremen, Elbornftraße 25. ofens gefudit. ‚Biden ..50 „ ‚421 6 141 ehe 
Peerjen. Sprechftunden Bormittags u. von 3—4 Uhr Nah. Syke. Maurermeifter Bohne. Rartoffeln & Himt. | 15— | 14|— | 36/— | 32] — 


Drnd und Berlag von ©. Kuaner’s Bucoruderei in Hoya. 


ne 


eE | 
FR Anzeiger 
N} | für die Stadt und den Kreis Neuftadt a R. 


r BEE Das Blatt erfheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend -und foftet 1,25 „4, "bei ber Poft 1,50 M. —ZE 
Snferate teren mit 10 &. für die Pefitzeile berechnet, 2 
Beftellungen übernehmen jümtlide Boftanftalten: und Briefträger, fotvie Herr RaufmanteA, Köster in Neuftadt a. 8. 
s— . 


seder Sonnabend-Nuummer wird ein achtjeitiges illufriertes beiletriftifches Unterhaltungsblatt gratis beigegeben. 


reife in München Aufenthalt nehmen werde, als unbegründet. 


un 


Deutihes Neid. 
* Berlin, 12, Suli. 


.. An Donnerstag der vorlegten Woche machten die Zöglinge ver 
Schönthaler evangeliihen Seminars einen Ausflug nah Em. Dort 
hatten fie die Ehre, fih dem Kaifer vorftellen zu dürfen. Der KRaifer 
fprach die begleitenden Lehrer, einen Ephorus und Repetenten freund» 
lih an, erfundigte fi mach der Lage de8 Seminars, feiner Beitin- 
mung, feiner Hausordnung, redete auch einzelne Zöglinge an und richtete 
am Schluß ned eine überaus herzliche Ermahnung an die Zöglinge, 
Er ging davon aus, daß die Religion die Grundlage von allem Be- 
jtand menjchliher Ordnung fei und fagte dann: „Ich freue mid, daf 
die Grundlagen jegt wieder fefter geworden find. Aber die Umjturz- 
partei, welche alle richtigen Begriffe verwirrt, ift doch noch gefhäftig, 
nicht blos bei uns, jondern in allen Staaten Europas, und went es 
ihr gelingen würde, einmal die Grundlagen, den Glauben, die Sitte, 
binfälig zu machen, jo würde das andere nachfolgen. Ihre Aufgabe 
ift es, bafür zu forgen, daß die Grundlagen bei Ihnen und bei denen, 
deren Lehrer Sie werben, recht fejt werden und bleiben, und das wer« 
den Sie aud thun, ich veriraue auf Sie." Die legteren Worte ipradh 
der Monarch im fteigenner Wärme und Herzlichkeit, und danıt verab- 
ichiedete er fih in hulbvolfter Weife von der Schar und beftieg unter 
isren begeijterten Hochrufen jeinen Wagen. — Die „Köln, Ztg." bringt 
bie offizisie Mitteilung, daß der BPrinzregent Luitpold, um dem 
KaiferWilgelm in Ems oder Gaftein Ermüdungen zu erfparen, 
ben an einem diefer beiden Orte beabfichtigten Befuch verfchoben Hat 
und daß derjelbe den Kaijer zumächft nur auf der Durchreife nach 
Gaftein in Münden begrüßen wird. Diefe Rüdjihtnahme des 
Prinzregenten ift aber feineswegs vahin zu deuten, daß in dem Gejunt- 
heitszuftande des Kaifers irgend etwa Bedenfliches Liegt; e8 follen 
eben bie rn f A: ae le bedingten ORTE 
und die in ihnen liegenden perjönlichen Anftrengungen des greifen Kuifers. 
POT -werte Be In Fieier Bl Ken Se 
wen anderweit verbreitete Nachrichten, tag der Kater bei der Durk- 


— Wie die Münchener „Allg. Ztg.* meldet, waren jümtlihe bayerijche 
Minifter am vorigen Mittwoch vom Prinzregenten zur Tafel geladen. 
— Bon wohlorientierter Seite wird gemeldet, daß tie Zufammentunft 
des Fürften Bismark mit dem Grafen Kalnoky für den Monat Auguft 
in Ausficht genommen tft, do ift Tag und Ort noch nicht beftimmt. — 
Der Abgeorbnete Dr. Windthorft, der fih in ven legten Tagen 
in Köln aufhielt, ift zum Kurgebraud in Ems eingetroffen, — 
Der Minifier Maybach ift nah Sibbeutihland, Finanzminifter v. 
Sholz nah Seeheim bei Eonftanz abgerelft. — Der Direftor der 
Staatsarchive, v. Sybel, ift in Archivangelegenheiten nach Hanrtever 
und Miünfter abgereijt und wird fi alsdann zur Kur nad Em&hbe- 
heben. — Der Bundesrat wird jegt noch eine Plenarfigung abhalten, 
fih dann aber nicht formell vertagen, fondern jeine Sigungen einfach) 
ausfegen und zwar vorausfichtlih bis zum Dftober. — Der KRılos 
nialverein beabfichtigt in mächfter Zeit einen Bevollmächtigten mit fauf- 
männifchen Kenntnijien nah der meuerworbenen Befigung Witu zu 
entfenden, um bajelbit eine Dandelsjtation zu gründen uud 
die Beringung zur Bildung einer Erwerbsgefellichaft zu unler- 


Der Erzähler. 
54m Streif.*) 


Novelle von Andre Hugo. 


% 

Ein toller Wirbeltan; der Schneefloden fegt um das Kleine, ein 
fam gelegene Haus am Cingange des Friedhofs, der neu angelegt weit 
drasmgen vor der Stadt fidh befindet. Heulend und pfeifend raft der 
Sturm um die Simfe und Auslabungen des Gebäudes, als verjude 
er die Dedftüde abzureißgen. Plöglih mwird die erregte Luft wieder 
ruhig und fangjam fällt die Schneemafje auf Dad, Haus und Line 
gebung. Aber nur wenige Augenblide Häft viefe Stille an, dann be- 
ginn das wilde Treiben von neuem. j ß 

- HA ber alten Schwarzwälder Uhr verfündet der Glodenjchlag fo- 
eben die achte Stunde. Bon den zerbrehliden Sofa in der Cfe 
erhebt fich die derbfnochige Geftalt des Frievhofswärters. Sinfter und 
mürrifh eilen feine Blide duch das ärmlihe Gemadh. Die Lanıpe 
wirft nur einen büfteren Schein in den Raum, 

Ein tiefer Seufzer entrang fich feiner Bruft, als er den Fuß des Lichtes 
ergriff und fich der Kammerthür näherte, Cr hob das Licht höher. 

Tiefe Atemzüge ließen fih hören. ; 

„Sie ichlafen alle! .. . Ihr Glüdlichen! . . . Keins von Euf 
kennt den Ernft des Lebens, Feins von Eucd; weiß, was hier in diejer 
Bruft vor fich geht. Vielleicht träumt Ihr vom Weihnachtsbaum und 
von den Engeln, die herniederfteigen, um ven Menjgen Glüd und 
Freube zu bringen.“ 

Der Mann mit ben werterharten Zügen fchloß die Thür und ftellte 
bie Rampe auf ihren alten Blag, nachdem er biele Worte geiprochen, 
Mit verihränften Armen und gejenktem Kopf buchmaß er das Ocemadh, 

„Hunt... Drinnen in der Stadt fladern jegt luftig bie Lichter 
auf ven Weihnachtsmarkt und aus den Schaufenftern wirft dad Gas 
ficht feine ichtquellen auf die Straßen. Schwer bepadt wandern 


*) Nachdrud verkoten. 


nn - cn 


fuhen. — Bon einer Einberufung de8 Neichstages im Spätfommer 
weiß an den amtlichen Stellen, wie die „Kreuzstg.“ fchreibt, Niemand 
etwas; für jegt ift e& wahrieinlih, daß der Reichstag, wie in den 
Borjahren, nicht vor November zufatınentritt. — Der „Heichbangeiger" 
veröffentlicht das Ergebnis der Wahl von vier nichtftändigen Mitglies 
dern des Neichöverfiherungsamts Cs find gewählt worten: Koms 
merzienrat Haßler in Augsburg, Berzwerkspireftor Hilt in Wachen, 
Werkmeifter Chrift in Gladbad md Hutmadher Kämpfe in Bamberg. 
— a den Berufstonfulaten mE deutichen Reiches wird demnach ein 
fehr umfangreicher Perfonenwehlel eintreren. Dem VBernehmen nad 
ift den Ausfchüfjen des Bundesrates jchen vie Mitteilung über die ber 
vorjtehenden Ernennungen zugegangen. — Die Regierung zu Bres 
lau bat in jüngster Zeit ven Bulplichen Kreis-Schulinjpeftoren 18. j8 
Bezirks die Notwendigkeit nahe gelegt, vaß die Lehrer öffent 
liher Bolfsjchulen in ihrem eigenen Interefje Handeln, wenn fie 
die Anträge auf Benjionierung thunlicht Jchon ein halbes Yahr 
vor dem Tage, an welchem fie inden Nuheftand zu treten wünjchen, 
einreichen, weil erfahrungsmäßlg große Unzuträglichkeiten entftehen, 
wenn der anfänglich für die Pnfionterung in Ausficht genommene 
Termin darum binauszefchoben werden muß, weil die notwendigen, 
oft mehr als ein Vierteljahr, in Mnfpruch nehmenden Vorverhandlun- 
gen nicht rechtzeitig beendet werden fünnen, 


- Der „Niederfchle). Anz" mGLlogau weift darauf Hin, daß die 
große Zahlmeifterumnterjuhung, welche im vorigen Winter jo 
großes Aufjehen erregte, noch Immer nicht zum Abfchluffe gelangt ift, 
obwohl jeit Einleitung derfelben man faft acht Monate vergangen find. 
Während die verhafteten Militäxperjonen nach und nach jäntlich bes 
reits vor Monaten freigelafjen find, befinden. fich die Angeklagten Wollant 
und Hagemann noch immer in Uslerjuhungspaft. 


ie 2 . N \ 
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auf fruchtbaren Boden gefallen. Belanmlih wurde der Dampfer Got- 
terp vont deutfchen Zentralvereine fiir Handelsgeographte als „Ihwims 
mendes Mufterlager veutjher Exportartitel® nah dem Driente abge 
jendet, um für den beutfchen Exrporthandel neue Abjatgebiete zu gewin- 
nen. In England und Schweden -ift man biefem Beijpiele bereits ge 
folgt, andere Staaten fchiden fih an, desgleihen zu ıhun. 


H Die Vertreter von Deutjchland, England, Franfrei 
Belgien und Holland, welche drei Wochen im Haag zufamm. 
waren, um ven Verlauf von Getränfen in der Nordjee | 
regeln, haben, wie die „Wej.-Ztg.“ Ihräbt, jehz beveutjame Bejchlüffe 
gefaßt. Das Berfäufen ftarfer Getränk, fowie das Kaufen derfelben 
auf See ift verboten und joll bejtraft werden. Das Berfaufen an 
Fifcherleute, die mit Fifchen und jonftigen Schiffsgegenitänden die ftarfen 
Getränfe bezahlen, wird bejonders ftreng beitraft. Der Berfauf ande: 
ver Artikel als Spirituojen ift auf See nur denjenigen Schiffen ge- 
ftattet, die Erlaubnis dazu erhalten haben, Dieje Vergünftigung « 
eingezogen, fobald mehr Spirituojen ld ein geringes Quantum 

Bord gejchicdt wird. Die Kreuzer ver verfhievenen Mächte follen als 


glüklihe Eltern nah Haufe, um ihren Liehlingen eine nachhaltige 
Freude zu bereiten. . He, he! Vs was kann ih?... Nichıe, 
nichts fann ich meinen Fleinen, freundlichen Bindern geben, denn Arzt 
und Apothefe haben ja das gebraucht, womit" ich ihnen eine Freude 
hätte bereiten können. Und alles war noch obendrein vergebens! 
Drüben det der Hügel mein gutes Weib“, .. 

Der auffteigente Schmerz erjticteihm die weiteren Worte in der 
Kehle; nur ein unterbrüdtes Gurgelu mifhte fih in das eintönige 
Zietad der Uhr. 

Die Glode in dem Vorraum zur Keihenhalle wurde heftig gezogen. 

Der Mann richtete fich auf. ? 

„Beihäftigung! . . . Beihäftigungam heiligen Weipnachtsabent: 
Dob wieder ein Lebenmüder, der end das elende Ioch abgeichüttelt 
und nun das lege Nuhebett von mir gemacht haben will. Nur Gedulp, 
ich fomme gleih*, fuhr. er fort, als vie Blode zum zweitenmale tönte, 
„die Herten Schugleute haben immer feht wenig Zeit.“ 

Während er in ven alten, niebergeitetenen Schuhen durch den 
Borraum fihlärfte und nach der eigentlichen Beichenhaffe ging, ei 
das Geläut zum drittenmale. 

„Was gibts denn fo jehr Notwendiges?“ rief er, die Petroleum- 
lampe hoch hebend, nachdem er die Tür geöffnet.’ 

Statt aller Antwort drängte fich eine fhwarz gefleivete, tiefver- 
fchleierte Dame itı die Vorhalle, jegte ein Heines Käftchen Hier nieder 
und überreichte dem Frievhofswärter ein verfiegelten Brief. Nach- 
ven bie® gejchehen war, eilte diefelbe, Ohne weiter ein Wort gefprocen 
zu Haben, von dannen, j 

Der Dienft eines Frievhofswärters Bringt ja viele eigentümliche 
Borlonunniffe mit, und die Nerven eig folhen Mannes find mehr 
geftählt gegen außerordentliche Zumutungen, als vie eines Denjchen, 
ver im Arbeitsraum oder in, Ker Epepitien fein Arbeitsfeld hat. 

„An Herrn Karl Hofmann in GE er auf ver Adreffe. 

Er jeüttele mit dem Kopfe, Tab MG einmal zu der halbgeöff- 
neten Thür hinaus, ohne jegghjn deu dt iwieder mir feiner Mächlig- 
keit losbrechenden Schneefturm Irgend Eid erfennen zu fönnen und 
ihloß dann die vergitterte Holzihür ab, Nah wenigen Augenbliden 
war er in der Stube. 

Er öffnete ven Brief und überlas bie Zeilen, die offenbar ven 
einer Domenhand herrügrten: 


\ 1886. : 


Polizei auf See das Gejeß überwachen. Webertreter des Gefekes find 
ber Gerichtsbarkeit ihres Landes unterftellt. 


Die „Germania“ fchreibt: „Berreffs der Anzeigepflicht wird 
bon einer Nachricht aus Rom, berichtet, nach weldher bie Schreiben 
an bie Herren Biihöfe nunmehr abgefchict find, und e8 wird diefer 
Nohricht gleich jchon beigefügt, der Papft habe nach längerer Erwä- 
gung der Anzeigeangelegeuheit fich entjchieden, bie Angabe ber Stelle, 
für welche die Biichöfe die Priefter berufen wollen, bei der Anzeige 
on die Regierung: zu geftatten.“ 


&8 beftätigt fih, daß die fontinentalen Großmächte in der Batum- 
affaire zusächft feinerlei Schritte tyun, fondern in Erwägung, baß bei 
diefer Far in erfter Line englifche Intereffen in Betracht fommen, 
eine abwartende Haltung einnehmen werden. Es wird übrigens an- 
genommen, daß dieje Angelegenheiten, tvoß bes Lärms der englifchen 
Prefje, auch zwifchen England und Rußland zu ernftlihem Konflikt nicht 
führen werben. 


Relle im internationalen Verkehr zu fpielen.. Die Rüdwirkung auf 
Das noch weit größere und wichtigere China ift unverkennbar. Daß, 
wie 28 neulih in Bremeh geichehen, ein chinefiicher Staatsmann 
fih für den internationalen Güteraustaufh und freien Wettbewerb ber 
Völker begeiftern founte, dürfte in der Weltgefchichte noch nicht dDages 
weien jein. Ganz bejonders lebhaft und rege verfprechen fich die Be- 
ziehungen der beiven vjtafiarifchen Neiche zu Deutjchland zu gejtalten, 
was wejentlih burch unfere neuen Damipferverbindungen befördert werben 


Kr dbifpung juchen, nimmt mit jedem Jahre zu; England und Franfrei® N 


fin) in Diefer Beziehung hinter Deutfchland weit zurüdgeblieben. Abt: 


n’ 0% genug damit, 28 ergehen auch immer neue Berufungen 'an beutfche 
s dk Ye Künftler, Techniker, Lehrer u. f. w,, um bie japanifchen Ein« 
a gen nad europäifhen Mufter zu reformieren. Die Zahl deutfcher 


Moete £% | iymmeldhe in den legten Jahren zu den verjchiedenften wichtigen 

eine enl 

looje ithyıd 
Berl 


R 1) Niger ’ 


mewsach Japan gegangen find und dort eriprießlichen Wirkungs« 
wenn Haben, ift jchom eine ganz beträchtliche. Yett ift fogar, 
nenta, die Nede davon, das Hof» und Zeremonienwejen nach 
it,ufter zu reformieren und zu diefem Zwede, einen unfrer 
we \gnach Tokio zu berufen. Während der jüngiten Anwejenheit 
IR rn ‚hen Kronprinzen in Berlin foll der Plan erwogen worden fein, 
ne Oefherreid. 

Mien, 8. Yuli. Die „Bolitifche Korreip.“ meldet, Frantreid 
beobachte gegenüber der Aufhebung der Freihafenftellung Batums eine 
vollftändig gleichgültige Haltung. 

ze or Yuli, Die am Grofglodner aufgefundenen verunglüd- 
ten Touren Markgraf Balavicini und Genoffen find mindejtens zwölf. 
hundert Meter tief abgeftürst. 


„Mein Herr! Auf Ihre Verfchwiegenheit bauenp, jendet eine 
unglüdliche Weutter ein Sind zur Bettung in geweihter Erbe. Ihr 
Schweigen wird teuer erfauft werben, ‘Den Plag wollen Sie mit 
einer Steintafel, auf der der Name „Max“ eingemeißelt ift, bezeichnen. * 
' Hofinann öffnete jeit da& mit einem Dedel verjehene Holzkäftchen. 

' Er pralfte zurüd, als er die grüne, feivene Hülle emporhob, bie 
den Inhalt verdedte. I gefrümmter Lage hob fich der zarte Körper 
einen Heinen Knaben von der weichen Unterlage ab. Neben dem kleinen 
Leichnam lagen mehrere große Kafjenfcheine. 

Geldo!‘. . . Ueber das Geficht des Friebhofswärters Hufchte ein 
freudiger Auserud. Die Summe vermochte ihn ja bei feinen geringen 
Bebürfniffen auf Monate hinaus über die Sorge des alltäglichen Lebens 


hinwegzubringen. Zitternd griff die [hwielige Rechte nach den Päpier- 


jtücen und nahm viejelben heraus. Es waren achtig Thaler. 

Die Nöte der Freude wich indes plöglih der fahlen Bläfje des 
Schredens auf dem Geficht des Mannes, und die Augen traten aus 
ihyen Höhlen. Rajch beugte er den Kopf über das Heine Wefen und 
laufchte. e Bar das Täufhung? ... Neun! ... Atemzüge!. .. 
Dal... Mn unterdrüdter Schrei . . . ein Hafchen nah Luft und 
pleich darauf über den ganzen Körper des Heinen Wejens fich ver- 
breitendes Zuden und Reden der Gliedmaßen. 

Das Kind lebte. 

 „Barmherjiger Gott!“ 
= 8 waren bie einzigen Worte, die fih über Hofmann Lippen ftahlen. 

‚Mit fchnellen Schritten fam Hofmann aus der Kammer zurüd 
und brachte ein warınes Betiftüd, das er feinen Kindern in ver Eile 
weggenommen. Im biejes legte ex den Heinen Knaben, der jegt auc) 
die Augen öffnete und ein ächzendes Gefchrei ertönen lief. 

Schnell war das glimmende Feuer aufgerührt und prafjelnd nagte 
die Flamme an dem aufgehäuften Holz. Die Kommode bot noch Klein« 
finderwäfche genug. Ihr entnahın der Mann einige Windeln, Fidchen 
und. Semdchen und legte fie der bejjeren Durhwärmung halber in die 
Dfentöhre. Nachdem er fich überzeugt hatte, daß fie genügend erwärmt 
waren, breitete er fie über das Kleine, umd zog basjelbe, fo gut e8 
eben gehen wollte, an. Wliever- und Kamillentgee waren ebenfalls 
vorhanden, und bald durchpuftete ein angenehmer Theegeruh den 
Raum Während der Krankheit feiner Frau hatte er ‚Praxis gemug 
erlernt, um dem Heinen Schreier aud einige Mengen des verjüßten 
Getränts einzuflößen. 


N 


Namentlich KanlLOen Japan und Deutjchland ift die geiftige ; 
wirt: ut ct nm eine jeher Innige, Die Ban 
B\ "Sdlasilar dr in Deutlanotien Amennienm nn be IN 


\ 


n Widerftand_ geleiftet, fie bilden 
u der Mehrzdgl nach unter eigenen 
tijher, folonialer, oder Bauern- 
ven wir nun im biejer 
n und Zönnen ihre Vebensweile, 
&äftigungen genau beobachten, 
8 Schaufplel. In ihren jeldjt 
he in einem Parfe neben Dem 
hnen, ihre Diahlzeiten bereiten 
dh eine Heine ethnographifcge 
erbunven, iwelde skl Sehenswertes erhält, 
n Sonntag, ven 11. bis inll. 
hier jein mmd. tft für biefe Zeit da 
zu verjelben Zeit das Hannoverihe 
immer einen großen rembenzufluß veran 
intereffanten Ausjtellung ‚an Bejuchern n 

Vv’Nienburg, 9 ul, (Sit 
Bor Eintritt in vie Togesorduung beri 
ves Stäptelages 


Rafjern dem Andrange der Kolonifte 
nierende Klajje und lebe 
‚allerdings meift unter eng 

Diefe, drei Bälkrft 
ehen Gelegenheit ha 
ihre Spiele, Känpfe, 
08 ein jo leicht nicht wieerfehren 
Stroh zc. geferzigten Hütten, wel 
Rameelhauie aufgeftellt find, werten jie wo 

j. w. Mit viefer S u 


abend find [hier 
darunter eimer bei einem Infanteriften in ber.gro 
Raferne vorgefommen, Fi 


Yull. Von heute mittag Bis heute 
zwei Choferafälle, 


2 9. Zul. Von geftern’ mittag bis Heute mittag 
Shoferat ertrantt in Codigore 8 Perjo 
ser erfrantıe Berfon); in Brinpifi, 
gefterben; in Erchie 12 Perjonen er 
47 ertranft und 41 geftorben {Darunter 
52 exfcapft und 22 geitorben (darunter. 
4 erfranft md 1 gejtorben, 
franfung ver, in Oftunt find 2 bereit® 

Nom, 10, Bull, 
der Cholera in Cobigero 8 
Benedig 1 erkrankt 
und 5 geftorben, in 
32 Perfonen „erkrankt und 15 Bırj 
onen erfranft u 
geftorben, in Mei 
und 1 geitsiben, 


nen, geftorben 2 
12 Verjonen ertranft und, 7 
3 geltorben; in Francavilla 
17 früger ertrantte).; in Yatlano 
4 früher erfrantıe), in Drto 
An Benerig fam eine neue 
früger Erktanfte geftorben, . 

tag bis heute Mittag find an 
frankt -und eine geftorben, in 
Brindifi 15 Perfonen erkrankt 
und 21 gejtorben, in Yatiano 
torben, in San Bito 12 Pır- 
in Drio 1»Perjen erfranft und 1 
in Oftum 1 Perjon erkrankt 
In Venedig ift das 


werden nur Do 
uree nicht erhöht, 
Shütenfeft ftattfindet, weldes ja 
laßt, wird es auch diejer body 


Bon geitern mit 


und 2 geitorben, in 
Francavilia 59 erfvanft ung der ftäptijchen Kollegien). 
chtete Borjigender über die Der- 
22.0 Mm. — 4 
beichlojien, won 
Kapitele auf 31/2 ”/o Zu 
erjter Oronung, vom 
zufegen. — Dem Arbeiter 
a das Bürgerrecht be- 
efigen Synagegen-Ger. 
des Bürgervorft 
A. bis auf weiteres bewi 
kennen, — Der Eingabe des 
jtadt, betreffen” die Her: 
cihloß man zu entjprecyen. 
Einrichtung eines Arnıen- 
läufiger Einrichtung des 
&8 joll demnach das 
joweit das Gebäude Teich, am 
ne Mauer’ und weiter pur) 
Das Schreiben D 
ı 12. Iuni d.3, beireffenn baur 
1 des Schuihaufes und der Die 
Gutachten des Königl. Banins 
Banfommiifion beichloffen, 
ommijfion anerkannt wur: 
dagegen vie baulichen Mängel wohl aner- 
das Gebäude ven heutigen Anforrerungen 
tadt aber fich nicht im |" 


nd 3 geftorben, 
agno 1 Perion erkrankt, 
in Erchte 14 Perfonen erkranft. 
Cholerahojpital gejchlofjen Ir 


in Hameln am 21 
Borjtandes der ftädtiipen Sparta 
887 ab dan Zinsfug jür Einlage 
igew und ebenjo ven Zinsjug für Dar 
von 4%, auf 4% herab 
wurde auf dejjen ‚Antra 
Borjtehers der Hi 
unter. Wiverjprud 


lichen Tage alt, 
WB. Dräger von bier, 
willig. — Auf Anjuc 
meinde. wurde berielben, 
Köhler, ein jährliher Zufguß von 60 
ohne jedoch eine Verpflichtung dazu ‚anzuer 
Fabritanten 9. © Klamroih 
abjegung ber Gemeinde-Einfommenftener, b 
— Dem Antrage der Kommilfien für vie 
Arbeitshaufes, wegen Einfriediging und vor 
vormaligen Sojpitalgebäudes wurde zu 
Srunvftüd am Mühlenthorswege und 
Wege nach dem Erer 
ein Stafet eingefriedigt werden. — 
ves biefigen Neal-Proghinnafiums vor 
liche Veränderungen und Berbefjerunger 
reftorial- Wohnung wurde nebft dem 
orgelejen und nad Bericht der 
{de dınd die Bauf 


Nach dem Schluß der heutigen Ka 
ndliches Individumm einen Revolver 
Bapierjtüde in den Sig- 
"in vem Mevolver ma- 
abe Über den Kopf des 
habe dur die That 
jein Elend lenken wellen, Man hält vens 


Baiel, 9. Yuli, 
feuerte ein auf der Tribüne befi 
{huß ab und warf darauf eine Anzahl Heiner 
ungsjaol, Der Thäter, wurve jofort verhaftet, 
ven no fünf Läufe geladen; ev erHlärte, er b 
Präfidenten himmeggeztelt; 
nur Lie Aufmerkjamteit auf 
jelven für geiftesgeftört. 

Bniel, 9. Iuli, Der geftern abend 
nah Bil abgegangene Zug entgleifte zwilch 
fomotive grüb fi in den Bahnförper ein, 
aufeinander. Bon 55° Paffanieren find 3 Ichwer und 8 leicht 

Belgien 
g Leopolo“ließ den 
ufnahme, welche das befannte Dani- 
ihm nicht mehr im Dftende. werde 


er jei unglüclich und 


10 Uhr von Chaug de fonds 
en Convers und Rau, 
die Wägen ftauten 


stericheppen durch ei 


“ Brüffel, 8. Iuli. Der Köpi Grafen don Paris 
benachrichtigen, daß er nad ver A 
feft des leteren überall gefunden, 


empfangen fönnen. 


die Reparaturen, joweit je 
ven, ausführen zu Lafjen, 
und zugegeben, daß 
e höhere Schule nicht entipreche, die © 
age befinde, Abhilfe zu Ihaffen. 
giftrat noch ermächtigt, im Ball fi € 
die Unterbringung der biefigen bil 
monate im Yarhaufe- zu geftatten un 
balb mit vem Schulvorftande zum Ab 
für die Beichaffung eines Geldjhranfes für die 


{ meldet ein Telegramm, daß eine furchtbare Feuers- 
das hemtjche Laboratorium und 


brunft die dortige Uniwerfitär jerftörte; 
bie wertuolle Bibliothek find faft totale wernichtet; 
ift nichts gerektet, von der Bibliothek konnten m 
Der ganze innere Ra 
Hörjäle find eingeäjchert, 
ter Die mineralogifche, 
htvollen Domfuppeln jtürzten eiı; 
Schätung mehrere Millionen Franken. Die 
Karaftrophe hat weit größere Dimenfionen angenommen, 
Ausbruch Des Brandes befürchtete. 


Provinz Hannover und Nahbarihaft, 

Die Sahresverfanmlung des zahnärztlichen Vereins 
ir Nieverfachien fand am 11. und 12. Juli 
— Der Fahresberidt dv 
foeben ausgegeben. 
und in einen Anhange das 
und ter freunden Konfulm im veufchen Meiche, 
Blätter melden, ift Hırr Karl Sontay für e 
beater In mächfter Saifon engagiegi worden. — 
Baber in Herrenhaujen ift der Königl. Kronen- 
pen Bisere ale Eh en arssse: an 
lex Huene an pie Remmmmnalverbände zu verteilenden vier Million 
entfallen auf den Nepierungsdeztrf Hannever 73,630 „4, deu Regierung, j 
‚824 ,#, ven Regierungsbezirk Yünebury 64,087 
t State 55,029 4, den Nenierungsbezirf Osnabr 
A, den Nigierungsbezrt Aurich 39,187 4 E 
Hannover. (Boologiiher Garten.) Wieserum bietet 
Garten jeimen Befuchern etwas Neues, noch) nicht dagemwejenes, nän 
eine aus 15 Perionen beftchende Bölfergruppe-Süpaftitas, beiteh 
ern, Hottentotten und Bujchmännern, Männer, Frauen 
Die eigentlichen Ureinwohner Südafrikas, die Bujchınän 
. peren Gebiet fl einjt vom Kap bis zum Zambefi erftredte, find h 
Kolonie nur noch jelten anzutreffen und nur 
legte Afyl für den Heittat- und nament 
einige Häuflein don geringer Kopfjahl, welche 
Auch die Hottentotten, welche einft vie 
Bufchmänner vertrieben, haben dur die anzauertden Kämpfe it 
Koloniften‘ihre Selbitänigkeit längft verloren und leben i 
als Dienftboten über ven ganzen Wefte 
An längften umd erfolgreichften haben noch die 


— Schließlich wurte ver 
in Bepürfnis herausftellen jollte, 
ı Töchterfchule für die Winter- 
dv etwaige Verhandlungen diejer- 
ichluß zu bringen, — Die Mittel 
Känmeret:-ajje wur« 


Ijtänvig ausgebrannt, 
die foftbarften naturhifterifchen 
welche 500,000 Sranfe fojtete, 


borgen werden, 


Sammlungen, varım 


beiwrägt nach vorläufiger 


n. Nienburg. Nah deg im Inferatenteil der legten Nr. 2. Bl. 
befindlichen Behannuyahung des Amtsgerichts Nie 
der diesjährigen Gerighteferien nicht ıo 
abend jeder Woche, jonvdern nur am 
freiwilligen Geriprsbarteit jtatt. 


nburg findit während 
Minvech und Sonns 
Mirtwocdh Spredtag für Ans 
Die Gerichtsferien 
während derjelben werden 


in, Kaftens Hotel ftatt. 
Haadelsfammer ift 
Band enthält die gemöhnten Mitteilungen 
Berzeihnis der veutjchen Konfuln in 1886 
— Wie auswärtige 
in längeres Guajtjpiel 


gelegenheiten der 
dauern vom +15. Juli bis 15. September; 
Termine nur in Ferienfachen abgehalten, während alle andern 
Sachen bie nach den Ferten ruhen, 
tiachen, Streitigkeiten 
gemieteten Räume, Wechielfachen, B 
Mahnverfahren (Zablungsbefehle), Zwangs 
(ud Sachen der, ireimilli i te 
naben tie 


er biefigen- 


Ferienfachen jind befonvers Strafr 
zwiichen Vermietern und Mieten 


am biefigen Nefidenjt 


" Dem Oberhofgärtner u, Konkursfachen 


Amc) e Kane N 
Berienfache bezeichnet und wührenn der Gerkchtsierien bearbeitet iwer- 
end der Yerien die Gerichtäfaffe 
nur von 10—12 Uhr morgens, vie Gerihlejchreiberei nur von 9—10 Uhr 
morgens und 4—5 Uhr nadhmittags öffnet if. 

($) Nienburg. (Theater.) Das Abonnentent ift über alles Er- 
arten ausgefallen, trogoem viele Herfbaften gerade jegt verreijen, 
noch nie in Nienburg ein jo boheß Abonnement zu Stanve gefom- 
ein Beweis, dak bei uns noch Kunftinterejje vorhanden ift, denn 
wir „auch berechnen müjjen, daB eine groge Anzahl don Abon- 
n der Beliebiheit ‘dr8 Direktors Haren Hanjimg zuzufchreiben 
jo ift das Nefultat doc) ein überrajihenes, 
eginnt die Eröffnung ver Saijon um hätte die Direktion wehl feine 
beffere Wahl treffen unen ala dasmweite Yujtipiel von G, vd. Mofer 
„Defisit“, Nach dem Urteil der Praffe in Verden hat jeit langer Zeit 
feine Nopität jo angefprochen als „Defizit. 
tere Viebhuberin, hat eine berYauptrollen inne, Da Wieder 
je hicht ftattfinden, fo verfüumenlemanp die Borftellung „ Defizit,“ 
Neuftapt a,., 12. Yuli. Zufe 80 d. Bl. brachten wir die 
Mitteilung, rap neben der Erhöhung der. Worttore bei Zelegrammen 


Bemerkt wird dabei, daß währ 


be;irk Hildesheim 7 
den Regterungsbe;t 


Nähften Mimwoch 


zutage in ver Stap> 
Kalahari-Wüfte, das 
Bujbnann, birgt noch 
ein ftetes Wanperleben führen. 


Fıl. Zipier, die ber 


hängiger Stellung 
Tolonie zeritveut, 


"Die Frau überlas den Brier um legte ihn dann beijeite, 
„Das. Ganze dedt ein Geheinid, Doc cas yeht uns vorläufig 


un aber war er ratlos, was zu ıhum fei. 
Gern wi ewja nad der Stadt geeilt, um hier Hilfe zu juchen une 
zu forgen, allein er gerraute e& fich nicht 
deffen unregelmäßige Atemzüge ihn beune 
daß er die ganze Anger 
Sinnend und grübelnd 


auch für feine eigenen Kinder 
aus Sorge um ven $tleinen, 
rubigten, Dann fam ihm auıh der Gedanke, 
ı Staaısanmwalt zu melden habe. 
ch vor fih hin, als plöglih Töne an jein Ohr jehlugen, 

„Vom Himmel body ba Tomm’ ich ber 9 

Und bring’ Euch eine frohe Mär“ ic. 


« ftarrte er no 


diejem ziemlich" ei 


„Dem Kinve!“ 
„Davon jteht nichts im Brief — Do jegt fomm’ mit!“ 
Hofmann folgte feiner Schwefler Obgleich e8 bereits [pät war, 
hie in den Straßen noch ein zuges Peben, Die meiften Gejhäfte 
boten noch) ihre Waren feil und auf dem Chriftmarkt Tämpften zwar 
die Oellämpen un ihre Griftenz, lein fie hielten doch noch jo lange 
aus, um verfpäteten Käufern das Richt 
ihnen befanden jih Hofmann mit jan 
| beiden die nötigften Einkäufe jür Dad Sind beforgt und waren num 
daran, auch-rew eigenen Kincern 
bereiten. Mit Gejchenken und 
xten bie beiden helm, \ 
Trog des. Weihnachtsfeftes varah der. Staatsanwalt jeinen Dienft 
any erjten Feiertage, nachdem ihm vumd Den Srieshofswärter die Miltung 
‚|pon dem Borkommnis gemacht merken War. Die gejaımte Schugmann- 
ihaft war aufgeboten, um der Tokerin 
Nun war das Nachforfhen dadu 
‚| Impizien parauf jchließen la 
| frevelhaft ausgejegten Kindes in 
- | juchen fein mäfje. Zroß der eifrig 
zum Vorjcheim Am dritten Feier 
tungen ded Tharbejtandes bereits Kam 
„feinen wahren und eroichteten Einzeheiten veröffentlicht. 


Rajch hatten die 


bereits derjagıe Weihnachtöfreude 
gar einem Tannenbaum bepadt 


chtete mit Intereffe die jharf gejchnitfenen Zü 


ich in verjelben bewegte, 
2° Ich verftehe Dich nicht.” Ba] VE Spur Ab igiäken, 
fonders erihwert, daß fait alle 
an, Dh die Mutier des anjcheinend 
Hast Kreifen der Bevölketung zu 
jun Rachferichungen kam Fein Nejultat 
hatten jich die Reporter ver Zeis 
igt und bas Yafınm mit allen 


\ mig diefes Käftchen um den Brief da überga 
. geöffttet, erwachte das Kind zum Leben.“ 


*) So heißt in Norbbeutichland ber Chor armer Schüler, ber vor 
fingenb ımb jammelnd bie Straßen burdziebt. 


au die äußerfte Wortlänge auf 10 Budhftaben herabgejekt fei. Aus 
aufhentijcher Quelle fönnen wir erfreulicherweijfe heute berichten, daß 
nad wie ver die äußerfte Wortlänge Hei gewögnlichen Telegrammen im 
eutopäijchen Vertege 15 Bucftaben beträgt. Die Einichränfung 
auf 10 Busjtaden findet nur bei Zelegrewmen in fog. verabrede- 
ter Sprade und beisäußereurepäiichen ZTelegramnien ftatt. 

Neuftarıra.R. (Zum neuen Telegrammtarif.) Außer 
ben bereits befannt gemachten find zum 1, Julisnoch folgende Ermäßi- 
gungen der Gebühren im Telegraphennerkift elffzetreten, und zwar für 
das Wort nach Iapan von 9 AM 15.4 auf 74.4 70 4, nach China 
(Küftenftarionen) von 8. 20 J auf 7 A, nah Britiih Indien 
Iron 4 „#2 60 f auf 4 A 10 J, nad Siam von 7 A 70 4 auf 
6.4 5 4; nah Cechindina von 7 M 20 JS auf 5 A 55 4, 
nad) Eivauftralien von 10 A auf 9. 35 J, nach Pictotia von 
10.4.6035 auf 9.445 JS, nad Neufeeland ugn 11.44 80..5 auf 10.465. 

SS Blenhorft, 12. Juli. Das gejteru nachmittag hier jtatt- 
gejunnene Konzırt war ehr gut bejucht. Aus der Unigegend hatten 
fich biel Yandleure eingefunden And aus Nieniulrg war ver Glasmader- 
Gefauzverein „Harupnie* (nit Germania, wie in legrer Nr. d. 
BL, irrtümlich mitgeteilt) ca. 90,bie 100 Perjonen auf 5 gefhmüdten 
Wagen eingetroffen. Sowehl vie Injtrumental- wie auch vie Gejang- 
Biegen fanden allgemeinen Beifoll und Lig auc die Bewirtung feitens 
des deren Node nichts zu wänjchen übrig. Erxjt jpät, nachdem 8 ber 
reis anfing zu Dunkeln, treunte man fih von dem freumplichen Drte 
nach angenehm verlebten Stunden. 


> Bunftorf, 11. Yuli.- Die auf der legten Verjammlung des 
(andiwirrichaftlichen Vereins befchlojjene Numdfahrt fand gejlern unter 
reger Beteiligung der Mitglieder und Nichtmitglieber ftatt: Bei dem 
Haufe 28 Gaftwirts Ritter hierjelbit jegte fih der aus 9 Wagen be- 
itebende Zug in Bewegung. Man fuhr von hier über Mönchehof durch 
die Felder nach Barfinghaufen, wojelbft in Deifterhotel das Frühftüd 
eingenentmen 1DUTDe, Nacven: man die vorkige Zuderfabrif: bejichtigt 
hatte, feste fih der Zug wieder in Bewegung. Un 3,, Uhr fuhren 
jämdlihe Wagen in voller Karriere vor den hiefigen Natsfelfer, wofelbit 
jie von unjrer Stadtkapelle mit Dlufit-in Empfang genommen wurden, 
Fegt begann das Beitejen, wobei inehrere Foajte anggebracht wurden. 
Nach diefem folgte ein zahlreich bejuchter Ball. Erft früh morgens 
trente an jich. ® 

„u Steinhude, 10. Juli. Uufer diesjähriges Schügenfeft 
wird am 18, 19, und 2u. dv. Mis. in gewohnter Wetfe gefeiert werben, 
Die Bewirtung der Gäfte ift dem hiefigen Kellerwirie übertragen worden. 
Die Beteiligung veripricht eine rege zu werden. 

* Neuftadt a. R. Herr Sergeant Römer, welcher bisher vie 
Bezitfafelowebelvienjte in biefigen Kreife verjah, iit zum Feldwebel 
befördert und wurde ihm die biefize Bezirksfelowebelftelle zuerfannt. — 
Die don Seiten des landwirtfhaftlichen Vereins Neujtadt - Wunftorf 
für dlefen Herbjt befeblofjene Ausftellung von Erzeugnijjen des Garten- 
und Dpftbaues wird Umftände halber nicht ftattfinden. Da num viele 
Vereinsmitglieder bereiis zu tiefer Auejtellung ihre Borlebrungen 
getroffen haben, je hören wir von gut unterrichteter Seite, daß von 
mehreren berfelben eiefen Herbit in ver hiefigen Bürgerhalle eine Ausftels 
fing don Erzeugnijfen des Garten» uno Doftbaues in Ausficht genommen 
ift, an welcher au Nichtvrreinsmitgliever fich beteiligen fönnen, (%.-3.) 

* Neuftadt a, N. Die Wiederwahl tes Großlötners Chriftoph 
Schrader Nr, 16 in Boteloh zum Beigeordneten tiefer Gemeinde ijt 
von Auffichiswegen beftäiigt. 

Z Stadı Nebburg. Ein beiremdliches Fuhrmwerk paifierte 
letter Tage die Chauffee von bier nah Winzlar, bejtehend aus einen 
Hundewagen, gezogen von einer Witwe 2. Als Infajje diefer Equis 
page gerierie fih;per Maler ©. von bier, wässeyD Der Bugen Eigen» 
tum des Färbers D, fein fol. Daß ein jolhes Zxanfporimittel ven 
Byatelcse. beabführigeu Öuntor nicht uckiehlte, it ichr Sgreifieg 

, *Sıapt Rebburg, 6. Yuli. ‚Unfee Stadt beging gejtern eine | 
Feler, wie fje gewiß wenigen Heinen Orten beihirden war. Yır Yprit 
des Führes 1736 erhielt die Stadı Rehburg von Er. Mojeftät Grerg II 
König don England und Kurjürft von Hannover, das Privileglum alle 
jährlich ein Freiichießen veranftalten zu dürfen. Soweit die Buchungen 
der alfen Magijtratebücer Auskunft geben und wir ums zu erinnert 
vermögen, it vas Seit niemals ausgefallen; 08 ijt ein echtes Bolte- 
und Dürgerfeft geworven, auf das id jung uud alt freut, wenn bie 
Zeit jeiner Veier hevanmaht. Im diefen Sabre nun find 150 ahre 
jeit Der Verleihung des Prinllegiums verflefien — gewiß eine Beran- 
kajjung, daß ver Veittag mit noch erfeblicherer Freude begangen wurde 
als Tonft. ‚ Unjere Bürgerjchajt hane denn auch alles angemwandr un 
die Bubelfeier zu einer jo glänzenden zu machen, wie nech nie, Um 3 
Uhr morgens war bereits die ganze Stadt auf den Beinen; ein Fremder , 
hätte wahrhaftig glauben föunen, 88 ginge gegen abend anftatt gegen Tages- 
anbrup. Bom Magiftrar waren TZannenbäume und Grün herangeichafft 
und jfver befleigigte fih, damit Haus und Strafe zu fhmüden und 
Buirlanden mit Vähnchem und Bnfchrifien aufzjuftellen. Guirlandern 
zählten wir nicht weniger ald 20; die Infhriften feierten fäntlich den 
Jubeltag. Eine lautete: „Den Bürgern von 1736—1886* ; andre: 


4 Oli am darauffolgenden Tage gelangte ein Brief an ven Fried“ 
huiswätter, worin viejen im derjelben Hantjchrift mitgeteilt wurte, wie 
jebr Mau jiy freue, daß das Kine, das man jür tot gehalten babe 
zum Leben erwacht jei. Zrogven die Mutter namenlos glüclic fei, 
habe fie doch Orünve, fi Der Anerkennung ves Kindes zu entziehen, 
werde aber in augemefjenjter Weije jür ven feinen Erpenbürger jorgen. 
Die Drjan Briefe langte gleichzeitig ein zweiter Brief von tem evjten 
Aovefiien der Stadı an, werin Dojmanı erjudht wurde, dor bemijelben 
in einge höchft pringlichen Angelegenheit zu erjcheinen, 

Hofmann begab fi derigin und erjuhr bier, daß ben Nechte- 
ammalt von unbekannter Hand eine Summe von fünfhundert Thalern 
überjandt worden jei, welche er in einzelnen taten, je nach ven Be- 
vürfnig an den Srieohojswärter auszuzahlen habe. \ 

Dies That jelbft, jowie die Perjon, welde das Kind in der Weihe 
nachtsttacht in der Yeichenhalle ausgejegt hatte, blieb In ein undurdh- 
dringlipes Dunkel gehülln — — — — — — — — — — — — 

E Fortfegung folgt.) 


— Dem Berliner Poftmufeum ift vor einiger Zeit vom Lande 
Ba Dargun als Surlofum ein Briefunichlag EHE worden 
welcher zu einem Driefe von gewöhnlider Stärke gehört. hat. Der 
Brief war aus Philavelphia (Ber. Staaten von Amerika) abgejanpt 
und an den Urgroßvater des Cinjenders des Umjhlane, Herin Oberft- 
leutılant d. Preffentin in Sternberg (Mrdienburg) gerichtet, Der Um- 
ichlug trägt Die Pofiftempel bezw. Boftoermerfe von Biilavelphta, Lons 
von, alais, Brüffel, Paag, Aufteroam und Hamburg, woraus ji 
ver Befdrverungsweg des Briefes von jelbft ergibt." Leider gibt 
feiner der Boftjtempel Aufjchlug über das Jahr ver Beförrerung; da 
jevody der Aprejjat nad Angabe feines Urenfels erjt im Jahre 1770 
ac Sternberg übergeftevelt ift und vort bis zu feinem Zove tm Sabre 
1779 gewohnt har,-jo muß die Aufgabe bezw, Ankunftszeit des Briefes 
in vie Zeit von 1770— 4779 gefallen fein. Der Brief war unfrane 
fiertz nach Ausweis der auf ven Umjchlag argebrahten Poftvernerfe 
Da hr ae lee weniger als 5 Thaler 12 Schil« 

ng Merdienburgiich oder in Neichswähru y 1 4 
u He gi Hewährung 18 Mark 90 Pig. Porto 

— Aus Slensburg fommt die Nachricht, daf die : 
und Bririche Babrik infolge der ungünftigen nn “es Eifenindunne 
den Berrieb nollftändig eingeftellt hat, 
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> nieberlag, gleichjan von allen Nationen mit Füßen getreien wurde und | jondern Bemerkungen feinen Aulaf, da, der 
5 wieres jegt jo hoch und behr bafteht, an feiner Spige mit einen Friedenss | Eingejeffenen im allgemeinen ein ermänfchter gewejen fit. 
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Ionnte man vielfach jehen. —- Unter flingendem Spiel, ausgeführt bon 
ber Kapelle des. Heren Römmfe in Berglicchen, verfammelten fih die 


„Doch die Bürgerigaft“ und „Bivar 150° u. fe m.; bie. a Zapı 
verihiedenen Bezirke und nahmen um 8%, Uhr morgens mit ben Bor- 


ftehern an der Spige vor dem Natsteller Aufftelung. Nachdem dies ber, 


geihehen, übernahm Herr Bürgermeifter Meßwarb das Oberlommanpo. 
Schnell wurde darauf mit militäriicher Ordnung die Vürgerfahne in 
bie Mitte genommen und dann gings mit Luftigem Mari jum Feit- 
plage. Hier angefommen, wurde ein Sreis 
Dürgermeifter Meßwarb das Wort zu einer fernigen Anfprape nahm ; 
diejelbe hatte etwa folgenden Wortlaut; 
Breude ift e8 mir gewejen, Euch heute 


und verfammeln zu können. Ein jever-fennt die Bedeutung des Tiyes, 


es 


Not leibet Niemand um wid eintretenden Falls mit Gteenge 
darauf gehalten, daß Hifsbebärftige entiprechenn -unterftütt. werben. 


meinben 


Zaubftummer, Joioten und Epleptiicher in öffentlichen ober Bri- 
batanftalten, / 


10) Militärangelegenbeiten. Dieje geben: zu befonderen N 


Bemerkungen nur in-fofern Anlaf, als daß die Auswanderung junger 


gebildet, worauf; Herr | Leute no immer erheblich ift, 


11) Zandftraßenverwaltung. Die Gejamtlänge ber im | 


„Liebe DMürbürger! Eine große | Kreiswegeverband Nienburg eratifiesten Yandftragen beträgt 65,289 km, | 
zu der Yubelfeier hierherführen | welche jämtlich kunftmäßg ausgebaut find. 


Die Aufnahme verfciedener Gmeindewege auf den Ranbjtrafen- 


Bor 150 Jahren verlieh Se. Majeftät Georg II., König von, England | Erat ift beantragt umd barüber verhandelt, jedoch bislang der gemünfchte 


und Kurfürft von Hannever, unfrev Stadt ein Privilegium, wonad die- 
jelbe für immer pas Recht bat, alljährlich ein Freifhiefen zu teran- 
falten. Am 3 Mai 1736 haben die Bürger Rehburgs zum eften- 


‚ male don dem Privilegium Gebrauch gemacht: — heute ift ed das 


hundertfünfzigfte Dial! Cine lange Zeit Liegt zwiichen diefen beiten 


an unjrem Städtchen ift die leßtere nicht jpurlce woräbergegangen ; 
aber zu allen Zeiten haben jeine Bürger fih hochgehalten. 


Un die] pel in Langendamm und Wollenbauer in Lehe, 


Abihlug nicht erreicht, es ift jenah Ausficht vorhanden, daß in biefer 
Beziehung in allernächiter Zeit ln erfreulicher Fortjchritt erreicht wer 
dei wird, 3 
Abgejehen von den. gejeglichen Borausumlagen für Neubau, Un 
bau und Unterhaltung find pro 1.April 1885/86 6 Umlagen ale Ay 


Sahreszahlen und manche Weltereiguiffe find in der Zeit paffiert, ‚Auch | bandsleiftung erhoben, 


AS Lanpftragenauffeher fungleten die Wegbau-Auffeper Stüme 


alten Bücher geben Kunde davon, daß Nebburg allzeit im Stan und | eine fejte Remuneration, Stümpel von monatlich 57 „4 und Wolfen: | 
Denken war, Als Hannover, durch die Perfon des Pandesfürften mit | Hauer von menatlih 33 „A - 


England vereinigt, ein Kurfürftentum war, als es unter ver jranzöfiben 


wurde, ald e8 1837 in der Perfon des Königs Ernft Auguft einen 
felbftändigen Herricher erhielt, 
Georg V., ver aus Anlap des für den Kronpringen abgegebenen Keften 
Schufjes ver Bürgerfhaft ein filbernes Schild mit Kette zum Schmuf 
für den jeresmaligen beiten Schugen jandte, ald e8 1870 in den Krieg 
gegen den Erbfeind ging, immer find die 
Söhne freudig dem Rufe: „Mit Gott für König und Vaterland“ 
gefolgt, und ver SIufchrift ihrer Sahne eingevenf gewefen, 
dentiche Würger. Wenn wir bevenfen, tie Deutjchtand, einft tiefi dar- 


faifer in des Wortes befter Bedeutung, jo muß einem jeden das Gefühl 


"des Dantes für ven Greis die Bruft durchjiehen, der mit mweifer Hand | unter 


Deutichland zu dem gemacht hat, was es ift. ch fordere daher Alt 
auf, mit mir im eim breifaches Hoch auf den geliebten Kaifer ein ju- 
filmen.” Zauienpfältig erlangen die braujenden Hodh3 aus den Bergen 
wieder. Nachdem das Lied „Heil Dir im Siegerkran;“ gefungen war, 
folgten Hochs auf die Bürger Nehburgs und von biefen auf den 
Magiftrat. Hierauf begaun das Schießen, Den Königsihuß hat ver 
Königl. Vorarbeiter Fr. Mader Nr. 57, den zweitbeften H. Sußben 
Nr. 166 und den bdrittbeften 9. Döfel Nr, 168. Die Schießpaufen 
wurden mit jchönen Konzerivorträgen der Kapelle ausgefüllt. Nachmittags 
2 Uhr begann ver Tanz; derjelbe mwährte unter außerordentlich reger 
Beteiligung, ‚ohne Den geringften unangenchmften Zwijchenfall, bis zum 
frühen Morgen. Die Bewirtung hatte Herr Kellerwirt Engelte über- 
nonmen. Bon auswärts war zahlreicher Bench eingetroffen. (St.W.) 

* Pinden Der ciwa 52 Jahre alte Magiftratsarbeiter Hänr 
M., Hinter der Kirche wohnend, hat fih auf dem hiefigen Friephofe 
erjchoffen. Die Motive ver That find nicht befannt geworden, 

* Barfinghaufen, 7. Juli. Ein für hier jelten großartiges 


. Leihenbegängnis fand heute nachmittag hier ftatt, an dem fich fomogt | Menbeiträge als Kreislaft in Frage iommen. 


alle Beamten des hiefigen königlichen Bergwerfes, wie faft fände 


wurde zur legten Ruhe beftattet. Der Verftorbeve; der 61 Pebens- 
und 47 Brrufsjahre zurüdgelegt, hat fid um den Deifterdau, befonvers 


aber deu Bau des hiefigen Klofterftollens, welch), Tegteren er don Pr 
rer hr erh a Hat, Teteserlent gemadır, R » 
on Cr, Mojeftärt dem Staifer durch, Verleihung des Allgemeinen 


Ehremzeihens ausgezeichnet morden und erireute fig) bei Vorgejetten 
| BEN! ehe glich großer Deliebiheit um Kay. 

"Anzeigenblattes” F_ - i 
Manujteipte zweier Artitet] jo Gott will, auch ferner in den nächjten Jahren nicht nötig fein. 


* Verden, In der Redaktion des biefigen 


wurde bergeblich Nachjuhung nah dem 


über die befannte Sparkajjenangelegenheit gehalten. Als Berfafjer ver 


Artifel hat fich Übrigens der Redakteur Söhl jelbft befannt. 


* Berden, 9. Juli, Geftern ift ein Injajje ng8 hiefigen Lands 
ver einer Arbeiterabteilung, welche im Freien 
beichäfttgt wurve, zugeteilt war, enifloben. Den Wärter fol, wie man 


‚gerichtspefängnifjes, 


hört, keine virefte Schuld treffen. 
* * Münden, i 

mefter 1986 von 58 Studierenden bejucht, 
Brengen 48. E 

= Wilpeshaujen. 


* Arolien, 6. Yuli 


verimtet nichts Genauers, 


jchon lange Jahre inne, 
findenden Piederfeite der benachbarten Bundesliedertafeln haben big 
Dh Bereine mir 243 Sängern ihre Teilnahme zugejagt. 


* Selle, 


* Bremen. 


nad wie vor eine Lebensfrage für Bremen fel. 
* Minden, 8. Yuli. 


Tage vie hl. 


Kircenfürften find hier verfchiedene, Beftlichkeiten in Vorbereitung. 


Seridt 
über 
die Verwaltung und den Stand der 
Kommunal: Angelegenheiten 
bes . 


Kreifes Nienburg 
für das Gefhäftsjahr 1885. 
(Säluf.) 


8) Kreisblatt. reißbfa 
die in Nienburg erfheinende „Harke 
Der Verleger ift verpflichtet, 


angenomfien. 


Auf die Dauer wird ver Berleger. bei dem 
ih zugehenden Publ! en 
verwaltung nicht imjtanve jeln, 


erheblich ilt. 
” 9) Armenvermwaltung. 
"nerfungen feinen Anlop. 


* 


und unter bejjen Nachfolger König | ven manches zu wünschen übrig. 


Nehburger Bürger und deren | zu befondern Bemerkungen nur injofern Unlaf, 


als: echie | richtung von Agenturen ‚vorgegangen ijt. 


Die Hiefige Forftafadeinte wird im Sommer-Se- 
Davon entfallen auf 


Bis zum Sonnabend voriger Wohe bes 
trug die Gefamtzahl rer während diefer Saifon im Stühe erlegten 


Riher tüd, F b 

Acker 220 © Herr Kabineitsrat von Stodaujen ift 
- beim Fürften um feine Entlafjung eingefommen, Ueber die Gründe, 
- f{aemein beliebten Heren zu diefem Schrüte beftinmt haben, 
Be a Herr w, Stodhaujen hat feine Stellung 6 


* Hameln. Zu bem am Sonntag, 25. Juli, hierfelbft ftatt- |burtstag feines am 6. Novbr. geborenen Kindes auf den 14. Novbr. 1885 angegeben 


Bei dem hiefigen Königlichen Oberlandesgerichte wurde 
am Dönner&tag, 8: d. M., wine Gerichte fchreiber- Prüfung beendet, 
. Bon ben dazu geladenen 11 Yuflizonwärtern war einer nicht erfchienen. 
Bon den übrigen 10 Kanpidaten biftanzen nur 6 bie Prüfung. Unter 
"pen 4 Durchgefallenen befinden fi zwei, welche fih der Prüfung zum 
zweiten Male unterzegeu hatten und fi nunmehr einen andern Yebengs 


> äblen müfjen. - 
Be N Der Kaufmanns-Ponvent nah einen Antrag au, 


zu erflären, baß vie Durchführung der Bertiefung der unteren Wefer 


Wir wir erfahren, wird Ber act 
16. d. M., abends, hier eintreffen und am folgenden 
et ger vornehmen. Anläplih dır AUnwejenheit des 


Als Kreisblan ift mit höherer Genehmigung 


alle ftaatlihen und a 
i | t ihm 

iten betreffenden Belannimacungen, weldhe dur den anpra ' ; 
N teile ju publizieren, a realen bezw. jeder [bis 
4 sbeiltt ; Stemplare der tet tif. \ | 
ee Mi großen Umfange der jeignis bis zum 7. Juli 
Bubtifaionen ohne Subventionkrung jeitens ver Kreig« | bei den Landleuten noh 247 Perfonen. 
feinen Verpflichtungen nachzukommen, 
da bie Gegenleiftung, die Entnahme von 45 Pflichtegemplaren, zu un- 


Diefelbe giebt zu befondeven Be- [fh ‚ebenfalls als einer der vielen Fehlgriffe ermwiefen, die in diejer 


Der Wegeverband hat ziwar fein Barvermögen aber aud feine 
a 


12) Gemeinpewegeb El elbe läßt im einzelnen Genein- 
{rd indes nıit unlichfter Strenge 


gef gehalten, daß die Wege jelbit zu fchlechter Jahreszeit pajfierz ‘ 


v gehalten werven, 
13) Poft und Zelegraphie Diefe Angelegenheiten 


. 


geben 
als“ die Reichs = Poft- 
verwaltung in Legter Zeit gegen ben Wunjch der Eingefeffenen mit Er- 


14) Mepdizinalamgelegenbeiten. 
Sefundheitszuftand der 


An Arrzten wohnen im Freie 5 und zwar 4 in Nienburg, bar- 
2 beamtete Aerzte und 1 im Mebenau. 

Der Kreis ijt in 3 Impfbeile geteilt. Die 3 Impfärzte be- 
sieben jür auswärtige Inpfe und Nachunterfuhungstermine ein Reife 
Paufohguantum und für jede in ben Öffentlichen Impfterminen aufges 
führte Impfung eine Vergütung von 75 J aus der Kreisfommunalfajte. 

Das Hebanmmenweien ift entiprechend  organifiert. 

Tierärzte wohnen 2 im Kreife, 1 in Nienburg welcher Kreiss 
tierarzt ift und 1 in Rohe. 

Viehjeuchen find, abgefehen don dev Schafräude, deren gänzliche 
Untrorüdung fehr fihwierig ift, miht vorgefommen, 

15) Kreisjghuldenverwaltung. Die Kreisverwaltung ift 
in der glüdlichen Lage, mit Schulden nicht belaftet zu fein. 

16) Kreisvermögen, Daflelbe beftegt in 4050 Mark, welche 
in Lundes-Krevit-Anftalt- Obligationen zinstragend belegt find. Außer 
dem fchließt die Rechnung pro 1, Ypril 1885/6 mit einem Weberfchufje 
von 235 „A 87 ab. 

„ Kreisiteuern find bei folher Suhlage nicht erhoben. 
17) Brovinzialabgabe. Es dürften hier nur die Landar- 


Diefe waren auf die Stau Menburg und den Lanbbejirk des 


Die Stadt Nienburg zahle IE Betrag aus der Kämmerelkafje 
direft an die Provinz, während der landbejirk des Kretjes jolhen auf 


{ beiden ) 7 Narnnt aa 2 AN y 
ENT ae eil joll zunädhit für] 
Bezahlung der Kandarmenlaften verwandt werden. 

18. Jagdicheime. Diejelben werden jur Kreisfommumaltajfe 
gezogen und zu dem laufenden Ausgaben des Kreifes verwanot. 
19) Kreisfommunalfteuern find nit erhoben und werden, 


> Bergleute beteiligten. Der am Sonntag verfterbene Steiger Sohns | Kreiies nad Maßgabe der ae, Stenerfraft repartiert. 


“ 20) Kreisjparfaffennerwaltung. Eine Rreisiparfaffe ift 
nicht vorhanden. Die Stadt Nienburg befigt ihre eigene Spartajje 
und auch der Landbezirt des Kreijes, vas vormal. Amt Nienburg, be 
figt eine Spar- und Peihkaffe in Nienburg, weldhe diefem Bezirke als 
jein. gefondertes Inftitut verbleibt. 

Die Neufeftftellung der Statuten für die leßtere ift in der Aus: 
führung begriffen, F 
Der Preis-Ausihug. 
Dafür der Borfigende. 
Meister, 
Landrat. 


Serihtszeitung. L 
Berben, 8. Juli. (Straffammer.) Der Aderbürger Carl Stegemey 
zu Diepenau ift geftändig: 1) die ihm gefetlih obliegende Anzeige von ber a 
Nochr. 1885 erfolgten Geburt feines Kindes bei dem zuftändigen Standesbeamten 
erft am 21. Novbr, 1885, aljo werjpätet gemacht zit haben; 2) vor dem Standes: 
beantten zu Zanelsfoh gegen fein befleres Wilfen und unrichtigerweiie den Ge- 


zu babem. Er wird wegen der Uebertvetung zu 34 Gelbfiraje ewent. 1 Tage Haft 
und iegen des Bergebens zu 20 4 Geldftrafe event. 4 Tagen Gefängnis verurteilt. 
zz 


Haus-, Forft- und Kandmwirtihaft, 
* Nienburg. Den Mitteilungen des „NReihsanzeigers“ über 


Die beiden Nebenanlageverdänte Tommen im eriter Reihe den Ge: |; 
zu Hilfe bei Tragung der Roten des Unterhalis Irrer, Bline | 


Diefelben geben zu be- | 


Ems, 11. Zul, 
voritellung bei. 


- Berlin, 10. Juli. 


WW und Kußland, 
ef 


üben würden, bevorftchend, um 


allerdings in,der vom „Czas* 


ben mögen. 


Rt 


Stettin, 10. Sul. 
und! Bötticher, 
eifiicher uns 
des hinefij 
ihen Ployp, 


120023 @,07 


Neuefte Nachrichten, 

j Der Kaifer wohnte geftern abend der Theater 
Dente morgen beendete Alferhöchjtverjelbe feine Kur. 
e Abreife ift auf nachmittag 4 Uhr feftgefegt. 

rlin, Die „Nat. Ztg.“ Ichreibt:. Dem „Ejas” zu- 
wäre eine Zufammenkunft der Kaifer von Deutichland, Oeiter- 
in deren Gefolge fih bie Mitifter des Aeußern 


die Bereinbarungen von Skiernte- 


wir, deren Frift tm näciten Fadre abläuft, zu erneuern. Eine Reihe 
von Bortommniffen und diplomatiihen Reifen deuten darauf hin, daß 
angebeufeten Richtung Verhandlungen 
fh: Dean kann für den Fall, daß eine Raijerjufammen« 
funft ftattfinden follte, annehmen, daß fie diesmal auf deutjhem Boden 
gehälten werben würde und dann vi 

We oder Königsberg gedacht wird. 


eleiht in einem folhen Falle-an 


Im Beifein der Staatsminifter v. Buttlamer 
fowie Hoher fächfiicher, würtembergiicher, badijcher, 
hanfeattfcher Wirdenträger, mehrere Apmiralitätsräte, 
’ Gejandten, des Konfuls 
yD, der mir 25 ee Miltär: und ftädttjchen Be- 
drzen, jowie zahlreicher Juichauer fand heute mittag 12 Uhr der 
Beide erhalten. ‚Stayallauf des erften großen Eidschlanaak fer hai” } 


9. 9. Meier vom Nerbdeut- 


Der Zaufaft 


wurde von der Frau Gräfin Behr-Negendant vollzogen; ber Dampfer 


erhielt den Namen „Preußen,“ 


* Hirfhberg I. Schl., 10. Yuli. 
N teue-Ueberihwennmungen durch den Zaden gemeldet; auch die 
At übefchwernmt. Der Bober ift gleichfalls im Steigen. 


Sandvorftadt 
Dresden, 10. 


-. 
5 


Fult, 


Aus Warmbrunn und Kumersborf 


bie eitigen Regengüffe herabgejpülten Exrdmaffen gefahren, wobei ber 
ug teilweise entgleifte und drei Wagen den Damm herunterftürzten. Es 
wurte jeboch niemand verlegt. Der Güterverkehr tjt ftart geftört und wird 


vorläufig über eine andre Linie 

Bien, 11. Sul. 
Eur hat gejtern wegen 
morb verübt. 


Der geftern nachmittag von Wien nad) 
abgegangene Kurierzug ift heute früh 2 Uhr auf die durch 
3 


geleitet ; die Bajjagiere Haben umzufteigen. 
Der ehiiche Neihsratsabgeorduete Foleph 
zerrütteter Bermögeneverhältnife einen Selbft- 


Petersburg, 10. Iuli. Die Königin von Griechenland ift geftern 
abend mit ihren Kindern Hier eingetroffen, ’ 


Betersburg, 11. Yuli. Der „Regierungsangeiger“ 
eine Faijerlichen Ufas, wonach bie 


Batum Snähf: 


-Madri; 10. Zuli, 


veröffentlicht 
Schliefung des Freihafens von 


d. M. ab angeoroner ift. 
Die Deputiertenfammer genehmigte mit 203 


gegen 21 Stimmen die Ziviliifte und verwarf den Antrag Romero 
Robledos auf Erhöhung der Zivillifte für vie Regentin, welhen Ans 


tra ‚die Regentin jhon vorher zurüdgewiefen hatte. 


Befanntmachung. 
Es wird Biermit zur öffentlichen Kennt- 
nis gebracht, daß ar aus Anlah der Vers 
mein der Zahl ber Loofe der König- 
U Preußischen Klaffen-Lotterie won der 
175, Lotterie ab neuerrichteten Rollettuven 
bis anf eitige wenige Stellen, fiir welche 
ar beftimmte Berfonen befignirt 
nd, in Berlin, fowie in den Provinzen 
efetl’ find," Weitere Bewerbungen um 


EREi find daber jmedios, 


er unverhältnigmäßig großen; Zahl 

der eingegangenen Bewerbingsg & 
Lund bejondere Beicheide auf. diefelben 
nur Injoweit erfheit werben, als dazu nod) 
eine h; abet Beranlafjung »worliegt.' 
i d mit Berug 


Be: 
e 


Tr ergeitg ae "T I > 

i eiche- amd Preußtihen Staats- 
ee veröffentlihen Plan zur 175. 
Lotteriendcd beionders befannt gemacht, 
ba ber Berfauf der Looje zw derfelben 
bei fänntliden Lotterie-Einnehmern jpäte- 
ftens am 16, Anguit b, 8. zu beginnen 
bat, daß ein erheblicher Theil biefer Xoofe 
in Actelabichnitten, fogenannten Achtel- 
lofen, zum Berfauf gelangen und zu biefem 
Zwerke jeder Königfichen Lotterie-Einnahme 
eine enfipredende Anzahl folder Achtel- 
looje iiberwiejen werben ivird, 

Berlin, den 2. Juli 1886. 


Königlid Preugifhe General- 
Lotterie-Dieection, 
8) Mary. 


Thiele 


Nienburg, ben 9. Juli 1886. 
Die vorftebende Belanntmahung wird 


damit veröffentlicht. 


Landrath 
eifter, 


bannoner, 1. Juli 1886, 


Belauntmachung. 


Der Bezirksansiguß zu Hannover 
bäft Ferien während der Zeit vom 21. 


Yırli bie zum.1. September. db. Se. 


Während der Ferien werden Termine 


der Stand der Saaten und der Ernteantfihten unfrer Provinz; im | zur müsdlihen Verhandlung, abgejeben 


Regierungs:-Bezut Hannover: Der Welzen fteht den Hauptflächen 


von Schleunigen Saden, nicht abgeballen. 


Auf den Lauf der gejeßlihen Friften 


nad gut oder Doc befriedigend. Der Roggen ift etwas furz geblieben, | greihen vie Ferien obme Einfluß, 


jteht teilweife au binn, doch Hoffe mar, daß durch guten Körneranjag 
ver Ausfall der Maffe zum großen Teil gededt werde. Gerfte und 
Hafer ftehen befrienigend. Der Stand der Hülfenfrüchte ift im allge: 
meinen eim befriedigender. Die Zucderrüben ftehen meiftens gut, die 
Kartoffeln durchgehende, Die Ernte von Meer und Wiefengras ift in 
günftigfter Weife verlaufen. & 

— Der erfte Roggen diesjährlger Ernte ift, wie eine 
Lekal-Korreiponzen; meldet, Freitag in verUmgegend Berlins. gefchnii- 


Nantend ded Bezirkd-Ausfchufies, 
Der Borfikende, 
Su Vertretung: 


ge. Heterffen. 


Nienburg, 9. Iuli 1886. 
Borfiebende ce en) wirb ba- 


ten worden. In ven Ortfchajten an ber Potsdamer Bahn, namentlid; | Mit veröffenticht. 


bei Steglig, fteht das Getreide jehen im Garben gebunden auf dem 
Stoppelfeloe und ebenjo waren nördlich von Berlin bei Bernau un! 
Biefemhal die Schnitter mit den Ernte Arbeiten eifrigft befchäfttgt. 
Das Korn hat eine ftattlihe Höhe erreicht, mb au die Fülle ver 
Achren dürfte ven Landmann jufrieden ftellen, 


Bäder-Nanrißten. 

Aachen bis zum 4. Juli (Fremde und Kurgäe) 13,099, Baden : Ba- 
den bis zum 2, Juli (Fremde) 20,979, Kurbafen bis zum 2. Zuli 
(Sremde und Badegäfte) 633, Hilgoland biE zum 4, Yuli (Femde und 
Bapegaft- Nrn.) 1282, Lippipringe bis zum 2, Juni (Rurgäfte) 1225, 
Neuenahr: bis zum 30. Zuni (Fremde) 1357, fen bis zum 2. Juli 


Der Yaudrath: 


qrap eier: 


Joggenverfauf. 


‚| Am Sonntag, den 18. Juli, 
läßt Her WB, Schäfer 


en. 40 Hıntj. Roggen 
auf dem Halte, jotvie 
2 Hmtf. Kartoffeln, 


verfaufen, 


(moh 3926 Durchreifenven, Ren. der Nurgäfte) 2480, Wiesbaden bis zum | Öffentlich meiftvietend auf Ererit 


Juli (Fremde, entb. Kurgäfte und Durcreifne) 40,816, Wildungen 
zum 9. Juli (888 Nm.) 1153 Perfonen T- ® 

Im Bade zu Eilfen find nah dem beutt angegebenen fünften Ver: 
746 Kurgäfte angekommen, außerdem wohnten 
An find gegeben TTIO. 


Bermirfdtes, 
— Erfurt. Die von hier gemeldete Verhaftung Kellers-hat 


unjeligen Affäre bereits zu verzeichnen gerweien find, or 


mittags 
Sunte uno 4, Uhr bei Bahn- 


mwärter- 


auch foll das Land, worauf 

der Roggen fteht, gleichzeitig 

mit verpachtet werden. 

a ver Käufer Nad}: 
Uhr bei Gajtwirıh 


Hüttjeroth, 
E. Dörges, Auftionator, 


1 
„= e 


1 Verfaufs-Anzeige. 


Am Montag, den 19. d. M,, 
Nahmittagd 5 Uhr, 
beabfichtigen die Erben des weiland 
Anbauers Fr. Mofenkiranz in 
teejeringen, ihre vafelbft be- 
(egene ‚Anbauerftelle, beftehend aus 
2 neuen Wohnhäufern, fowie gro- 
Ben Obft- und Gemüfegarten, !ent- 
weder jufammen oder 


hotpy 


“ Reejeringen, 11. Yuli 1886, 
($" zuverläjfigee Mädchen, wel: 
ches Finderlieb ift, wird zu 


MichaeliS gefucht, am liebten nom 
Lande. 


Frau Una Slofe, 
Gefucht 


auf jofort oder fpäter mehrere 
junge Mädden, welche das Kei- 
dermachen erlernen wollen, Auss 
wärtige finden Wohnung bei mir 


im Haufe. Carl Flintje, 
Nienburg. 


ET EEE TEE 
Theater in Nienburg. 


(Im Saale des Herm KGeydenreid.) 


Unter perjönlicher Leitung des Director 
Ludwig Hansing. 


Mittwoch, 14. Juli, 
Erfles Enfemdfe=Zaftfpiet. 
Ganz nen! - Zum 1, Male: 


Defizit, 


Neueftes Luftipiel in 4. Acten von ©. 
v. Mofer md Inf. Mofen. 

Ir Kaffenöfinung 7, Uhr, ug 
Zu Anfang pünktlich 5 Uhr, ug 

Tagesvertanf und IUmtaufh ber 
Abonnententsbillets ift bei Herrn Kauf- 
mann Kod. 
=> Wiederholungen = 

finden nicht ftatt. 


— Drafenburg. — 


Am Donneritag, den 15., Suli, 
Freitag, den 16. Juli und 
Sointag, den 18. Juli 

findet hierfeldjt va8 diesjährige 


Scheibenfchieizen 


ftatt, wozu freundlichft einladen 
H. Stellmann. 
H. Stelling. 
H. Dierks. 


amilien Nachrichten, 

Nienburg, ten 11. Fuli 1886, 
Durch .die glüdlihe Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden Hoch er= 
freut 


E, Dörges und Frau, 


u 


| | 120024 


— @; S, 9 Iuft. Vorgeftermwurbe hier ber felt [än- berzigeit ins Haus genomitenen zufjiichen Zandsmanne, in einer zugleid, alfed zieht micht mehr und jo fieht fih bemn in Altona der Der 
ger als hr Te n ai Setreär && gen Ar« Jals Berkaufsladen dienenden Hammer Thliel- WS der Knabe nah 5 Uhr |treiber eines Schauer- und Schrefenromane, betitelt: „Der 17fache 
men- und Schultafle, Staatsmann, verhaftet, weil er bei ben durch die | morgens erwadhte, hatte Nifolae bereits das Lager verlaffen. Doc jhentte Mord im ZTemesvar*, gegenwärtig veranlaßt, für Abnahme von 50 Heften 
Affiftenten bezw. Kalkulatoren Kempin Lamprecht, Döling unb Ehert | der junge Halowanoff diefem Umftande feine Aufmerfjamkeit und begab ji, | eine weiße Pfingfthefe und eine Anweifung auf zweimaliges Haar- 
verübten großen amtlichen Unterfchlagungen, verbunden mit Urkunden | wie er das alltäglih gewohnt war, fur; Vor 6 Uhr in das gemeinfame | jhneiven und Haarbrennen als Prämie zu veriprechen. — Wer fanın 
fülfhungen, mit beteiligt fein jo, - Wohnzimmer. Hier aber bok fi dem armen Jungen ein entjeblicher An- | da noch wiperftehen! 
— Sempanfeier! Seit Monaten war für die Schweizer Kantone blid dar. Auf dem Bette lag fein Vater mit durhfänittener Reble, ibm Fir die Rebaction verantwortlich: 3. Keffmanı ım Wirnburg m. WB. 

die Sempadhfeier das Lofungswort; die großartigiten Vorbereitungen waren | zu Häupten fein mit kaltblätiger Graufamteit im vollften Sinne des Wortes 780m Roenmaniemusgeheilten hat Der von Heiß in Bremen bejonders Noeumatiemußgeheilten Hat Heer vom Heiß ın Bremen bejonders 
getroffen worden und am 5. Juli wurde in der ganzen Schweiz mit Ber | abgeihladtetes, kaum amberihalb Jahre altes Schwefterhen, während die | große Erfolge aufzuweifen. 

geifterung der fünfhundertjährige Gedenktag der Schlaht bei Sempad gefeiert. | Leihen feiner Mutter und feiner vrei Brüder in großen Blutlahen auf dem In Belreff ber von ber Trbensverfiherungs-Gejelichaft zu zu Teipsig beichlofjenen 
Ungeheure Menjhenmafien waren überall ber nah Sempad geltrömt. Schon Boden lagen. Auf das Jammergejhrei De3 unglüdlihen Burjhen, welcher a De ei Bee EN, durch welche bie Unanfedt- 
feit 3 Uhr morgens wurben im der Kapelle auf dem Schlahtfelde Mefien | in einer Naht Eltern und vier Bejchmwifter verloren batte, eilten die Nach: 2 re = 2 eite a are nn 
gelefen. Um 9 Uhr fand in Anwefenheit der Behörden Ver 22 Rantone die | bar herbei, doch fam ihre Hilfe zu rät. Die Ihäter, melde der Frau yapn, hu weißer fi ver Derr Minifter „mit dem für die Fofge etablierten 
Feftprevigt ftatt, weldher die Rede eines Vertreter des Kantons Quzern Halovanofi 3 den Unterleib aufgeiplist und die Drei jüngeren Knaben mit zip der Ananfehtdarkeit fünfjähriger Pofizen in der Sanptlade 
und hierauf die Antwort des Präfidenten ber fchweizerifchen Gidgenofjenfhaft Beilhieben getötet hatten, waren bei ihrem Morowerk mit einer erjchred« Beer Renden el an zeie Tendenz des neuen $ 13 (melder die De- 
folgten, Die Menge, welhe an der Feier teilnahm, wurde immer größer lichen Grümdlicteit vorgegangen, um fih fodann am bie Sprengung und a Pe Berg ber ha re ed 
und wurde fhlieplih auf 20,000 beziffert. Das Hauptinterejje endete Plünderung ber Truhe zu maden, in welcher Halovanoff fein vom übrig | der Berfiherungsjumme and für ven Fall verfprochen jei und erfolsen je To 
fih dem Voltsjhaufpiel zu, weldes von 450 ®erfonen, in fieben Gruppen | gebliebenen Sohne auf mindeitens 10,000 Srants angegebene3 Baargeld auf der Berficherte durch faliche Angaben den Gejelihafte-Borftand Beträgfih zum Ber- 
eingeteilt, zum Grinnerung an ben- blutigen Kampf vom Jahre 1386 auf bewahrte. Da der vorermähnte Diener Nikolae verbunden war, mußte hapte iptuffe veranlaßt m A geht berver, bafı bie wichtigen Neuerungen, 
tem Scladtfelve aufgeführt wurde. Ts Rear Verdacht notwendigerveife auf diejen mit den Gewohnheiten nes [Weihe bie ebensverfiherungs-Geielihaft zu Leipzig eingeführt hat, jomweit es fih um 


FEN: P S die Berpflicytung derjelben zur Auszahlung der Berfiherungsjumme im alle. der 
— Aus Bulareft wird dem „P. LI.“ geicrieben: DEE dafelbft mit [ Ha«1e3 vollfommen vertrauten Burgen Ienten. Die verlautet, bat man | Scıpntörung, jerwie im Malle von Bernfsänderung, Dasein gefährlicher er 
feiner Frau, fünf Kindern im Alter von 16 Monaten bis zu 14 Jahren die Spur des Dieners Nikalae bis Auftihuf verfolgt und dejen Zeitnahme Ba 2. handelt, die ausbrüdliche Biligung des Herm Minifters erhalten haben. 
f h ebendajelbit veranlaßt. infühttich ber verlangten Abänberung hofft bie Gejellihaft burdh eingehende Darle- 


. 


und einem Diener namens Nilolae wohnhafte Rufe Halowanoff galt bei . \ J Bern j h ! 
feiner Napbarfchaft. als wohlhabende Mann. Am Donnerstag Abend hatten — (Ber kann da noeh widerftehen!) Cs wird viel ger re Aa Motive eine worbebaltlofe Genehmigung ihrer Nenerung herbeiführen zu 
ich die Eltern mit ihren Heineren vier Kindern im gemeinfamen Wohn und [than, um Geld zu verdienen, und namentlih in ber Bolporlogte ae ae Tee 
Schlafzimmer zur Ruhe begeben, während der ältere Sohn, ein Anabe von Litteratur, Man ift gewohnt, für Abnahme eirer bejtimmten. Anzahl Her ©. in $t, Kouls. Senden Sie gef jofort das Abonmementsgelb ein. 
14 Jahren, mit dem Diener Nioloe, einem von feinem Vater aus Barm- Hefte Delorudbilder zc, ala Prämien ausgeboten zu fehen, aber das Die Erpeb. 


GROSSE near. P 
alien Ronipapen- u. Pforde-Lolerin. Ziehung 4. Ansıst.d. ne 


2 Bierfpännige Equipagen. 3521 Vollblutpferde. 11 Loose 


Bekanntmachung. 


nn 15. Juli d. 38, 
Nachmittags 2 Ahr, 


und nicht wie bereits veröffent- 3 Zweifpännige Ganipagen. n d r 

; : eit ” ür 20 Mark. 
fit worden if, am 12.Jufi 8.3, 1 Einfpännige Eawipage. ewinne Ai pt En en Für Porto u. Liste 15 Pfg. anzufügen 
follen zum Neufädter « Dütten- (gompfet zum Abfahren, ° Goldene und Silberne Münzen. 5. anzufügen. 


werte gehörige, in unmittelbarer 


Nähe des Bahnhofes belegene, 3 LoosE a 2 Mark find im allen durch Placate tenutlichyen Verkaufsftellen zu Haben, and) zu bezichen durd) 


im guten ‚Zuftande keine 11 Zooje für 20 Mark F. A. Schrader, Hannover, Große Padhofjtraße 29. 
arten, Öffentlich meitbieten dere oje find zu haben in der Buchbruderei von 3. Hoffmann & Co., Nienburg. 
fteigert werben. 7 e HB. Barnung vor Nahahmungen. ER zw. . 
pre EHNfELDE- | jnnger & Gehhardis JANOLIN-CREME- ERZRUGNSSE | ® Natiirliche Mineralwärjer, @ 
befannt gemacht. v4 => Fanokin it in Haut und Haar des Menfden als bern | + (dreinral wöchentlich frifh), 
i i 1 ‚B re gr . 2 
Me nn > =a Geier gu hie, al ai ia, me be San, Se ein (nur, Künftliche Mineralwäfer, Stafurter Badefalz, Bade- 
a ’ 8 üchig if, 

eichen sa und tannen I Berihranbung un | Lanolin-Creme 2 Dofe A185 m Ad moor, Bademoorlange, Moorfalz, Aintterlaugen, Mut- 
Sehe 5 Au erenule ME Summidihtung X wa Hauage en ‚Disk nah we un |ferfaugenfalze, Seefalz, Fichtennadelextract, Schwefel- 

A Ve feber, Salmus, Molkeneffenz, Medicinifhe Quellfalze 


Lanolin-Creme-Seife . . Stüdt 4 —5 
Lanolin-Pomade Dofe .% 1.25 und 4 2- 


iebt dem Haupt- und Bartbaar, forwie namentlich ben Stirnloden der Damen 
Heppigkeit und Fülle, erhält fie fokig uud fettet auh nit ad. j 
Preisiifte gratis und franco von Jünger « Gebhardt in BERLIN N, 


hr ea Mage li empfiehlt 
Die Baulichkeiten find täg ; 

zu beiehen, und ed wird ber 3. 3. Arnold Gade, Nienburg. | 
auf dem Neuftäpter « Hüttenhofe 
wohnende .-Boll;. a. D. Grefurt 


und Seifen. 
Alfred Endrolath, Droguenhandlung, 
Seinftraße. 


tete auf he gern Aa Zu haben bei r ! - - - : - 
ei Si a og Eduard Müller, Ernst Diercking in Nienburg. Mein reichhaltiges Lager in om 
GaftwirtHMoliyin Neuftadt a. R, Reinftraße, | u 
ee u Z e- A Kaaben-Stroll 

Die Öfen defelhhat |" Ta. Steinternfeife ide“ | prattifchlte , SHALL AU | 
Mittwoch, den 14. Juli 1886, | 1a. Bunte Semfeife, ift ber 4 —Rlpalle ih b 

Morgens 10 Uhr, Be | © 43% halte ich beitens empfohlen. 

jollen t Buchhalter S. oda, | » 
a Wear 1 & = Moris Sriedheim, 


Wege der Zwangsvollitredung fol- 


de ber Bmanaepofit la. Weizenflärke, 
gende Gegenftände, als; Morax, Blaue ıc., in Firma Jsidor Eib. 


BER E 5» ’ fie Schitler 


1 jhw. Tucred, 1 Schw. Hofe, AIR j V BR \\ : Alters. 

1 Ale, 2 Bel u er he in befter-Waare Außerft billig: Dr & er E En er no = - _ . 
aar Strümpfe, dehoje, : 5 ü ae game le Zune men messen 

4 bunte Zafchentücher, 7 Teim. Georg Klussmann, Gran .enr- WILHELM BETTELS, Imeparateren N 


Wir befamen dlefer Tage einen 
großen Poften 
prima boden 


&Nderjvörgel@ 
(Erbipörggh. 
und offeriven davon ur 
30 Bio. für 3 Mark, 
Wiederverhänfern Billiger. 
F. W, Meyer & Co., 


ZTafchenticher, 15 Hemben, 22 
Kragen, 7 Paar Stulpen, 10 
versch. Shlipfe, 1 kurze Pfeife, 
1 Handteffer, 1 SHeiverbürfte 
und 4 Hempsfnöpfe 
öffentlich meiftbietenb gegen Baar- 
zahlung verkauft werden. 
Käufer wollen fi beim Heren 
Reftaurateur Kropp zu Nienburg 
am Marktplage eimfinven, 


Engelhardt, Gerihtövollzieher. 


Kornverlauf. 


beit 
Ss ee I Sumelier, Gold- & Silberarbeiter Prompt 
| 'Stempet, und beeidigter Tarator, and bittig- If 
23Sappen empfiebit fein großes Lager vor Ankauf 9 


Ö 
ER DEE LE EBERLE ETESEEERTEETEETERTS) 2 
DEE Gefchäftsverlegung. er N 
! gold: & Silberwaren, von 


Da wir von jett am unjerg 


wE Bau- und Möbeltifchlerei ge 


Bvai früheren Ho Kichen Hanfe nad unferem Haufe, Norderthor, 
vis-A-vis des Herrn Branntweinrenners Stönee, verlegt haben, |: 
bitten wir unfere geehrten Kunden, ihr Wohlwollen auch im umjeren 
neuen Haufe uns gefälligft bewaßten zu wollen, 

Nienburg, im Juli 1886. 


ın Siegel, | fowie I &olv 


| werben billig ; 
| angefertigt. |, prima verfilberten Waren, Silber. 


> Zufiherung fireng reeller Zee! 


zu billigen Preilen. 


Lager aller Sorten Spiegel & Spiegelgläjer 


Er | a Gebrüder Wollmer. > 5. 
je en ER it & namär Se Zafelpflaumen 3ulins Marcus, Nienburg, 


zum Selbftreinigen: 


Borhemden . . 1.424 amerf, Mepfelringe, 


in Schönfter Waare, 


Urlilten 


im früher Wiegerichen Haufe, Langeftr. Nr, 9 und 10, 
Sonntag, 18. 8. Dits,, 8 “ we geftr. Nr. 9 um 


imbptf. lappf Di "TDEn er ! 
70 Himp Tue Sasacı ai pi a ee 75r [per zum Schöffen- bezw] En. 
30 Himptj. Hafer, Serinehragen eat Rinde , |Beihworenenamte 


ravaften und Shlipfe 
in en Auswahl in Se ji © 
Farben und neneften Yacons 
empfehle gehorfamft 


verpflichteten Perjonen, 
halten ftets auf Xager 


meiftbietend auf Crepit verlaufen, 
Beginn des Verlaufs 3 Uhr 
Nachmittags beim Gaftwirkh 


Meyer. 


BRIIIRRTEEEEN 
fer) Tage. wufl 
EREEZTZTETETI 


SE ze z 


W. Langenkamp. W. Fleischer, Nienburg. J. Hoffwann & Co] z GE miele 
Gef chäftsbiicher! & oehherd cn @:. Dngns ' R 8} u5- Mützen ug 1Bimbeer:Sajt und Selters: 
Aus der rühmligft befannten i Kine. 13. Dllerig- R in Buzfin, Tuch, Atlas, Seide, Mailer, jeinjte Qualität, bei 
Gefhäftsbüger-Fabrit der Herten a g Tg Saupfziehung ug] - Mataffe, Iagd» und Nelenügen, | Nienburg. Wild, Iungesbluth. 
Edler & Krische, Hannoper, u. | vom 30. Juli bis 14. Aug. a In Hera Kern nn Re 3" _ = 
'Ke> Fenft = ienburg. . hieKenberg. Magd Sauerfohl 


balte ih foldhe ald- Iangjähtiger 
Bertreter derfelben, allegangbaren 
Sorten fieis auf Zager, und 
halte diejelben zu ee he 
beitens empfohlen, fowie Soßn- 
Bücher für Baubandwerker, ge 
bunden im Preife zu 3 und 5 
ftetd vorräthig. 


Stolzenau. Fr. Daft. 
LT 


„gerher in Serien u.9. 
1 es epnianrite 8 


\ , Zabren als angenehm ır. 
Pir.in ernährt Holl.Kan ‚DE, 
‚Hat10%fr.8.A. Garantie: Zurüdnahme, 


habe ich noch einige Original-Loose 
mit Rüdgabe n Yan IA 
l 
(Y/s-Antheillooje 25 A abzugebeih) 
Julius Rosenberg, 
Bantgeihäft, Hanneven 


Mit den neuen Schnelldampfern bes 


Norddeutfhen Lloyd 


tan man die Reife 
von Bremen nah Amerika 


und jonftigen Artikeln 
halte, beitens empfohlen 


Nienburg. Daniel Goldschmidt. 


Tr  — 
Mille bie an Wervenkranggeiten, 
säwä HeinBänbinE j 
rankdeiten, oder au den vernichtenden 


olgen jngenbl. Sünden leiden, erhalten unge 
daB beutlehe Bu mit Prof. Dr. 5 [amer’s Grabıno nume ie vr 
Verordnungen — buch welde SKranfe im Granit, Syenit, Marmor & Sandjieln | magen. Näheres bei 
kurirt werten an entgeftfihun empfehlen A. Hartmann & Co., Nienburg, 
franciet zugefandt. Man adreifire: An F. Heyer Nadfig., F. W. Werhan, Stolzenau, 
(Meineris & Möller,) geile. 6. Zimmermann, Landesbergen. 


J. Hermann’s Bureau in London, 
BeihnungenkPreisverzeihnigivme| EEERWEEREENE EBENE 


Harzburg | und vorziigliche 
ke! GanroFNNDEN. „Zaure Ourten 


Niederlage bei ' 
L. Reinhard, Wilh, ‚Jungesbluth. 


__Rienbnrg Schlefiihe Fenerverfiherungs- 
5 rischen lofen GSejellihhaft 
Salzhemmendorfer Kalk] verisert Inventar und Gebinde zu den 
1 ‚. | biligiten Primienfäten, 
empfehlen zum billigften Preife | Näheres bei der Hanpt-Agentur fir 
J.C. Grundmann & Co, Nienburg und Umgegend 
in Nienburg. | H. Rübenack, YAuctionator. 


agen 


E., 38 Parkholme Rd., Dalston, 
Brief nach hier 20 J, Karte 10 9. 


| Berlag und Drud der Buhdruderei von Hoffmanı $ Er. in Nienburg 7 d. U: 


a ee 


Menefte Anchrichte 


Hannover, Sonttag, 13. Januar. 


Diejeh Blatt erieint auber rn x zZ Auıelem-Feeis: P: 
ER General-Anzeiger erriifren 
Einzelne Nummern 10 Pfennig. für die Ma. retlähel! 1 Dart 50 


ee | Meppinz Hannodet und Nachbargebiete, = rede 
Hierzu zweites und) RSOTITTTTTT S Königlihe Shanfpiele Hefidenz-@henter. 


Drittes Blatt, jowie Die N ‚ Sonntag, den 13. Januar 189. 
Theater-Lale 
© 


Beilage Hannoperiches 20. Borftellung im 5. Abonnement. Sonntag, den 13. Janıtar 18%. 
Im Konzert-Gaal. 


Familienblatt. 
Brohe populäre Kolzerte, 


- au 
Muuche IEHIARERBEENE FEREENEERE ARitoetn. Zu bedeutend ermäßigten Preifen: 


XTerte an der Stafje & 50 Pig. 


Cavalleria Rusticana, | Der Herr Senator. 


(Zicilianithe Bauernehre.) Zuftiptel in 3 Alten bon Schönthan 


Oper in 1 Aufzug don P. Mascagni. und Kadelburg. 
? ve S Anfang 4 — Ende 6 Uhr. 


er vi. ausgeführt bon der e e aunepeche, dar 
' tlletverfauf an ber estaffe db 1 h 
„iz invier Baufteten eingeibeitel Ya) Solitten » Kapelle Der Monlaanards,(mdli sis va 3 Une und von Hate 5 ne 


Rapellmeiiter Replinge, 


Spiritus an der Schmiede und 
und der 


Kaffenöff re Bei T a f 4117 
k ayenofmun a — Anfang 7 — 
Knocenhaueritraße, beftehend aus den m, Halo 10 Uhr. N) )) Hl al ali IR 


jegigen Grumdjtüden Schmiedeitraße 
Er 1A, Snodenhauerjtrage Nr 63, 64, Altdentihmeitter - Kapelle aus Hien, Montag = L Sankt 1808. Zuftipiel in 4 Akten bon Richard 
65 und 66, mit einer Gefammtflächen- Ravellmititer ©. Pathe. (1. Vorftellung im 6 “Abonnement ) Stowronnef, 
größe von l4ar 95 IOIERHERBENBER Aa 5 0 Ma ee Sie Eine weint, die Andere lat, 8 an 

um 1, Male: 


Schaufptel in 4 Akten von Dumanoir 
und Seranton. Zum eriten Male:|og Eingeschneit‘ ‘ 
Nur fein Lieutenant. Luftipiel = Ruftipielin LA don Edrısard Schadit. 


1 At von ®. v. Mofer und T. d. 
? { 9 N Pretfe der Pläke: Profe.-Loge 4 A, 
Trotha. (Gewöhnliche Preife) Lu Rang = Loge 3,— Mb, ei Rang: 


Diitte 1,50 M, Parquetlnge 2,50 M, 


See SeSeIiIe a Dalmengarten, 1 Bang 1, Bnlere 00%. 


ober in einzelnen Bauftellen öffentlich 
metjtbietend berfauft werden. 

Dazu ift Termin auf Mittwod, 
den 16. Januar 1895, Bormittags 
11 hr, im großen Saale de$ Rath: 
Haufes an der Friedrichitraße angejegt. 

Ein bezüglicher Lageplan, jotwie die 
Berkaufsbedingungen können inunferer 
Regifttatur währnd der gewöhnlichen 


Dienititunden eingefeben, letstere gegen 
Eritatıung der Schreibgebühr aud) ab+ 


Nachmittags -Konzert von 4-5 lihr. 
Abend = Konzert von 7—11 Uhr. 


u =] 
| 
b 


Anfang 7%/, — Ende nad; 10/, Uhr, 


ul v-Adolf-Stll | Dit forte Aber:ds 8 Uhr: Montag, den 14. Sanıtar 189%. 
I 2 j 


| 
(Konzerthaus). Militär-Koigert, 


ausgeführt bon der Kapelle des Inf. 


Spuntag, den 13. Januar 1895, Negt. Nr. 74, Direktion G. Merkel, 


0 Minds Zi hr. \ (ee ensileär 
Billets a 1,50 Mt, 1 Mt. und 0 Big. find|Piston-Trio, 2 Damen, 1 Here 
zu haben bei den Herren Feesche, Gedgsplatz 13, | Eintritt für Nictabonnenten 60 Big. 
Wendebourg, Königitraize, Diebel, Gestoietiuchlnt D|h = er Aoggnraie R0DrTk: 
. 
: 


fchriftlih von uns bezogen werden. Heute Nachmittag 4 Uhr, 
Hannover, ben 10, Janıtar 1895. 
Der Magiftrat der Königlichen 
Haupt- und Refidenzfladt, 


Zranım. 


Grosses Halali! 


Borber: 
Eingejchneit. 
Dienitag, den 15. Fanıtar 1895. 


Der Fall Slemencenn. 
Komödte in 5 Akten bon Wlerander 


' Meinen elegant eingerichteten Ger 
a A Heims, Goetheitraize, Nähte Abends |, mein eleaanl iıneh en 


beitens empfohlen, gleichzeitig empfehle 
meinen fräftigen Vlittogstifch von 12 
bi3 2 Uhr, a Couvert 759 und 1.M, 
im Abonnement 60 und 85 9, forte 
Früh: u. Abendkarte zu Eleinen Preifen. 


Neues Haus 


Inh. Th. Meyer. 
Dienjtag, den 15. Januar d. "3.: 


Konzert, 


ausgeführt von der Rapelle des Teld- 
Artillerte-NRegts. d. Scharnborit, unter 


Mellini- Theater. 


Täglich: 


Große Doriellung. 


Auftreten der hervorragend: 
en Runit-Spesialitäten der 
Welt 


vormals Frar. Brettschneider, Mackifit'h, 


Leinen-, Tiichzeug-, Betten= und Mähefabrit 


und -Handlung. Snfang Sonntags 7%, Uhr. 


ochentags 8 Uhr. 


77 
Bremen 1890 Gold. Medaille. 


u Folantbe- „Nachmittags 4 Dir. 


Gajtvorjtellit n ' s 
i re i ri. 


Dumas und Armand d’Artoiß, 


Braut- Ausstattungen. 


Nur 13 monatl. aufeinanderfojg. u. je eiugk um 
8” Ersten jeden Monats EX 
stattändanden grossen Ziehungen, In welchen 


jedes Los sofort ein. Treffer 


Zeitung des Köntgl. Mufikdirigenten 

a Heren Ü. Eule. 

Anfang 8 uhr. 

Billets a 50 9, im Vorverkauf 30.9 
zu haben bet Aug. Audud, Mar 
Schmidt, Banı Roft, Wild. Tranpe 
und in Bureau des Neuen Haufes. 


Briefpapier 
L} 


Coubertß. Derlobungs Biete 


a Ta = 
siben von 11 ern ar n 
500000, 400000, 300000 etc. u | —— ansehe Büchirg, 2 3:22 F7FFA Tunnel 
ussahlung gelangenden 08 os 6 Uch, ER N täalich geöffitet. 
A RN we DD en N) % mA - 
we 20 Millionen =z er Sn RN ie ra & | | SA .Rarten. Für gute Beleuchtung und Heizung 
nun er Kanu BE | wird beitens gejorgt. 
DIRDR. Mark 20000, 15000, 10000 etc., EN ErFRe noeh Be — q 1 Hohadhtungsboll 
in re nicht n halb, - | a en Drucksschern l 
teten Einutz gewinnen. Prospekte und Ze Sn nn a nen E>Ic 2 — i IEESEEN Heute Th. Meyer. 
isten 5 s ür 1 Kradeite Firladunden its:Kladd r . 
a ° — } 2, .g* F 
Viertel Mk. 2.80. Anmeldungen bis spätestens | Arte ni Sroes Familien-Anzeigen. 
te 


den 28. jeden Monats, Alleinige Zeichnurg® 
Stelle: Alois Bernhard. Frankfurt =. M 


Tanz-Unterricht. 


Nee Curfe eröffne ich Mitte diejes 


Militär-Konzer 


bon der Artillerie-ftapelle. 
Könige. Mufikd. Herr Ms Eule, 


ZA 


Artiche Guts-Gibikter, S 


Monnt3 im früheren Hotel Braun- Anfang 3'/, Uhr. Be RR 
Ichweig und Odeon. Die Borübungen ea Anbr "Abende, Berlo bt: Sophie Schlate In 
— für Damen unter Zeitung meiner a zu hai ee lan 
a8 : : , g : argeloh. — Marie Mi | - 
3 Pfund ur I, garantirt reine Naturbuke Montag: SEHR br a Lite 


grau — Beginnen fogleid. Anmel 
ungen erbeten nach meiner Wohnung, 
Schmiedeitraße Nr. 15, 1. Et. 

Privat » Unterricht zu jeder ge: 
wünjdten Beit. 


Fr. Lehrke, 
Tanzmeister. 


Me 2 Een u ES 

Zum Scdymeideru, MNaihinen: 
uähen, Wälheihneiden, Mlöppeln 
und zu allen ander Dandarbeiten 
fönnen n108 hülerinnen brt mir 


Holdt in Boog bei Karjtädt 


Großes Soliften-Komert N 


e bon derfelben Stapelle. 


En 
11) 


Otto Gottschalk, Marftittihe 47. 


un. 28 bestes, billigstes und reinlichstes Mokrial für 
Füldfen und ixiihe Defen empfehle die aus russfreien Kohlen 
bergejtellten 


BE Eier-Briketts, 4 


' Hermann Wolies, 


nover, 68 % — Hebamme 


— 


Panorama H 


am Goetheplaß. 


Kolossal-Rundemälde, 


Die Kreuzigung Ehrifti H 


Bon Sonntag, den 13, Januar d. 3., 
ift mein jet ganz neu eingerichteter 


Beboren: EinSohn: Carl 
Wöcener in Hannover, — Ludwig 
Brinkmann in Norderney, — Eine 
Tochter: d. Heinfohn in Hannober 
(Biillinge). 


Bejtorben: Kaufmann Fr. Wild. 
Sannemann in Hannover, 81%. — 
Augufte Mädel, geb. VBoigts, in u 

- ina 
Sgroßme, geb. Hennies, in Hantober. 
— Routje Dürkop, geb. Küchenmeiiter, 
in Hannover, — Beidhner Henry 
Stipfe in Linden, 19 3. — Wolfine 
Herbort, geb. Mente, in Nienburg, 
34%. — Köniel. Bahnmetiter a. D 
Hein. Heine in Odnabrüd, 56 :: 
mann 


eintreten. Zür Auswärtige Penjion 
im Haufe. x 

Dora Meyer, vorın. rl. Moschr, 
Sildräheimerfir. 2410, 0, Yegidienth 


mit Jerufalem. 
H Eintritt 1.#, Miltt. u. Kinder50 S. ID) 


ge 


Sernipr. 505. Goetbeftrage AP (Ede Geitgftrake). 


Beftehungen auf BEE Triersche Geld-Loose, m Hyzääsıs Kkosenberg» Banfgejhätt, Hannover, Stilleritr, 23A. 


Hauptgeminn ebent. 500 000 Marf, nıhme ich entgegen. 


Fir d n Inferatentheil verantmortlid;: 
Fulius Wittenberg in Hannober 


Heichstagsbilder aus der Freitag: 
Situng- 

** Die Hoffnung, daß die erfte Lefung der Umiturz- 
worlage im Reichstage am Sonnabend zu Ende gehen 
würde, jcheint fich nicht zu erfüllen. „Und mollte fich 
nimmer erjchöpfen und leeren, als follt‘ jede Ned’ ihrer 
jech8 gebären“, hieß e3 au am ?zreitag. Bunädft gab 
im Namen der polniichen Geiftlichen Wolszlegier die Er- 
Härung ab, daß die Volen gegen jede Ausnahmegeieh- 
gebung feien, aber über die Vorlage in der Kommillion 
berathen wollten. Dabei brachte er auch die Sonder- 
nünfche feiner Partei in breitefter Korm vor. Benn 
man die Polen zu Bundesgenofjen haben mwolle, mülle 
man Bolentfum und Religion fügen. Nun ergriff 
Minifter von Köller das Wort, um in längerer Hede die 
Stantsgefährlichkeit der Sozialdemokratie darzulegen, 
wobei er die Bemweife im Gegenjage zu Stantsjekretär 
Krieberding aus der neueren Geihichte der fozialiftifchen 
Bartei holt. Matürlich erregten die vorgelejenen Rrait- 
ftellen nicht geringe Aufmerkjamfeit im Haufe. Die 
Nechte erichöpfte fi in „Hört, hört!“, während fi 
auf den fozialdemofrariichen Bänfen oftmaliger Mider- 
ipruch hören Tieß; doch verhielten fie fi mejentlich 
ruhiger al® tags zuvor bei der NMede des Striegd- 
minifters oder felbft während der jehr ruhig gehaltenen 
Erklärungen de3 Staatsjefretärd von Nieberding. Dann 
fpracy noch Liebermann von Sonnenberg, ein im Haufe 
nicht ungern gehörter Redner, da er ftet3 etwas Leben 
in die Debatte bringe. Auch diefer Nedner bemängelte 
namentlich die Kaffung des Gefees, hoffte aber, dat 
doch etwas Ordentliches zu Stande komme Im 
Mebrigen glaubt er natürlich, daß die eigentliche Um» 
fturzpartei die Juden feien, die jozialdemofratijche 
Sraftion Bilde das .Fudenviertel im Neichötage. ALS er 
noch weiter auf die Juden Losfchlagen wollte, entipann 
fih ein heftiger Kampf zwifchen der Glode de3 Prä- 
fidenten und den mächtigen Stimmmitteln de3 Nedners, 
aus der jchließlich der Präfident mit feiner fortwährend 
fchelenden Glode unter dröhnender SHeiterfeit - des 
Haufes ald Sieger hervorging. Dann fprady mod der 
Welje Frhr. dv. Hodenberg, der den Sürften Bismard 
den größten Umftürzler nannte und au alebald 
vom Bräfidenten an der Weiterentwidlung feiner wel» 
fiichen Sonderwünjhe gehindert wurde, Dod glückte 
es ihm, vorher fchnell noch die Nedensart an den Dann 
zu bringen, Bebel könne fich noch ebenjo maufern mie 
Herr von Bennigfen, der früher gleichfalls ein Umftürzler 
gemwejen fei. Sprahs und verjchwand von ber Bild- 
fläche d. h. Tribiine. Endlich fpracdh noch} der Bolfs- 
parteiler Kröber aus Baiern, der im fräftigften Worten 
das Mikvergnügen des baieriihen Volkes über den 
&ejegentwurf verfündete. Ahm jchlok fih endlich noch 
Dr. Sigl an, der mit großer Heiterkeit begrüßt wurde, 
und gleich jein Suada [oslieg. Nach dem neuen Gejeß 


, eingefperttoerden, reife er, de 
alle ftänden Hinter den Fuchsmühler Bauern. Er ipäre 


fein Sozialdemofrat, wenn e8 aber jo weiter gehe, Eönne 
er e3 vielleicht werden. Wir düchten, er ift, mad 
Miühlerei anbetrifft, jchon vollftändig ein fozialiftiicher 
Franktireur. 

Dr. Sigl, dem anfcheinend die Münchener Caligula- 
Berfammlung heiß im Rüden brannte, variirte in feiner 
Art das Thema: „Umfturz ift eine eigene Gejchichte, 
mit der man am allerwenigjten in Berlin dick hun 
jollte; mindeftens jollten die Herren in Preußen fid ein 
Spezialgefeg über den Umfturz machen ; der Südenhabe 
kein Berlangen danacı." Bon unmiderftehlicher Wirkung 
war 83, wie Dr. GSigl fat nad jedem Sab fich ums 
drehte und nach dem Präfidenten hinauffchaute, ob der 
die Sache noch weiter mit anjehen und anhören volirde. 
Einmal jagte er fogar woraus: „jeht Fommt | aber 


Mn 


etwas!“ und war dam frelenvergnügt, ald er ungejtrajt 
die angekündigte Basket anegen den Berliner Umiturz 
von oben hatte herfagen dürfen. In der Sonnabend» 
Sigung wird der fozialdenofratiiche Abgeordnete Frohme 
zu Worte fommen. dm furzgefaßten Reihstagäbericht 
jelbft j. 3. BL) y 


Deutihe Chronik. 
aunover, 12. Januar 1895, 


A (Spähne) Bird „Köln. Bolköztg.” miitheilt, Hatte 
der Katjer am dem jüngn im Neuen Balais abgehaltenen 
Herrenabend dem Borfikenden der Bentrumsfrakiton, Grafen 
Hompeih, deu Ehrenmplas meben Ah beitimmt. — Wie 
verlautet, it Graf Shumalomw bom Katjer zum 
18. Tanuar zur Ehren geladen worden. — Wie aus 
Friedrichstuh gemeldet } erhielt Hürft BiSmard am 
Montag den Befuh di Generals v. Walderjee zum 
Diner. Der Fürft kng jenem Gafte zu Ehren die Kiftortiche 
Küraffteruniform. — St Bar amentariihen Kreifen spricht man 
daven, daß in der lekten Sigurg de Staatsminiiteriums der 
Plan einer Tabakfabritatijteuer fallen gelajien und 
die Einführung einer Berfehrsiteuer in Yorm einer 
Abgabe auf Eljenbahnbillets u f. mw. erwogen morben jet. 
(Die ‚Berl. Börienptg“ bezeichnet diejed Gerüdt für unbe 
gründet.) — Der Bundedmts tit geneigt, dem in den Schuß: 
gebieten dienenden nteroffjteren den Zivildienit-Berehtigungs- 
jchein zu verleihen, 


Parlamentarifches. 


Militärifches. 

* (Aus der Milittär-VBermwaltung.) Duenfell, 
Broblantamts:Kontrolenrauf Probe in Braunjmeig, imurbe 
zum Probtantamts-Konkileur ernannt. 

O (Generaloberkt der Kavallerie Yreiberr 
bon Lo), der biöfeige Tommandirende General de# 
8. Armeelorps und jeige neuernannte Goubenteur bon 
Berlin, it der letste der mach vom Staifer Wilhelm, zu Sorb3- 
tommandeuren Beförderin. WUIS Nachfolger des bor einiger 
Zeit in Hanmoner bmitorbenen Generald der Sinfanterie 
don Thile erhielt Frhr. bon Cos im Nahre 1884 da 8, Armee- 
forps, das er über 10 Jahre befehligt bat. Zum Begräbnig 
de8 Generald von Thlle war Frhr. von Zoe bom Raljer nad 
Hannover befohlen warden. 


Soloniales. 
*(Berjonalienin dverShußtruppeDeutjd 
Südweftafrifas)hfrangois, Major, unter Entbindung 
bon der Stellung als Sommandeur der Schugtruppe; Ich 
Sek.:Lt., & la suite der Shustruppe für Deutjd-Südmeftaftt 
eitellt; Leutmein, re & la suite des Anf.»Megts. Graf 
irbach (1. Niederfchlef,) Rr. 46, beauftragt mit Wahrnehmung 
der Gejchäfte des Landedhanptmanns für Deuti:Südmeitafrika, 
die Zunftionen des Kommandeuts der Schußtruppe für Deutjeh- 
Südweftafrita übertragen. 


Die Iandwirtbibaftliche Bewegung. 


erde Kailer um dretandairtifänfti 


Die „Boft“ erfährt: Der Kaifer forderte neuerdings 
Berichte über die Landwirtbihaft und Borjchläge, wie 
eine Befferung herbeizuführen je. Dem Bernehmen der 
„Poft” zufolge ift eine erhebliche Erhöhung des Dis- 
pofitionsfonds des Landwirthichafts- Minifteriums im 
näcditen Etat vorgeichlagen. 


Bunte Chronif. 


* (Berliner Chronik.) Die jozialdemefratiihen Mit- 
ran waren am 10, d. De fämmtlih dem Anfang der erjten 
tadtverordnetenfigung ferngeblieben, weil, ie e8 Sitte tft, 
der BVorfteber die erite a im neuen Fahre mit einem 
Ho auf den Haifer eröffnek — Bon Seiten der jozialdemo- 
ratiichen Partei waren ln in 14 Berliner Zotalen, 
forte in Sriedrihäberg und m große, üffentlihe Bolld- 
derjammlungen veranjtaltel, für welche übereinjtimmend die 
Tagesordnung lautete: Die Umfturzborlage.e Sämmtliche 


Hannoverfche Plaudereien. 
(Sn zmanglofer Yolge,) 

Nachdrud verboten. Hannover, 12. Januar 18%, 

km. Ein Kahr weiter in der Beitlichfeit — ein 
Tropfen in die Emigkeit. Das neue Jahr hat faum 
begonnen, und jchon find etlihe Erwartungen zerronnen, 
3. B., daß mander Zankapfel für immer vom Baum 
der Erfenntniß, auch ohne daß es zum Gerihtserfenminiß 
ommt, gejehlittelt fei, oder daß Fünftig mehr die Aechn- 
lichkeiten, ftatt die Unterjchiede, zwiihen Pfahlbürgern 
und Freibürgern bon gewilfer Seite betont werden. 
Unter erfteren verfteht man natürlich feine jolche, deren 
Borfahren fchon in der Pfahlzeit an der Leine gejeflen, 
oder folche, die gegenwärtig jo glüdlich find, in ihren 
eigenen vier Pfählen zu figen, oder welche der Bjahlitrake zu 
ihrem Namen verhalfen, und Aehnliches. Wir verjtehen 
darunter auch feine bloßen Spießbürger oder jonft eimas 
Spites und Spibfindiges, jondern jehlicht und recht dieAlt- 
bürger, die „geborenen“ Bewohner Hannovers (auch wenn fie 
noch ungeboren find), im Gegenjag zu den (rei) Buz- 
bürgern, all den Zuge und Strihvögeln, zu demen ge 
wiffe Leute, denen nun einmal die „guten alten Zeiten“ 
nicht aus dem Kopf, einerlei ob Did- oder Dünnjhädel, 
wollen, am liebften die gefammte übrige Einmwohnerjchaft 
zählen möchten. AU diefe frommen Wünfche fiir das 
Neue Jahr wurden bereitö durch verjchiedene Vorkomme 
nifje als folche im Buche der (Stadt-) Gejchichte marfirt. 
„Warum die Klammern?" fragt vielleicht ein nerven» 
reizender Fritifus und meint, das jähe ja wie ab» 
gejhnitten aus. „Aber, befter Zappelfrige‘, ermwidern 
wir vorwurfsvell, „in einer Zeit, wo das Köpfen bereits 
von Reihstagsrednern, und zwar feineswegs bloß von 
zothen, als probates Zufunftsmittel empfohlen wird und 
jeldft ein Sig! das Köpfen an die Wand malt; in einer Zeit, 
wo in der Gegenwart fogar an harmlofen Zeitungstiteln 


fich ‚auf Abjchneiden und Einfammern, pardon Einflam- | 
mern, einzuüben.“ Wennman fih gutwillig köpfen läßt, 
kommt man in den Verdaht, fopflos zu handeln; des» 
bald ift’S befjer, man wehrt fih feiner Haut und föpft 
Andere oder Anderes, is auh nur ein harınlojes 
Wort. Beiler, man lä meder den Kopf noch den 
guten Auf abjchneiden md jhiet den, der jolhes ver» 
jucht, gehörig heim. Nigin Einem find wir mit dem 
Abjchneiden eindverftandeny Abgejehen von Koupons, falls 
uns welche in die Händgfallen: bei veralteten Zöpfen 
nämlih, und deren gibt e8 noch manche in umjerer 
Stadt, troß aller Fopiäritte und neuen Megimes. 
Großjtadttempos 


Hannopera. 

und greift unmwillfürlich 
nach deinem eigenen ? @elroft, e3 ijt nicht 658 gemeint. 
Auch jält e8 uns nicht Am, in ein Wespenneit zu ftechen 
dadurh, daB wir auf geriffe, übrigens nur mod jpärliche 
Zopfrefte „der guten alten Zeit“ binmeilen. Sehen jie 
doh jo gemüthlih a, 3. DB. das Nahtwänhter- 
tuten, daß wir und leicht einbilden, es gehört 
ih jo, und die ug jo traulid) vorkommen, 


Du ftaunft, 


wie die alten Möbel unjmer Großeltern. Wer jo rüftig 
ausfchreitet wie unfere Stadt, kann jhon etwas Alte 
modiiches mit fich el Dak Hannover nicht bloß 
Großitadt geworden, jendern Haupt und Refidenzftadt 
geblieben, erjahen mir Moche aus den raufchenden 
Feitlichkeiten im Schlofje Die hell erleuchteten Pruntjäle 
und lichtihimmernden Langen Bimmerreihen, die endlojen 
Auf und Abfahrten = Bortalen, die Menge der 
gallonirten Diener und all der mit einer Hofhaltung 
verbundene fürftliche Pomp hießen für ein paar Tage die 
Klufion aufflommen, alob für unjer Leinejchlog neue 
herrliche Beiten angebroden jeien. Wollte Gott, e3 wäre 
fo, daß wenigftens einem &heil des Jahres hindurch der 


das Köpfen theoretijch verfucht wird, ift e8 am der Zeit, | Hof Hier refidirtel Ca volrde dann manch andere Jllufion 


u 


für Mufit, Ausihmlidung des großen Saales u. j. m., 
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Säle waren überfüllt. Selbitverjtändlich waren die Rejolntionen 
gegen 'die Borlage. 


Der Krieg um Korean. 

* Bom Hinefijhen Kriegsihbauplag wird 
der „Times” aus Tientfin gemeldet: Briefe aus 
Riutihmwang ftellen feit, daß in jüngiter Zeit feine mili- 
tärifche Bewegung erfolgt if. Die japaniichen Armeen 
dehnen fih aus von Haiping am Meer 6is nach Hait- 
icheng und von dort bis in die Berge von Mothienling- 
— Der japanifche Minifter des Ausmärtigen itt beauftragt 
worden, die Uaterhandlungen mit den chinefiichen Ge- 
jandten zu führen. 

” + 
+ 

* Sat-Ping wurde von den Japanern nad mebrjtündigem 
beißen Kampfe eingenommen. Der Angriff auf Mei-Ping 
Domerjtag Naht wurde bon einer Brigade der zweiten 
japanijhen Armee im Berein mit der eriten Armee unter: 
nemmen. Sal-Ping ilt der in direkter yiußverbindung mit 
Niutfhwang ftehende Hafen. Dur) das Weichen beider Flügel 
geriet das Zentrum der Ehinefen in Unordnung, und e8 
entipann fich ein greultches Gemegel. Um 9 Uhs: Morgens 
befanden fih die CHinefen bereit3 in voller Yluht. 290 
Ehinefen wurden todt aufgefunden, 150 Gefangene gemadit. 
Eine Hinefifche Streitmadt von 10000 Mann, die fi Rat-Ping 
näßerte, zog fich auf die Kunde bon dem japantjhen Angriff 
und ber Einnabme der Stadt auf Ting-Ehou zurüd. 


”oFfales. 
Sannover, 12. Janıtar, 

*©.8.9H. Prinz Wbreht von Preußen folgte 
Freitag Abend einer Einladung zu einem ohanniter- 
Diner, das in Kaftens Hotel veranftaltet wurde. 

* Auszeichnungen. Dem Eifenbahn-Betriebsjekretär 
Bape zu Hannover wurde der Stronenorden vierter Slafje 
und dem Weichenfteller Neigel zu Paderborn das All- 
gemeine Ehrenzeichen Allerhöchit verliehen. 

* Andzeihhunngen. Dem früheren Yabrifarbeiter 
Kohannes Kellner zu Ahbumfjpringe im Sreife Duder- 
ftadt und dem Schadhtmeifter Auguft Reilih zu Wiefens 
im reife Aurih wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 
Allerhöchft verliehen. 

x Verleifung. Dem derzeitigen Neftor der König- 
lichen ZTehniihen Hodichule Hierjeldi, Profefjor 
Dr. Kohlraufch, wurde der Charakter als Geheimer 
Regierungs-Rath Allerhöchit verliehen. 

* Zitelverleipung, Wnläglih bes UWebertrittes in den 
Außeitand fit dem Eilenbabnjekretär fyode zu Hannover der 
Charakter als Rehnungsrath Alerhöhit verliehen worden. 

P. Feiteffen am Kaifergeburtstag.,. Wie alljährlich, 
jo wird auch dies Yahr, und zwar am Sonntag, den 
27. Januar, der Geburtstag S. M. des Staijers durch 
ein Fsejtefjen gefeiert werden. Un der Spike des yeit- 
fomitees ftehen die Herren Negierungspräfidtent Graf 
von Bismard, Generalmajor von Gottberg, Oberpofi- 
direftor Hagemann, Landgerichtspräfident Pleuß, Eifen- 
bahn» Direftionspräfident Weigenftein, Stadtdirektor 
Framm.- Das Seitinfül nich. her a 
Feftfanl, Am Marjtall Nr. 3, jein. Das 
Nachmittags 3 Uhr jeinen Unfang. Der Preis des 
Gedetes beträgt einjchlieklih des SHaffees, der Fkoften 


jedoh ausichließlich de3 Weines fünf Mar. 

6. Der Bezirfdausfhuß verhandelt in außerordentlicher 
Sitzung am näditen Freitag nochmals über den Antrag auf 
nachträgliche Konzeffionirung der jog. Wiefingerichen Aäthetlung 
in der Hoyermannjchen Phosphatfabrit zu Nienburg. wer 
Direktor des Kygieniichen Anftituts zu Göttingen, PBrofeffor 
Wotffhügel, a dad von ihm erbetene jadveritändige But- 
achten abgelehnt aus Deangel an Zeit und meil ein jolcdhes 
Gutadten nicht die Sadhe erihöpfend behandeln Fünne — 

n der Angelegenheit der Konzefftonirung der de Haönjchen 
oldfehmefelfabrit find die Akten nod nit an den Bezirfö- 
ausfhuß gelangt, fondern find noch bei dem Magiftrat. 


* Vereinsweien, Die Boltzeibebörde ift, nach einem 
Urtheil des Ober-Berwaltungsgeridhtß, I. Senats, 


zerftört werden. Mit der Ballzeit ift unlöslich anderwärts 
die Fafchingzeit verbunden. Db allerdings der Iuftige 
Prinz Garneval au in Hannover feiten Boden gewann 
oder nur eine Scheineriftenz friftet, darüber ftreiten fih 
noch die Sulturhiftoriter. Die Einen behaupten, die 
Andern verneinen das Erftere. Sedenfalld ift wenigitens 
ein fröhlicher, ungeziwungner Masfenball aud) in Hannover 
willtommen, borausgejegt, daß er nit mit zu viel 
fünftlihem Brimborium verjchnörfelt if. „rei -und 
ungezwungen“, diejes Stich- und Paßwort war aud) für 
verichiedene Teft- und BZmedejjen ausgegeben. Selbit 
unfere hannoverjche „Alpenjektion“ hat's, in Erinnerung 
an die Freimüthigfeit des Alpenvölthens, für ihr bevor» 
ftehendes Stiftungsfejt adoptirt. Da werden „ipielend“ 
die fteilften Höhen der Gejelligkeit erflommen, Schughütten 
gegen Langeweile errichter und Wite geriffen von einer 
Tiefe und Breite, Daß auch Andere ald Wißoögel ihre 
Freude daran haben, Auch jonft jah man fich hier in 
die Alpenregion verjegt. Wie vergletichert jah die Mafch 
„am eriten großen Eisjonntag” aus. Während fie in der 
Mitte mit „Ichwärzlihen Gewimmel* überzogen war, 
gähnten recht3 und linf3 bedenklih Miffe und hatten fich 
mitunter, zur Vervollftändigung der lufion eines 
Glerjcherjees, fjürmlide Schollen übereinandergeichoben, 
zum Berdruß jo mander hübjhen Schlittichuhläuferin, 
die ihr grazidjes Perfönden und ihre ammuthigen 
Schmebebilder nit nahe genug dem „Uferpublitum” 
zeigen fonnte. Mande fchnallte, da der Zwerd verfehlt 
war, ab und mijchte fi unter die Zujchauer, aus Eis- 
Künftlerin zur warmen Fritiferin werdend. Die Majch- 
freude war überhaupt für diesmal ebenjo gemiicht mie 
kurz, denn Schnee, Rillen und Rinnen fünnen fie jchon 
ei verleiden. 

‚ Januar ift no) lang und Yalb ift nicht bang, 
troß dem inzwijchen eingetretenen Thaumetter, das er 
dur jeinen „Eritiihen Tag I. Ordnung“ gleichjam 
herausgefordert hatte, ähnlich wie der Toreador den Stier 


Hotels, 


un 


nenefte Telegramme und Handel3-Nachrichten. 
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Bannover erfreuen ji) eines großen 
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Die „Ueneiten Nachrichten” in Han 
Die „ueueiten Wachrichten” in Hannov 


Die „Ueneiten Yachrichten” in 


‚ dom 28. uni 1694, ämar Sefugt, einem Berein die Benugung 

nit poltzeimäßiger Räume zu umnterfagen, fie darf tbm aber 

aune en daß er zmedentfprehende Räume baulich 
erftelle, 

” Das Hbhanen und Entwenden von Heften bereits 
gefällter Bäume im Walde fit, nad einem Urtbeil des 
Rethsgerihts, IV. Strafjfenats, vom 1. Juni 1894, 
nit als Forftdiebitah!, jondern als gewöhnlicher Diebjtahl 
aus $ 42 des Strafgefegbuchs zu bejtrafen. 


A einebrüde in der Lindenerfiraie. Man fcreibt 
uns, da in den Architekten und Künitlerkreiferr. welde jih 
an dem ausgeichriebenen Wettbewerbe betheiligen, Be- 
fürdtungen aufgetaucht find, da& der freie Bid auf die Brüde 
bon der Straße ber durch die fpäter dort zur Errichtung 
fommenden Häufer beeinträdtigt werden könnte. ferner 
beforgt man, dag Gebäude in zu großer Nähe der Brüde die 
äjthertiche Wirkung derjelben ungünftig beeinfluffen würden. 
Wie mir jedoch von zuftändiger Seite erfahren, liegen tn 
diejen Beztebungen feinerlei Bedenken vor, da die zu er- 
ricätenden Gebäude ausreichend meit von der Brüde entfernt 
bleiben werden. 

L. Gujtau-Adolfstyeftipiel. Wir machen nod) einmal 
auf die morgen, Sonntag, von Seiten des Hiefigen 
Sünglingsvereins Il im Sonzerthauje veranftaltete Auf- 
führung des eitipield aufmerkfjam. Das Seftipiel befteht 
aus einem Borfpiel und vier Abtheilungen. Das Bor: 
ipiel jvielt in Stodholm; die erite Abtheilung behandelt 
Buftan Adoljs Kriegszug dur Pommern und Branden- 
burg, die zweite den durdh Sadjen, die dritte den durch 
Sranfen und Baiern, die vierte den Marjch nad und 
durh Sachen. Die Handlung fchreitet fehnell vorwärts 
in lebendigem Wechiel der Berfonen und Auftritte, unter 
Berwendung und Einflehtung des Gefanges evangeliicher 
Kernlieder. Was im 30jährigen Kriege die Gemither 
und Geifter bewegte, fommt durch die Einlage ver» 
fchiedener Volke» und Lagerfzenen in fräftiger Natürlich- 
feit zum Yusdrud, jo daß man ein Spiegelbild von der 
damaligen Zerriffenheit Deutichlands und von den 
mannigfahen Sonderinterefjen der damaligen Fürften 
und Städte gewinnt. Ganz bejonders tritt trog aller 
ealifirung die Geftalt des Königs Guftad Adolf 
biftorifh treu hervor. Wu Hat der Berfafler an 
manden Stellen die Duldjamkeit und Milde des Könips 
in fhönen poefievoflen Berlen, [verbunden mit den von 
ihm gebrauchten Zitaten, zufammengereiht. Wir empfehlen 
den Bejuch diejes Feftipield aufs angelegentlichite, weil 
wir wiffen, daß ein Neder, der der Aufführung bei- 
wohnen wird, befriedigt diefelbe verläßt. Dem Bereine, 
der feine Mühe und Koften gejcheut hat, um nad allen 
Seiten bin den Anforderungen einer wirklich biftoriihen 
Aufführung gerecht zu werden, mwünjchen wir ein bolles 

aus 


8. 


fiomfeit, 


HAM. LIU O/MHULADTALMGE RER 
Steitanrationen ud Hotel 


© Bausväterverband der St. PVegidienfirdhens 
Gemeinde, Ueber Emanuel Geibel bielt Herr Paitor Rabn 
am Freitag Abend im Hausväterberbande der St. Aegidien- 
tirhengemeinde einen Vortrag. Mebner gab zunädit einen 
kurzen Lebensabriß des Dichterd. Geibel wurde in Lübed 
als Sohn eines reformirten Pfarrerd geboren. 1835 bezog 
er bie Univerfität Bonn, von wo er nad Berlin ging. 
Ei-ige Zahre Ipäter finden wir ibn als Lehrer im Haufe des 
rufficgen Gefandten in Athen. 1842 fehrte er nad Lübed 

"ertwechhfeins-tn St ar, 5 art" 


7 tırttg: 
orübergehend auch Hier in Hannover, BtS ihn Köntg Diaz 
bon Bern als Ehrenprofefior an die Univerfität München 
berief. Seine glüdliche Ehe war leider nur kurz; fchon 1856 
wurde ihm die geliebte Gattin entriffen. Nad) dem Xo 
feines köntglihen Gönners kehrte er wieder nad Lübet zurü 
wo er im Xahre 1884 jtarb. — Geibel wird au nad Kinei 
Tobe noch ein Lehrer und Prophet unjeres Bolfed jei 
Ale feine Dichtungen find von einer tiefen, echt chriftlichen 
Religtofität durdglüht. Ob er dem Lenz, die Weine, D 
fonnigen Süden jchildert, alles fieht er im Lichte der Ewigt 
Sein Lied begleitete von 1840 biS zum Aufbau des deutjch 
Reiches 1870-71 die Gejchichte des deutichen Volkes. U 
die joziale Frage jah er bereit in den 50er Jahren drobe 
fih aufrollen. Mögen die Werke de3 Dichters uns allen te 
ein theutered Bermädtnig jein ! I 

* Röniglihed Theater. Repertoir-Entwurf vom 13. bi8 

16. Kannar: Sonntag: „Rolantbe*. „Oavalleria rustieana* 
Anf. 7 Uhr. Montag: „Die Eine weint, die Andere ladıt?. 
Nur kein Lieutenant“. Dienftag: „Das denn Beliht*. 
ittmoh: Zum erften Male: „Die verkaufte Brauff, 


ber 500 Drtichaften. Anzeigen Haben anerlanntermanen bejondere Wir 
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Die „reueren KHachricHren” 1 FAanmoder Drimgen popilar geiipriebeie 
Die „Ueueiten Hachrichten“ in Hannover find despatd üneram ein DEN 


Die „Neueiten Nachrichten‘ haben in der Vrovi 


__ 


große Berbreitung 


’ 


inz eine 


durch fein rothes Tuch, oder wie König Stumm im 
Reihstag die Rothen durch Vorzeigung ihres rothen 
Ralenders. Die Stlopfftodiports - Freunde ‚weinen dem 
Mafceis erfter Auflage, aber nicht erjier Güte, feine 
Thräne nach, jelbft wenn's bedichtet oder angejungen 
worden ift, und hoffen, daß das Thaumetter feine Schuldig- 
feit thut, d. 5. e3 gründlich von Schnee und Holprigs 
feit reinwäjcht. Das Reinwafchen ift zwar oft eine une 
dankbare Sade, zumal wenn es fih um bergangene 
Größen handelt, diesmal aber dürfte es dod) viele Freunde 
und noch mehr Freundinnen finden. Auch der Radbrucer 
MWunderdoftor, der trog Allem mit ebenjo großem Erfolg 
wie vorher munter weiter prafticirt und nicht daran 
denkt, jeine einträglide Schafihur freiwillig zu unter 
brechen, kann fich einiger Hamburger Reinwäjcher rühmen. 
Das Kunftftid braditen fie aber doch nicht fertig, jeinen 
Stammbaum aus Karls des Großen Zeiten her von 
allen Zweifeln zu jäubern. Es gab zwar damals ver- 
fchiedene Sattelmeyer, aber wahrjdeinlig noch feine 
Schlaumeier vom Radbrudher Sclage, und wenn ber 
Wunderdoftor auh auf einem grünen Aft jest figt, jein 
Stammbaum zeigt dürre Aefte genug. Auf ein paar 
hundert Kährchen mehr oder weniger fommt es jedoch bei 
einem „Wunder"-Doftor und jeinen Gläubigen nicht ag 
Der Stammbaum der Kurpfufcher, falls er diejen ve 
jehentlich gemeint haben jollte, ift allerdings nod ein b 
trächtliches Stüd älter und reiht bis ins graue Alte 
tum hinein. Schon die römijhen Haruspices 

Augurn wußten, wie's gemacht wird, und wenn fie av 
nicht die Nadenhanre bejahen, jo bejhauten fie daj 
etwa8 Anderes, ebenfo Delifates., Mandjer hinmwiederr 
fieht im Geifte Etwas, was in Wirklichkeit ganz ande 
ausjchaut. Wenn ein phantafiebegabter Jüngling jhli 
ichuhlaufende Dämchen für eeen, Engel, Segeljämwäne £ 


hätt, fo hat er ifnen gewöhnlich zu tief in die Sternegi“ 
äuglein geblidt. Wenn aber ein Harzburger Schapgrälf®t 


Komiiche Oper ind Akten Don yerditarıd Smetana. Donners- 
tag: „Der Beilchenfrefler”. geeituß, „Die verfaufte Braut“, 
Sonnabend: „Die Duigowsr, Anf. 7 Uhr. Sonntag: 
„Aida“, Anf. 7 Uhr. 

.* Nefiveng» Theater, bon Shönihans und 
Suftad Kadelburgs augkräftiges tulipiel „Der Herr Senator“ 
wird am Sonntag Nahmittag bei ermäßigten Breifen zur 
Aufführung fommen. Abends gebt Richard Stomwronnets 
neuejted Luftipiel „Halait I“ en Male in Szene. 
Das Stüd, weldes ih von allenmeueren Erzeugniffen durch 
eine natürliche, intereflante und ei doch ungemein heitere 
Sarnen: auszeichnen fol, it jegt don den meiten deutfchen 

übnen ins Repertoir aufgenommi tvorden, Dem Luftfpiel 
wird ein von dem früßeren biegen Hofichaufpieler Eduard 
Schadt verfaßter reizender Einaliet „Eingefchneitl* boran- 
neben. Die Direktion bat Bee an fie gerichteter 
Wünjhe und Erfuchen Fräulein AU Petri für ame meitere 
Gojtfpielabende gewonnen. Die bBräbmte Künstlerin tritt am 
Denitag in ihrer bedeutendiiemolle der za im „Fall 
Elemenceau* und am Mittwoch ad Dora in Sardous gleich: 
namigem Scaufpiel auf, 

* MellinisTheater. DieSo Sborjtellung ijt wiederum 
die legte vor dem Programmm ein foldher findet am 
16. d. jtatt, die borzüglichen R Nummern jceiden faft 
alle. &8 jei daher nochmals auf de einzelnen Kräfte befon: 
ders aufmerffam gemadt: Ara-BM-Zebra, die grokartigiten 
Pyramtdenkünftler, dte Sinus: Elite-Afrodaten Morlay: 
Manzoni, mufilalifche Burlest-Kombdianten ; Mr. Rannt, der 
Mann mit der eifernen Hank; Möbert Steidl, der Beliebte 
Salon:Humortjit und Amitator 2c. 

* Soologifher Garten, DE Programm für Sonntag 
tit ein jehr gewähltes, mweldes Dughıweg aus fehr beliebten 
Biecen zufammengeftellt it. Am Montan im Soliftenkonzert 
find als Soli ein PVtolinfonzerf Don Bieurtemps umd ein 
Solt für Cello und Flöte bon Mätzel, jomwie die Dubertutre 
aur Tper „Rienzi“ von Wagner Mb die große Fantafie aus 
der Dper „Cavalleria rusticana” Bon Mascagni, ferner ein 

roßes PBotyourri „Ein Abend im Boologifhen Garten von 
ichaelis im Programm berzeidnek 

5 Palmengarten, In den Sonntag Nachmittag und 
Abend-Konzerzerten, melde bon der Kapelle des Anf.-Mepts. 
Nr. 74 unter perfönlicher Seitaual Übres Dirigenten Herrn €. 
Merkel ausgeführt werden, mirkt der Hier jo beliebte und bes 
fannte Bilton-Birtuos Herr John Shmtdt mit feinen Damen, 
welche auf einer Durchreif: n lien begriffen find, mit. 
Wir wollen nicht verfeblen das Publltum darauf aufmerkiam 
zu machen, dai die SKünftler in dem legten Mepderjehen Kone 
zerten im Konzerthaufe zu Berlin großem Erfolge gewirkt 
baben, und münjden wir Landsmann zu feinen 
Konzerten ein volles Haus. 

* Das Thanwetter hältan. Däbet tjt aber die Temperatur 
eine ziemlich niedrige, nur 1 682 Brad R. Wärme, fo daß 
ein plögliher Umfchlag zu ememlen Schneefällen reip. zu 
Froft nicht ausgejchlofen it. ES Dinmt nur auf die Winds 
brefung an. Der Schnee ge halb nur langfamı weg. 
Außerhalb der Stadt fieht ed nogfehr mwinterlich aus. 

* Geiftesfranfe. Hente Bormittag erjchien auf der Kal. 
Boltzei-Direftion eine unbekannte grauensperjon, aus deren 
Auftreten und bermorrenien Reden fofort zu erfehen war, daß 
fie jtark geiftesgeitört ift. Sie winde zunädit in Schukhaft 
genommen und dann nad dem flädttihen Srankenhaufe auf 
der Bult überführt. Nach ihren Angaben tjt fie heute früh 
aus der Srrenanftalt zu Lieben ntmichen. 

* Aufgeinudeue Kindes Gejtern Mittag fanden 
Gepädträger im Biefigen Bahnbejßgebäude und zwar im 
Mitteltunnel, eine weibliche Kindedleiche, welche in ein Stüd 
Bumns und Papier gemidelt Die Sofort angeftellten 

bjorichungen nor ber Mistier sinn n-esfolglos:— Die Leiche 
wurde nad dem gerihtlien Todterhäufe gejafft. 

* Sturz and dem Fenfter. Gelern Nachmittag tft die 
in der ‚popefrake in Linden in Stelling befindlie Dienit- 
nıagd W. beim Fenfterpußen, infolge Musgleitend, aus der 
1. Etage ca. 12 Meter tief Aeabo- it und auf einen bor 
dem Haufe befindlien Vorbau gefalll. Der auf legterem 
befindlihe Schnee fhelnt den Sturz Mbgeikwäht zu haben, 
denn Äußere Berlegungen waren an Ber Berunglüdten nicht 
zu Eonjtatiren. Gie ift vorläufig nach bin jtädtifchen Kranken 
baufe in Linden gebracht worden. 

* Ein gemüthlider Zehprelier. Der Knedt D. fam 
vor einigen Tagen in eine Gaitwirthidaft an der Nitolaiftraße, 
machte bier eine Zeche von 1 Mt. ni und erklärte fchlieplich 
dem Wireh freiwillig, daB er nicht die geringften @eldmittel 
befite. WS diefer den Zechpreller fitnehmen Lafjen wollte, 
ergriff derjelbe die lucht und tit auch entlommen. 

® An der Naht au Donnerftag find Ein- 
brecher in den Laden eines Fleifchermeiiters an der Neuen- 
frage efngeftiegen und Haben die Thelenkaffe ihres Inhalts 
bon ca. 15 ME. entleert. 


dur; die Augen feines Mediums die Krone und Schäpe 
eines alten Sadhjenkaijers im Erdboden zu jchauen ver 
meint und rüftig darauf loshact, um fie ans Tageslicht 
zu fördern, biß er auch richtig ein Alteß verroftetes Stäfe- 
meljer berausfchaufelt, jo muß erfih gefallen lafien, 
daß man jeinen Blit ald weniger jharf d. H. nicht 
als Scharjblid betrachtet und jeine knftigen „zweiten 
Gefihte“ mit dem großen Mefjer d. 5. 0l8 Aufjchneidereien 
behandelt. Mandem Platz fieht man's allerdings nicht 
an, was man einft in der Zukunft in, auf oder an ihm 
finden wird. Die hiefige Goferiede 5.8. ift gegenwärtig 
ichon bei jhwachen Regenmetter eine Öofjeriede, und 
doh fol fie einft ein gärtneriihes Schmudplägchen 
werden. Aber warn ? : 

Nicht blog mander Plag ift nie in Ordnung, jon« 
dern auch Mander und Mandes Äft nicht am Plage, 
‚io er oder e8 fein foll, ‚Wenn z.B. ineinem benachbarten 
Ort, der mit dem grimmen Nibelungen-Hagen eine 
gewiffe Namensgemeinihaft befitt, ein fpät eintreffender 
Gaft nächtliche Unterkunft jucht, ale Wirthichaften ge- 
ichloffen findet und jchlieglich den „Nahtwächter" aus 
dem Bett heraustrommeln muß, 10 beneidet man den 
Ort und Nahtwähter um die fühe Nadtruhe in den 
unruhigen Zeiten. Sxsbszialls Fonnte der zur 

ht 


heutigen 


in vielen Blättern in der Art vol „Doings Seife mit 
der Nachteule* angepriejen wird. Die „Sliegerei* und 
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* Wälhedichfiahl. Donnerftag Abend tjt bon dent 
Berdek deö einer Hiefigen Wälcheret gehörigen Wagens in der 
Sclägerftraße, al3 der Kutfcher, um einem Funden eine 
Lieferung zu überbringen, den Wagen furze Zeit ohne Aufficht 
gelafjen Batte, ein Schließforb. enthaltend 83 gewaichene Ser- 
vietten, eine Anzahl Schürzen und nod andere Wäfdhe, ge> 
ftohlen tworden. 

* Gelddiebfiahl und feine Folge, An einem der legten 
Tage find der Wittwe D. Hierfelbjt aus einem in der ftraßen:- 
wärt8 gelegenen RWohnftube ftehenden GSefretär 900 ME, Be- 
ftebend aus 8 Hundertmarfjeinen, einem Sünfzigmarkichein, 
einem Koupon über 10 ME. und im Uebrigen aus Gold- und 
Silbertüden, geitohlen morden. Die That Hat die dabon 
Berroffene in Jolden Schreden verfett, daß fie einen Gehirn- 
ihhlag erlitten bat. 

* Geftgenommen. Der bebuf3 Verbüßung einer wegen 
Diebftag!3 und Betruges moider ihn erkannten. Sefängniß- 
ftrafe‘ gefuchte Fleiihermeifter S, melder ih dem Straf 
antritte Bisher durch VBerborgendalten zu entatehen beriucht 
Hat, fit geitern von einem Polizeibeamten Bierfelbit ermittelt 
und it Haft genommen morden.. — Gleichfalls feitgenommen, 
und zwar wegen Betrugsperfuchs, ift die underehelichte 
Arbeiterin 9. 

* Sicherheitsdienft. Bon geitern zu heute find 11 Bere 
fonen, und zwar 4 wegen Obdadhlofigkeit, die übrigen aber 
wegen begangener Straftbaten aufgegriffen und dem Bolizet- 
arreit zugeführt worden. 


(Weiteres Lokales fiehe 2. Blatt.) 


Gerichtsfaal. 
-n. Schöffengeriht, (Sigung vom 10. Ranuar.) Der 
rt Adolf Steinfeld aus Delmenborit Hat fich des 
etruges dadurch jchuldig gemacht, daß er auf der Ledermefle 
zu Hannober dem Zeugen R. einen Sad jog. Kipsfelle (die 
minderwerthig find) für Kalbsfelle verfauft und dadurch einen 
age mäng hoben Brei erzielte. Urtbeil: 2 Wochen Se- 
nanid. — er Schlahter Karl Werder erhält wegen 
Mebertretung der Schlahthausordnung 9 ME. Selbdftrafe event. 
8 Tage Haft und wegen Haußfriedensbruchd, weil er auf 
Aufforderung des Schlahthauspermwalterd aus ber Halle ih 
nicht entfernt Bat, 10 ME. Geldftrafe event. a Gefängniß. 
— Dem vorbeitraften Arbeiter Heine. Wienhdfer (Erfte 
ftraße 2) werden 6 Wochen Gefängniß zuerkannt, meil er feine 
von ihm getrenni lebende Ehefrau mißhandelt und mit Tod- 
fchlag bedroht Hat. — Der Tiihler Karl Rofemeyert 
fhuldig befunden, die Kellnerin M., mwelche fich in &efellicha 
ihred Begleiterd befand, aus Eiferfucht mit einem Schirm ge= 
ihlagen zu haben. Da die Zeugin feine gefährliche anne 
dabongetragen Bat, wurde nur auf eine Gelditrafe bon 26 Mt. 
event. 4 Tage Befängnik erfannt. — Der Schloffer Robert 
Rafcde, melher in Gemeinfchaft mit anderen ben Arbeiter 
Fritichler mißhandelt bat, indem er ihm Schläge auf den Kopf 
berjeßte, jo daß %. erheblich verlegt wurde, wird zu 80 ME 
Gelditrafe event, 6 Tage Gefängnig berurtheilt. — Die fom- 
miffarifh vernommene berbeftrafte Ehefrau WBachbar Hat 
2 Scäukleuten peamdken, die fie derhaften mollten, gemeine 
Redensarten gebraucht. Mit Nüdfiht auf die Schwere der 
Beleidigung verkündet das Gericht ein auf 6 Wochen Gefängntk 
fautendes Urtheil,. Außerdem erhalten die Beletidigten Publi- 
kationsbefugnig. Die Verhandlung war nicht öffentlich. 

* Ein Berliner Spielerprogeß wird am 16. d. Mi. 
vor der aditen Straflammer des Zandgeriht3 D in Perlin 
verhandelt merden. un find ein Raufmann Sımont 
und ein Kellner Pabl. elonders der erftere fit fjtark be- 
laftet. Er fol lediglich vom Bankhalten gelebt uud befonders 
dte andmwärtigen Nennpläge in Dresden, H«mburg u. f. w. 
befucht haben, um auf der Rüdfahrt mit ven Sportsleuten, 

8 _ unA_Kroeinsrn—a-Gifenbahntwagenein-Städfptel ge 


 —— 


beranitalten. 5 

* Yniwerpener Bergifiungsprozeh, gegen Tran 
Honiaug. An der Freitag Bormittagsfigung verlangte und 
erhielt dte angeklagte Frau Nontaur die Erlaubniß, Rotizen 
zu maden. Sie tetheuerte unter Thränen, ihre Schweiter 
nicht vergiftet zu Baben; dte Ärztliche Unterfugung babe ja 
auch kein &ift bei der Leiche zu entdeden vermodt. Sodann 
wollte die WUngellagte eine Vertheidigungsrede halten, der 
Präfdent unterbradhh fie jedoch und begann ein genaues 
Berhör bezüglich des müftertöfen Ablebens ihres Bruders. 
Krau Kontaur behanptet, diefen nicht aus Paris zw fich gerufen 
zu baben, Sie babe feine Schulden bezahlt und, um die Ehre 
feines Namens zu retten, thre goldenen Schmudfaden ins 
Pfandhaus nach Brüffel gebradit. Hieraus gehe herbor, dak 
fie in diefem Augenblid nicht nöthig Hatte, ihrem Bruder zu 
bergiften, um feine Zebensperfiherungs-Prämte zu erlangen. 
gsi 


2iteratur, KRunft und Wifjenfchaft- 


La. SLR EN :Theater.) Dem Barifer Mädchen 
aus dem Bolke ließ Fräulein Betri am Freitag in Wilden« 


Slugverfuche find ja ebenjo in der Mode, wie früher die 
Hinausfliegerei. 

Dafür geht Manches im Winter langjamer wie jonit, 
3. B. ein Pierdebahnwagen bei Schnee und Eis. Hu, 
wie fröftelt8 uns, wenn man die bald dampfenden, bald 
vor Kälte zähneklappernden Thiere, die jonjt nur mit den 
Hufen Elappern, anjhauen muß. Wie mollig fühlt man 
fi dann — im eleftrifchen Bahnwagen. Ungeheizt find 
fie zwar mit einigen Ausnahmen noch alle beide, Danf der Ge- 
duld des Publiftums, welches Lieber friert, als fich einem Refus 
ausfegt. Welcher Breklärm, welch Gefchreibfel in den Be- 
ichwerdeblichern, wenn einmal ein Eifenbahnmwagen un. oder 
ichlechtgeheizt ift!!! Wenn man aber Nachts bei mehreren 
Grad Kälte und fußhohem Schnee zufammenjhauernd 
allein oder mit nur wenigen männlichen, d. h. ihr un« 
glückliches Schiejal männlich ertragenden Leidensgenofjen 
im eisfalten Vferdebahnwagen „figt“ und unter Berufung 
auf das Reglement jogar den Nafenwärmer, d. 5. die 
Eigarre, verboten befommt, als ob man ein Schulbube 
wäre, der beim Rauchen ermwilcht worden, jo fordert dies 
nicht mehr die Geduld, fondern die Langmuth heraus. 
At denn das Publitum der Pjerdebahn und ihres 
„Reglement3“ wegen da, oder ift’8 umgefehrt? Wenn 
ein zopfiges „Reglement“ nicht für alle Fälle pabt, ge- 
Hört e3 verjüngt und ergänzt, foll e3 nicht zur Dlumie 
erftarren, wie die Pafjagiere durch ihr Martyrium zu 
Eisheiligen. Wljo entweder äußere Erwärmung durch 
Einführung von Glühfteinen oder fonftigen Erwärmungs- 
borrihtungen, mie jolhe jhon bei den Straßenbahnen 
anderer Städte beftehen, veip. mindeitens Nachts Ge- 
ftattung von innerer Erwärmung durch Rauchen, wenn 
man nicht vorzieht, die Wagenperrons dur Umglajung 
mit verichiebbaren und leicht zu Öffnenden Glasthüren, 
wie mehrfach anderwärts geichehen, in mwinterliche „Steh. 
Rauchjalons“ zu verwandeln. Hoffen wir, daß balü 
alle geheizt find! 


Bruce „HaubenlerKbe“ daS fo grundberjdhieben geartete 
Berliner Fabritmädcen folgen Diefe Figur tft ein ıungeiundes 
Gemiih aus natver Unfchuld, die man bei einem armer Geichöpf 
in ihrer Stellung ohne Mottotrung nicht beranszufegen genelät 
#it — umd aus einer bei einem redltch lteblichen Mädchen un: 
glaublichen Leichtfertigkeit, die noch dazu einen ftark romantiigen 
Bug bat. Woher diefe Ihmärmerifhe Nomantit bei einem 
nüchternen Kabrifmäbchen? Ueber diefe Mängel wußte ryräulein 
Betri jedoch für den Augenblid Kinmegzutäujhen. Und doch 
vermtichte fie nicht die Züge der Nolle. te betonte nur mit 
feinster Anempfindung die Unerfabrenbett, die träumerijche 
Fafuıngfofigkeit gegenüber dem abfonderlihen Enti&luß des 
abrikberrn, die Lene zu heirathen, gegenüber den tn dte Masfe 
Are Nächitenliebe gekleideten Berführungstünften de3 Berliner 
Ton Zuans, Fräulein BetrtS Mienenfptel in der Szene bed 
zweiten Uftıs, wo bie ”ene bor den Liebeswerbungen bes 
guten Auguft nur zu febr berftummt, glich einer beredten eins 
drugsvollen Sprache. Wieder waren au die Übrigen Rollen 
trefflich Bejegt. Bor allem fptelte Herr Seldbened ben 
zaffintrten feden Berführer mit Meifterichaft. Herr Schröder 
mußte für den ebdelberzicen, aber bei folder Lebenzftellung 
doh zu überfpannten Auguft Langenthal alle Sympathie 
zu ermeden. Cine ebenfo gefühlgwarme imie tafıfichere 
Aultane war Fräulein Elatr. 

La. Refidenz- Theater) Durch vier Bajtrollen in 
ununterbrochener olge bat Fräulein Lili Petrt fich ta der 
Bielfettigkett ihrer Begabung und jedesmal als eine berbor- 
zogende Hünftlerin bewährt, Shrer metiterhaften Leiitung als 
Zilt Landomsty, die wir bereit3 gewürdigt haben, folgte der 
völlig verichiedere Typus Eypriennes in dem beliebten Sardou- 
fchen Qufifptel, defjen deutfche Meberjegung diefen Namen führt. 
en Charakter einer echten, aber noch nicht zu jehr entarteten 
“Barljerin fpielte Fräulein Petrt mit binreigend lebhaften und 
in jeder Nuance natürlichem Temperament, das doch immer 
in den Grenzen weltftädbtifchen EChte3 fich bewegte. Die naibe 
Feifche, womit Eypriennes Neigung zu ihrem Gatten gerade 
dann zu Tage kritt, al8 diefer ihren Wunfch, mit dem üblichen 
2tebbaber vermählt zu werden, der Erfüllung nahe und näher 
bringt, wirkte fo unbefangen, fo drollig und doc jo toftvol, 
ie man e8 jelten bereinigt fieht. Die beiden anderen Haupt: 
dariteller, Herr Seldened, ein gemanbdter, Bumorboller Herr 
von Prumelles, und Herr Kühn, ein bezeichnend geden- 
bafter und fomijch blafirter „Möbemar*, tritaen wejentlih zu 
dem Erfolge de& Gaftfpiel$ bei. Das Haus war zu biefer 
Mittwochs: Vorfielung recht gut befucht. Biel weniger leider 
am een wo Sränlein Petri in ihrer prächtig 
eriginellen Auffafung die unermüdliche Madame Sand &äne 
zum Beiten a,b, 

* Balduin Möllhbaufen.) Ein verdienter Veteran 
bes Nomans, Balduin Mölbaufen, der deutiche Cooper, mte 
man ibn nennen föunte, der j.3. von WUlerander b. Humboldt 
in bie Riteratur eingeführt wurde, feiert am 27. Ranuar feinen 
fiebenzigiten Geburtdtag. 


Telegramme und lebte Nachrichten 


Berlin, 12. Kanuar. (Beidem Abjhiedsejjen 
zu Ehren des fheidenden ruffiijden Bot- 
Adhafters Grafv. Shumaiom) in der Kaferne 
de3 Alerander-Gurde-Regiments erhob fih nad) der Suppe 
der Kaifer zu einem furzen Trinkipruh auf den 
icheidenden Botfchafter. Der Kaifer feierte die militä- 
tifchen und ftaatsmännifchen Eigenfchaften des Botjchafters, 
gedachte feiner Freundichaft für das Regiment und gab 
jeinem Bedauern Ausdrud, dab diefer Freund jet 


EL 213 403 ichen MWirfen verlafien müife. Aber 
fein Kater eolapeihen n einem Er) auf Dem Wrafen 


Klang der Toaft aus. Graf Schumwalom dankte jofort 
mit einem Hod) auf Kaifer Wilhelm. \ 
EBerlin, 12. Januar, Nachmittags. Die Heihstags- 
baufommiffion ift auf den 19. Sanuar einberufen, um 
über die Frage der Anbringung der Anfchiift „Dem 
deutichen Volke“ an der Vorderjront de3 Meichstags- 
‚gebäudes die Enticheidung zu treffen. Die Budget» 
Tommiljfion des Neichstags jekte die Berathung des 
Militäretat8 fort. Der SKriegsminifter exflärte, die 
Kommandantenftele zu Altona mukte Hothwendig 
bejegt werden; fie jet allerdings woiderruflih bejett 
worden, nachdem der Schakiekretär gejagt: der Wieder- 


befegung Ätehe nichts entgegen. Der  Kriegs- 
minifter babe vollfiändig bona fide gehandelt, er 


beabfichtigte nicht das Etatsredht des Reihstanes an- 
zugreifen. Neichsjchakfefretär Graf Poladorosfi erklärte, 
er übernehme die volle Verantwortlichkeit, werde die 
Indemnität nachträglich verlangen und das Vergehen in 
der Rehnungsfommilfion motiviren. Schlieflih wurde 
ein Antrag de3 Abg. Schädler (BZtr.) angenommen, wonach 
die Kommandantenftelle zu Frankfıttt o. M.’ als künjtig 
megfollend zu bezeicinen, die Stelle in Raftadt wieder 
zu bejehen, die Stellen in Hannover und Altona zu 
ftreichen feien. (Val. Artikel „Budgetfommiffion“, 2. BL.) 

Erfurt, 12. Januar. Das Projeft der Erbauung 
einer Bahn quer durh den Harz von Nordhaujen nach 
Wernigerode ift durch die ‚Betheiligung grußer Banken 
gefihert. Mit Beginn des Frühjahrs ditrfte die Aus» 
führung der Bahn erfolgen. 

‚Königäberg i. Pr., 11. Januar. General dv. Werder 
erhielt das Graßfreuz des Nothen Adler-Ordens- mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe. 

Wien, 11. Sanuar. Der „Politiichen Eorrejpondenz” 
wird 058 Sofia gemeldet: Bon gutunterridteter Seite 
wird  verfichert, daß eine gerichtlihe Anklage gegen 
Stambulomw wegen der Angelegenheit der Ermordung 
Beltihews gänzlih ansgeichlofjen fei. Wahrfheinlich jet 
die Unterjuchung bereits eingejtelt. (Man jchämt fich 
alio doch, auf jolhe Weile Rache zu nehmen.) 

Agram, 11. Januar. . Prinzeffin Beatrir von 
Bourbon, die Schwefter der Erzherzogin Blanca, wurde 
heute Vormittag beim Bejuche der Kirche dur) eine dom 


Kirhendache fallende Schnerlamine am Kopfe getroffen T 


und ftlrzte ohnmädhtig zufammen, erlitt jedoch Feinerlei 
Verlegung. 

Parie, 12. annar. 
Arrondijjement Xonnerre 
Deputirtenfammer abgelehnt. 


Elemerceau hat Die ihm im 
angebotene Kandidatur zur 
Y 
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London, U. Januar. Das PVolizeigeriht in Bow» 
ftreet verhandefte peute über Die Auslieferung de3 ver- 
hafteten deutfchen Uhrmacher Mor Pieiffer, Der Ans 
geflagte gab zu, die von der Polizei gefudte Berfon zu 
fein. Die Verkandfung wurde bertact. 


Die ungariidhe Minifterfrijis, 

Pet, 11. Sanuar. Der „Peiter Lloyd“ jchreibt: 
Baron Banffy war in der heutigen Aubdien; bereits in 
der Lage, dem Rinige Vorjchläge bezüglich der Bejegung 
der einzelnen Portejeuilles zu eritatten, — Borjchläge, 
welche die Genehmigung des Königs erhielten. 


Aus dem italienifden Sudan. 
Rom, 11. Januar. Die „Agenzia Stefani“ meldet 
aus Maffaunh: General Baratieri befindet fich bei Adi- 
fadi am Mar, Ras Mangajiha steht mit feinen 
Mannichaften bei Beiefa. Ir Kafjala bericht Ruhe. 


NenesvomsfinjintifhenKriegsihanplag. 

Tientfin, 12, Januar. (Meldung des Reuterjchen 
Bureaus.) Die fapaner rlden emergifh gegen Tfin- 
tichou vor, während fich die Chinejen langjam nad) der 
Großen Mauer zuücziehen, wo fie mie mnn erwartet, 
Halt mahen und dem Feinde entgegentreten blirjten. 
Der Schnee erfihwert den Marjch der Truppen, Mehrere 
Heinere Gefechte haben ftattgefunden. 


Berlin, 12. Januar. (Hich TB.) Dem Kommandeur 
de8 I. Armeeloıpe, Beneral_d. Werder, fit das Groffreuz de& 
Rotben Adlererdend mit Eicheniaub und Schwertern am Ringe 
verliehen torden, — Mojor Freiherr db. Lynder it zum erjten 
Milttäörgonberneur der Söhne deS Raiferd ernannt werden. — 
Dem BVernehmen nah baden die Ausihüffe des Bunbesrathe 
befchloffen, tm SinneBadens den Zoll auf ausländiidhen Tabat 
von 40 auf 45 ME zu erhöheın. 

Samburg, 11. Zanıtar. (B: 2-W) Der im Bororte 
Billwärber verhaftee Arbeiter Kluge ericheint überführt, die 
VBoberger Mordbremmerei begangen zu haben; er Hatte ein leer 
ftehendes Häuschen gemiethet, um feinen Raub fider unter: 
bringen zu können — Ein Buchhalter Namens Wilhelm 
Sohannjen ift nah Unterjchlagung von 15000 ME. geflüchtet. _ 

Bi 11. Zanuar. (B. X.) Die Militärhehörde in 
Altona verbot den Enldaten den Befuch desjenigen Tanzlofales, 
in welchem iralic ine jozialiftifche fienderjammlung gegen 
die Umjturzborlage broteftirte.] Se 

Münden, 11. Yanııar. Wie die „Mündener Neueiten 
Nachrichten“ melden, erichlug Heute Bormittag im biefigen 

uchthoufe rim zum Tode veruntbeilter und begnadigter 
Ströfling feinen Nebengefangenen mit einer Holzart, — Sm 
Laufener Steindrude wurden geftern Nachmtitag bier Arbeiter 
durch einen Berabtollenden Stein todtgedrüdt. 

Marfeilie, 11. Kanıar. f - 
rittmeifter Wrobsme (?) al3 angeblicher dentjcher Spion verhaftet. 

Petersburg, 11. Januar. (B. T.) 3 verlautet, dai die 


Eifenbahntarif-Inftitutionen, die bisher zum Yinanzminifterium | 


ehörten, unter dem neuen Kommunifationsminifter SKulomfin 
em Wegeminifterium zugewiefen werden follen. Kulomfin er- 
hält überdies zwei Miniftergehilfen, ftatt wie bisher eines einzigen, 


Sildesheim, 12. SYanıtar. Zu der gejtern 


h} end! 4: 
Unton bom biefigen Ortverein gegen den Mikbrauc gelftiner 


Getränfe 
Damen und Herren 


veranjtaltetenm großen Berfammlung batten id 
eus den beridichenjten Bepölferungs 


freifen unferer Stadt fehr zahlreich eingefunden. £ 
m m > 
Vernifchtes. 


* Weber das Schwert Karls des Grofjen wird der 
„Köln. Bolksztg.“ gejchrieben: Das Rathhaus der 
Kreisitadt Alsfeld im Dberheffen ift ein Meiftermerf 
mittelalterlicher Holzbaufunft, wie nur noc menige in 
Deutjchland vorhanden find, Das theilmeile noch im 
frühern Zuftande mohlerhaltene, theilmeife im gleichen 
mwiederhergeftellte Gebäude jowohl, wie die darin auf- 
bewahrten werthuollen Alterthüimer erwecken daher das 
Spnterefje der meisten Alsfeld bejuchenden Fremden. Unter 
den Alterthlimern befinden fich zwei von bejonderem Werthe, 
nämlich ein prachtughes Miffale, welches mit jehr Eunjt- 
vollen Snitialen und koitbarer Mälerei verziert ift, und 
ein altes, mit. jeltener Cijelirarbeit verjehenes Schwert, 
welches der Sage nad einft von Karl dem Gropen ge- 
führt wurde und meldes daher als der grökte Schaf 
unter den Nlterthümern des Rathhaufes gilt. Den 
leteren haben aud) die Großherzoge von Helen, wenn 
fie als Landesherren Alzfeld beiuchten, ftets ein lebhaftes 
nterefje zugemwendet, Bei einer Befichtigung des Rath- 
baujes, welce Mitte der jlinfziger Jahre der Großherzog 
Qudiwig III. vornahm, ereignete fich folgender erheiternde 
Borjall, welcher gehichtlich verbürgt itt und noch heute 
im Boltsmunde, Äweiterlebt. ALS die größte Merf- 
würdigfeit, das Shmert dem Yandesheren borzuzeigen 
twar, zog e8 der Bürgermteifter, welcher bei der Belich- 
tigung des Natlıhanies die Ehre des Führers genoß, im Ge- 
fühle der Bedeutung des Augenblids fühn mit den Worten 
aus der Scheide: „Das Schwert Karla des Großen!” 
„Welcher & . . 1 Hat denn das Schwert jchleifen Tafjen?" 
fragte erjtaunt Mb enttäufcht der Großherzog, da fi 
das taujendjährige Altertbum friich gejhliffen daxftellte, 
als habe e3 eben Be Werkftätte verfajfen. „Ich, König- 
liche Hoheit“, veriegte jelbjtbewußt der Biirgermeijter, 
mwelder wunder” 


Gedanken gehab 


| 
Sn Mentone wurde ber Ulanen- 
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Bierde umgeriffen und nah der elterliden Bohaung gebradt, 
wo eine leichte Gebirnerfchfiterung fchtachellet wurde.” Wie 
das Bferd nur die Wohnung des Kindıs erfahren Gaben mag. 
Br der Kirche erhär Der Gerichtäbiener (!) Seyfarth 
- Gotha murbe Freitag Nahmittag in der Kirche des bortigen 
Berichtsgebäudeserhängt aufgefunden. Wotiv unbetannt. 
* Arbeitölofen » Berfiherung in Zürih. Der Stadt 
tath bat bie Einführung einer Arbeitslojenverfiherung beihloffen. 
E ernädhtliher Straßenunfug. Die Anardiften 


Sagd, Filcherei zc. 

r. Eelle, 11. Januar. (Ftihteihe) Fan unferem 
Bezirk wurden in den legten Jahren zahlreiche Filchteihe an- 
gelegt, die fich fehr gut rentteen. So murden auf einem 
Ritfergute dret Meine Teihe don nicht mehr ald 3 Morgen 
‚Sröße, die früher nichts einbradten, mit 186 Stüd zmel- 
jömmerigen Sarpien befegt, die 39 Ti. per Stüd kofteten, 
Ende Oktober 1894 wurden diefe drei Teiche abgefliht und 
wirden 181 Stüd Karpfen im Gewichte von 189 Pfd pefangen. 
Die befte Sorte dabon ergab 80 Pf. pro Pfund, die andere 
70 Bi. Die ganze Einnahme tetrug ca, 160 M. Die Kojten 
bes Befages waren 75 Mi. Das tit cine febr gute Rente. 
3 verjiherte uns ein Spiichteichbefiger, er würde fein Fyifc- 
teicharcal nicht gegen eine gleiche Fläche beiten Welzenbodeng 
der Mari eintanidhen. 

* Bum wirfjameren Schuß der Nordjee: 
fticheret) folen, wie aus Wilbelmebapen gemeldet wird, 
auch das Waht- und Maihtinenihulihiff, die Torpedoboote 
a bet Helgoland jtationirten Wahtboote Berangezogen 
torrden. 


nn 

Gartenbau und Kandwirtbichaft. 

+ In Wennenboftel bei Billendorf giebt eine jdhwarze * 
Kuh des Hofbefigerd und Gemeindbevorftandes 9. Sievers 
ihwarze Mild mit jhmwarzgelber Sahne. Die Ur 
jache diejer jonderbaren Milchfärbung ift unbelannt. 

* Wahrenholz, 11. Januar. (Molferei.) Der Neu 
bau einer Molkerei wird Hier beabfihtigt. Sollte der Bau zu 
Stande fommen, jo zählt der Kreis Jfenhagen allein 7 Vkolfereien, 

* Wie im Vorjahre in Dohnien, jo wird binnen Kurzem im 
Scharfoldendorf bei Ejhershaufen. eine neu erbaute Ge: ui 
nofienjchaftsmofferei den Gejchäjtsbetrieb eröffnen. 


Dandels: PR achrichten. 

*Hannobder, 1%. Kanuar. Am heutigen Verkehr, der 
obre Anregung von ausmärts auf fich allein angemiefen mar, 
fand ein größeres Gefchäft nicht ftatt. Gehandelt wurden 
Hannov. Landeskredit-Oblinationen, dproz. Braunfhrm -Hannob. 
Hypotbefenbanf-Pfandbr eie Serie 17 (zu 112,85 Proz) und 
dyproz. Bürgerl. Braubaud I Hyp.-Schultverjhreibungen 
(110 Bros. lid.) zu 109,50 Broz. 
Bejehlichaft fih meientlich gebeflirt Haben, fo erfcheinen deren 
Obligationen noch immer als ein gut berzinsliches Anlage 
papter. Der Smöduftriealtienmarkt lag ziemlich still, als 
ihmädher find zu erwähnen GummtSamm:Eomp.:Mftten. 
NeumerkAktien zogen 1 Proz. an. 


Barren 


168, 10 ©b., Wien Ig. 144.50 Br. 
81,25 Br., 81,05 Sicht, Petersburg Ig. 217,50 Br, 216,00 @b, 
Banner f. 4,19 Br., 4.15 ®d., do. 60 Tage Sicht 4,15 Br, 
4,11 &b, 

Wien, 11. Januar. Die Börfe jchließt auf die Bubapejter 
Meldung, dab Baron Banffy mit der Kabinetsbildung betraut 
fei, und auf ginftige Berliner Berichte in voller Haufje. Im 
Sünderbanttien fol jih ongeblih ein Hauffefonfortium gebildet 
haben auf die alinftige Bilanz, die Emiffion neucr Merkur 
Altien und dag Aluminium-Geidhäft, 

Petersburg, 11. Januar. Die heute erichienene Sammlu 
bon Gejegen und Verordnungen veröffentlicht Die pr etden > 
Einfuhrzolles auf Baummollengarn von 4 Rubel 80 Kopefen auf 
9 Rubel 60 Kopefen in Gold pro Pub. 

*Rondon, 12. Zanıar, (W.T-B.) Wie die „Times“ 
1 oud Burnos-Aired don geflern melder, wurden die Brfeke 
' publigtrt, betreffend Gewährung eines Fünfgähıtgen Mora: 
toriums an dte argentiriihe Provinziol Hypoihifenbant und 
betreffend Ermächtigung der National Regierung zue Ucber- 
nahme der Schulden der Provinzen. 

2ondon, 11. Dezember. Die Börfe verfehrte in guter 

altung. Barifer Werthe behauptet, Türten B, C md D 
auffirend, Sübdamerifaner vernachläfjigt, Deutiche Fonds fehr 

‚ Amerikaner bejjer, Minen belebt und träftige Neprife zeigen», 
Chatereds gefragt, 48, Diamanten erholt. — 3%, Deutjche Reichs« 
anleihe 95°/,, Pachas Nitrate 4°/, Broken Hill Props 1%/,. — 
Metallfurfe. Kupfer per Kafie 405/,, Kupfer 3 Monate 41, Biun 
ber Kajie 59°, Zinn 3 Monate 59%, Blei per Kaffe —, Blei 
3 Monate 9%/,,, Zink per Kafje 14%/,,, Silber 275/,.- 


Generalverfammlungen. 
Am 15. Januar: Bergifhe Brauerei-Gejelihait vormals 
Guten Küpper, Elberfeld. Ordentliche in Elberfeld, Borm. 10 Uhr. 
. Am 16, Januar: Berliner Medico- mechaniihes Injtitut, 
"Didentliche in Berlin, Abends 8 Ur, Leipzigerjtr. 130, L — 
Müncener Baut in Lin, Wuperordentlihe in München, Nah. 


3 Ur. 
Berlin, 12. Zanuar. (Ehlußfurfe) Kredit 252,90, 
Disfonıo Kommendit 80899, Berliner Hambelögefelichaft 
15760, Dresdner Bank 158,50, Fsranzojen 16609, Lonıbarden 
4240, Bochumer Guß 139,10, Dortmunder 63,75, Laura 
| 124,60, Harpener 145,00, Hiberuia 135,10, Neidhsanlethe 96,80, 
Ruiniche Noten 290,85, Ktaliener &650. Tendenz: Biemlich fell. 


Berliner Broduftenbäörfe, 
f11. San] 12. Zan.] ir [u Zar 12. Jan. 


h Noggen: ‘ Jepirtns 70er] 32!50] 3240 
AEH [| Sanuar .. u — /— I %onuar. ..| 86/50] 87 
die Mat .... [uislsolue—Mat.... .| 38/0] gelıe 
Sh „Qunt ... . [120125 |119 175 Nübät: 
R Sanuar...} 43/30] 43|80 
zeig) Weisen: Wa se 43 90| 48 |70 
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Erigeim Diendtag, 
Anferate ans ben obigen Bretten pro fehkgripaftene 
Für Nidgaber unverfangter Sährififüde wird feine Verbindlichkeit übernommen. — It 
Verantwortlicher Medaltenr: Georg Glenetwintel, Stolzenun a. ®. 


RN. 
_ Zum Zubefeft des deutfehen Reihen. 


(NRachbrud verboten.) 
„Wir wollen fein ein einzig Boll von Brüdern’ 
m Feiner Not uns trennen umb Gefahr !* 

Die begeifterte, Gerrliche matiomale Empfindung, welche ber 
peniole Dichter Schiller im diefem prophetiicen Worten lange vor- 
ber für alle patriotiichen Heraem verkündet Hatte, ift vor num fünfs 
undswanzig Jahren an Deutihlands Fürften und Böller zur großen 
Offenbarung geworden, umb jnbelnd umb banfend begeben mir 
mm im gamgen bemtfchen Meidhe dem filbernen Gedenftan feiner 
Gründung. Weldh’ eine große Zeit hat das deutiche Bolt in dem 
enbmreichen Jahren 1870 und 1871 ducdhlebt nnd duechlämpft, 
und ol8 biefe Zeit erfüllet war, als der alte fchlimme Senmer der 
beutfhen Einheit und Macht vom demticher Kraft zu Boden ges 
firecft worden war, als alle bemtichen Stämme mit ihren Fürften 
und Führern in Woffen einia umd fiegreich Im Herzen Franfreichs 
fanden, mb ol® mur eim Spubel umd eim Wumich die dentiche 
Bolsfeele erfüllte, da mußte der fhöne Traum bom einigem deut» 
fihen Reihe Herrlich wahre werben und bas peniale Wert hrs 
großen Staatsmannes Fürften Bismard, ber feit dem Sabre 1861 
om ber Röfırma der beitichen Frage mit elfernem Willen gearbeitet 
Hatte, feine Vollendung umd Krönung empfatgen. Die große Ae= 
meinfome Gefahr und der einmütige Kampf und Sieg Im Kriens» 
jaßre 1870/71 Hatte die bdemtichen Fürften unb Völker einander 
rofcher md Gerglicher mäßer geführt, als e8 Jahrzehnte des Unter- 
Gandelns je Im Stande gemejen wären, Wfeitig erfholl hen 
im Herbft umd Winter des Fahres 1870 in Dentichland der Auf 
nad der Wiederanfrihtung des 1805 fo ihmählih zu Grunde nt 
gangenem beutfchen Reiches, Hleiche Rundaebumgen fanden im damali« 
gen norbbeutihen Meichatage, fowie im bayerifähen, mürttembergiichen, 
Babifchen und Heffiihen Sandtage Matl, bald famen auch die 
Berbandlungen de Norbdentihen Bundes mit ben Regierungen 
ber Rönigreiche Bayern umb Württenberg, der Großhergogtümer 
Baden und Heffen im Fluß, und anf Unrepirng bes hoderzigen, 
echt aroß-beitich benfenden Nönige Qudinia IT. vom Bayern trite 
nen alle beitichen Fürften mb gpreien Städte dem ehrwürbigen 
Könige Wilhelm 1. vom Preußen, dem Präfibenten des neugeichaf« 
fenen deutichen Wimidegrates, bie Würde umd dem Titel eim® beut- 
(dem Kater? am, Der ritterfide, tugmbebette Mötig QWilgern Pig 
hatte in feiner Beihpielloten Beihheidenheit meiprümalich micht daran 
gedacht, fih mit der Katferwürde jhmüden zu Laffen, Tondern er 
hatte emeimt, mie dem Titel eines „Broteltord des meien beit» 
fhen Meidhes" annehmen zu follen; als aber der in feiner Eha- 
roftergröße mmübertreffliche Rönig"Wilelm 1. (ah, daß das deutihe 
Bolt einmütia wieder ein Reid; mit einem Raifer an der Spike 
benehrte, da fügte fich der Aönig biefem Berlangnen, und in Ge 
genmwart aller dentfchen Fürften, Meinifter umd Heerführer, fowie 
in Gegenwart einer Deputatton des deutichen Meihstages fand 
dann am 18. Sat. 1871 im Spiegelfaale des herrlichen Rönteaihlofjes 
au BVerfailles, wo vor Yahıren der folge Rünig Ludwig XIV. von 
Keankeeiäh fo manchen biligen Trumph über das damals serriffene 
Deutichlanb gefeiert Hatte, die Proflamation Rönig Wilgelm l, 
von Preifen zum erblichen beutichen Sailer ftait. Und wie bie 
yom damaligen Bunbdesfangler Fürften Bismard verlefene Kaifer- 
proflamation einem friedlichen Geift atmete, jo bat au) das beutiche 
Mei im den Fünfundbamanata Jahren feines Beftchens mit Maft 
und Würde eine große friedliche Mitfton erfällt, md Faller und 
Reich, Fürften und Völker Dentiälandg werden amd künftig im 
Geifte der Kallerproffamation Mehrer des Baterlandes fein “an 
den Gaben und Gütern des Friedens, 


Sc uns gegräkt viel taufenbmal, 

Du Zaq fo hoch und hehr, 

os Hingt herab vom Berg und Thal 
Bon Deutiälonds Ruhm md Chr! 
Ein banges Sehnen ift geftillt, 

Ein jhöner Traum ums ganz erfüllt! 
Nun balte fe, Du Voll fo groß, 

Des Reiches Herrlichkeit } 

Delämpfe field in Deinem Son 
Binierradt, Uneiniateit! 

Dann Hrahlt ein Sieg, dem feiner oleich, 
Für Roifer und für deutidhes Rei! 


rovingzielles, 


Kreis Stolgenau. Die am 2, Dezember d. JB ftattge» 
Gabte Biehzählumg Hat folgendes Mefultat ergeben: 2612 
Bierde und 15874 Stüd Mindoieh. Bei der Zätlung im Jahre 
1894 waren 2559 Pferde und 15136 Stüd Rindvieh vorhanden. 

hs Stolzenau. Am 21. d, Mts. tritt ber G:fammtoor« 
land dr# landw. Zweigvereind im Stolzenau zufammen, um bas 
Beogramm zu der am 19. Juni db, %s. bier fattfindenden Di=- 
frilts-Rindoiehidam, verbunden mit einer Bereinsihan, 
zu beraten und fenzuiegen. 

+ Stslzenaw, 15. Jannor. Das auf ber Herm. Wolterd- 
fen Auktion am Sonnabend vor. Wode mit zur Berfteigerung 
gelommene Wejer-Bodihiff Kat in Fräulein Charlotte Robe von 
hier eine Ränferim gefunden. Der Kaufpreis ift 2360 Marl. 


I 


Das Schiff liegt im Winterguartier be8 Mindener Hafens. 
X Gtolzenau, 16, Januar. 
1 Uhr, bei luftigem Schueegelöber, 
Erfhelnung eines ziemlich 
Donner folgten rafh und 
aufeinander, das erfie Gewitter im 


Heute Mittag zwijhen 12 und 
Hatten wie die merkwürdige 
träftigen Gewitters. Blig und 

in bedeutender Stärte mehrere Male 

Jahre 1896 If aljo unmittel- 


Kreishlatt Für Den Kreis Stolzenan. 
Anzeiger für die Aemter Shländierg, Windheim ımd Yelershagen. 


Donnerstag mh Sonnabend. — Abonnemenispreis 


Stoßenau, Honnab 
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nl BE Gratisheilage „Neue Peieballe“ wietefjährlic; feet in Hans 1 Mt. 50 Pig, mit ber Von mt. 75 Pig.) 
1 Per Neclamen pro viergefpalteme Zeile 25 Pig. — Imferate umd Reelamen werben nad) Petit bereinet, 

des Unzeht@ang Raakzgeht verloren, went Zuferationsgebfren durch gerihtfiche Mitwirkung beigetrieben twerben milffen. 

v Drud und Berfag vom €. I. Georg Gflenewinfel, Stohenau a. D. 
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t Wochenbl 


Reile 10 Pig, von onferkalb 15 
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d, den 18. Iannar. 
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bar am und vorlibergezogen. Zur Zeit und infolge dea Befti« 

gen Schneellurmes trat eine heit ein, al3 wenn ber Abend 

feinen Anfang nehmen wollte. 77 
D Etolyenan, 16. Yon 

richt in doriner Nr. unferes 


1896. 


nahtsbiere* Wer fi darunter einen Masterabenball vor» 
ftellte, würde fi gewaltig irren. Die tanzluftige Yuaend kommt 
an dem Tage morgens 10—11 Uhr zufammen. Dann beginnt 
ein nemöhnlicher Tag ber mit wenigen Unterbrechungen bis nadts 
um 1, 2, 3 Uße dauert. Um zweiten Tage Sehen wir basfelbe 


8 beftätigt fidh ımlere Nade | 
über ben Verkauf der Biel. 


Apotheke. Käufer if eimHereDibis, 4. Bt. im Hagen in Weit | Schaufptel mod einmal. &8 gehört fon eim befonberer Magen 
folen. Genannter Here wird, ird ums als gewiß verfichert, | dazu, derartige „Fremden“ auszufoften. Aber umjere Leute vom 


zum 1. Febriar fein neues 
Apothele übernehmen. 

— 1,“ Motlaufbel 
nende Notiz zugeftellt: Zum 
fit auf das Härfere Umfit 
beiden Schweinen, ein 
bliclih durch die Fachblätter di 


m amd die Verwaltung der | Lande brinaen e8 fertig. 

+ Nienburg, 16. Januar. Der Lehrerverein ber ufpels 

tion Nienburg wird am Sonnabend, ben 24, d. Mits., von 11 
Uhr morgens an, in feinem Berfammlungstolale bier bie Beta» 
Lozzifeter begefen. Den Feftoortrag bat Herr &. Muft« 
mann übernommen. Um 1 Ubße ift ein nemeinfchaftliches Effen. 
— 3 wird daran erinnert, daß die Beltäge zur Witwen» und 
Waifenkaffe Harmover-Hildesheim im Janıar fällig find. 
A EinenHunbertmarfiäeim Batten vor eini« 
benden im Bonbansflure awet Kinder vom Norderthor ber- 
forem, welche den Berluft erft fpäter aewahrten. Yumifhen war 
der wertvolfe Schein gzertreten und befhmupt worden. MAIS bie 
Rinder auf der Suche nad bem Schein bem lite im Bofthaufe 
abfuchten, wurbe erfterer mod olieklicherweife vorgefunden unb bon 
einem Beamter gegen einen weten Schein mmgetanicht. 

* Haltorf 5. Nienburg. Wegen der projektierten elel« 
trifhen Beleuchtung wird unter Yührung des Gemeinde 
vorftehers Hrn. Hatefaml mähftens eine Deputatlon von bier 
in Deinerfen bei Gifhorn, das bamit bereits verjehen, Erkumdie 
gungen einziehen. 

® Haffel bei Hoya. 
November in Bremen bie 
reiche Mefferftiche ermorbete, 
zum Tobe verurteilt. Bir 
Alutthat berichtet, die der Ungellante 
fih vor Gericht fehr frech, mwedhlelte 
Zuihauerranm und (adyte fogar bei Erörterungen, die im Gödh« 
Ren Grade fein Schamgefüßl meden foliten. Bein Verteidiger 
muß zugeftehen, bafi Bäiche jede ftttliche Empfindung volflänbig 
verloren babe, er fel vermilbert, zum Tiere berabaeiumlen. Den« 
noch achöre auch er zit dem bemitleibenswerten Menjien, been 
ber Makel ber ehelichen Geburt anhafte und die fein Heim, 
feine erstehendbe ms fhüyenmbe Eltermlichegelannt _ 
haben, Helfes Blut und fittliche Entartung hätten ihm zum 
Mörder gemacht. Bei der Verkündung des Todesurteils wiirde 
her Mörder amar ein wenig blaß, fein Sefiht verzog Fi aber 
zu einem fndttiichen Lädeln, 

© Hannover. Ym Bohrtuem bei Empelde (Bandtceis Linden) 
if man auf’ein Ralilager geftoßen, bei welchem bereits eine 
Mästiafeit vom gut 22 Mietern feftgeftellt werben konnte, Die 
von dem vereibigten Ehemiler Dr. SGechard Lange an bem 
erften Wohrfern vorgenommene prodiiorijche Analyie Hat einen 
Gehalt von 16,028 pEt. Kalt ergeben, ein Nefultat, basMals 
pünftig bezeichnet werden muß, da Im Handel mıte für einen Ra« 
ligebalt vom 12 Prog. garamtirt zu werben braucht. Bel bem itti« 
ter der Leitung des SYnaenienrs Schulte vorgenommenen Bohrittte 
gen Hatte man zumähnt TO Meter Erdreich, Gerdll ze. au burdhe 
arbeiten, dann folgte ein &inslaner von 80 Meter Stärke unb 
darauf eine Schiht von 120 Metern Steinfalg, unter welcher 
dann dos Ralilaner angebobrt wurde. 

® Obernlirdien.. um Tode bes Förfterd Hen«- 
nig. Die „Schaumb.-Lippeidhe Randeszeitung“ Ichreibt: Es 
unterliegt mach dem Ortsbefund umd fonftiger" Anzeichen Reine 
Bweifel, daß der vor einigen Tagen im Walbe bei Lielmegen et« 
ichoffen aufgefundene Förfter Hennig Hand an fi felber gelegt 
bat. Er hat, wie angenommen wird, feine Flinte mit Waffer ge» 
faden und fich dann im ben Kopf neihofien. Daranf läßt die 


eimen betr. wirb uns fol 
& möge hier nodh, mit Rüd- 
reifen des Rotlaufes 
fteilitng folgen, welche augen» 
Kunde macht; wobei wir mie 
an das Sprichwort erinnern mil dag mandhmal Probtren über 
Studiren geht: Im einem SG war ein Schwein an Rot« 
fatıf verendet, während eim anlf bereits am ganzen Leibe rot 
war und das Futter verfante. BE Befiger des Stalles lteß fo+ 
pleich das tote Schmein entfernäghlle Schweine mit Carbolmafler 
wofhen und gab ihnen Spiritilit Milh, dem franten Schweine 
in dem Maße, dofi es beramidler; Iegteres erhielt am bemfel- 
ben Tage noch eine zweite Ga Ipirktus, Nach ausaeichlafenem 
Ranfcbe nahı basjelbe Mildy M am zweiten Tage Abends fraß 
es wieder wie eim gefunbes. er ging fat die ganze Haut 
ob umd das Tier befam eine nläpelunde Schmarte. MS fpäter 
im einem anderen Stolle desii Landwirtes ein Schwein ar 
Motlarf krank wurde, wandte mäitieber Spiritus an und machte 
das Tranfe Schwein zweimal fial betrunfen. Nah ausgeichlafe- 
nem Ranfche nahm auch dies Mh Mil an, am Abend des 
zweiten Tages fraß e# wie emkhındes. Dieles zweite Schwein 
erhielt and Glauberfalg; fänmilge voten SFleden gingen wieder 
weg md das Tier wurde wiebtiänans gefund, 8 märe daher 
am Motlauf erfranften meinen au verfaden, ob ber 
Spiritus wirklich die ihm zugeläßbene Heiltcaft Hat. Dos Mit» 
tel ift jedenfalls fehr einfach uhmenig toftiptelig, ind deshalb 
des Berfiches wert, 

“er Anz dene Sirdifpier Lelsich. Wie e9 vor 100 
Fahren, im Jahre 1795 Hg und befonders im Rirchipiel 
Ravelsioh amusfah, darüber gebendie nachfolgenden durdh beim da« 
"martgenr Waftor Kunuft Some Rünhmeger zu Bavelaloh 
gemadten Anfzeihnungen intereffaste Aufichläffe: 

1795. Der Froft comtinmirl umd tird immer heftiger, alles 
gefrieret in den Hänfern und Kelle, fogar ber Wein im Kelce. 
Der Kohl ft gänzlich verborben und unbrauchbar, der in den 
Gärten ftehen geblieben. Am 27. Yanwarii am endlih Than- 
wetter mit Megen tmd Schnee bermildt, bdaiterte aber nur bis 
zum 28tem dito. Syn berfelben Naht fing ed wieder am Mark zu 
frieren. Den Aten Februarii fänzt 29 am wieder aufzuthauen, 
machdem vorher viel Schnee gefafem, Der Troft fängt mieder 
on, den Bten tritt endlich ein völfges Thaumetter ein und am 
Hten, weil e8 zugleich regnete, warder fo Häufige Schnee beinahe 
oänzlich verfchwunden. * Vom 16ter fängt e# am jeher warm zu 
werden. Die Franzofen haber num gatiz Holland inne; alle 
fieben Provinzen haben bem Feeihitsbanm gepflanzt. Der Froft 
war ben Franzofen günftig, inden fie ihr fhweres Gejhüg über 
die Mans bringen konnten. Dei Erbftatthalter ift mit feiner 
ganzen Familie nad England gefichtet. — Der Merz Hält ab» 
wechlelnd mit Froft md Thaumeer an. Die Igten Tage im 
diefem Monath find etwas heiter nb warn. — Am Item März 
wurde die biefige Kirche und viel andere Privat-Gebäude zum 
Razareti gebraicht, welches viele Ubequemlichfeiten nad fi A0g, 
und bereit3 im Dieneram anftedede Rranteiten verurfachet Hat. 
Die Faule und Fledfiebern haben fh) bejonders in Diepenan und 
Ravelstch fehr ausgebreitet ud esftnd faum 2/g der Einwohner 


gen M 


Der Ürbeiter Bölche, welder om 14. 
Astägrige Witte Kühn bitch aahle 
wurde vom Schwuregeriht zu Bremen 
haben feinergeit ousfüßrlidh Über bie 
and; eingetcht. Er benafm 
Ylide mit dem Publikum im 


davon befrelet geblieben. Dom. audi als den 1Tten Day ift | fehredtiche Zerihmetterung des Gehirns fchließen. Bon einem 
zum ‚erften Mahle miebernm Gottidienft Im der Kirche gehalten | „Mord“ duch Wildbiebe Fan nit die Mede fein. Ueber bie 
worden. SJubeffen dauerm bie Keargeiten noch fort. — Ber Miy | Beranfoffung zu bem Selbfimorde gehen mancerlei Gerüchte. 


Die Urlahen der Berzweiflungsthat find wohl im Leben und 
Charakter de3 Hennig au fuchen. — Eine Brivatbahm von 
Schattenftein nad Kirchhorften will fi) jest, wie nad ber „Stabt« 
bogener Bolksztg." verlantet, Herr Fabrifant Hede anlegen 
Loffen. Diefes Brofeltes wegen Hat fidh ein Höhere Beamter arte 
Hannover bier einige Tage aufgebaltert. 


Gerihts:Beitung. 


Shwurgeriät Verben. 
File die am 17. Februar cr. beginnende Showrgerihtsieffien micben 
u. a. folgende @efchmorene ausgeloft: Yutspädter Dtto Bötedler in Leeferingen, 
Fabrifant Heinrich Hoffmann im Stifjen, Senfenfabrifant Reymanı in Eulingen, 
Bollmeier Ludwig Meyer in Lanbesbergen Nr. 80, Buchhändler Ernft Hafe- 
meber in Nienburg, Branereibefiger Emil Schudt in Nienburg. 


und arm 29 mußten bie Stuben gedeiget 
Moden koftet . Thaler 18 Sat. und barüber, 
der Ht. ram Haber mirbe fü 1 Thaler verkauft. — Das 
preußifche Dorf Häbern if auf elige Hänfer durch Nadlälfigkeit 
abgebrandt, and) find einige Menfdu dabei umgefommen. — Der 
Ht. Moden wurde vor der Ernte ie 2 Thaler und barüber bere 
farit. Diejenigen, weldye im vdgjährigen Herbft ipäte geläct 
Hatten, ermbteten beinage nichts, dem ber drofl früge eintrat, 
Auzgwifdgen warb bie Haber-Erndtt defto erglebiger. Ya anderen 
Begenden 3. B. im Ralenbergiid‘ it die Erndte jo reidhlic 
ausgefallen als Menihen kaum enten können, — Der Herbft 
war angenehm. Am Ende des Stemb. und Anfang des Dfto- 


ift jehe kalt gemeien 
werden, — Der Ht. 


berß,. WARME EHE 15 rien ein art 2 Auf dem Betreidemarfte liegt weder etwas Angendes, no eirmad Depri- 
i N / uf dem ‚Betreidemarfte liegt we ? 

Ar Er Hacie A le ne er mirendes feit acht Tagen vor, es fl deshalb eine tiefe Gtille und Befchäfts- 

8 e der ganze Her a1 und. did p er unfuft zu Tage getreten, weldhe im dem festen Tagen doch zur Berflanung umb 

zue Rodenfaat jegr bequem, diefer ie jo egal und did und wird | zum Abbrödeln der Breife führte. Im Berlin unb @eipsig wurde gefauft per 

im Zanfen jo grün, daß alte Hammirte joldes nod nicht erlebt | 20 Eentner im fer Meinen Umlägen: Welzen für 140 bis 154 Kt, je nad 


Duafität, Rogaen file 118 bis 128 Mt., Berfte fiir 113 bis 170 Mk, Hafer 


für 116 bis 145 ME. 
Gemeinden am ber 


Hatten. Die Monate November unDezember waren vegnijch, aber 
gelinde und kein Froft. 

® Rom der Wefer. Yu vähiebenen 
Oberweler if unter den Schöeine eine verheerende Sue, furz« 
weg Shweinepeft genannt, aipebrochen. Eine große Anzahl 
Tiere it fon gefallen und dieianbmirte erleiden große Ber» 
fufte. Die nod gefunden Schweil werden Hals Über Kopf ge 
fhladhtet. Belonders jhimm Hergt die Sende in dem Städt« 
Aen Helmarshanfen bei Rarlshafet 

A. Bow Lande. Mit dem Tonat Januar treten wie in 
das Beichen der Faftnahrsbülle Yer der jogenannten „ Haft» 


en. 

nerbieten nehmen wir gern an. Boch 
ift folgendes zu merfen: 1. Schnelligkeit im der Beriähterftattung, 
3. ftets ne eime Seite zu befchreiben. (Legteres bitten wir 
auch unfere anderm Hercen Rorr. berüdfihtigen zu wollen.) Der 
geiendte Metitel geht Über den Mahmen umferer Beitung binans. 
Für Landbmwirticaftliche Yatereffen glauben wir ducd) bie Gratid« 
Seilage de8 „Hannod,. Randmann“, deffen erfte Ausgabe une 
ter legten Nr, beilag, genügend geforgt su gaben, 


Ravelsloh. ZH 


Zum 18. Sanuar, 


Ja Berlin foile im allen Gegenden Yes 
a Vorbereitungen getroffen, um 
em Zag feiner Bebeut 
zu begeben. ao. = 

Am deutihen Raiierhofe mirb der 18. Ja» 
nnar im ganz befonders feierlicher Weife begangen 
werden. Leider wird HFärft Bismardt nicht dabei 


fein. Das Wolffice Telegraphenburean verbreitet.) mit „isn au jolen. 


folgende Depefhe: „Fürft Bismard Hatte durd 
ein fehr gnädiges Handfäreiten Sr. Mojeftät 
de9 Raifers und Königs eine Einladung gu dem | 
Belerlichkeiten erhalten, weldhe zur Erinnerung 

an bie Nenbegründung ded Deutichen Meiches 

am 18, d, M. dm Weißen Saale des Hiefigen 
Abaiglihen Schloffes ftattfinden fol. ‚Wie wir 

Hören, bat der Fürft, welchen imdem-Allechöd: 
Men Handfreiben and Wohnung im Königlichen 
Schlpfje angeboten war, fich leider bei Sr. Ma- 
jeflät entfuldigen müffen, da nad ärztlichen 
Urteil fein Gefundgeitsguftend es ihm nicht ge» 
Matte, bie Reife umd die Beteiligung an derhifles 
ellchen Feier in Uusfiht zu nehmen.” 

Der vorfiäitige Arzt mag wohl die tiefe, in. 
bermeidliche Gemütsbewegung befürdten, melde 
ben, Fürften Bismard ergreifen muß, wenn er 
ald, einziger der trenen Palabine Wilgelms 1, zus 
gegen fein follte, Bereinfamt wirb er auf feinem 
Sadfenwaldihloffe im wehmütigeftolzer Erinnes 
ung, die Stunden im Geifte duchleben,  in„denen,, 
‚E bot fünfundswangig Jahren dor ben verfam- 
melten Vertretern Dentfälands die Herrliche Bote, 
(haft verkünden durfte, die,dem beutfchen Bolte 
umd Vaterland, dem Deutfhen Meidy ein Ober« 
haupt, einem Ralfer gabs; die Stunden, in denen 
e8 buch die beutjchen Gaue ging, wie, eig Auf- 
atmen, mb duch die beutjchen Eichen ein Maıt« 
Ihen, ‚mie aus ‚olter ‚verlungener Zeit. Was 
werden bie bemtfähen Eichen ihm jet auranichen, 
bem alten Reden im Sadfenwalde?r! — 

‚Bon, einem nenen Orden, den. ber Raijer 
aum 18. Januar zu gründen-beabfihtigen foll, 
weiß ein Berliner Blatt au berichten. Es fol 
die® ein Meihsorden werden, welder. im.erfler : 
Linie wohl denjenigen Perfonen verliehen werden 
bürfte, melde fi um bie Errichtung des beut- 
Ihen Reiches vor 25 Jahren mit Berbienfie .er= 
mworben Haben. 


EZ 

Der 25. Geburtstag bes beutijhen 
Neihes wird im Weißen Saale deB Berliner 
Sälofjes duurdy eine glanzvolleigeier fenlich begangen 
werben. Um ben Thron, auf weldhem.der Ralier, 
‚Umgeben von allen Großmürbenträgern, ‚zue Ber« 
Iefung ber Thronrebe Pla nimmt, werben bie 
Ynfignien ber (prenkiihen) Herrihermadt, Arone, 
Siepter, Schwert, Reichsapfel und NReichsfahne 
aufgeftellt werden, wie biesbiäher bei einer jolden 
Gelegenheit noch nie der Hall war. Die Yufige 
nien find, wie gefagt, die der prenflihen Krone, 
Dr NReichsinfignien eriftieren für folde feier» 
Viipen Gelegenheiten nicht, vorhanden find nur 
das Neihewappen. md bie Kalferftandarte, melde 

legtere das Reihswappen zeigt. ° 


Bolitifhe Rundihan. 


— Die „Norbd. Allg. Zig.* Schreibt offizids: 
Einzelne englifhe Blätter find befirebt, ‚deu An« 
fchein zu ermeden, als ob von beutjcher Seite 
enifähuldigende Erklärungen in dee Traußr 
»aalfrage gegeben worden fein. Wir fielen 


demgegenüber feft, daß nad) unjeren nformatio- 


nen bom keiner maßgebenden Stelle ans eine ber- 
artige Erklärung mad London gelangt if. 
® 


Den „Münd, N. Nahr,*, denen wir bie 


E 


I 
volle Verantwortung überlaffen müffen, : geht fol« ‘der umreellen Konkurrenz der Margarine handle, 


gende Meldung zu: 


Wie ih aus befter Duelle mitteilen am | — “bg. v. Blök (lomf.) tritt für Färbung der 
kommt Fürft Biamard nicht zur Feier des dE | Margarine umd Trennung der BVBerlaufsräume 
Sammor nah Berlin und hat nie daran gedadt, | von Butter und Margarine ein. 


am der eier teilgumchmen. Der Fürft willd 
and nit als bloßes Dekorationsfäd 


dienen umb ift der Meinung, wenn man ihm BB | werde, — Miniftee v. Hammerfiein weift eine 
Bemerkung des BVorrebners, die Megierung Habe 
‚Ad eıft.burd den Band der Landwirte zu biefer 
Borlage drängen Iaffen, zurüd, Die Regierung 
kenne ihre Pflichten genau. Darauf wird der 
ie) Entwurf einer Kommiiflon überwiefen. 


jegt mitt zu Anderem gebraudt, ed num all 

Er jet kin Berfogtäi 
6 au mach Belieben an den and jenen 
fielle und mit dem man parabiere, DW 
Befinden des (Fürften --ift Dortrefflih und mw 
unter anderen Umfländen weder Wetter noch fürs 
perlihes Beftuden ihn zurüdgehalten Haben, Det 
ubelfeler beiguwoßnen.” 


— Htalien und Afrila. Jake 
vergangenen Wodhe haben die Ftaliener umnlee 
Mojor Galltano zweimal, an’ zwei Tagen Hi 
einander die Übejfinter, die fie im dem Fort 
falle Belogerten, umter fhweren Berluften zuräde 
geihlagen. So erfrenlidh diefe Nachricht ift, je 
vermag fie doch die -Beforgniffe Über bem fchlice 
lichen Ausgang des Kampfes um Malalle 
zu befeitigen. So lange General Baratiert niät 
lat genug if, aus feiner feiten Stellung Ki 


Adigrat norzubrehen umd fi auf daB Hecr Mi 


nelits zu fürzen, beftcht die Gefahr, da 


einfame Alippe Enda Jens vom dem immer wi] 


ber berancollenden 
überflutet wird. Taufend Mann gegen fichig 
Tanjend — das .Berhältnis ift zu ungleich, 
daß e8 länger denn ein paar Tage aufrecht Zu 
erhalten wäre, mögen bie Mauern bdeö italichle 


bei foll Walalle nur mod bi8 Ende Januar u 
Lebensmittel 'verjehen fein. Das Stidjal 
lalles muß fi) binnen wenigen Togen entf 
den, wenn e8 zı biefee Stunde nicht fon 
„Ihieben ift. 


Der Reichstag. 
— Die 1. Lejung des Marinegefege 
‚nimmt ihren Fortgang, beffen entfhiedener 


S 


Benachteiligung der Konjımenten fieht. 
bie" Margarine teurer würde, würden die Arbeit 


Schmalz efjen. Die Sufammenfegung der Mi 
garine Sei micht gejunbheitsfhädlih. Yu ante 


Medner die Borlage ab. — Landwirtichaf 
miniftier dv. Hammerftein erllärt, die Borla 


nur bie Belämpfung der umreellen Stonfuere 
der Margarine. Ein ähnliches Geiek habe fü 
in Dänemark jeher bewägrt, Mebuer m 
utereffe ber Landwirtfehaft wicht weiter zu 
ala dieje Vorlage, fo fei das Färben ber 
garine wenig bedeutjan. Mit dem B 
Fabrilation von Margarineläie würbe 
für feine Berfom einverftanden fein. — 
Harm (oz) jagt, daf für die Benöll t 
Befeg eine Duelle der Unzufriedenheit fein mere, 
ein Grund für dasjelbe Liegt nicht vor. Much 
die Butter fei in manchen Gegenden Deufälans 
fo unteinlih, baf es ein Unglüd wäre, biie 
efjen zu müffen. Einjcreiten anf Grund ks 
Rahrumgsmittelgefeges genüge Hier mir bar, - 
Stantsfelrelär vom Böttiher beiont nodimas, 
bad [es fi Hier nicht um eine Erhöhung er 
Butterpreile, fondern nur um eine Befeitigug 


>23 


Bädereien und Reftaurationen fet Fenntlid zu 


‚anfrag wegen der Durchführung der Arbeiter. 


obeifinifben Heeresmogk 


J 


di] war. Yufolge unerwartete Steigerung der (Er- 


genügen, über das Bataillon Galliano das Sal 
fol des Batatlona ZTofelli Heramfzuführen. De 


I ihlagten Wehlbetrage abaeichloffen; ı ein: „gleich“ 
Fl glinftiges Ergebnis darf für das laufende Jah 
1 erwartet werben. 
A bamshalisetats für das Zahe 1896/97, welder 
1 Ihnen alsbald zugehen wird, fchließt mit einem 
I:geringeren Fehlbetrage ab, als der ‚Etat für das 


HAufihmunges 
ner der Abg. Weiß (freif.) ift, weil er darin eine 
We 
A höher veranfchlagt werben Lönnen. 
aud noch feine Butter, fondern amerifaniich 


efie der ärmeren Klafien der Benölferung Ich 


bezwede keine Erhögung der Butterprelfe, fondef 


Grund zuc Unzufriedenheit biete das Gejeh nicht. 


Auh in 


machen, ob Butter oder Margarine permwenbet 


Der Reichstag erledigte dann den Eentrumd« 


[hugbeftiimmungen und beren Ausdehu- 
ung auf bie Hausindnftrie. Wlle Meduer fpradhen 
fid) für den Antrag ans, der fchlieflich einftim« 
mig angenommen wurde. 


Die Eröffnung des preufifchen 
Landtages. 
Die 3. Seifion der 18. Legiölaturperiode 


1 des preußlichen Landtages ift durch folgende, vom 
4 Minifterpräfidenten Fürften Hobenloge verlefene 


Thromrede eröffnet: 

Erlauchte,. edle und geehrte 
beiden Häufern des Landtages | 

Seine Majeftät den Kaifer und König haben 
mid mit der Eröffnung des Landtages der Mo 
nacdhie zu beauftragen geruht. 

Die Finanzen des Staates Haben fid 
in dem abgefähloffenen, wie in dem laufenden 
Rehuungsjahre wejentiih güm tiger gefaltet, 
als bei Aufftellung der Boranihläge anzunehmen 


Herren von 


trägniffe dee Staatseifenbaßnen umd einzelner 
anderer Staatsbetriebe, fowie erhöhter Ueber« 
weliungen ans. den Einnahmen des Neides Hat 
die Rechnung des Jahres 1894/95 mit einem 
erheblich geringeren al3 dem im (tat ‚weran« 


Auch der Entwurf des Stanis- 


lanfende Jahre. Ynsbefondere Haben infolge deö 
des gewerbliden 
Lebens die Erträge «der ftaatlihen Betrichs- 


verwaltisigen, namentlich ber Eifenbaßnperwaltung, 


Wegen Erweiterung des Gtaatselfen- 
neges werden Sphnen auch in diefem Yahre-VBor- 
fhhläge zugehen, weldhe die Zutwidelung mit 
Schienenverbindungen nod nicht bedadhıter Zan- 
desteile zu fürbern beftimmt find. 

Anfdem Gebiete der Schule wird: Yhre 
Zufimmung zu einem Gefegentwitch erbeten 
werden, welder den Zwed Hat, in Erfüllung der 


erlegten Pflicht, das Dienfteinlommen ber 
Lehrer und ber Sehrerinnen an ben. Öffent« 
lichen Boltsihulen gejeglih derart zu regeln, daß 
iänen überall ein feftes, den örtlihen Berhält- 
niffen angemefjenes Einlommen gefldert ift. 
Ferner wied die gejegliche Aenderung einzelner 
Behimmungen des Benfionsgeleges nom 27. März 
1872 beabfichtigt, duch mwelhe Schwierigkeiten 


Anwendung biejes Gefeges auf die nicht im ame 
mittelbaren Staatsbienft fichenden Lehrer und 
Beamten an den Höheren Lehranftalten heruarge- 
treten find. 

Die andauernd ungünftige Rage ber Jar d« 
wirtfhaft nimmt fortgejegt die volle Aufe 
merkfomfeit ber Staatsregierung in Auiprud; 


surd; Urtitel 25 der- Berfafjung dem Staat auf=- 


und Zweifel befeitigt werben follen, bie bei dec , 


120030 


fie ift entfäloffen, alle Mittel in Anwendung zit 
bringen, welche zur Abhilfe geeignet find und eine 
Befferung ber Lage bdiefes für unfere wirtichafte 
lichen Berhältniffe fo Hohwichtigen Gewerbes gt 
währleiften. Der’im vorigen !yahre angekündigte 
Entwurf eines Gefeen, betreffend das Anerben« 
recht bei Menten umd Anfiedelungspütern, welder 
die Erhaltung biefer Güter bezwedt, wird mun« 
mehr ungefäumt Fhrer Beichlußfaffung unterbreitet 
werden. Außerdem werben ünen Borichläge 
nemadht werben, melde eine finanzielle Unter 
Hügung der genoffenfhaftlihen Errichtung bom 
Rorngänferm betreffen. 

Der Wunfh nah Stärkung und Ermweltes 
rumg der auf gefeßlicher Grundlage berubenden 
Vertretungen vom Handel und Jubuftrie bewegt 
die beteiligten Berufsftände feit längerer Zeit, er 
IR Menterbings bringlicher geworben, feitdem in 
dem Gefege über die Lanbwirtfdaftsfammern der 
Boden für eine kraftvolle Vertretung der Land« 
wirticyaft gefchaffen und eine forporative Orga 
nifation b23 Handwerks bucdh die Neicgeneiehges 
‚bung Hin Ungeiff genommen (if. "Die ‚beftehenden 
Organe des Handels und der Ipmbufteie haben 
fich in ihrer großen Mehrheit für eine das nanze 
Staatsgebiet umfaffende Vertretung ausgefprocen. 
Demgemäß wird Jhnen ei Gefegentwurf vorgelegt 
iverden, duch den bie Organlfation der Handelds 
fammern über das ganze Land erftrekt und bucdh 
Ausftottimg diefer Mörperjhaften mit Norpora« 
tionsrechten und Erweiterung ihres Geichäftskcei« 
jes gelräftigt werben foll. 

Meine Herren: Indem ich Sie im aller- 
Höäften Auftrage benrüße, gebe Ich der Zuverficht 
Ausdene, dak mit Gottes Hilfe Ihre Thätigkeit 
aud) in der Hevorfiehenden Tagung dem Vatere 
Lande zum Segen nereldhen werde. 

Ganz Deutihland fehiet fi am, bie fünf. 
undawanztigjäßrige Wiedbertehr ber 
Neubegründung bes Neihes feflich zu 
begeben. 

Möge die Erinmerung am jene große Zeit 
and für uns eine ernfte Mahnung fein zu ein« 
träcätigem Bufommenwirken in feuchtbringender 
vaterländifher Arbeit. Auf Befehl Seiner Ma-« 
jetät des Ralfers uub Mönigs erfläre id den 
Sandtag der Monarchie für eröffnet. 


Nus dem Dieiche. 


— Einei Hersbewegende Weihnahtd- 
fremde wurde 150 hülfsbebürftinen Wittwen 
verftorbener Kclegsveteramen von 1813/15 durch 
ein Komitee bereitet, bdeffen Saumelchätigfeit 
während bed Dezembers aud) wir germ umler- 
ftütst Haben. Wie ums der Schatmeifter bei- 
felben, Dr. Natge-Tempelgof mitteilt, ergab die 
Sammlurg dem Mattlihen Betrag mon Mt. 
10500. Davon wurde die Hälfte am Weih- 
Nadıtsabend an 150 Wittwer verteilt, während 
ber Meft zu regelmäßigen Unterftügungen au be« 
jonders Benirjtige und Krante im nüdhfter Belt 
verwendet ‚werden wird. Die in den tührenbften 
Ausdrüden abgefaßten Dankesbrlefe der Beiceut« 
tem erbrachten den Beweis, wie viel Elenb und 
Not durch)  diefe Gaben opferfreudiger Herzen 
gemildert wurde. ; Möchte das Komitee für fein: 
eblen Amwede, falls: die Mittel erihöpft find, 
jederzeit wieder offene Hände und Herzen finden. 

Berlin. Cine köftlihe Heine Gejchichte, bie 
eines: ernflen Hintergrumbes ‚aber nicht entbehrt, 
erzählt bie „Nordd. Allg. gta,” Bieshen — fo 
mollen wie bie Heldin diefer Leinen aber wahren 
Gelichte nennen — wird, gemam gerechnet, 71/, 
Jahre alt fein. Sie befucht felt dem 1. Oftober 
die höhere Töchterihufe und führt zur diefem Zwed 
—  felbfiverftäudlih. Abonuentin 2, Maffe — 
werktäglich mit der Wannfierbahn zur Stadt, 


Die Todhter YBana Haids. 
Roman aus den deuffichen Kolonien Oflaftilas von 
D. Elfter. 


Nahbrud verboten. 
I. 

Die Borbereitungen für die Expedition zogen 
fi über, Erwarten in die Länge. Echon vier Wo- 
hen weilte der junge Gelehrte, Dr. Bernharb Brei« 
tenbad) in, Sanfibar, und marteie auf die ihm ber 
Iprochenen Träger. Er brauchte für feine Expedition 
nad dem Biltoria Nyanza, die er im Auftrage einer 
gelehrien Gejelliäafl unternahm, Bundertundfünfzig 
Träger und Aslaris, db. b. bewaffnete Leute, welche 
bie Foramane zum Schuß gegen Ueberfälle ‚räube- 
rijcher Vollsftämme begleiten mußlen. Die Aölaris 
waren Dr, Breitenbach don dem deutfchen Gouber» 
nement in Dar-e3-Salaam zur Berfügung "geftellt 
worden, aber an de Zrägern fehlten immer noch 
ztwanzig 5is_breikig Mann, die unbedingt nötig wa= 
zen, um die Zaufhiwaren, die Bebärfnifie der Ka- 
ramane umd die wifjenichaftlichen Imfirumente Brei 
tenbad'3 fortzufägaften. 

Mifmutig Tehrte ‘der junge (Gelehrte bon der 
vergeblichen Suche nad Trägern im fein Hotel nahe 
dem Hafen von Sanfibar zurüd. Ex weilte nicht 
zum eiflen Mal. in: der Haupiftadt „des. ‚Öfllihen 
Afrikas. Hatte er dody bereit3 mit Here von Wih- 
mann und Doktor Pelers ‚weile -Reilem it das In» 
nere Oflofrilas gemadht. Die jekige Expedition 
hatte ex indefjen vollfommen jelbfifländig übernom- 
men, um fo merh berdroß e5 ihn, daß er. jo-man- 
erlei Schwierigkeiten begegnete. Er jeßte fi an 
das ‚geöffnete Fenfter feines ‚Zimmers und ließ jein 
Auge Äber den mit Maften. angefülten Hafen jehei- 
fen, über den. in der Senne biendend, weiß exjchei- 
nenden Duai, bie weiß leuchtenden. Hotels und 


Viertel bildeten, bis zu dem dumfel und fill in } 
Grün der Palmen und Bananen daliegenden Part 
de3 Sultans mit dem bimmelanzagenden Gloche 
fuem, von defien Spike fi) Abends gleich eitm 
gewaltigen Stern da3 Licht einer elektrifähen Laitıe 
über die Stadt und den Hafen ergoi. Dr. Bi- 
tenbach Fannte diefes bon den glühenden Yareıı 
der Tropen überhaudhte Bild feit Yangem, aber h= 
mer wieder z0g feine Schönfeit ihn unmiderfiehch 
an und verfcheuchte den Unmut, der fih in düflen 
Molten auf feine Stirne jenfen wollte, 


Im Nebenzimmer machte fi) der alle Diker 
Zufjuf, der bereit3 Stanley und Wikmann bebit 
hatte, zu jhaften. 

„Suffufl* rief Dr. Breitenbad. 

„Bana (Herr)?* frug der Diener zuräd 10 
erfehien gleich darauf in ber Thür.” 

„Zufiuf,* fagte der junge Gelehrte, indemer 
fi. erhob, auf den alten Diener zuitat und in 
die Hand auf die Schulter Iegte, „jo Ihön e8 kr 
in Sanfibar ift, ich Halt’ es nicht mehr aus! 
mage die Reife nad dem Biktoria Nyanza auch it 
meinen fiebenzig Mann.“ 

Der alte Suaheli, deffen fchtwarzbraunes G- 
ficht von einem Franz dichter weißer Haare 4. 
tahınt war, lächelte ein wenig, wobei faujend Fi. 
hen in feltfamer Weife über fein hageres, bunls 
Gefiht zudten. 

„Ich würd’ es nicht hun, Bana,* enigegıte 
er in ziemlich gutem Englüh. „Der Weg if nit 
und geht duch die Maffailänder, die von dem td. 

den und friegerifhen Maffais bewohnt find. Wi- 
ten wir lieber noch einige Zeit, bis iieder eink 
Raramanen aus dem Jnnern an der Hüfte ein 

iroffen find, dann werden wir Träger im Ueberflk 
erhalten.“ 


Häufer rings um den Hafen, die das europäihe % 


„Das Tann aber no Wochen dauern, and 
meine Geduld ift am Ende.“ 

„Dann weiß ih nur einen Rat. 

„Sag’ Ihn mir! Du bift ein Muger Burfche 
und Iennit in Sanfibar und an ber Küfle viele 
einflußreiche Leute.“ 

„Du mußt zu Bana Said gehen, Herr. Er 
ift ein mächtiger und reicher Handelöherr, der viele 
Sklaven auf feinen Befigungen bejchäftigt und bis 
an den Viktoria Nyanza Haubel treibt. Wenn er 
will, Tann ee Die leicht die fehlenden Träger ber= 
ihaffen. Aber Bana Said ift nicht leicht Zugäng« 
ih. Er fol in dem großen Krieg gegen die Deut« 
ichen verwidelt geweien fein, und nur ber Schuß 
dr3 Sultans von Sanfibar hat ihn damals bor 
dem gleihen Schidjal, wie e8 Bujiri erlitten, be= 
wahr. Bana Said ift mißtrauifdh gegen alle 
Weiken.“ 

„Ginerlei, ih Mmerde zu ihm gehen. 
Du fein Haus?“ 

„sa, Bana.” 

„So führe mid zu ihm.” 

Trog der heißen Nahmittogsfonne machte fi 
Dr. Breitenbah jofort auf den Weg. Das euro= 
päifche Viertel mit den breiten, reinlihen Straßen 
war bald burchfchritten, die engen, büfleren Gajjen 
der alten arabijchen Stadt nahmen die beiden Wan- 
derer auf, Eine fühle Temperatur Herrfchte in die= 
fen Gafjen, in die faum ein Sonnenfttahl binein« 
dringen fonnte. An den grauen, faft fenflerlofen 
Mauern der quadtatifchen Häuferblods jhlichen hier 
und da bie in ihren weißen Burnus gehüllten. Ge- 
falten der Araber Hin oder ein Taum beifeideter 
SuahelieReger Hufchte zafh und mit jheuem Bid 
auf den meißen Mann vorüber. Die Mauern, 
welche die Höfe und Gärten der arabifchen Käufer 
umgaben, wurben dürd feitverfchloffene Thore durd- 
brodhen, am denen fi mächtige Thürklopfer aus 


Kennft 


Metall befanden. Bor einem diefer Thore blieb 
Sufuf Stehen. 

„Hier wohnt Bana Said,“ Jagte er. 

„But,“ entgegnete fein Herr. „So Hopfe an.“ 

„Sei nur Horfihtig, Bana,. . »* 

„Unbeforgt. Ich denke mich mit Bana Said 
fchon zu berfländigen.“ 

"Schwer dröhnte der eherne Thürklopfer gegen 
bas Thor, das e3 weit hinaus in die flille Straße 
Hang. Ein Heines Schiebefenfter, in dem Thor 
warb geöffnet. und die funfelnden [Chmwarzen Augen 
eines Negerö Ingten heraus. 

„Was wollt ZHr?" fragte der Neger in ben 
tiefen Kehllauten der Suaheliiprae. 

„aA Dein Herr Bana Said daheim?“ fragte 
Dr, Breitenbad in berjelben Sprache. 

„Sa, Herr, Banaı Said ift daheim.“ 

So jag’ ihm, daß ein weißer Mann ihn in 
dringender gefchäftlicher Angelegenheit zu fprechen 
mwäünjcht.* 

«ch weiß nicht, ob ich darf," entgegnete zd- 
gernd der Neger. 

„Lak uns nur eintreten, Abdullah,“ nahm 
Zuffuf das Wort. „Du fennft mich ‚ja, wir führen 
nichts Ddjes im Schilde.” 

Gin breites Lächeln zudie über das jhtwarze 
Gefiht des Negers. 

„a, Du bifl’s, Zufjuf!* rief er. „seht erft 
erfenne ih Did. Nun, weil Du’s bift, will ich 
Dih und Deinen Hern bei Bana Said anmelden. 
Tretet ein umd wartet hier im Borhof.” 

Ein. Heines Seitenpförthen warb geöffnet, und 
Breitenbach und fein Diener traten in.den Hof der 
Befibung. 

„Wartet ein wenig,“ flüfterle Abdullah. „IH 
bringe Euch fogleih Nachricht.“ 

Mit diefen Worteu verjhwand er indem 
Hauptgebäude, das dem. Thorweg gerade gegenüber 
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*,* Nienburg, 16. Un. 


Bezirtäfeht des Mittelwejerbezirts 
des Dentfchen Friegerbunbes. 

Schon felt Wochen Hatte umfer Rrelegerverein diejenigen Maf« 
nahmen getroffen, um da® zum zweiten Male in den Mauern 
Nienburgs fattfindende Kriemerfeft des Mittelmeferbezieks au 
gutem Gelingen au führen. Gteidhgeitig beaing ber Feftgebenbde 


- Nienburger Kriegerverein bas et feines 2öjärigen 


Beftehiens. Deum nerade am diefem Tage traten fech® Männer, die 
Herren €, Luesmann, 9. Rampe, E. Gehrle, Ho» 
meber, Eyrmen und F. Facomprö, zujammen, um auch In 
unferer Stadt dem Sriegervereinsweien eime Stätte zu bereiten. 
Der Berein kann am feinem Yubeltage mit Stola auf bas ver» 
gangene Blerteljahrhundert feiner THätiakeit zurüdbliden — ift e8 
es ihm doc gelungen unter feinen Mitgliedern bie Pflege ber 
Rameradfhaft, das Gefühl der Zufammengehörigkeit zu Heben und 
au Mücken. Daß dies and; ferner dem Verein gelingen möge, ift 
unfer immigfter Wunfh. — Schien e8 and anfänglich, als ob das 
Wetter am Üpefitage alles verderben molle, fa Kielt basfelbe, abge» 
feßen von einigen Kelnen Sprigern, fo lange Stand, bis bie Haupt» 
feier anf dem Schlofiplage ihrem Ende aumelgte. Dann gob es 
in Strömen, alles in bie glüclihermeiie geräumigen Zelte drängenb. 
Der Fehfhmud. 

Der patriotifche Sinm unferer Bürger bat es fi micht nehs 
men loffen, zu dem doppelten Ehrentage Häufer umb Pläge in 
fumreicher Weife zu jhmüden. Gleid am Bahnhofe erhebt fi 
eine 'pächlige Egrenpforte, mm ben mit dem Zügen eintreffenden 
Kriegen dem erften Gruß zur bieten. Den Eingang zur Largen« 
reale ziert eim mädhtiger doppelter Teinmphbogen, weldjer vom 
Hrn. Döppenfämidt mit dem mirkmasnoll gemalten Stadtwappen 
umb frlegerifchen Emblemen geichmüdt war. * And bie andern 
Thore der Stadt waren mit prächtigen Ehrenbogen verfehen. 
Die Steofien der Stadt glichen großen Lanbengängen,, fall 
jebe8 Hans Hatte bameben mod befonderen Schmud erhalten. 
Die Schaufenfter umferer Geihäftsingaber waren im gerabeg 
fünftlerifcher Weife mit den Büfen der drei Raifer, ber Germania 
und Kerefichheu Blattpframzen geldimitdt. Dee gan farkenprädi- 
tige Bild wird fo leicht nicht ans dem Gedäätnis der Tellnegmer 
des Fertes entiwinden. Gegen 11 be begann 

der Einzug ber auswärtigen Ariegerpereime. 

Unter Mingendem Spiele wurden unächft diemit ber Bahn art 
lommenben Vereine abgeholt, demen fich dietenigen der umliegenden 
Dörfer anfhloffen. Die Straßen der Stadt zeigten bald ein 
bumtbewegtes Xeben. Nad) Einnahme eines Frühichoppens ver 
teilten fi) die Nameraden, um bie vielen Schensmärbigkeiten in 
en zu nehmen. Um 12!Uge war im „Hotel zum Ran 

ec” bie 
Delegirten-Verfammlung 

angefetst, weldhe vom Sam. Dr. Kübbele mit eimem begeiftert auf. 
nommenen Hoch auf Se. Moj. dem Kaifer eröffnet wurde. Aus 
den Verhandlungen ift Gervorzueben, bafi ber Bezirk 42 Ber 
eine mit 2996 Mitgliedern umfaßt; die Bereine Stolgenau 
mit 91 Mitgliedern und Wiegen mit 66 Mitgliedern find dem 
Beriele nen beigetreten. Won dem erzielten Raffenüberl hub von 
337,64 Mt. follen 300 DE. dem Reiegerwaiienhanfe in Röm« 
HL d zugewandt werden, wo fi) bereits eine Walfe ans bem 
Beziele (Beuchhanfen) befindet. Als 't für 1897 mucde 
NR mit großer Mojorität gewählt. Sodann wurde auf 

9 Bezirlsvorflandes Herr Landratvon Bufhmann 
zum Ehrenmitgliede ermannt und demielben elme darauf Bezüg- 


lie Urkunde Überreiht. Der bisgerige Borftand wurde einftimmig ' 


wiedergewäßlt. ALS Delegierte für den 1897 inKottbus flatt- 
findenden Sriegertag wurden bie Herren Lübdedle umd Kreis befig- 
niert. Mit eimenm Hod amf den Mittelweferbeziet wurden bie 
Berhandlungen gefhloffen. Juzmifchen hatten fi auf dem Balle 
die einzelnen Vereine zum 


Veftzuge 
onfgeftellt. Mn bdemfelben namen im macfolgender Reihe Teil 
bie Bereine Wenden, Stolgenau, Hoya, Haßbergen, Hufım, Lode, 
Kirchdorf, Landesbergen, Holtorf, Wiedenfahl, Scäeffinghanjen, 
Siedenburg, Kriegerfameradiaft H. Heye SHasfabril, Bilien, 
Sehbenhanfen, Liebenau, Mfendorf, Mebburg, Lerfe, Haflel,; Bol« 
fehle, Zocchm, Eyftenp, Wiegen, Udte, Brotelog,/Wellle, Steyerberg, 
Steimble, Erichsgagen-Wölpe, Wenzen, Linsburg, Brucdhaufen, 
Büden, Lemfe-Oyfe, Nienburg. An der Spige de3 Bugs ritt 
im altdeutfcher Tracjt ein Neichsgerold (Hr. Auttionator Rübenad) 
mit der Fahne. Die Inhaber der Brauerei Köhler m. Klote 
hatten es fidh micht nehmen laffen, and diesmal wieder einen 
Feftmagen zur ftellen, der wegen feines gefhmadvollen Arrangements 
offfeitig großes Wufiegen erregte. Zwei reigende, in Weiß gefleibete 
Heine Mädchen, Anna Klofe und Räte Ermfting, mit dem 


Stoßenan, Dienstag, den 18. Augufl. 


Fefltede: 
BDerehrte Säfte, liche Kameraden! 

Wir Haben uris Heute verfammelt, um das biesjährige Be» 
atekofeft des Meittelmeferbegiel® Am feiern und um bas 2öfährige 
Beftehen des Hiefigem Srlegerbereind Ferlich zur begehen. Unferer 
Einladung zu diefem Doppelfefle haben Ste von Nah und fern 
in fo großer Zahl Folge geleitet, da ich Yönen dafür im Namen 
bes Hiefigen Zriegervereins unierm berzlichen Lamerabfchaftlichen 
Dank fange. Burcd Yhr zahleeldeh Erfcheinen ehren Sie nicht nur 
die gemeinfame Sache, die wir vertreten, fonbern and ba® Geburts« 
eier den Hiefigem Sriegervereln, Nochmals smferm Herzlichen 
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Rameraden! Das Heutige Datırm, der 16, Anguit, fFüßet 
uns unmittelbar in ben großen Enliheidungstampf, aus dem ber» 
aus vor eimem Biertelfahrhundert das beutiche Meich von Neem 
geboren wurde. Die Namen MaW-la-Tone uud Bionville erin« 
nern ums an bintige aber fleareiie Schladhten, fie mahıen uns, 
das Feftaußalten, mas mit unfäoliyen Opfern damals erfänpft 
if. Diefe Maheumg ift Leider mit überfläffig. Der Yubel und 
die Begeifterimg, weldhe bem teikritandenen Meidhe vom allen 
Selten entgenengebradjt wircben,| fe haben bei einem Teile bes 
deutfhen Bolkes einer bedanerlichen STeichnültigkeit Pla gemacht, 
wirtfhaftlidhe Fragen und Einzeleftrebungen Gaben Bielen ben 
Yıd für das gemeinfame Ganze odrüht und die breiteren Maffen 
des Volkes werben vom fanatiihe VBerführern mit dem Gifte 
vaterlandalofer Gefirmung artränlt! Gegen diefe Steichgültigkeit, 
gegen diefen &eift, ber bie Bartel her das Vaterland ftellt, gegen 
bie Beranflntende revolutionäre md fogialdemofratifche Stimmung 
der Zeit eome ze machen mb fie tiergiich zu befämpfen, das ifl 
im erfter Linie die Mufgabe berjenigm, die mit Ehren des Aönigs 
Rod getragen Haben. 

Man Hat dem demtjähen Nelenedereinen vorgeworfen, baf fie 

die politifchen Anfiditen ihrer nlieber im einer beftimmten 
Nichtng zu beeinfluffen fuchten. 
und unmaßhr, Die Förderung m 
Sinmes md monardhifcher Treme, bie Vflege Lameradjchaftlicher 
Gefinmung und bie Linderung follaler Not, das find, Furg aut- 
fanmengefaft, ‚Me _Hofem. Ziele, ande de, Relegernereiue fh 
geftett Haben, mb fie verlangen Don igren Mitgliedern wur, bat 
fie bei Benrteilung faatshlirgerlider ragen diefe Biele nicht 
aufer Uhr Laffen. 

Kameraden! Die beutfchen Kutgervereine Haben jhon mare 
hen Herelichen Erfolg errungen, der großartigfte von allen if 
aher das Kalfer Wilfem- Denkmal auf dem Kyffhänfer, das wir 
am 18, Juni eingeweiht Haben. Khnberttaufende treme deutjche 
Krieger Haben ihr Scherflein bdargebradht, im dem impofanten 
Bau zw ermöglichen. Gemaltig md gebietend fhaut das Dent- 
mal in die Lande, mm Sengnis abmılegen don der Mitwirkung 
der dentfchen Kriegervereine am der Wieberaufrichtung des NReidhes. 
Das Ruffgänferdenkmal bildet dem Wiättelpunkt des deutjchen Rties 
pervereinswefen® md ift zugleich das Wahrzeldhen feiner vaterlän« 
bifäden Beftrebungen. | 

Kameraden! Auf dem Gipfel 18 fagenummobenen Auyffhän- 
fer fteßem, mebeneimander, die Auine) der Burg des alten Raijers 
Yarbaroffa ud das Denkmal des Räfers, Wilhelm, gleihfan wie 
bie Berförperumgen des altem Heiliger römtihen Reiches deutfcher 
Nation und des deutfhen Meiches. Berfallen wie die Muine ift 
ift das alte Heilige römijche Meich| deutjcher Nation. Daneben 
erhebt fid) das Denkmal des mertenidentjhen Meidyes, ein ftolger 
feftgefügter Ban, aus dem yelfen det@cde emporgewachfen. Der 
alte Barbaroffa Äft zue Auge gegamen, bie Raben fliegen nicht 
mehr um dem Berg, der deutiche Adle) Hat bie Baht übernommen. 

Rameraden! Unaustöfählich Hatfidh jedem, der fie mit erle- 
ben durfte, die Feier des 18. Yunleingeprägt. Unvergeßlich if 
ums der Augenblic, als unfer allegöchfter Kriegsherr feine An- 
fpradje mit einem „Das walte Gof“ oeihloffen Hatte. ine 
kurze Weile war e8 ftil, als müßtefid jeder nady den mit Eraft- 
voller Stimme vorgetragenen HerrlicherBorten auf fich felbft befinuen, 
danın brach) ans tanfend md abertäjend Kehlen ein braufendes 
Hurra hervor, daß den Donner de Geihüge übertönte und vom 
dem Bergmänden drößmend zurücgeibrfen murbe. Diefes gewal- 
tige, plöglich Herborbranjende md nt enden mwollende Hurra, e3 
erjchlen mir als da® HoGe Lied der Like des beutfchen Volkes zu fel«- 
nem Saifer! Und diefee Xiebe wolld au mir heute Ausdrud 
geben, wir wollen in biefer feierlichh Stunde das Gelöhnis un« 
mandelbarer Treue md felbftlofer Plerlandsliebe erneuern, indem 
wie eufen: 

Seine Majeftät unfer allerglbigfter Kalfer und König, 
unfer allergöhfter Kriegagerr, WilgeläTf., er lebe Hoch, hoch, Hoch! 
Mädhtig erbraufte das Hoch durd) M Lüfte. Hierauf ergriff Hr. 
Ratafterfontroleue Xreis das Worum im Namen des Bezirld» 
vorftandes jech® Mitgliedern des burger Kriegervereins, den 


z 


folgendes ansführte: Bet biefer patriotiihen feier ziemt e8 fidh 
nah altem Brauch der Rrieger, besjenigen au gebenfen, 
dem mie einft im jungen Tagen ben Eid bee Tree geleiftet 
haben, eim Gelöbnis, das auch dm bürgerlihen Berufe 
feine Bebentung mit verlieren darf. Die Sriegervereine 
find beenfen, den patriotifchen Geift des beutichen Bolles zu pfle= 
ger umb zu Mücken; rufen wie e8 Laut ins Land Hinehn, bafi Be« 
ftrebungen, biefen Geift zu vermichten, im ben Rriegervereinen 
keinen Boden finden. Tre umferm Eide, den wir unferm Kriegs« 
herem gefeiftet Haben, wollen wie denielben Halten nicht bloß wie 
heute mit dem Munde, fondern au mit der That. Wie bie 
Mannichaft des vor einigen Tagen im Rampfe mit den Elementen 
untergegangenen Rrlegsichiffes „lets“ im ben Tod ging mit dem 
Aufe „Es Lehe der Ralfer 1" fo Laffen Sie aud ums heitte rufen : 
„Se. Mojeftät der Raifer Iebe Hoc!" Stehend wurde fobann bie 
Ralferäymme geftngen. Hr. Landrat v. Bufhmann fprady 
zunächtt feinen Dant aus file die ihm Heute verlichene Würbe 
als Ehrenmitglied bes Bezirls. Er werde alles them, im 
das im ih gefette Vertrauen zu rechtfertigen und mit allen- Fräf« 
ten die Spntereffen der Mriegervereine fördern. Nebner erinnerte 
fodanıı am die mer fähmeren Opfern errumgsne bentihe Einheit 
umb fuhr dam ungefähr fort: Wenn von irgend einer Seite 
diefes unfer böchfte® irdifhes Gut amgetaftet werden folite, fo find 
die alten Soldaten wiederum bereit, Blut und Leben auf dem 
Altar des Baterlandes zu opfern. Es ficht ja nicht alles fo aus, 
wie es fein foll, denm wo Helles Licht, da Ift aud) Schatten; 
do das fol uns die Freude am Vaterlande nicht Ichmälern. 
Wir wollen fefthalten an dem Geift von 1870, ber uns einte, 
der aud) allen Stücmen, die das Vaterland treffen, fiegreidh wibder« 
fehen wird, Wir Haben das erhebende Bemutfein, daß fein 
Spötter uns die Frumde am Baterlande nehmen fan. Das 
beutiche Vaterland, e8 Iche Hohl" — Hr. Yürgermeifter Stan 
begrüßte im Namen der Stadt bie alten Krieger, für die Nien« 


iefer Wortomef if stmgerecht | burg fih fefttich gefhmückt Habe. „Das zeigt, wie unfer Ser 
Bereftigiing vaterlänbdifchen | warm für Site fchlägt. 
ftehen bie Täaten, 
ie Lob und Preis. Heute mod; tragen die flegreihen Soldaten 
diefelhen Beflummmaen In der Beuf. Das muß ms im diefen Tagen 
doppelt feenen; Haben mir €6 dad erleben mülffen, daß aufdem Nathanle 
die empdremden Worte fielen, die Sedanfeler fel eine Shmah! Do 


Wie fanın ea and anders fein? Bor ums 
bie 1870 umfere HPreieger vollbracht, laut ertöne 


jeden wie anf die große Zahl Fönigstrener Männer, bie fidh Heitte 
in unerfchütterlichee Tree vereinten, die fie halten werden, fo 
fange ide Herz jhlägt! Sie find das Bollwerk, at dem alle 
Baterlandsfeinde zu Schanden werden. Mögen and) ferher bie 
Rriegervereine als Hüter der Baterlandsliebe alänzen. Nachdem 
Nedner noch des 2djägrigen Beftehens bes Nienburger Bereins 
erwähnt, chloß er mit einem frendig aufgenommenen Hoch auf 
ben Mittelmeferbezirt. Hr. Gymnaftallehrer Dr. Frante brachte 
dem beutfen rauen umd Mädchen ein Hod. Das Teftmahl 
verlief im glängendfter Welfe, zu der auch Küche und Keller bes 
Hrn. Pfennig wejentlich beitrug. Die Tafelmufit wurde von ber 
Berbenier Artillerie ansgefühet, 
Der Feplay 

mar vom einer ganzen Meihe Meftanrationg. umd andere Buben 
befegt. Frog der ab mund zu miebergehenden Megenfchaner 
vergnügte fi) dort eine ’fröglihe Menge. Der Feftball hielt bie 
Teilneßmer bis fpät zulammen. Allen, bie das jchöne patriotifche 
dert miterlebten, wirb dasfelbe noch, Lange eine angenehme Erinne- 
ung fein. Dem Rameraden de3 Mittelmeferbezirts aber rufen 
wir zu: „geöhlihes Wiederfehen in Nehburg!* 


Theater. Bier Borftellungen Hat die 
Onien-Rhomberg"je Theatergefellihaft Hier bislangügegeben und 
duch diefelben ifren alten guten Auf bewährt. Man Hat wirklid, 
gute Schaufpieler vor fi. Die Aurführungen waren ftets tabellos. 
Eine großartige Wirkung eeztelten die eingelegten Gefangsftüce 
und ganz bejonders die von Herren Rhomberg gefungenen Eoıplets. 
Das Budlitum Hatfchte mach jedem Alte fürmiichen Beifall. Der 
Befucd der Borftellungen nimmt zu. 

® äte. Here Förhter Strüper ift von bler nad) Richhet- 
berg, Oberförfterei Goslar, verfegt. An feine. Stelle tritt der För«- 
fter Bartels ans Weftmark, Oberförfterei Syke. (9: ®.) 

FI ®Wölpe. Am Freitag Abend Itcaf den Gaftwirt Rüfter 
hier ein Herber Berluft. Her K. hatte feinem Amecht dem 
Auftrag gegeben, eine Dampf-Drefchmafchine nad) einem in nächfter 
Nähe wohnenden Pächter zu bringen. Ms die Majdhine am Dt 
und Stelle war, wurde von dem Suecht das Pferd, ein wertvolle® 
Tier, ansgeipannt und am Zügel zurüdgefühtt. Blöglidy wurde 
das Pferd jhen umd rafte davon. Der Ruedi witede in ber 
Dunkelheit an einen am Wege ftehenden Wagen geichlendert mmd 
erhielt bei dem Anprall erhebliche Berlegungen. Das Tier rafte 
gegen eine Mauer, melde duch bie Wucht bes Stoßes auf 6 
Mir. Ränge einftärgte. Dabei erhielt das Pferd fo erhebliche 


LT Stoljenan. 


Symbol des Friedens, PBalmenzweige, im den Händen, t5ronten | Herren E. Sueamann, ©. Gehrke, Gemen, Homeyer, F. Lampe 
anf erhößtem Podium, am dem Seiten und darüber waren bie | nnd F. Facomprs zur Erinnerung W die Gründung bes Bereins | Wunden, daß «8 nad mehreren Stunden Ecepirte. Das Tier 
Büften Kaifer Wilhelms 1., Ratfer Sriedrid und Ralfer Wilgelm | und ihrer 25jährigen Mitgliedihaft M Zeichen der Anerkennung | Hatte einen Wert von 700 Matt. 

das Ganze überragt vom der Deutfhen Raiferkrone. | zu überreichen. Dasfelbe befteht al einem mit einer metallenen *.® Nienburg, 17. Aug. Siguug ber HäbdE. Rollegien 


II. angebraät, 
9. Heye Glashütte Hatte einen Lazarett Wagen, auf de= 
nen Bermwinbdete verjchiedener Waffengattungen mitgeführt wicden, 
geflellt; auch ein mit Eichenlaub gel hmüdtes Gehhüg fehlte in 
dem einen überaus feffelnden Anbli gemährenden Fertzuge nicht, 
Nachdem der Zug die Hauptftrafen der Stadt durdzogen Hatte, 
flelkte fi derfelbe auf dem Sälofplage vor der Tribfine, auf 
weldher eine Anzagl weißgetleideter Damen und Jungfranen Play 
genommen Hatten, auf. Der Borfigende de8 Nienburger Krieger 
pereind, Herr Notar Bubbenberg, hielt darauf nachfolgende 


ben Kreuz mit der Zahl 
damen an die Breuft gebeftet 
tvereingfahnen mit Fahnen« 


Sälelfe an der Bruft zu trag 
„25*, welches den Yubilaren von 
wurde. Sobanm twirrden mehrere Sr 
bändern gefhmüdt. Leider wurde Beer feierliche Akt durch ein 
ftarkes Megenjhauer jeher beeinträdit, Im Zelte deS Bereind- 
wirts, Heren Pfennig, res b daran das offizielle 
eftm 
an weldem etwa 300 Berjonen 
Toafte eröffnete Hr, Dderfilientng 


naßmen. Den Reigen ber 
Winger, welder eiwa 


am 14, Aug. 
j. Zt. 5000 Mart bewilligt. 


Für die Erbauung einer Abdeterei waren 
Hr. Arditett Ring hat 2 Pläne 
ausgearbeitet, 1. Wohnhaus und Stall getrennt, 2. Wohnhaus 
mit Stall darin; erflere koften 8500 Mark, leteres 8000 Marf. 
Die Baufommiffien fählägt vor, das Wohnhaus nebft Stall in 
eins zu banen, während der Magifirat für des erftere Projelt 
eintritt. Yu der Debatte darüber führt BB. Ern tina aus, 
dafi die Länge des Haufes fi ofme Beeinträhtigung um 1,50 m. 
verfügen Lafje und damit 14001500 Mt. geipat! werben könnten. 


Hiernad; wird and Beihluß gefaßt und bie ent- 
ftehenden Mebrkoften bemillig, Der Wbdeder 
Diey Hat fi zur Zahlung von 300 Mt, Miete 
bereit erflärt. — 2) Bei Bunlt 2 der Taged- 
ordnung, teftjegung bes Gehalts für dem bei der 
ZTöhhterfchule amamftellenden Nektor, teilt 
Borf., Here Bürgermeiftr Stabm mit, dof 
vorläufig ein Beihluß darüber nicht herbeigeführt 
merben lönne, da ber. Sol. Rreisichulinipeltor in 
einer Eingabe an bie Megierung mit Nüdfiht 
auf bie Lehrerinnen, die fi durch die Anftellung 
eines Meltors zurücgefest fühlen und die Freude 
am Arbeiten verlieren würden, fih gegen bie 
Erridhtung einer Meltorflelle ausgeiprochen Habe. 
Anfolge befien Habe fi bie Kol. Regierung bie 
Entjheldung vorbehalten. Der Magiftrat Habe 
barauf bie Abhaltung einer Konferenz beantragt, 
bie auch) ftattgefunden und welcher ber Seh. Schulrat 
Pabft aus Hannover beigemohnt babe. Das Re» 
Inftat jet indeffen ein negatives gemejen, da ber 
Bertreter ber Kol. Regierung fi) auf den Stand- 
puntt bes Sreisfhnlinfpeltors geftell. VBorf. 
bezeichnet fodann das Vorgehen ber Aal, Negie» 
rung ol3 eimen umberehtigten Eingriff in bie 
Selbftverwalting der Stadt, unter dem dba8 Syn« 
tereffe der ftäbt, Rollegien für bie Schule leiden 
möüfje umb erflärt, ev. die Entfheibung des Mir 
nifter® Herbeiführen zu wollen. Zu der Stelle 
find? 45 Wewerbungen eingelaufen, B.-B.B. 
Dr. Lüddede ift mit den Ausführungen des 
Vorf. einverftanden und regt an, auch die Stimmen 
ber pntereffenten In diefer Angelegenheit au hören, 
Mebner ift im übrigen von ber jegigen Verwal» 
tung ber Schule wicht erbaut, er verjpricdht fich 
nur von der Anftellung eines Meltors Abhülfe, 
Damit wird der Gegenftand verlaffen. — Der 
Magiftcat inErihshagem und der Gemeinde» 
borftand von Holtorf haben Antrag auf Beis 
tragsleiftung zu dem dortigen Schullaften geftellt. 
Erihshagen fordert 300 ME., Holtorf 375 Mt. 
und begründen dies mit Berufung auf das Rom- 
mumnalftenergefeg umb die teilweife in Nienburger 
Vabrilen beihäftigte Wrbeiterbevölterung, infolge 
beren die Schullaften vermehrt fein. Borf. 
teilt mit, daß dies Vorgehen von der Sy. Regierung 
angeregt el; nadı einer von ben Ortsporfländen felbft 
aufgeftellte Statiftilfeten indes die weitaus größte 
Miehrzaäl der auf den Fabriken beichäftigten Hol- 
torfer umd Erichshagener Arbeiter Stellenbefiger 
und alteingefeffene Einwohner der genannten Dcte, 
aum ganz geringen Teil Häuslinge refp. fremde 
Arbeiter, Es wird befchloffen, dem Antrage nicht 
Rattzugeben. — Neuvervahtung de8 Mats» 
fellers umd Fenfegung des dem Wirt Glade 
für da8 Pnventer zu zahlenden Betrages. 
Blade Hat das Pachtverhältnis zum 1. Ott. d. 3. 
gekündigt und fordert für das Inventar 1620 
Mark, (dev Anfchaffungspreis hat 1647 Mark 
betragen.) Beides wird bewilligt. Ms Pächter 
tritt Hr. Meftauratene Buffe ein, welher 500 
Markt Pacht geboten Hat einjchl. Ynventarbes 
nugung; amd will bderjelbe auf die Blade ge 
mwährte Ermäßigung des Gaspreifes verzichten. 
Der neue Vertrag lantet auf 6 Jahre, Das 
Ablommen wird genehmigt. — Ein Schreiben der 
Kyl. Imtendantue beantragt zwed3 Erbauung 
eines neuen Dienftgebäudes für das Bezirls- 
fommando am Sclofplag den Austanfch 
bon Grundftüden, und zwar des Schloßplages 
und de8 Hornwerls an die Stadt, wogegen die 
Iegtere den Bauplag Hergiebt. Die Stadt foll 
batın noch einen größeren Betrag auzablen. Dem 
Antrag wird nach längerer Debatte zugeftimmt. 
— Der Nedhtsanwalt Henkel Hat die Legung 
einer Gasleitung bis zu feinem Haufe beantragt, 
ebenfo Herr Bolger, Ya erfterem falle be= 
tragen bie Roften 350 Diark, welche der Antrag- 
Meller mit 7,50 Mark fo lange verzinfen foll, 


als er bie Reitung allein berät, außerdem Hat! pei 16 ber &roßpater ein Teinker, im einem 
berfelbe. den gemößnlihen Gapreis zu zahlen.) Falle war die Großmutter eine Trinterin, 

Die KRoften der Leitung bis zu dem Bolgerfchen * Hannover. Um 3. Auguft fand im Ge- 
Hanfe fielten fi) auf 1964 Mark. Hierzu folliseniihaftsganie der Königlihen Landwirt 
Herr Bolger 300 Mt. beitragen; die Herftellung' gs haftsaejellihaft in Haumover eine 
der Leitung von der Chauffee bis zu feinem: Sigung des Direltorinms der Gefelljhaft und 
Hanfe geihieht auf feine Roften. Am Anihluß' der Präfidenten der Londiwirtfähaftlihen Haupt- 
bieran wird auf Anregung der Hehye’ihen Fabrik! pereine ftatt. Ans ber Meihe ber Berhandlungen 
in Rüdfiht auf den im 5. Belemähtungabezirk' neben wir Heroor, dab die BPrämiirung 
herrjchenden ftartem Verkehr beichlofjen, die Brenn‘ ganzer Wirticaften, mit denen man vor umgefägt 
dauer der Raternen bafelbft, weldye bisher 1 Monat) 20 Yahren begann und melde bis zum “Jahre 
weniger betrug, mit demen im dem Übrigen Be=| 1886 im verfchiedenen Hanptoereinen durchgeführt 
zirfen gleichzuftellen. - Sodann foll einem Wunjche! war, toleder aufgenommen werben fol. Dann 
der Anlieger gemäß die Lein», Hintere und war die Errichtung einer Tändlihen Hanshal- 
Neneftraße mit Gtüplicht verjehen werden, Die tungsichmle in Celle Gegenftand eingehender 
Koften flellen fi bei dem Hier in Frage lommen-| Beratungen. Dam Hofft, die Schule zum 1. Dh 
den 15 Saternen auf 400 Marl. Die Laternen tober 1897 eröffnen zum önnen. Aus ben Ber« 
werben ans Berlin bezogen und Loften pro Stüd| Handlungen über die Aufgebung des Ydbenti- 
16,50 Mark ohue Brenner, BB. Ernfling tätsnahmeifes Heben wir Hervor, daß 
regt die Umfegung ber Laternen am der Verbener| eine Wirlumg bes &efeges für die Preisbilbung 
EhHanffer, BB. Niemann die Aufflellamg| des Getreides Im der Provinz Haumover micht 
einer Natlaterne an ber Mühlenthorsbrüde am;| erfannt werben konnte, Nur bie Ansfuhr von 
beiden Anliegen fol entfprocdhen werden. — Die] Hafer aus Oftfriesland nad; England jcheine das 
Ausführung des Kanals vom Hafen mad dem) einzige Günftige zu jeln, was als Wirkung ıbiefes 


Stadtgraben wird infolge bes fchwebenden Hafen« 
projeftes verihoben. Hierbei madt ber Herr 
Borf, die alle Bürger unferer Stabt auf bas 
Höhfte intereffierende Mitteilung, ba das 
PBrojelt eines neuen Hafens ale 
fange, greifbare Gefalt angi- 
nehmen 3 fei die Herftellung eines An“ 
fhinßgleifes vom Hafen Über bie auge 
worfenen Stadtgräben nad dem Morberthord« 
teiftwege (A. Meyer) in Ausfiht genommen. n 


Sodann teilte der Borf. bez de Bane 
eines neuen Progymmafiums mi 
der Magiftrat habe fidh im einem Schreiben aj 
das Rultusminifteriom gewandt, mit der Bitte um 
einen Zufhuß für den Bau, Die Bitte fel ü 
anzuerlennender Welje von Herrn Landrat % 
Buıldmanın und bem MNegierungs 
präfidenten in Sannover unterflügt worden, 
Audh Hr. Ag. HeyerWulzen habe veriprachen, 
fi der Üingelegenheit nad Kräften anzunch 
men. Es wird befchloffen, das Vorgehen dei 
Moagiftrats ev. duch/Abjendung einer Depmtatior 
au unterflügen. — Auf die Benugung der der 
Heyefchen TFabrit gehörenden Kanäle behufs 
Abmäfferung wird infolge der erjääwerenden Ber 
dingungen verzichtet, — Die Angelegenheit der 
Aufftelung eines neuen Regulatoirs für 
die Baulommisfion rief eine längere Der 
batte hervor. Dee Borf. veripricht, die Sad) 
demnähft in die Hamd zu nehmen. f' 

”.* Nienburg. Die Beichedes feit Mr 
naten verjhwundenen Mrmenhäuslers Mey 
ift jetgt emdlich bei Drofenburg aufgefunden. 

— + Der Juftigminifter Hat eine Berfügu 
erlaffen, worin er allen Amtsgericdhten empfieht, 
den Bauhandwerlern Einfihe in dig 
Grandbüder der Grundftüde, zu denen fie Wii 
terial oder Ücbetten geliefert haben, zu geftatte 
ogne daß fie die Erlaubnis de Bauunternehmert 
nadjzufuchen brauchen. Um Einfihtindas Srundbn 
zu erlangen, tft es nur erforderlid, daß die Ba 
bandwerker dem Grumdbuchrichter gegenüber be 
Nahmweis führen, daf fie zu dem Bau Ürbeite 
oder Material geliefert haber oder vertragsmäßig 
Itefern jollen. 

— W. Jdiotie derfinder at5 Botgl 
von Trunktfuct der Eltern und Sroßelten. 
Der Bericht Über die Erziehungs- und Pflegearnn 
ftalt für geiftesihwade Finder zu Langenhagen 
bei Hannover vom 1. April 1894 bis 31. März 
1895 teilt mit, daß vom 98 Kindern, welche im 
Berlaufe des Yahres aufgenommen wurden, 35 
ihre Krankheit der Trumkjucht ihrer Borfahren 
berdankten. Bei 18 Rindern war der Vater und 


an dent Kopf! 


Kriminalroman von Georg Böker. 
(Nahdrud verboten.) 


(Bortjegung.) 

MWillenlos, flgfam gleich einem Kinde, ließ fich 
ber völlig in feinem Schmerz Bertiefte von bannen 
führen; er begriff e3 nicht einmal, daß man ihn 
nipt nach feiner dumpfen üben Gefängniszelle zu= 
rüdführte, jondern ihn in’s Krantenhaus geleitete. 

Bod, erfichtlih bewegt, wartete, bis fid; die 
Thür Hinter dem Unglüdlichen und feinen Begleitern 
geiähloffen halte. 

Dann wendete er fih an Schneidewin, der ge» 
füßllos der Entwidelung des ganzen Auftritts zuges 
Ichaut Hatte. 

„Nun zu Ihnen!” fagte er geihäftsmäßig. 
„Sie behaupten aljo Yhre Unichuld I“ 

„Natürlih!" fagte Schneidewin feed. „Ih 
verlange jotort entlaffen zu werben!“ 

Der Unterfuchungrichter jchien zu zaubern. 

„Sm, ich fühle mic) Faft veranlaft, Yhrem 

‚ Antrage Folge zu geben,” brummte er dann. 
Sedenfalls wollen wir zuerft ein Proiofofl aufneh= 
men, währenddeffen mil ich mir die Sache noch» 
mal3 überlegen.“ 

Sein Blid fiel‘ auf die an der Thür flehende 
Wilme Schmidt. 

„Sie können gehen,“ fagte der Unterfuhungs- 
richter kurz. Morgen früh 9 Uhr melden Sie fid 
twieber bier zur Protofollaufnahme.* 

Bod winkte feinem Protolollführer, mit dem 
Schreiben anzufangen. Aber er begann nicht mit 
Fragen, fondern jchaute zerfireut vor fich Hin. 

„om, hm,“ meinte ex tie im Selbftgefprädh. 
uch wirde jchlieklich die Veranwortung auf mich 


nehmen, Sie — tenigftens vorläufig — in Freie 
heit zu jeßen — aber — aber —* 

Er zögerte wieder; in Schneidewin’s Augar 
leuchtete 3 begierig auf. in triumphicendes, 
ungewifjes Lächeln bdurchhufchte feine fahlen Zäge. 

„An der Schuld Wiljer’s ift füglich micht zu 
zweifeln,. fuhr Bod — tieder vie im Selbflgt- 
prä — fort, „Wenn nur der eine Punkt Kar 
wäre — jene Blutbuchftaben Tann Wilfer senior 
nicht gejährieben Haben, wenn auch die Wahrjchein- 
lichkeit dafür |pricht, daß er’3 im ZTodestampfe that 
— aber feine Leiche lag derart, daker mit der lin- 
fen Hand hätte fchreiben müflen —” 

„D er war Hints!" fiel Schneidewin eilfer- 
tig ein. „3 Tann das beichwören — er fchrieb 
nur mit der Iinfen Hand —* 

„3a, ja,“ 
wieder unjchläffig, aber wie fam er nur darauf, jo 
— na, was johrieb er doch gleih — jet Habe ich 
rihlig darauf vergefjn — «3 war doc) ein Name. 
— ein Wort —” 

Er wollte anfcheinend nad) dem Sihreib. 
ti, um in dem dort liegenden Altenbündel zu 
blättern, 

Schneidewin folgte jeder feiner Bewegung mit 
erregtem Zittern; er fonnte den Augenblid nicht er» 
warten, in welchem ber turzfichtige Beamte ihm die 
Hreiheit zurücgeben würde. Schon erwog er den 
Gedanken an fchleunige Flucht; der Boden brannte 
ihn unter den Füßen; ex beeilte fich, dem Unterju= 
Aungärichter zu Helfen —" 

„Gott, ich fige mie aufsstohlen —“ mr 
melte Bod wieder. „Diejs Wort — hm, hm 
— m — mo —" 

Er blätterte und blätterte, 

„War’s nicht Wilfer ?* frug da Schneidewin 
plöglic ; Taum tar jedoch das Wort über feine Lippen, 
al3 and) er auch jAhon tötlich erfchroden zufammenzudte, 


gaufes in 2inden 500 Thaler Golb Beiftenterte. 
Bahnhofe heute Morgen noch in den Bug fteigen, 


meinte der Unterfuchungsrichter 


Gefeges angeführt werben lönnte, Die Königliche 
Randwirtfhaftsgefellihaft giebt ihre Votum in 
diefer Sadıe dahin ab, dafi Aufhebung des Hol» 
fredits, Preiszuihlag zum Bollbetrage bes aus 
einem gemifchten Zager im dem freien Berker ein» 
geführten Getreides für die Zeitdauer der bor» 
tigen Lagerung diejenigen Maßnahmen fein, 
welche eingeführt werden müffen, um au norma» 
len Handel und normaler Preisbildung für &e- 
treide au gelangen, gleichzeitig fet Bermahrung 
gegen Einführung ber BStoffeltarife einzulegen. 
Auf der Wusftellung der Dentihen Landmwirt- 
ihaftsgefellihaft im Hamburg im Syahre 1896 
fol die Provinz Hannover in mwürdiger Welle 
vertreten fein. 3 wird die Ausftellung mit 80 
Pferden, 220 Städt Rindoieh, 30 Schweinen, 
und verfähiedenen Produkten des Aderbaus jei- 
tens der Röniglihen Zandwirfhaftsgefellihaft ge» 


plant. ! 

°* Hannover. Die Herrenhbänjfer 
Allee tft bereits 170 Jahre alt. Sie wurde 
1726 angelegt, indem man au Stelle der Bappeln, 
die früher den Weg einfaßten, Zindenbäume feste, 
und zwar fo, daß der eine Teil de8 Baumpanges 
für Fußgänger, der mittlere Teil für Wagen und 
der dritte Teil für NMeiter beftimmt wurde. Yu 
Ganzen befteht die Alle aus 1336 Bäumen. 
Zur Zeit der Franzofengerrfdhaft folten die Bäume 
meiftbietend zum Schlagen verlauft werben. 
Auf dem dazır amgefegten Termine erfchlen au 
ber 1824 verftorbene Bürger Zohan Gerhard 
Helmde, der fämtlihe Bäume auf einmal kaufte 
und jo die Herrliche Allee feiner Baterftabt er» 
hielt. Derfelbe Helmde war aud; einer der er» 
ften, ber zur Gründung bes meuen Rranfen- 


Ein Here wollte auf hiefigem 


als dieier id) ichom im Bewegung jente. Dabei 
tom er zu Falle, doch gelang es ihm, fi neben 
die Seleife zu wälgen, fo daß er nicht die ge- 
tingfte Verlegung davontrug. 

* Velzen. Der Pähter H. Meyer in Gr. 
Thondorf war beim Noggeneinfahren vom Wagen 
zwiichen die Pferde gefürzt. Die erjchredten 
Tiere fchlugen mit ihren Hufen den Pächter tot. 

* Rüneburg. 14. Aug, DiePBreije für 
fette Schweine find im legter Beit erheblich 
‚geftlegen. Bor etwa 3 Wochen wurden für fette 
Ware pro 100 Pfund Lebendgemicht 27—29 Mt. 
gegablt; zuc Zeit koften 100 Piund 33—35 Mt, 
Berlel find dagegen nodh äuferft billige. Pro 
k a. und Lebenswode Loften diefelben Laum 1 

ar * - 


120032 


, ol. Stiftung. BZur bamerms 
ben da an ben 80, Geburtstag beB 
Rontors Beinzorn hierjelöft Hat der ältefe Sohn 
deffelben, der Direktor der Rontinental-Gaoutdalice 
und Guttaperha-Rompagnie in Hannover, außer 
einem ber Kirche geftifteten prachtvollen maffid 
filhernen Wbendmahlstelhe mehft Patente dem 
Kirhenvorftande einen Betrag vom 1000 Mt. 
übergeben, deffen Binfen alljährlich am 4. Auguft 
an drei arme Witwen der biefigen Gemeinde ver» 

erben jollen. 
ö . Derakırf Der Färbermeifter R. lieh 
vor einiger Zeit einem alten Stall obbredher. Als 
er num im biefem Tagen eine alte Rehmwand in 
Stüde flug, fand er zw feiner größten Ucber- 
rafhung mitten barim ein Beutel mit 135 Stüd 
Silber-Müngen, meift aus bem vorigen 
Jahrhundert und zwar Hannoverjde Marien« 
und Gutegrojchen, andy !/; und 1/s Thalerftüde 
und mehrere alte Gulden Die Münzen find 


fehr gut erhalten. 


Aus dem Weiche. 

“ Hamburg. Erfnidt wurde duch 
eine Korg zwei Monate alte Kind eines 
bei der Herrlichkeit mohnhaften Fubrnanns 2. 
Man Hatte das Rind am 10. d. M, Morgens 
gefättigt und zum Schlafen im feinen Magen 
gelegt. Nach etwa zwei Stunden fah die Mutter 
nad dem Rinde und fand auf dem Geficht bei« 
felben eine einer Nachbarin gehörende Kake fihen, 
welche Häufig im die Wohnung des Fuhrmannd 
kam, Die’ Mutter entfernte das Tier, wer bee 
Ichreibt aber den Schre ber unglüdlichen Fra, 
als fie ihe Mind emtfeelt vorfand. Daffelbe war 
von der Rate erftidt worden. Ein binzugern« 
fener Arzt Lonnte nur den Tob des Kindes be» 
fätigen. 

® Hrapkent (Holftein). Der Hiefige Lehrer 
8. Zörien if von der Regierung auım Rehrer in 
Deutid.Oftafeifa beftimmt worden. Sören bat 
Hat ih anf 5 Jahre verpflichtet und erhält dafür 
25000 Mt. anne 

* Bremerhaven. Brobe 
erregt Bier when Fall. Eine mit dem Dam« 
pfer „Trave” mach Amerika au expebierende Rifte, 
melde cls „ Salzfleifh“ deflariert mar, 
beim Berladen fortwährend Ledte und abichenlich 
roch, wurde gedffnet und darin ein männlicher 
Leihnmam gefunden, Die Sadye hat folgenden 
Bufammenhang: Zwei Brüder waren bot Auızem 
von Amerifa herüber gefommen; der eine berfele 
bem verflarb, und der Meberlebende Hatte, um die 
Sonderfraht für die Leihenüberfügrung au Ipa« 
ren, bie irbifchen Mefte feines Bruders mit Sal 
 ofenburg 

[ 
ein Sandwehrmanm au 5 Jahren Fehung 


verweteilt, weil er eimen lnteroffisler de9 a. # 
Regiments mit der Waffe angegriffen Hatte" Der 


Bernrteitte IM Bater von 7 Rindern. 
= Beaunfhweig. Der Wundertmabe 
Otto Vöhler, der befanntlih jhon als Zweijäh- 
tiger alles Gejchriebene und Gedrndte lefen Lonnte, 
iM auf dem Gaftipielceifen Im Ofipreußlihen 
| föpwer erfranft und wird wohl längere Zeit nicht 
mehr: vor das Publitum treten können. Der 
Bater des Wumderknaben, der einen reichen Et 
trag vom der öffentlichen Vorführung feines Wutte 
derfindes erwartete, if fehe emttänjcht worben 
und bat fih, um feinen Lebensunterhalt feiften 
zu Mönnen, zur Vchernahme eines Spiritmojen- 
| und Bierausihantes im Stettin entichließen 
mäffen. rn 
* Braunfäweig, 13. Anguft. Der wegen 
Berfhwendung entmändige Gemeindbendor« 
Reber Hornburg in Hemtenrode erfho 6 mad 


Aber der Unterfucgungsrichter fhien das nicht 
‚zu bemerken ; er jchlug fich leicht vor die Stirn und 
e a 


„Die man vergeklich fein ann!” meinte er. 
„Der Kommilflar erwähnte e3 ja erft vorhin — 
aber er jchieb „ilfer“ das madht uns flußig — 
ige ließ der Sterbende feinen Anfangsbudjfta- 

aus | 


„Sie irren fi,” wideriprad Schneidewin 
nunmehr völlig fihergemacht, mit großer Zungenges 
läufigkeit. „Er jehrieb Wilfe, da verlieh ihm jeden. 
falls die Kraft und —* 

„Woher mwiffen Sie denn das ?* frug der 
Unterfuhungsrihter plößlih im fchneidend fcharfem 


Zone. 
Er erhob fih und fchritt auf den Berbre- 


zu. 

„Woher wilfen Sie, dab er Wilfe jehrieb?* 
fagle er. „Das weiß außer uns nur der Mörder, 
denn diefer bat die Yuchftaben auf die Diele ge» 
malt — und diefer Mörder — find Siel* 

Mit jchlotternden Gliedern fnidte Schneidewin 

ujommen; ev begriff e3 auch jchon, dab er fi 
hatte überliften und zu einer nicht twieder gut zu mas 
enden Dummheit hatte verleiten Tafjen. 


„Woßen Sie nun geflehen, dab Sie der 
Mörder find" rief Bol erbarmungslos. „Don 
Ihren Worten hängt Ihr Leben ab, denn die That 
qualifictt fi als Mord — nur ein offenes Ge: 
fändnis Tönnte diefelbe in den Augen der Gejchtwore- 
nen vielleiht zu einem in der Erregung aus Hab= 
fucht begangenen Zotjehlag ftempeln. 

Der Widerfland des eben noch fed und fred 
Aufgetreteneu war gebrochen ; er brah mur noch 
mehr zufammen und geitand. 

a, er halte Wiljer gemordet. Sein langbor« 
geplantes VBerbredien war es gewejen, fondern im 


Augenblide der Entfernung Adhurs aus der bäler« 
lichen Wohnung war der Habjuchtsienfel in ihm 
rege geworben und er Hatte fih bon Hinten ar 
MWilfer berangemasht und diefem mit defjen eigenem 
| Rafirmefjer die Gurgel abgejchnitten. Mit dem 
Hunde hatte er e3 gerade fo gemacht, da ifn bag 
Tier möglicher Weije hätte verraten können. Die 
Blutbuchflaben flammten von ihm; im teufliicher 
Berechnung Hatte er fie gemalt, um die Schuld 
auf den unglüdlihen Arthur fallen zu laffen. 

Raum hatte Schneidewin fein Geftändnis ab» 
gelegt, als e3 ihm auch jhon wieder leid wurde. 
Er verfußte zu widerrufen; aber das Half ihm 
ni 


183. 

Raltlähelnd ließ ihn der Unterfuchungsrichter 
abführen; er mwuhte jet, wer der Mörder war. 

Endlich Tonnte fi Bold zum Nachhanfegehen 
fertig machen; die Zeiger der Uhr miejen bereits 
nade auf Mitternacht. 

„Ein angefirengter Beruf, aber dankbar!“ 
brummte er mit vergnügtem Lächeln vor fih Bin, 
al3 er die breite Steintreppe Hinunterftieg, um den 
Ausgang des Gerichtsgebäudes zu gewinnen. Man 
muß feine Witterung haben — bdiefer Wachtel hat 
ja in gewiffer Hinficht den Aaßern brutalen Erfolg 
für ih aber was will der gegen die Feinheit 
befagen, mit welcher ih den Hallunten zum Ge= 
Mändnis gebracht Habe — man muß zum Unterfus 
Aungsrihter geboren fein, da ift nur allzumahr!* 

Und Bod verlieh das Gerichtsgebäude in dem 
erhebenden Bewuhtfein, daß er zum Unterfuhungs- 
tichter geboren. tvar. 


Sälußlapitel, 


Der Unterfuhungsrichter follte feines Trium- 
phes nicht ftod werden. Bereits am nädften Mor- 
gen murde ihm die niederjhmekternde Mitteilung, 


en U 


mn un En nn _ 


I 4 
u - - 


und vom Linken vollfiänbig abgefchnitten. 


einem Streit feinen amanzigjährigen Sohn. Der 
Thäter wurde verhaftet und machte im 
N ge se ng : paket 
| ben. Der Brovinzielausfch at 
in feiner legten Situmg, welde, im griee 
in Borta Weftfolica abgehalten wirrde, befchloffen, 
bog die Infchrift anf dem Sypmfchriftfelde 
a eg den Wortlaut 
* m toßen. Die 3 
Er = ; kann ökar 
erbl- Der nnauffindbareMam- 
mon. Diefer Tage ftarb bier eine Witwe Salle, 
bom ber man wußte, daf fle Vermögen befigen 
mußte. Dem man Hatte u. a. im @rfahrumg 
aebracht, daß die Verftorbene erft ganz kürslich 
20000 RE. vereinnohmt Hatte. Zu der Woh- 
nung fand man 2000 ME, vor, umb Teins ber 
biefigen Banfgefchäfte hatte, wie durch Nachfrage 
feftgeftellt wurde, ein Guthaben. Enblidh wurde 
das @eld durch einer Bırlall entbedt. Es bee 
fteßt Hier die Sitte, dafi die Reichenfram bie Fllel- 
ber erhält, welche ein Verflorbener zuleht netra« 
pen bat. So gefchah es au in biefem fFalle, 
und im dem altem fchmuiigen SMeidırngsftüden 
entbedte die Leichenfran einen Roffenichein. Ste 
machte davon Wnzeine, umb mm mitrhe bie ganze 
Summe von 20000 Mark in den Kleidern auf 
pefumben, 

Delitih., Bon der Mäbmaldhine 
sermalmt Cinen gräßliden Tob erlitt ber 
1Tjäprine Knecht Dittmmann, bebienftet beim 
Sutöbefiger Franz Bley im Baal. Cr führte 
ein Pferd, dafi vor eine Getreidemähmafchine 
geipanmt war. Er Lam dabei au Fall, da er bas 
Zier nicht Halten konnte, und geriet unter bie 
Meffer der Mafchine. Hierbei wurde ihm ber 
redhte Arm imterhalb ber Adhfel abgedreht, die 
line Hand über der Handmurgel abgefänitten, 
do® Frleifh dom rechten Öberfchentel herabge- 
riffen, vom rechten Fuß bie Heben teilweie und 
Außer« 
dem mar bie Schäbdelbede buch einen Schnitt 
netrennt. Der arme Mienidh murbe Amar nod 
Iebent nah dem Srankenhaufe gebracht, ftarb 
aber bald darauf, 


Nusland. 

“Nom, 14. Ua Dem General Euflobi 
if ein Brief aus bem Lager des Rönigs Menelit 
bon bem Gefangenen umb bisher für tot aehalte- 
nen General Albertome zugegangen, in wel« 
chem berielbe mitteilt, daß er vom Negus und 
deffen Umgebung gitt behandelt werte. — Ba- 
lermo, 14. Aug. Die Hiße Hat bier bereits 
einen umerträglihen Grad erreicht, und war 48 
Grad Eelfind, Dem Sonmenftidh find geftern 21 
Menfchen zum Opfer gefallen. 


 Nanfens Norbpolfahtt. 


Es if gemi als eim feltfames Bulammen» | gegen Norden melter, das Eismeer Hinanf. 


teeffen au bezeichnen, daß im benjelben Tagen, 


Am welchen der kühne Enftihiffer Andree 


mit feinem Miefenballon. von Spigbergen zur 
Fahrt Über den Nordpol amfgeftiegen und 
bereits auf dem amerifanifhen Kontinent, im 


Norden vom Kanada, wie aus Ottawa berichtet | meterologiihen Burean. 


wurde, gefcehen morben fein fol, baß im biefen 
felben Tagen ber fdhon faft verloren !geglaubte 


fügne Nordpolfahrer Fritäjof Nanfen | Refultate ergtelt Habe. 


zurfidoekehre ift. 3 liegen Heute darüber folgende 
Depeihen bor: 

Stodbolm, 13. Auguft. Die Zeitung 
„Dagens Nöyheter“ erhielt folgende Mitteilung : 
Nanfen umb Lientuant Yohannfen find in Barbd 
eingetroffer. Sie gingen auf dem @ife feit 
Herbft 1895, zu welder Zeit fie Nanfens Schiff 


-T 14. Mäcı 1895 auf 84 Grab nördlicher Breite 


„SFeam® verließen. Der emaliiche Bampfer 
„Windwarb*, welcher fie mad Norwegen nefüßrt 
bat, nahm fie im der Nähe von FrangeYoleis« 


Land auf. Man nimmt an, der „ram“ werde 


nah der DOflüfte Grönlands treiben. Nanfen 
bat fein Ziel, den Nordpol, mit erreicht, if 
aber 4 Grab nörbliher als irgend jemand vor 
ae oelommen. Der Dampfer „Windwarb* war 
berpronlantieren. 

Barbd, 13. Ang. Nanfen und Lieutnant 
Hobanfen "verliefen am 14, März; 1895 ben 
„ram“ auf dem 84. Grab nördlicher Breite, 
um ba8 Meer weiter norbwärts zu unterfuchen, 
ols der „Fram* vorgebrumgen war. 
ditton Hat ifren Plan ausgeführt, Hat fi norb« 
wärts bon den Nenfibiriihen Yrleln duch das 
Bolarmeer durcdhgedrängt und das Gebiet Bis 
86, Grab 14 Min. unterfucht; nmördlib vom 
82. Grab wurde kein Land mehr gefchn. Nanler 
und Yohanfen mandten fi) alsbanın fübmärts 
nad. Sreang Yolefsland, wo fie überwinterten. 
Bärenfleifh und Walflihipel waren Hier ihre 
Nahrung. Hier war e8 au, wo fie Yadjon 
und den „Windwars“" antrafen; auf legterem 
langten fie bente Nachmittag Halb fünf Uhr bei 
beftem Wohliein in Bardd an. Der „Fram" 
wird in VBardd oder im Bergen bald erwartet. 
Das Säiff Hat fi als Elsfchiff vortrefflid bewährt. 
An Bord ift alles wohl. 

Bardd, 14 Auguft. Nanjens Schiff 
nram* trieb im Eife Im Höhe bes 84. Grades 
nad Welten und wird in Spigbergen erwartet, 
Meberaf, wohin Naufen vorbrang,. war (is, 
jedoch mit großen Walen. Das Waffer bafelbft 
war 3800 Meter tief, die erfien 190 Meder 
kalt, banıı über einbalb Grad Wärme, wahre 
fheintidh infolge des Solfftcoms. Ynfolge bisher 
unbefannter Schären Hatte Nanfen die Dienel« 
Flußmändung mit dem „Fram" nicht anlaufen 
löunen, um Hunde am Borb zu nehmen. Die 
unoenügende Anzahl an Hunden zwang ihm bei 
86°, 15 umgulehren, mit genügenden Hunden 
würde er den Nordpol erreicht Haben. Die 
Randreife war fehr mühenofl, die wiffenfhaftlichen 
Ergebniffe find ausgezeichnet. Ym Herbft 1895 
legte NRanfen am der Norblüfte des Franz-‘Folef- 
Landes am, baute fih eine Hütte und über 
minterte darlıt. . . 

EHriftiania, 13 Wunuft. Nanfen 
telegrapfiert offiziell: Unfjere Erpedition Hat 
isren Plan burdhgefügee. Sie Hat fih durdh- 
gedrängt durch das bisher unbelammte Polarmeer 
don bem menfibieiihen Yufeln ous morbwärts. 
Wir umterfuäten im hohen Norden das Franz« 
Hofefsland bis zu 86 Grad 14 Min.; norbwärts 
vom 82. Grad Haben wir Land mit mehr 
oefehen. Fohanfen umd ich verliehen ben „Kram“ 
umd bie übrioen Döitglieder der Erpebition am 


und 102,72 BAliher Länge. Wir gingen dann 


Dann kehrten wie zum „Wranz-%olejs-Tand. 
yarüd, wo wie den „Windwarb“ trafen. Wir 
erwarien den „ram“ mod, dies Yahe aurüd, 
Wie aus Bardö gemeldet wird, konferiert Nanlen 
jest dort mit Brofeffor Mon vom norwegljchen 
Brofeffor Mohn, mit 
dem er im Bardd zufammengetroffen ift, meldet 
von dort, daß Nanien großartige wiffenfhaftliche 


Stodholm, 14. Auguft. Gin Privat 
telegramm aus Eüriftiona am das Hiefige Blatt 
„Unfer Land" meldet: Als Nanfen und Liestnant 
Hohannfen den „Fram"* verliehen, im ber Bore 
ausfiht, nicht zurlidizufehren, trieb der „ram“, 
im @ife fedend, mad) Werten. Yadions Exrpes 
dittom iM micht weiter nördlih borgedrumgen als 


der Meife, um die Yadjon-Erpebition zu 


Die Exp 


Kolumbien erreicht Hätte, jo müßte der Telegrapf 
bi@ jeht jede Beftätigung ausgeblieben if, fo ver- 


bergen nad) Kanada (ungefähr 3500 Kilometer 


vor. Bis dahin deutete alles 


Verkehr) vermittelnde Dampfer „Lofoten“ etwa 
vier Tape. 


gegangele Dampfer am 11. eim. Er bradhte ber 
fonntlih feine Meloung von einer Ballonanffahrt. 


nach & \ Bay- und | find. 
rechnen, 10 baf weitere Nadhrichten von Andre 
vor dem 19, wicht erwartet werben Lnmen. Die 


’a 


i 


BIS Attm Mebertwinterumgsort Manfend af Franz 

%Rand. Der zur Belt in Barboe weilende 
Brafeffor Mohn Hat die wiffenfäaftliche Ausbeute 
dee Nanfenfhen Beobahtungen als großartig 
begelbntet ; e8 felem mehrere bisher umbelannte 
Hafeln auf der Rarte fefgelegt worden. Nanfen 
wird am Montag Barbd verlaffen. 

Nanfen Hat, mie wir aus bem Depefchen 
eriehen, ben Bol freilich nit erreicht. 
Demmoch aber wird feine Expedition beufmürbig 
bleiben fe alle Zeiten. Denn ber mutige For 
fer drang Gi am einem Bunkte vor, ber in 
older Höge bisher umerreihbar fehlen. Eeit 
mebe als 100 Jahren damert der gewaltige 
Kampf des Wenfchen gegen biefe jcheinbar unbe 
zwingbaren Mächte bes Polarlandes. Schritt 
um Shritt wurde diefe furdhtbare Eiswäfte 
erobert — der 85. Grab nördlicher Breite [hien 
aber allem menfchlichen Können und Wollen ein 
unberfpreitbares Biel griekt au Haben. 

Nanfen aber Hat die Höhe von 86 Grab 


15 Minuten erreicht. Wlfo me etwa 46 Meilen 


teennten in noch vom dem legten Kiel, das den 
Traum aller Bolarforfcher uud aller Geographen 
bildet, biefem Ziel, um deffen Erreidhung jeßt 
Andree und feine Begleiter ihr Leben eingefegt 
Haben, Die Thatfache, daß Nanlen fo weit in 
die Bolarregiom vorgebrumaen if, fordert auf 
alle Fälle die böchfte Bewunderung Heraus, €8 
war eine That, die den Ausdrnd einer gewaltigen 
Krofianftcengung, einer fan Übermenjhligen 
Reifung bildet. 

Bon Andrees Antunftin Sanaba 
bleibt alles fit. 

Bern Andree,; wie e8 bie Nahrihten and 
Ottawa befagte, mit feinem Ballon wirklich Nord» 


vom dort die meiteren Mitteilungen bringen. Da 


flert bie von Yudianerflämmen ausgehende Mel« 
bung mehr und mehr bie Slaubenswürbigkeit, 


ten ach die Möglichkeit einer Fahrt von Spig- 
Suftlinle) in 8O Stunden micht ausgeichloffen 


war, 

Uber das Andreefhe Unternehmen liegen 
vom 7, d. M. ab direlte Nachrichten nit mehr 
darauf Hin, daß 
die Ballomfahrt für biefes Jahr aufgegeben 
fel. Dir Dampfer „Erpreß*, ber dem Berlehr 
von Danste Dee auf Spigbergen, wo inbree 
auffteigen wollte, nach Advent Bay vermittelt, 
Brandt zu diefer Fahrt 18 bis 20 Stunden, von 
Advent Bay nad Hammerfeft braucht ber ben 


An Hammerfert traf dee am 7. ab« 


Tone de „Lofoten“ don Hammerfeft 
zucdd find adıt Tage au 


Tanbenpoft Ihat verjagt, und Telegraphenverbin« 


dung IR erft von Hammerfeft an. 8 ift fehr 
möglid, dab Andree in Perfon demmädhft die 
weiteren Aufllärungen über feine Entihäffe nad 


Hammerfeft bringen wird, Wie gemeldet wird, 
hätte er bereits im einem Privatbrief auf bie 
Mögliäteit eines folden Anfchluffes Hingemiefen. 

Hue Zeit entzieht fih das Berhalten Au« 
drees gegenüber feinem fo außerordentliches Auf- 
feßen erregenden Brojekt dem Urteil, Wir weifen 
indeffen darauf Hin, daß die berufenften Autoritäten 
der Ruftihifferei das Unternehmen im Boraud 
für ansfihtslos erklärten, wie wir namentlich 
die bahiıd gehenden Anihanungen eines der Here 
borrage a unter ihnen, des Heren Berfon, 
aben. « 


dag fi in der verfloffenen Rat Schneidewin, an 

feiner Grretiung berzweifelnd, jelbfimörberijh das 

Leben genommen, indem er fi mittelfi der Hofen« 

Dr am fenflerfreug feiner Zelle aufgehängt 
tte. 

Eo verlief die ganze Unterfuchungsfache Häglich 

im Sande; der eigentliche Mörder war tot und 


zu neuem Gläd erwachen wiirde. 
Der fenfationelle Fall, der eine fol unertvar« 
tele Wendung genommen hatte, befchäftigte natürlich 
die öffentliche Meinung mwicderum auf das Yngeles 
gentlichfte. Aber es zeigte fi auch alsbald, daß 
der junge Rechtsanwalt die allgemeine Ahtung nicht 
eingebüßt hatte, dab man vielmehr nur, nachteilig 


ein Gerichtäbefchlug ordnete natürlich im dem näche | duch fein eigenes Schuldeingefländnis beeinflußt, iere 
fin Tagen die Einftellung bes Verfahrens tiber | an ihm getvorben war. 


Arthur und deffen Häftentlaffung an, da fidh feine 
volfländige Unfäufd und bie Ihatfächliche Unvichtig« 
feit feines Schuldeingefländniffes mit überzeugender 
Sklarheit Herausgeitellt Halte. 

Aber davon wußte der ungfüdlihe Mann dor» 
läufig nod nichts. 

Krlhur Tag im Krankenhaus und das Nerven- 
fieber {ehüttefte all’ feine Glieder und brachte ihn 
an de3 Grades Rand. 

Die frrhlbaren Erregungen der 


Einmätig erging fi dann bie Preffe in twar= 
men Lobeserhebungen und pries dem jungen NRechis- 
anmwalt als das Wufter eines Sohnes; man ging 
fomeit, ihn mit dem unbeugfamen Brutus zu ber- 
gleichen, Wie diefer um des Staatswohl willen 
die eigenen Söhne Henker überaniwortet Hatte, fo 
hatte Arthur Wilfer das eigene Leben in bie 
Schanze jhhlagen mollen, um vom Saupte der 
Mutter Schande fernzuhalten. 

Obwohl der Kommiffar Wachtel reinen Mund 


an hatten 
die Widerftandskraft des jugendlich elaftifcgen Körpers hielt, und auch feinen Untergebenen ftreng Still 


gebrochen ; der behandelnde Arzt zeigte ein jehr be« 


dentliches Gefiht und eröffnete der verzweifelten | Kunde von der mutigen, 


jhweigen auferlegt Hatte, verbreitete fi) Doch bie 
enf&lofjenen Handlungs« 


Mutter nur gar wenig Ansicht auf die, Genefung teife der Braut des under fol furdhibarer Anklage 


ihres Lieblings, der in fähimpflichen Tod 
hen mollen, nur um ihr Jammer und Schande zu 
eriparen!* 

Aber nicht allein Frau Augufte zitterte um ih« 
es Sohnes eben; die lieblihe Hilda mar gleich» 
falls der Verzweiflung nahe. Sie hatte frohe Zut= 
verficht zur Schau getragen, jo lange Ichimpfliche 
Anflage das Haupt des Geliebten bedrogt und bie 
fer von der öffentlichen Meinung gerichtet dageftanden 


hatte. Nun aber eine höhere Gewalt als alle Erdenjuftig 
die Hand an da3 Leben Arihurs zu legen Miene 
machte, begann banges Zagen ihr mutiges Herz zu 
beiäleichen. Großer &ott! fie wälrde es nicht überleben, 
das fand feft bei ihr, wenn 
diefer jehredlichen 


Kranfheit nicht zu senem Leben, 


He ge= | Geflandenen ; verblümt deufele man in den öffentli« 


en Tageszeitungen an, da man ohne Hildas enjchloffe- 
ne3, alle faljche Scheu bei Seite jeßendes Vorgehen 
wohl jehwerlich dazu gelangt wäre, in fold überra- 
chend föneller Weife den dunflan Schleier zu lüf- 
ten, der Bi8 dahin die Einzelheiten des unerhörten 
BVerbredhens bededt gehabt hatte. : 

„„ Natürlich am die Kunde von ber Handlungs= 
teile auch dem flolgen, eiferfüchtig über feine Ehre 
wadenden SKommerzienrat Warnflorf zu Ohren. 
Wohl, war diefer die durch felbftverleugnende Hand» 
Iungsweile Artfurs an fi gerührt und geneigt, 
den jungen Mann um jo höher zu achten. Auf 


der geliebte Mann aus | der anderen Seite aber entjegte er fi bor beim 


Urteil der Welt, denn er twar weitfihtig genug, um 


"Tu toiffern daß alen Lobeshymnen zum Top. Are 


ihur in Ten Augen der Gejellfchait doch an Anje» 
hen verlgen Hatte. Der junge Redhtsanmalt Hatte 
— und baren e8 aud nur Tage — unter enteh- 
venber Alllage geftanden ; diefes Ereignis ließ fi 
aus feineh Leben nicht mehr ausmerzen. Zumime 
deft war (feine Thätigfeit als Derteidiger in ber 
Refidenz Immöglich geworden. Der Kommerzienrat 
vertwünfde jebt feine Einwilligung ; am Tiebflen Hätte 
ex jeglichd Beziehung zwilchen Arthur und feiner 
Tochter Ügejhehen gemacht. 

(Säluß folgt.) 


Am Khifhänfer-Dentmal, 

Drei Afl’ge Wanderer trafen 
Sidin der Goldnen Au’. 
Sieftiegen auf zum Berge 
Undpielten Dentmalsihau. 

Sie Üben lange fehtveigend 
Anfall’ die Herrlichkeit: 
DeriEine jugendmutig 
Imihmuden Kriegerkleid ; 

Der Bpeite ernft und finnend, 
Ein Bürger recht und jhlicht, 
Dieftcaffe Haltung leugnet 
Do& den Soldaten nidt; 

Der Dite grau, benarbet, 
Daffereuz auf jhrwarzem Rod, 
Milugen Hell flammend, 
Diedand am Krüdenftod. 

Der. al Graubart bebend 
DIS Hhmeigen plöglich bricht: 
„DR Heldenfaifer Wilhelm* 

ie ruftsl?s mehr, als er fpriht — 


mit feinen Reden 


— 


„Der 


jchrieben. Auf einem Biegelftein 
worte eingegraben. 


Bermilten. 120033 


— Religion und Mortal, Der 
Dariwinift Jäger färeibt in feinem Bud „Die 
Darwiniftifhe Theorie umd ire Stellung aue 
Moral und Religion" Folgendes: „Eine Moral 
oßne Religion mag fi als Paradoron (wunbers 
licher Widerfprudh) recht gut ausnchmen; aber 
wenn Not an den Diann tritt umb ihr vom 
"eder ziehen follt, fo zieht ige eine Pfastenfeder 
ats der Scheide, ein Ding, das midt Hatıt 
und nicht ftiht. So probicts doc; einmal, wenn 
ie Kinder Habem werdet, umd fapt ihnen vor, 
fie folltem brav md tugenbaft fein! For werbet 
bald fehen, daß das nicht verfängt. Aber erzäßlt 
ihnen vom lieben Vater im Himmel, ber ins 
Berborgene ficht, mb dom Heiligen Ehrift, der 
fie befchentt, und vom dem Engeln, bie fie bee 
fhiemen, dann werdet ie am dem lemchtenden 
Augen bemerken, baf das ins Herz trifft, ‚und 
daß Meligtum das einzige Mittel if, um die 
Menichen au Dienfchen zu erziehen.“ 

— Bielfeitige Menfdhen Marl 
Tal, oder Samtel 2. Clemens, wie fein 
mickliher Name lautet, teilt im einer feiner 
Söriften mit, daß in einer amerifanifchen Stadt 
ber Gafihofbefiger, Poftmeifter, Grobjchmied, 


‚Bürgermeifter, Bolizift, Stadtmarfhall und erfter 


Berfon vereinigen und in 
Eine befondere Leiftung | 
Markt Twain aus 4 Blod« 
hätten und 10 Bürgert. Diefer vieljeltige Here 
witede jebod) fdhon vor 300 Jahren vom einen 
biederen Dentihen im der guten Stadt Nürnberg 
bedeutend übertroffen, ber fein Gejhäft alfo 
onzelgte: „anal Maderl, Barchbier, Perrüden- 
macher, Schulmeifter, Huffhmied und Geburts« 
helfe, vafiet md fdhneidet die Haare bot wel 
Krüger und PButtet mod; Pomabe obendreitt. 
Macht und flldt Schug und Stiefel, (äßt Aber 
und fest Schroblopf ganz gern; lernt im bie 
Hänfer Kondition und ambern Tanz, verkauft 
Barfimiry aller Art, Papter, Stiefelmichs, ge 
falzene Hering, Honigkung, Pürfhen, Maufe« 
fallen und andere Ronvels, herzftäctende Wurzel, 
Kartoffeln, Bratwärft umd andere Gemüß 

“Gin altes Ehepaar. Ein Ropen- 
Hagener Zonrnalift Hat unlängft in ber fhwebl« 
ihen Stadt Elfsborg ein Ehepaar getroffen, das 
73 Jahre verheicatet if. Der Marın ift 96, Die 
Frau 92 Jahre alt, fie wurden im Alter von 
23 und 19 Hahren getraut. Sie find beide 
beitlägerig, leiden jeboh am keiner beftimmten 
Krankgeit, nur am Altersfchwäche. 

— Der ältefte Liebesbrief ber 
Welt befindet ih im Weitifhen Diufenum. 
Einer ägyptifchen Prinzeffin wird darin bie Hand 


A 3500 m ge« 
angeboten. Der Brief if vor en aNein- 


Bürger ih in einer 
einer Haut fteden. 
Der Det befteht nad 


— Rürzefte Definition. Frau: 
Sag’ mal, Männe, was Ift denn „Stat“ eigent- 
U für ein Spiel.r — Mann: Ad, liebes 
Kind, das ift fehe einfah. Mom Triept jedesmal 
zuerft 10 Karten, dann Irlegt man 2 Stunden 
Brobheiten und dafür zahlt man fählieflih 4 Mark 


1 55 BPfennige. 


— Aus Ralatt u... Aber weshalb 
wit Dur den Affeffor niht?* — „Er hat eine 
Stapel? — „Ueber einen fo Heinen Fehler muß 
man Hinwegfehen!" — „Aber ih bitte Did, 
Mutter, das it doch ein Hampemangel I“ 

— Gtreng gefjeglid. Schugmant 
(anf dem Markte zw einer Höterin): ecrgott, 
freien Sie doh mit fol GSie maden ja 
mehr Standal ol alle Anderen zufammen.“ — 
Hölerin: „Nu ja, das ift eben der lantere 
Wettbewerb." 


Alldeuthland groß gemacht! 
Ahım fei ein donnernd Hurrah - 
Nach Kriegerart gebracht I” - 
Die Menge fand und Taufchte, 
est flimmt fie jubelnd ein. 
„Nun Du im Waffenrode, 
Wohlauf, jolft Sprecher fein!“ 


Und wie aus Erz; gegoffen 
Steht ftolz der Ylingling da: 
„Hoch Kaifer Wilhelm der, Zweite, 
Mein Kriegshere hoch, Hurrad!” 


Und dreimal dröhnt e3 „Hurrah!“ 
Rings aus des Volles Mumd. 
„Run mad’ au Du, der Dritte, 
Des Herzens Regung fund!’ 


Der Landwehrmann erhebet 
Sein glühend Angefiht: 
„Was mir das Herz beweget, 
Will ich verfchweigen nicht! 


3 ruf’ e3 laut und freudig: 
„Hurrah das Deutjge Reich ! 
Hurrah die deutfche Treue 
An Bolt und Heer zugleich!“ 

Da Heben fih Hit’ und Hände, 
Und Sturmestofen glei 
Umbrauft der Ruf den Yellen: 
„Hurcad dem Deutjchen Reich I“ 


An der Liebe ift der zuerft Geheilte immer der 
befjer Geheilte. 
La Rodhefoucault. 


Des Lebens Mühe 
Lehrt ums allein. des Lebens Güter jchägen: 


Goethe, 
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Allgemeine Renten-Anflall 


Gegründet 1833. zu Stuttgart; Reorganifirt 1856. F 
Lebeng-, Renten- und Kapilal-Vrrficjerungs- } 
Gelellfähaft 


ren Sm Unsverkanf reduziert. 
Alp MÜ@ voppelbreit, modernfte Deffins uud Farben ame. 1.15 Pig. per Mit. 


Waschstoffe | Mufter | Biene as 
garantirt walhädit on at 8 a on 


a 22 Pig. pr. Meter. a 60 Pig. pr. Meter. 
verfenden im einzelnen Metern franto ins Haus, Modebilder gratis, 


OETTINGER & Co, Frankfurt am Main. 
Separat-Abiheilung für Hereenkleiberfioffe: 

Burfin von Mt, 1.35 Pig, Cgeviots von Mi. 1.95 Pig. an pr. Dir. | 

LL] 


“amtliger Theti. 
Stolzenau, den 11, Auguft 1896, 


Belanntmadrung. 


Die nod rüdftändigen Gemeinderechnungen find mir nad 


Randwirtbickaftige greis:Winteriäänle 
Kenkot a. TR 


Anfang des Winterlugg am 
Donnerdtag, Ih 29. Oktober 1896, 
Nähere Auskunft erihet 
j 


der Direltor Brandt. 


en } 2 
WAS ISTFERAXOLIN? | 
FERAXOLIMN ift eiiproßartig wirkjemes Fledpugmittel, 


wie c6 die Welt bisher ni micht Zannte. Micht nıte Weine, 
Gaffee-, Darz- umd x fondern jelbft Sleden von 
Wagenfett verjchwinden ut verblüffender Sänelligleit, auch 
ans den Heileljten Stoffel, 

Preißas und 60 Bf. 
In allen Galanterier, Brfumerie- und Drognenbandlangen 
täuflich. 


4 
auf Gegenietitgteit, miter Anffiht der Kol. Württ. [ 
Etantöregierung. ——— I 
Ar Gewinn lommt auziälichliä den Mitgliedern Der 
Auftalt zu gut. 
Außerordentliche Nejerven:; Berfihernngsftand : 
über 5 Millionen Mark, ca, 42 Taufend Bolicen. 
Nähere Auskunft, Profpelte und Antragsferumlare koftenfrei ( 
bei den Vertretern: ‘ 
In Stolgenan: Fr. Nenter, Rentier; Steyer: 


1 ar berg: &. Krüger, Kaufmann; Zandesbergen: ©. E 
ftattgehabter Meviflon und Auslegung binnen 4 Wochen einzufenden. Engros: gem. tedın. NE ber Engeldrogerie in Lühring, Stadmeifter; Wiedenjahl: ©. Niemib, 
Der Landrath. Heye n | # Bädermetfter. 
Stolzenau, den 15. Anguft 1896. Dorn: EEE EEE \— —— — m ne 
. 
Belanntmachung. === Kohlen, sms I: Saat-Lupinen, 


Die diesjägrige Meerbachichan, melde vom dem Königlichen 
Baurath Dannenberg zu Pannover umd mir abgehalten wird, 


Ta mager, gew. Nufkohlen 
findet ftatt: 


(camk» und ruffreh) garantiert Telmfähig. 


1, am Mittwoch, deu 16. September, morgens elf Anthrarii-Kchlen, Guft. A». Ebeling, 

See 2 der oberen Kreisgrenge bei Stadt Nehburg bis zu ben Pd ohl = el ß, Loeeum, 

a a ar meteage der El Sirinkohlen-srikels, ee m Ser 
Die Näumungspflichtigen Haben bi dahin ihre Badhfireden Gonks und ei fü 3 er 

2 en ee Bürgermeifter uud Gemeindevor- Zchmirdekohln AR ui Magenleidende ar 


fieher wollen für die gehörige Publitation diefer Belauntmadhung 


Liefert von September al in nur befter Onalität, bei reht- 
an die Räumungspflichtigen forgen, oucd) die Bachgejchworenen 


Alen Denen, die fh duch Erfältung ober rise Aus 
zeitiger Beftellung aud ab Schiff zu extra billigen Preijen 


Magens, dur Genmß mangelhafter, färer verbauficher, zu heißer 
ober zu Falter Spilfen cder durch imregelmäßige Lebensweile ein 


Dr 


zu den Schanterminen an Ort und Stelle laden. . Magenleiben, wie: 
Der bondrath. Hene FW. Werhan, Stolgenan. |" Essiirn, Bert Mastanren, 
Stolzenau, den 15. Wuguft 1896. Yh fuche zum 1, Oktober zugezogen ni fei hen Bee Berfhleimung . 
> . Hausmittel empfoßlen, befien BE 
Belauntmarhung. a <henter zer Gens tungen (on ji Wen Jahren are fa. 
Zur Berichtigung der Urliften für bie zu Schöffen und Dienstmädchen 


Berdanungd: und Bintreinigungsmittel, Der 


Hubert Ülrich’sche Kräufer-Wein | 


Gejchwsrenen geeigneten Perfonen pro 1896 gehen den Gemeinde 
vorfländen im Kreife die portgjährigen Liften bierneben au. 

Einyutragen find nur Berfonen, welche dem Deutjchen Reiche 
angehören und das 30, Rebensjahr vollendet Haben. 

Nicht einzuicagen find Berfonen: 

1. welche die Befähigung bircdh firafgerichtliche Berurtheilung 
verloren haben, 

2, gegen weldhe das Hamptverfahren wegen eines Berbrechens 
ober Vergehens eröffnet if, das bie Mberkennung der bürgerlichen 
@Ehrenrechte oder die Befähigung zur Bekleibung Bffentlicher Mens 


Bewerbungen werben umgehend in Zlohenan. 
er Mei le a 36,| Hötel Surhoff. 


ei, 
Fran Mentmeifer Komter. | mitsondg, Dew19, Auguft: 


alt | Vo,Sg ehren. 


[ ben kann, 1 flogen, Sodbrennen, Blähn u Erhr n 
G ir Bi fr der Berfüügung über ihr Vermögen bejäräntt und Lement Eine Fuekigggiig Mani Se eh fen, we 
er Gemeinde Haben, 08e 4 
n 5. melde Urmen-Unterflägung empfangen oder innerhalb ber Stolzenau. Ioflem ibalfeiden) werben buch; Kräuters@Bein vaf 


ng [egten 3 ahre empfangen haben, 
6, welde wegen geiftiger oder Lörperlicher Gebrehen zu dem 
Amte nicht geeignet find, 
7. Dienftboten, 
8, Geiftlihe und Volksjchullehrer, 


Zeitung $. nr Zigeuner, 


M akulal | r Bitte, die Abonnementstarten 


aahlreich au benugen. 


after d 
9. Ative Militär-Perfonen. ‚ont echaltendB Di 4 nes kranfhaften Buftandes ber Leber, Bei gän 
Die Eifte ift jo rad aufpuftellen, daf fie bis zum 22. D. a a Ebel eu En in, edle Wpenmng un Guähie gimtder Apeitngt, 
ws. fertig ift. Won da ab it fie eine Mode lang zu Jeder» | ieätemfehr billig abgegebertonber mpfehle meine bewährten d Auterwein giebt der Pre Ans beigene gran 
mans Ginfiät offen auszulegen. Buchdrnderei |Chi iimiltel den Mpprtit, Beförbert Bertamang 
Der Keitpunkt der Auslegung ift ortsüblid vorher belannt Cl Com Elenewäktl, Ier-TTeiimi unk Cnährung, den, fe eätig om, Befäteuig ub 
ı U, ‚, berußigt erregt 


zu madıen. 0 
Nach Ablauf der Frift iR bie Lifte mit der Bejchelnigung Stolzenan. 


em Kranken nene Kräfte und meues Leben. Kahlceid 
(fiege Vordrud pro 1895) über bie Muslegung pp. zu verjehen 


Dankireiben beweljen bieß, 


b 
WIE umb 
L er ». 38. mit etwaigen Ein en Fittern Sie dieRatten nters@ßeise if zu Haben in plalhen m RE. 1,95 und 1,75 & 
rn befinden Königlichen tagte (Stolgenan na) v Kıblrı Klein“ 2% Erin Meng ae 8 in in: & 
üb en. I hä . ’ ’ Y} # = 
ger te re find beftimmt inne au Halten. 1. uk N Ü 2uE nan, Neuftadt 0. R., in, RW. in ben Apotheten, 
Für die a Br Re jr ih die größte Gorg- | Pis., no. amt zn Rrahs 83% 3 um ac reg Ullrich, ya nen 
t, mdere bemerle ich: . arbt, Sto Rräuters@Bein zu j 
m Bu die Kanfenhe Nr. nicht wegbleiben daf, Apotg. Schulze, Bavelaih, [70 u Yard Seuigtenbe « und fifteftel, 


Bor Nahahmungen wird gewarnt! F 
Man verlange ausdrüdiic € 
un Hubert Ulftiä’icgen um Mränterwein. | 


Mein Kräuterwein if kein Geheintmittel; feine Befandteile finds F 
Malagawein 450,0, Weinfprit 100,0, Bly 
2000) Gseriäenlaft 160,0, Bijäfaf 290,0, Bender Knie Bike 


b. der Stand der Bandiwirthe u allgemein mit „Bauer“ | G. Srüger, Steyerberg. 
zu bezeichnen ift, Sondern mit der fpeziellen Hofesqualität (Boll. 
meler, Halbmeier, Kötgner, Anbauer pp.), 

0. daß bei den vielfad; vorkommenden Perfonen gleichen Na» 
mens die Hausnummer, der Bornafme umd ber Stand genau be 
zeichnet werben, 

d. in Sol. 5. das Geburtsjahr und nicht das Witer anzu 


Aufriebenbeit Jebes Befteller® mit ver Em 
dung wirb baburd garantirt, daß jabargelt 
Burüduahme erfolgt. 

Bug” Höchst effeetvoll! "S 
Sensationelle Neuheit! 


den - 
Wisdensahl, A. Meissner, 
(Brov, Hannover). Mpotheler. 


Unrner-Tricot-Hofen 


eben fl. - 
y Der beeait: 3.8: U Meyer, Rreisfelretär, Turner Hemden £ RE: 
Be TEE" ETC DE DT Drell zu Tnrner-Dackells 1 Die Firma M. IJacobjohn, Ber- 
Kreis-Kommunalsteuer, empfiehlt Bitigf ae re er 
Hebetermin: 25. Anguft d. IS. ©. F, Witte ED Veprer, Arieger, Bolt, Militär and 
von morgens 9 bis 1 Uhr, nachmittags 2 bis 5 Ußr. REILSOTSLIHINENNTOTLTETTEHE IE Beamtenvereine, verfendet die neuerte, Hodye 


armige Familien-Nägmajchine, verbeff. Konfteute 
tion, zur Schneiderei und Hausarbeit, elegant 
mit Berfälußtaften, Fußbetreib für 5O » 
Decane . Schiffen - Nähmafchine, Ürufbetrieh 

M.: Amöchentliche Probezeit ; 5 jäh- 
> rige Garantie, Schuhmadher-, Schneider: und 
$ Ringihiffchen. DMafchinen, forte Wald, Wring 
2 | ımb Rolmajchinen zu billigen Preifen. Mafchinen, bie im ber 


Durch die glückliche &er 2 
butet eines munteren 2 
; Jungen 

M wurden erfrent 

A, Blome und Frau, 


Eliy, geb. Wienecke. 


miätemiliger Theil 


Mehl-Handlung. 


DOfferire: 
ff. WBeizen- nnd Roggen-Bartmehle, zu den billigften Tas 


Gegen Einjenbung von ME. 1,20 in Briefs 


edel warten erfolgt Grantalieferung x & | Probezeit nicht fomvenieren, nefme umbeanftandet auf meine & 

geßpreijen. H. Frederki H. ©. L. Sohneider, Berlin w, | |15 Stolatnait, ben 15. Muguft DI |umd Gefabe zurüd. I Flnifige Militaria-Babrräber, Tan 

Sichenan. OrKIng. || 2.0 ana nie anne] | - Bi | gentfpeichen, PBireumoticreifen, 175 MM. 1 Jahr Garantie, 
GEonbditorei und Bäderel, Bert und- Ratalog beigefügt. aamgme... t 


| Kataloge aratis, Franco, 
+ 


Hulius Marcus, Hienburg a W, Miobellabrik 


empfieglt 


zer alle Sorten Möbeln in grösster Auswahl, m 


ws zum] 
komplete Musterzimmer in allen Preislagen. 
Großes Lager fertiger Betten bom Ginfaditen bis Feiniten. — GEijerne Bettitellen für Erwaßjene und Kinder. — 


zemug pa} Bummlar BEN 


Dekvratidnen Habznas meter Worlagm ageieiet 


u 


'  Xeppidge, Tänferitoffe und Kinolenm in allen Breiten, 
a SER 
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Die Sake Beitung für den Hannoverfgen Bürger und Landmann, Bıflelangen 
Ben auf diefes Blatt übernehmen 


ET | N 14 r e 20 ten, 
Mining, Kreishlaff für den &ireis Iiendurg. Mar, u Ben u 


melde mit 15 4 für bie einfpaltige _— don una beauftragten Mgenten. 
| er enden. 2... Amilides Organ der Htadt Nienburg. =: 
i gpebitinmen. blefen nt; k zeis: 
et | Allgemeine zeigt eur: 
ie für die Groffdeften Hope um Diepholi fewie den Kreiß Meuftadt co. M. BORD DER ya WEL 
Herufsreh-Anfäluf Br. 20, Yıdır Sonnabend » Hummer wird ein adikfeitiges üafriertes Untesrhaltungsslatt gratis heigegeben. ber Aal. a Kotterte gratiß. 


% 69. Nienburg, Dienstag, den 15. Juni. 1897. 

Meineivöverfohreng genen Taufe gävejen fei. Im einem fehr en r= 

siden Artikel tritt‘ jet Die „Magd. Ztg.“ diefem  öden Gerede 
gegen. 


Geltung haben, und Herr v. Stephan ift am 8. April aeftorben- 
Kerner hat der berftorbene Staatsfekretär ein Vermögen von eiwa 
100000 „#4 binterlajjen. 


Gegen Dr. Peters hat bekanntlich die Disziplinarkammer 
für die Schußgeblete nicht bloß auf Amtzentfegung erkannt, jondertt 
ihm auch teilweife die Tragung der Koften der Verfahrens aufer- 
legt. Wie Peters, hat nunmehr auch der Vertreter der Staatsar- 
waltfchaft Geh. Legationsrat Hellmig negen biefeg IIrteil Berufung 
eingelegt, Er beantragt, Peters alle dur das Berfahren 
erwadhjenen baren Auslagen aufzuerlegen. 


Kreuzer 3. Stlaffe „Sefion” begleiten; vielleicht außerdem no zwei 
Torpeboboote, um den Depefchendienft zu bejorgen. Auf ber Reife 
nad Weteräburg wird, wie es heiht, bie erfle Divifion des erjten 
Gelchwader® dem Kaifer das Geleit geben. Die Divifion fest fich 
aus den erfiflaffigen Panzern „Kırfürft ipriebrich BWilhelm*, „Brar- 
denburg“, „Weißenburg“ und „Wörth“ zufammen, denen noch der 
Avifo „Fagd* beigegeben ift. 


ift dom preußiichen Yufttzmintfterlum bekanntlich bereits fertigaeitellt 
worden. In Süddeutichland feint biejer Entwurf aber auf Wider- 
foruch zu ftoßen: die Münchener „Wo. Ztg.“ Ichreibt nämlich; Der 


Petersburg. Das Befinden ber Zarin ift befriedigend. Die 
meugeborene PVrirzeffin erhielt den Namen Tatjana. Es ift bie 
das zweite Dal, dok ber Zar fi in der Erwartung eines Thron- 
folgers geläufcht fieht. Am 3. November 1895 bejehenfte ihn die 
Koiferin mit einer Tochter, der Großfürftin Olga. Thronfolger 
pfeibt immer noch der kranke Großfürft Georg, der Bruder 
bes Zaren. N 


raufreih. Der franzöfifchen Regierung macht ‚die 
Thatjache, dakı die Bevölkerung in Frantreich ftetia abnimmt, 
nicht gerkuae Sorae um bie Erhaltırna ber Wehrfähigkeit des Landes. 
Auch die Statiftif über die Naturalifationen ergiebt, bak ber Ertrag 
diefes Aushülfemittels zur Mehrung ber Bevölkerungszahl in äbn- 
ficher Weije abnimmt, wie ber Ueberfchuk ber Geburten über bie 
Sterbefälle. Im vorigen Jahre find nämlich nım 15000 Berfonen 


‚ Gegen das Beitchen der politiichen Bolizeiimnigrer geyin« 
wärtigen Geftalt wendet fich die der baherifchen Negterung nahe 
ftehende Münchener „Allg. tg.“ Die derzeitige Organifation dürfe 
nicht- fänger beftehen bleiben, wenn nicht bie Nutorität de Staates 
untergraben werden folle. Bor dem Wahn, dab politifche Bolizei 
politische Einficht fördern könne, fo fchließt ber jebr anf aeichriebene 

- Artikel des Weünchener Blattes, behüte ein gütiges Seht die 
deutjchen SFürften wie das deutfche Boll. 


gejeg bemeıft die „Nordd, Allg. Big.‘ an leitender Stelle: Ir 

folge der parlamentarijchen Serien ut den Bollsvertretern Gelegens 

heit geboten, mit ihren Wählern in unmittelbarer Berührung zu 

tommen. So mancher bürfte ba von den Stimmungen und Urteilen 

im Sande draußen ein wejentlid andres Bild empfangen, ala er 

fi während des a ea Meinungstampfes tmd dem 
T 


ü iondinterefjen zurecht gemacht 
gen foweit e8 fi) auf den Verurtellten dv. Tüpow bezieht. | Hat. Bei Ausnügung der BE Wochen zur Srünblichen RUE 
kann er haben bet dee Schwurgerichtäfchreiberei das Nechtö- | formation feitens der Abgeordneten fit die Hoffaung auf eine andre 
mitte eoifton eingelegt ; fie hoffen, daß, falls das Reichögericht | Geftaltung der Nov.Ile nody, keineswegs anuggejchlofjen. 


eine andre Beurteilung finden werden. Yur Berbüßun Ueber tie Staatspenfion der Aitioe des verflorbenen | ald neue Bürger in ben Staatsv de 8000 

1Y,jährigen Gefängnisftrafe ift Yügomw nad dem Strafgefängnis {retärs im Reiche poftamt db Step an find ungenaue | 23000 in 5 belben Sorinhren, re kracht 

a Gelsrguis Die Siealber ps QeısEh bie Beltungel ge tet. art En RS Me fieht Dep U der die Hoffnung, durch Vermehrung der Geburten 

arte: rd nguis bie Wertal «bt Toigendeg; ‚genteldet,, em chen Iteiterm, fänaft, nirfnenehen- it Schresfen toramd. re 
ao den Aronmbertihn. BE LOÄRENDER &rnen RoreulBekurn ne ven at Mn SSSSREEN Euren Re Se Ruß- r ._ 


\ Ch ü 
&, von dem berftorbenen Staatsiektelät d. Stephan arjammelte | fand 125 Millionen Einwohner hab 
erfwürbigteiten für ein zur begründendes Stephan eMufeum anzıt« | Drittel der Erde bededen ee a ee lone Er 
30 Milliosen Bewohnern zwiichen ihnen erdrüct werben Lönne. In 
fehr ernftem Tone fordert das Blatt zum Schlufje zur Erleichterung 
der Naturalifation auf, indem es fchreibt: Statt den Kremben mit 
offenen Armen aufzunehmen, bebrohen wir ihn, machen Ubichliekungds 
geiche und bemühen ung, ihm durch unfre Sitten und Neben ben 
franzfifchen Boden unbewohnbar zu machen, Ein folches Verfahren 
zeugt nicht nur von einem Mangel an Edelmut, es ift auch umklug 
im Hinblick auf die wahren Snterejjen umjers Rande. Man opfert 
blindlings das höhere Interefje eiler nahen Zukunft der engherzigen 
und trügerifchen Berechnung eines urzfichtigen Egolämus, 


Gegen den riminallommifjar d. Zaufc wird dem „Hanno 
verfchen our.“ zufolge ein Verfahren eingeleitet werben. Die Ans 


ihr das Neichögejek wea 
Waifengelder, dad am 3. 
wurde, zu Gute fommen 


lebhaft fortgefett werben, verftummen die mehr oder minder lauten 
Anflagen nicht, die gegen ben Freiherın db. Marfhhall erhoben 
werben und die vor allem bahingehen, dab er auch Urheber ded 


Erlofchene Sterne. 


Roman ans der Gegenwart vom D. Elfter. 
Fortfegung. 


—————————— 


treffen, ich wünfchte mir fchon immer, einmal mit Ihnen wieber 
plaudern zu bürfen, wie am Taae unferes eriten Zufammenterffens.“ 

Erftaumt blicte Dttt auf. Woher plößfich der fanfte freundliche 
Klang feiner Stimme ihr gegenüber? Woher biefes milde und 
doch traurige Lächeln auf feinem Antlig ? Woher biefer freund» 
Bittende Blit feiner Augen, ber ihr fehmerzlich in das Herz 
fchnitt? 

„Ste haben geweint, Kräufein Dtti,“ fuhr er fort, inbem er 
näher trat und fich meben fte auf bie Banf fette. „Dit e8 die Sorge 
um Ihre Mama, welche Ihnen die Thränen entlodte. Dann kart 
ich Sie benachrichtigen, Ihre Mama wird binnen wenigen Wochen 
geheilt fein und ihr Augenlicht wieder erhalten.” 

„&s ift wahrlich eine freubige Mitteilung . +* 

„Die Kortichritte der Heilung find fogar fo bebeitend,* fuhr 
ber Profeffor fort, indem fein Auge den Kiauren folate, welche fän . 
Stod in dag weiche Erdreich zoa, „dab ich Die Pflege Khrer Mama 
getroft Doktor Winter überlaffen fann . . .* 

„Ste wollen doch nicht fort?!“ 

„Sch denke in wenigen Tagen abzureifen. Ich hoffte bier 
fängere Zeit zu bleiben, ich hoffte foaar mir bier einen bleibenden 
MWohnfig arlinden zu fönnen, eine Klinif für Angenfranfe zit er 
richten, aber ich habe einaelehen, dak ich nicht bleiben darf; bie 


hell und fchmetternb ? fchte der Wald, ihr geliebter Wald. 
nicht diefelben heimlich trahten Märchen ihr ins Herz, wie früher? 
Und durfte fie micht ben ernftsfreundlichen Worten des Mannes 
faufchen, den fie über alle in der Welt verehrte, den fie Ticb qe- 
en rg ir Pen us n. nn yibklih 
„Du ie ‚„ Adht € e Hänbt vor das An um uchzte plöß 
Tape per ai, Dies, Sen ra Ehlers angeorbnet hat he) Ba weinen ei, Ieh Buuble ie N nn fo N 
; = e er Dann, dem fie mit folcher Verehrung anbing, 
ne j6, id) we Ex hat Recht ich will mi zur wa « der al& rettender Held im Di Reben der Mutter getreten war, deifen 
Son ih Dir vorfefen ?" Bild ihre Tag und Nat vor Augen fland, jonnenlichtumflofjen, 
„Nein, mein Kind. Laß mich nur allein — ich will verfuchen wie an jenem Tage, da er der Mutter erlofchene Augen unterfuchte, 
zu fhlunmern . . . fe ofme Sorge, ih bin rubig. gark zuhig. Geh [jener Mann ward ber ihr Neh netham hatte, der ihr täglich noch 
Du cin wenig in den Wald. Seit Tagen bift Du nicht aus dem | weh that durch feine DBlich, feine Worte. Saum daß fein Yırae 
Haufe gekommen. Deine Wangen her 6 flüchtiq ihre Geftalt ftreifte, wenn et in das Kranfenzimmer trat; 
fein. Geb. mein Kind, mir zur Liebe. Wer ich etwas nötig habe, 


ar dag LER N IelenEite un erroiberfe, Ken E Be ei aing. 
ift das Märchen an ort rigtete er am fie als bie nötigen 
ange allein (em 5 Ge mr, geh. IH möchte eh Verorbnungen zur Pflege der Mutter. Und wie hart und 
i ernft Mangen diefe wenigen Worte, welde er zu ihr Iprach! Und 

Imie fanft und mild und freundlich Konnte er zu der Mutter fprechen ! 
Wie ganz anders war der Sarg feiner Stimme, wenn er zur ihrer 
tte recht, wie Glodenton und Drgels 

ol tröftende Naufchen des Waldes, wie 


das beruhinende Braufen unendlichen Meeres! Uub wenn er 


Selfenvorfprung, auf dem fie vor wenigen Tagen den fremden Mann 
getroffen, der mm fo entjcheidenb in ige Leben eingegriffen hatte, 
Ein Kind war fie vor wenigen Tagen oc aeweien, ein harmlojes, 
fchelmifd;-froges Sind, das mit dem ernften Manne an ihrer Seite 
iherzen onnte, defien Himmel jelbit das Leib der Mutter ni vor- 


? 
feinem Welen, die ie das herz zerciß und bie Fröhlichkeit ihrer 


Sie Tick die Zus und ftarrte thränenarfüllten Muges 
hinaus in die Landicaft, & welcher der Sonnenfchein flunmernd 
r 


in alle Welt. Wortlos far fie da, Thräne auf Thräne perlte 
über ihre Wangen, die born tiefer Bläfie überzogen wareıt, und In 
ihren Lippen zudte und bebte e8, als preften fie mit Gewalt den 
mwehen Schmerzenalaut ihres Herzens zuriic. 

Und mit einem Dale war e8 Har im ihrer Seele! Mit einer 
Male zerriß der Ntebelfchleier, der ihren Auaen das gewaltige Getühl 
verboraen, welches in ihrem Herzen entitanben, welches fie, das 
barmlole Kind, in bas Teinenfchaftliche empfinbenbde Weib umge 


fie zurüc auf fte, wie von nebelumhüllter Höbe in eine von Sonren- 
gold burchleuchtete, Lachenbe Landichaft, die fie frogen Aryoi Fußes 


Sie "fah die Veflerung im Zuftande ber geliebten Mutter, fie rubte. Da vernakm fie Süritte auf dem Waldiweq hinter ich. 


Rafch wandte fie jih um eine heike Blutwelle überflutete ihre 
Wangen. Der, mit dem fih) ihre Sebanlen beichäftigt, Ttand vor 
ihr und fchten fie mit forfheiden Auge zu beobachten, Ihr Herz 
erbebte unter biefem Blid. 

„Ich Hatte wicht erwartet, Sie hier zutreffen,“ Hub er an md 
Dtti glaubte einen aebeimen orwurt indem Sana feiner Stimme 
zu vernehmen. Sie fühlte, er Stols fid in ihrem Herzen empor- 
bäumte; in leichtem Troß enitegmete fie; „Mama bedurfte augen- 

os hatte diefe Veränderung in ihr hervorgerufen ? War | Hficlich meiner Wflene nicht; | jelbit bat mich, einen Spazieraang 
nicht alle Welt freundlich und liebevoll zu ihr? Scherzte ber gute | at machen, da fie allein zu wünfchte, Webrigens wollte ich jo- 
olte Doktor Winter nicht ebenfo mit ihr, wie früher? Plauderte | eben zu Mama zurüdtehren.“ 
nicht Onkel Slingebiel in feiner derbzarten Weife ebenfo Iufiia, mie „Meine Worte follten Feinen Vorwurf für Sie enthalten, 
früher mit ihr? Lachte nicht eben fo hell und herrlich bie Sonne | Fräulein Dttl,“ erwiberte der Brofeffor, Indem ein irühes Lächeln 
vom hoben bianen Himmel?  Subilierten die Wögel wicht ebenjolüber fein Gejtct Hufchte. 54 freute mich jogar, Sie hier zu 


innige, benlüdenbe Sreube in dem Gedanten, nicht mehr in die er- 
fofcgenen Augen der Mutter zu fehen, fonbern fich mit dem treuen, 
geliebten Mutterauge und innigen Blid der Liebe zu begegnen. Und 
dennoch quälte fie eine Geimfiche Sorge; B trüber ch lag über. 


Wege. Sie erichauerte tief, imie bie junge Tanne dort oben 
auf des Berges Gipfel, wein die gemaltfame Hand des Sturms 


“ < ugs a 


"Probing Hannover und Rachbarichaft. een gemeinfchaftfic; dag Sied gelungen, „Brüder, zeicht bie 
den Verein eine kurze 
e feinen Dant ab. | 
pen von ben einzelnen Qereinen 


n Her ıglüdlich 
das Teuer zu erjticen, was ihnen jepließlich auch gelang, doch hatte | Zufall, daß gerade der Biegenhirt DeS Dorfes jeine Benftonäre über 
die I ftarfe Brandwunden am ganzen Sörper babongetragen, | die Chaufjee treibt, ann ftugt, als ihm die gehörnten 


daß jie abends im ftäptijchen Sranfenyauje verftarb. Vierbeiner in feine Fahrbahn 


, Die ftädtifche Bierfteuer hat im Rechnungs | Wege jiehen bleiben. Was hun? Ein Ausweichen ift nicht möglich. 
jahr en 206440120 AM ok Eingeftellt im | Er Llingelt laut und anhaltend. Aber die Macht der Töne bewäh 
MA 


Haughaltgetat waren 200 000 


14. uni. Vom berrlichiten Wetter begünftigt, | daherftingelnde Ungetüm an. Cm Yeue , Bieg 
ein SER der hinne ir angverein „Ge-| und Rad bilden plöglic ein Stueuel, das ficy dreht und windet. 
mifchter Chor“ jeinen diesjährigen Sommerausflug, welder Indes un netten 
ald Ziel das Kaifer Wilhelm Denkmal auf dem Wittefindsberge gilt das alte = wort: dom Fa Reh 
hatte, Um 10 Uhr auf der Station Porta angelangt, wurde jogleich | wie lange wird e8 währen und es . 1) x a hut das 
der Aufftieg auf den Salobsberg begonnen, wo das erfte Frupftüd Roß verdrängt und dan lönnte ed Oi m jtolzen Fahrer heißen: 
eingenommen und einige Zieder unter ber bewährten Leitung does | dom Nade auf die Ziege fommen ! 


i ü i tedie Erjhienenen, und wurde 
€ des Wittetinpsberges war fchnell. zurücgelegt und Herr Landrat dv, Woyna, bewillfommne h 
RR a das „Lutnlliiche“ ab, welches noch dur launige darauf zur Zagesorbnung gejchritten. 


ZToafte gewürzt ourde, im SKailerhofe eingenommen. Das | neue 


Äh Ser ; z { i i t, Herr Steiger, no nicht 
| war die Wittefindsfapelle, wofeibft nad einem ein | der Landwirticaftlihen Hauptgefellichaft, & , 
Knbigen "Marfche gie en rDlente Tafje Motta Erevenzt und | zur Stelle war, wurde erjl über einige weitere Punkte der Zuges 


auch hier in Iuftiger Höh’ der Gefang durch 


gepflegt wurde, iwa gegen 7 Uhr war die Gefellipaft am Fuße ein zum Walt der Gartenbauausftellung ın Hamburg, 


alten geliebten Kaifer einige Sträußchen Kornblumen am Fuße des |follen fh auf etwa 25 Mbelaufen. 


Denkmals niederzulegen. Auch ver Abjtieg vom Wittefindsberge 
war bald überwunten, und nur zu jchnell vergingen ım Kaijerhof 
die Stunden, die den Ausflüglern bis zum Abgang des Zuges ver: 
blieben. Ohne irgend welde Störung verlief Die Heimreite und um 
Mitternacht wieder in Nienburg angelommen, 
fellfehaft mit dem Bewußtjein, einen recht angenehmen QTag verlebt 
zu haben. 


% Nienburg, 11. Jun. Vom Mandver. Wie jhon früher | porüber ftattfinden follen. 


emeldet, wird während Der diesjährigen Manöver auch die hiejige Neuftadt einen Reifebericht über vie unlängjt mitgemachte Tour durch 
Stadt und ein größerer Zeil ber umliegenden Gemeinden mit ein Ungarn, welcher mit grobem Beifall aufgeremmen wurcde. 
Die beiden Regimenter der 19. Ras ZN Neuftadt a. R, 13. Zuni. } 
vallerie-Brigade, und zwar das Oldendurgijche Dragoner Negiment | inte Tu früheren Nummern nufres Blattes üver die Unfiherheit 
Pr, 19 und das Ulanen-Regiment Nr. 13, werden zur Bay auf ben Yandftraßen ergänpen wir Zolz 
des diesjährigen Negimentsezerzierens hier zujammengezogen. SM I nurde wiederum eim freher Ueberfallän 
jchließend an das Regimentsegerzieren follen beide Regimenter hier | m Ybend gehenden Heinen Reliner ausgefährt. Wiederum find es 
uch im ESTER exerzieren. Das DOldenburgtjche Dragoner- | nyer Männer geivefen, die Mid) Angabe 
ent Ari Bub pe EZ Di u ‘ 


quaxtierung bedacht werben. 


9 wird zir oiefem ‘ Bwerte bereits AN An 


burn, 14. Iuni. Anläplich des am 4. Juli in Daunov. | der legte bejondere Fall die Krone auf n 
nen Katteneenden Heimatsfejtes veranjtaltet die Sırma | München ipr Kämmerlein auffudpen wälte, fah biejelbe zu Ahrem 


Nienburg, 14. Sun. Schon wieder ein Drebftahl.fift Hier ım unferm Octe diefer Tage beribt worden. Am 3, d. M 
In ” Nacht ss Sonnabend zum Sonntag drang ein Dieb in nachmittags zwwißchen 6 md 7 Uhr, kam in das Haus des Hofbe- 
die Wohnung ded Heren Malermeifter A. in ber Wejerjiraße ein, | figers Buffe Nr. 12 ein dort bekannter Wann und wußte durch 
und ftahl dajelbft einen Nod. Da ein Hausbewwohner von dem | Hs und Herfragen aus der allein anivefenden 13jähri 


Geräujch erwacht, z0g e3 der nächtliche Gajt vor, fich jchleunigft | yerauszubringen, dag das 


aus dem Staube zu machen. Bon dem Diebe jeylt b18 jegt jede | der Mann allerlei unanftändige Nebensarten und nach einer 


Spur. veraewaltigie er das Stind. 


und die Knaben der Nachbarf 
u ec einander, ihrem lleinen ro 


windes fie padt und fehüttelt, daß die Wurzeln fich löfen und die] jeinem Unterhalt zu bringen, 


zarten Triebe zerbrechen. zähmen und auf feinem 
Als der Brofeffor feine Antwort erhielt, blickte er auf. Ers| . Lehrte. Der hiefige O 


fchreett über ihr Ausfehen rief-er: „Was tjt Ihnen, Dit? Sind |triiche Beleuchtung um 


Ste ran! — hab ich Ihnen weh getan? Hab ich Sie verlegt? | fchluffes der Ortsvertretung 
Sp Iprechen Ste dod . . .* Kraftgasbetrieb zum SKofteny 


r verfuchte ihre Hände zır ergreifen, doch fie entzog Sie ihm | treten noch etwa 25000 ‚u Kalk 
juchte ihre Hände zu ergreif ch fie entzog N)  Auichlätfe angemeiber 
„Rulturmädbden“. 
tung der „Kulturmädchen“ ift für 
ochen wieder ind Leben getreten, 
geht meift nur beftimmten Tonriftens 
Pfade, bie ihn mit den „Sultur- 
tönnten, Wenn ber 3 
8 den braunfchweigiichen 


und erhob jich rajch. Bon Privatleuten find rund X 
„Shre Worte haben mich allerdings erjchredt, Herr Profefjor,* Bom Harz 10. Sunt, } 


a Ber fie fich gewaltfam fafjend mit bebender Stimme, „Sie | Harzgebirge eigentümliche € 
wp 


vereitelt „ . .* 


{ eritrich. 
tlicher. Berlauf genommen, | ältere 


aus Walsrode befinden 
rin Untefuhungehalt 


ö Piccolo ihn überfallen, 


m Dache des Haufes bes 

et jich jeit mehreren Jahren ein 
‚hat das Storchpaar vor drei Wochen 
Nefte geworfen; das Tierchen 


ä 
tebliche Tier num feit der Zeit in 
e gedeiht ganz vorzüglich, Elappert 
t Schnabel, wenn ed Nahrung erhält, 
des Herrn Sch. wetteifern mit 


par wird die Bentrale zufolge Bes 
der Firma KHörting- Hannover mit 


en fort — Sie wollen ung verlafjen — ic) denke an bie arme|das laufende Zahr vor einige 
Mama, fie wird Sie jeher vergejien — ich fürchte jogar, daß die | Der Harzwanderer von augsımär 
Heilung ihrer Aırgen dadurch verzögert wird, wenn nicht vollftänbig | wegen nach und betritt feltem 

mädchen“ in Berührung bei 
(Fortfegung folgt). die Berge zieht, dann wanden 
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orten Wieda und Zor Br Dugend Mädchen von 15 bis 25 
Jahren hinauf in die un eviere ben Braunlage und 
dem Oderthale, um dort in den soritfulturen zu arbeiten. Bier 
Monate bleiben fie oben, fernab vom Wanderverfehr des Harzes 
An 

e en Hütten, die der brau gifchen 
R altung & ar zwei alte Ssrauen beforgen, während Die 


ädchen im ben ssorjten arbeiten, das Sochen u. f. w., umd zwei 
ere Männer, die in einer bejonderen Hütte wohnen, üben bie 
Aufficht Über die weibliche Kolonie aus, die allabendlich weithin 
durch den ftillen Sorft ihre melodifchen Gefänge erjchallen läßt. 
Lestere tönen mitunter auch wohl hinüber zu bem begangenen 
Touriftenwegen und veranlajjen den fremden Darziwanderer, einen 
Augenblid feine Schritte cinzuhalten und zu laujchen. eben ir 
tag gegen Abend wird aus Wieda oder Zorge für die nächjte Woche 
Sebengmitt,Ivorrat geholt. Der Lohn für die oft jchwere Arbeit 
beträgt täglich 1 Dear; farg ift er zwar, aber er entfpricht den 
dortigen Berhältniffen. Und gejund bleiben bie „Sulturmädchen“ 
bet ihrem Leben auch. SKräftig ziehen fie im Frühjahr ein in die 

ame Bergwelt, und träftiger fehren fie im SHerbit in die 
Heimat zuräd, 


Das Bezirksfeft des Mitte-Wefer-Bezirks in 


Stadt Vebburg. 

Bon berrlichiten Wetter begünftigt, wırrde gejtern inRebburg 
das diesjährige Bezirksfeit des Mittelmeferbezirtd abgehaiten. 
Die Stadt prangte im herrlichiten Feitesijhmud. An den Thoren 
und vielen andern Bunkten der Stadt erhoben fich zahlreiche Ehren- 
pforten, deren Infchriften die erjchienenen auswärtigen Vereine berz- 
lich willtommen hießen. Die Hauptitraße, an deren beiden Seiten 


ee, über welche von allen Häufern Guirlanden gerogen waren. 
Jedes einzelne Haus war feftlich gejeygmüdkt, die Bürgerjch.t hatte über« 
haupt alles nethan, dem Fefte einen guten Berlauf und voll«$ Beengel 
er 


. geldern, Die anlommenden Vereine wurden an den Eingängen 


tadt von Mitgliedern des fejtgebenden Vereins in Empfang ge- 
nommen und unter den flotten Sllängen der Mufif, die von ber 
Rehburger Stadtlapelle und Berdener Artilleriefapelle ausgeführt 
wurde, ging e8 nach) dem Ratskeller, wo ein gemeinfamer Früh. 
jchoppen ftattfand. Um Y/,1 Uhr begann aladann bie Delegierten- 
VBerfammlun & 

Nachdem die verfchledenen Vereine von den Empfangsorien 
eingeholt waren, verfammelten fidy gegen '/,1 Uhr mittags die Ber- 
treter der erjchienenen 26 Dereine, welche ebenfoviel Delegierte mit 
32 Stimmen entfandt hatten, im Ratsfeller zur Delegiertenverfamm- 
lung, Nah Eröffnung der Sigimg begrüßte alß jtellvertretender 


 Vorfigender des Mittelmeirrhezirks, Herr NechtdanwaltBuddenberg, 


der Behöiden, Herrn Landrat von BujhmannsNienburg, Herr 
Landrat Heye> Stolgenau und die Herren Hauptmann Eller 
borjt nnd Bremierlenmant Stolz vom Bezirksfommando Nıens 
burg. VBorfigender bittet die Unwerenden, ihm bet der Leitung der 
Gejyäfte zu unterflüigen und giebt der Hoffnung Ausdrud, dab die 
vertretenen Behörden um gegebenen alle dein Mittelmeferbezirk ihre 
Unterftügung angebeihen ließen. An die Saiferrede bei der Eier 
weihung des Kyfihäuferdentmald anfulipiend, fordert der Borjigende 
die Anmwefenden auf, da8 Gelübde der Treue zu Kaifer umd "ee 


die erjchlenenen Vertreter und im Befouderen die anwelenden vi 


u erneuern und mit einzuftimmen in ein bdreimaliges Hoch auf 


eine Majeftät den Kaifer Wilgelm II. 
In das Bureau wurden außer den derzeitigen Borftandss 
a es (bie Herren Rechtsanwalt Buddenberg, Harms 
(ftellvertretender Schriftführer) und SKaufmann Bohn) noh die 
Herren Goldammer-Hoya und Meyer-Mahlen als Kafjenrevijoren, 
GöbelsNienburg und Mattyias-Eyittup al Gtimmzähler 
1 Die Keftltellung Der 9 itä ? ; 


Verein mi sg am x - Ü 1 
Borlefung des Protokolls vom Vorjahre wird Abftand g; m 
da äntlien -Bereinen das Brototol gedruckt zugelandt ee 
Vor won tommt jodann auf die Rüge zurüd, welche im er 

reine Bruchhaufen deshalb erteilt war, daß er 50 Mark 
angeblich ohne Bermittelung des Mittelmeierbezirfs direft an das 
Waifenhaus Römpild gefandt hatte Wie ficy nachher herans- 
ftellte, lag aber ein Jertum vor, da doch vom Verein Bruchhaufen 
diesbezügliche Verhandlungen mit dem Mittelmejerbezirk gepflogen 
waren. Der Meittelmejerbezirk drüdte deshalb in einem Schreiben 
dem Bereim fein Bedauern Über den Jrrtum aus, wies jeboch 
einen Antrag auf Beröffentlihung im dortigen Sreisblatt als 
unftatthaft zurüd, 

Der Gejchäftsbericht wird vom Vorfigenden nur auszugsweife 
mitgeteilt, und geht daraus hervor, daß der Mittelwejerbezirk jet 
41 Bereine mit 52 Ehrenmitgliedern und 2901 zahlenden Mitaltedern 
aufweift. Der Safjenbericht wurde nach vorangegangener Prüfung 
durch die beiden Reviforen für richtig befunden und dem Stameraden 
Bohn Pecyarge erteilt. Der diesjährige Weberjchuß beträgt bei 
einer Ausgabe von 689,28 Mark, darunter 300 Darf für das 
Waifenyaus Römpild, 211,63 Mark gegen 337,92 Mark im Bor: 
jahre Herr Goldammer-Hoya, jowie der Borfigende danfen 
dem Kameraden Bohn für die vorzügliche Safjenjührung. Zu 
Kapitel 3 des Berichtes weiit der Vorfigende darauf hin, daß Die 
fitterarifchen Beröffentlichungen bes bentichen Striegerbundes mehr 
Interefje verdienten und fordert zum Abonnement auf „Die Barole* 
owie „Sahrbuh“ auf, da ein Anteil des Meingewinnes all 
äbhrlich der BVereinstajje wieder zufall. Im vorigen Sabre habe 
man für die Parole 8,67 Mart, für das Jahıbud) 78 Mark 
Gewinnanteil erhalten. Der Beitrag für das Hyffbäujer-Dentmal 
wird wieder auf 10 Pig. pro Mitglied feftgeitgt und bittet der 
Borfigende um Einfendung der noch rüditändigen Beiträge, Die 


meierhei SLLLE ELNIEDT, in: 20 


Wohlthätigkeitseinrichtungen des dentichen Striegerbundes haben fih 


wiederum als außerordentlich jegensreich beiwiefen, verausgabt wurden 
im Sabre 1896 vom Bunde 150000 Mark und forbert Herr Nechts- 
anwalt Bubdenberg auf, der Unterftügungsfajje, fowie der 


| Sterbelafje beizutreten. Der Berein Nienburg hat in leßterer 


Sajje 40 Kameraden mit 21000 Mark verfihert. Zum Schiufje 
ehren die Anmejenden den wegen Berjegung ausgeichledenen früheren 
Schriftführer Herrn Satafterkontrolleue Kreis durch ein dreis 
maliges Doch. Bei der Vorftandswahl wird der bisherige Borftand 
durch Alklamation einftinmig wied t, und die Wahl von 
demjelben auch dankend angenommen. Hinjichtlih der Wahl eines 
Delegierten zum Bundes-Nbgeordneten für 1898 nach Hottbus fchlägt 
ber Borfigende vor, e3 dem Borjtande zu Überlafjen, den Abgeoı dnetentag 
bejuchen, womit fich 

xt für das nächftjährige Bezirköfeit wird Liebenau feitgejegt, 
und findet dafelbft auch der Delegiertentag ftatt. Bezüglich der Beiträge 
teilt Samerad Bohn mit, daß diefelben für den Mittelwejerbezirt 
10 Pig, für den deutfchen Kriegerbund 2 Pig, für das Ayfihäufer- 
ERaN 10 Bfg., für die Un ungsfafje jür Mitglieder 18 Pig. 


en. \ 

Der Vorfigende, Kamerad Buddenberg, teilt darauf noch 
mit, daß auf dem legten Bundesabgeordnetentage in Cottbus der 
Antrag gejtellt fei, als Glied des bdeutjchen Sriegerbundes einen 
preubiiäien Landeskriegerverband zu gründen. Man beichliekt, die 
Gründung biefes Verbandes zu unterjtügen, andre Zwilchenorgani» 
fattonen zwijchen den Bezirköverbänden jedoc abzulehnen. Als 
Ausdrud des Bertrauend und des Dantes bringt die Berfammlung 
gi den Borftand ein dreimaligesyoch aus, für welches Herr Kechtsanm, 

uddbenberg im Namen des Borftandes feinen Dank augfpricht, 
mit der Verficherung, auch fernerhin das Vertrauen zu rechtfertigen; 
zum Scluffe der erjammlung bringt der BVorfigenbe 
ein Hoch auf ben Mittelmejerbezirt und den beutjchen Kriegerbund 


4 
Stimmen vertreten find. Bon eine 
z 


die Anweienden einverftanden erklären. Als 


| 


ablreiche Birken und Tannen eingepflanzt waren, war eine prächtige 


| 


| 


! 
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aus, in das die Verfammlung begeiftert einftimmt. Nunmehr be- 
gann die Anfitellung der Vereine zum Feitzug, welcher fih /,3 Uhr 
in Bewegung fehte, Bertreten waren die Vereine Njendorf, Bol: 


|® ©® © 070 a & o75 (@4) 6 | Gartenetabliffement Franz: 
jehle, Brolelod, Büden, Erihshagen-Wölpe, Eitorf, 
Eyjtrup, Holtorf, Hoya, Hufum, Sandesbergen, Leeje, 


® Sommertheater. 
_|d® Dan ! D ik 

| o Zum „Weser-Pavillon“. 

Lemfe-Dyle, Liebenau, Linsburg, Loccum, Mardorf, 


Orcefter: Stadtfapelle, 
(Bei iger Witterung im Saale.) 
(®) 
be des 1 “7 ® ei 
Müncdehagen, Nienburg (60 Mitglievea), Stadt Reh | Riendur S a tenstag, den 15. Juni: © 
burg, Schwarme, Steyerberg, Stolzenau, Udte, en | Sanbeatäantä Dierjeliiuill © 


Benefiz für Fl. Maria Müller und 
BVarmjen, Wenden und Wiesen. Voran ritt ein Herold in| Ponnadend, 19. d. = [©) Gartenk onzert, 


Kolofialer Ladherfolg, 

EN Schte Forfiellung. 

Die veiden Heiratslandidaten. 
Schwank in 4 Akten von Lauffs 


8 . 
Billets re Hund bi 9. bei Herrn 


I Röhler. 
Dienöinn, ven 18. Suni: 
farbenprächtiger Kleidung, welcher von vier uniformierten Reitern 
begleitet war, €3 folgte darauf ein Wagen mit der Germania, dem 


fi) dann N Garen Bealie: DR See ge REAUREBe : Re von b Be | Anfang 8 Uhr Chr. Drdge und am der Kaffe. 
Stadtlapelle, Berdener Artillerielapelle, jowie das Trommler» und etretenen erunge Fr Tara 
PBieiferforps des Nienburger Sriegervereind. Auf dem Feftplage |." Mehr gung BAHR i rgebenft Pänderei- 

| angelommen, wurden die Gäjte vom Herrn Bürgermeifter Meb-|Y ; August Sleuer. 

I warp im Namen der Stadt Herzlich willlommen geheißen, und |i 


Ihloß Redner jeine Anipradye mit einem dreimaligen Hoc auf Seine 
Majeftät Katfer Wilhelm H., das braufenden Wideryall fand. An- 
Ichließend wurde der erjte Werd der Nationaltymne gefunger. Das 
rauf ergriff Herr Garvend- Hannover das Wort und wies zus 
nähft auf die Bedeutung des Tages Hin. Im weiteren Verlauf |? 
feiner Worte Enüpfte Mebner ebenfalls an tie Kaiferrede bei der Ein- pet 
weidung de3 Kyffhäuferdenfmals an, brachte diefelbe zur Verlefung 
und floh mit einem breimaligen Hoch auf das deutjcye Vaterland, 
worauf der erjte Vers des Liedes „Teutichland, Deutfchland über. 
Alles“ gefungen wurde. 

Unmittelbar hieran jchlos fich das TFeftefjen, welches 3Y, Uhr 
begann, und mag jich die Zahl der Teilnehmer wohl auf etwa. 200 
belaufen haben. Herr Köftermanns»Rehburg wies darauf hin, 
dab es Pflicht eines jeden Deutichen jei, bei allen 
feines Katfers zu gedenken, und fchlog mit einem dreifachen Hoch 
auf Se. Majeftät den Saifer, welches von ben Anweferrden jubelnd 
aufgenommen wurde. Während des Efjens fonzerticıte die Verdener 
Artilleriefapele Tec eltplug bot ein kuntbumwegtes Bilo 
und war duch Glüdabuden, Schiegbuden, Karoufjels 2c. für die 
nötige Unterhaltung gejorgt. Nach Aufhebung der Tafel trat der 
Tanz im feine Nechte, und war von Alt und Jung eine Äußerft 
rege Beteiligung daran, Leider berging die Beit be3 Belfammen- | der Firma: „J.H. Edelstein 
feins zu fchnell, und nur zu bald fam die Stunde des Aufbiuhs. [Sohn in Rienburg‘’ einge 
Ein Verein nad) dem andern marjchierte unter den Stlängen eines | tragen: 5) 


e einer ne vom Seitplaße, und fröhli ? x 

flotten BED s mit fein heberiehen age “ bt, nä FAN ad „Das Geichäft ift nach dem| 1) Füllenftuten im Alter von 4 bis , die Geburtöfheine der Stuten und 

hörte man ojt rufen: „Auf " aden, Zobe des bieherigen Inhaber? | g Sahren inkl. müff li Füllen fowie die Dedicheine d 
: de T alle = ne ahren inkl. müfjen von Lönigligen | Füllen | digeine der Stuten 
in Liebenau.“ Der Berlauf des geftrigen Tages war jebenf auf dıfjen Witwe SophielSanddeigätern und Stuten abftammen, | bis jpäteftens zum 20. Juli d. S., an 
ein alljeitig zufriebenjtellender in Krk u. en ee Edelfteim geb, Philipjon zu nahe De I re Sande hand Bao Allen abgeilaffen 
n oft m eranügen e fr en j. älern gefallen jind, eng merden, efretär des landıw. Ver: 
die "Teilnehmer gewiß mod} of BURGER, OR köptieh Nienburg übergegangen und ‚Hüllen gebraht haben und in diejem | eins in Nienburg, Herrn Starde, einzu: 

srühjahr 1897 von königlichen Befcälern | reichen. , } 

godedt fein. Bei der Prämtierung wird 7) Die 1896 prämiierten Jährlinge 
af die Fruchtbarkeit der Stute und die | müffen 1897 der Prämiierungs-Koms 
Dualität der Füllen bejonders Nüdficht I mijjion wieder vorgeführt werben. Im 
gelommen. Falle, daß fie nicht erfcheinen, muß Die 
2) Drei: und vierfährige Stuten, welde| 1896 erhaltene Prämie zurüdbezaplt 
nod fein Füllen gebradt haben, müfjen| werben. Ausnahmen werden nur ge 
uüterlicher- und mütterlicherfeits ebenjo | macht im Falle ein Füllen von feinem 
gngen, und im srügjahr 1897 von] erften Befiger vejp. Züchter an einen 
töniglichen Beichälern gededt fein. andern Züchter nachweislich desfelben 
3) Stutfüllen müfjen 1896 geboren | Scyaubezufs verkauft worden it und 
und väterlichers und  imütterlicyerfeits | von biejem aber Zjährig norgeftellt wird, 
ebenjo gezogen fein. Bei der Prämtierung | oder wen ‚ein Fühlen: totift, enent. durc) 
wird bejonders darauf Nüdjiht genom: | Krankheit am Transporte behindert ift, 
men, daß die Stutfüllen in gutem Nähr: | Beides Iegtere muß aber von dem Orts- 
zuftande fich befinden, daf jte veichlichjte | vorfteher und dem sugezogenen Tierarzt 
. Bapegung Im Freien gehabt Haben, das | durd) ein beglaubigtes Attejt im Schau: 

erinnert. die Hufe gut gehalten find und daß die | termime nahgewiejen werden 
fi gut an der Halfter führen) Die Stuten und Stulfüllen miüfjen 
Nienburg, Bl Su fun | Motens Oe Mhe auf dem Gihauplape 

x nmeldung zur Schau find | verfamme 
den 14. Juni 1897.| ® a8 | 


Dannover, den 10. April 1897... nn En 


Königliche Sorfikaffes| Der Borfigende der Prämiierungs-Aommilhon. 


Verkauf. 


Der Gajtwirt W. Schnelle 
beabfichtigt zu verkaufen: 

1. Eine Wieje im Reh: 
men, bei der Abdedterei 
belegen, 6 Hmtf. Größe, 

2. Eine Wiefe in der 
Segeltwiefe, 11 Hmtf. 
Größe. 


3. Ein Heide: u. Mioor- 
teil, 12. Hmtf. Größe. 
4. Ein Garten vor dem 

2einthor neben ven 
Grundftüden der Herren 
Senatoren Wiehdmann 
und Schriever belegen. 
Das Moopr- u. Heibeteil 
wird event. in 4 Teile geteilt. 
Der Termin ift auf 


16. ds. Wits,, 
abends 8 Uhr 
indefjen Wohnung anberaumt 
wo fi Kaufluftige einfinvden 

wollen. 
Demerkt wird, daß ber 
Kaufpreis ftehen bleiben fann. 


Gesucht 


nah Bren:en ein 


Kindermäadchen 


auf Mitte Jul. Näheres bei 
H. Knüppel, &florf. 


Gejucht 


zum 1. Juli d. I. ein tüchtiges 


SHausmädden 


En 20000000909 


meldung a — 


PEBRIERK vi wi Am Fronleichnamsfeste, 
den wiederholt en Donnerstag, den 17. Juni: 


GROSSES KONZERT 
im FRANZ’Ihen Gtablijfement.. Anfang 4 Uhr. 
(Bei ungünftiger Witterung im Saale.) 
Abends brillante BE Feuerwerk. "au 
Zu zahlreichen Bejuch Tadet freumdlichft ein 


Der St. Jojepbs-Derein. 


Der Magifirat. 
Stapn. 


If Yan 231 26 Hi figen 
Handelsregiiters ift heule zu 


Schau-Programm 


Stuten= und Füllenfgan zu Nienburg 
am Freitag den 6. Auguit 1897 vormittags 10 Uhr. 


Stunden in Rehburg zurüddenfen, eh vo. ihr ine Be rs 

x Wienburg, 14, Sunt. In der Beit von 5. bi8 13, Sun i tgejührt,“ 
Nienburg, 14. Juni; Ya der Beit von 5, big 13. Zumi| drgen Slma for 

find Zn Yiefigen Keriäpboflfate an anftedende Scankgeiten ange Nienburg, den 11. uni 1897, 


meldet: Aus der Stadt Nienburg: 1 Fall von Scharlach, 1 des- $ eridt. 
daunes au granulöfer Bindehautentzündung; ans dem Streife Niens Sönigliges Amtsgerift. 


chen au ie Gemeinde - Dor- 
burg : fine Kreisphufitus Dr. Pidht. Gare und hiesar. 
Zednungsführer 
et an vi ar 
nzahlung der Zorft- 
Befoldungs - Beiträge 


Gerichtözeitung. 


über bie [) 
nbftüde, ohne vorher 


Idmarl dag gegen hohen Lohn bei guter Bes 
bs 2 ‘ an . ey ee ode ms von Biehfeuhen pp. Hoppstock. ) Frhr. von Troschke, handlung. 
= Vo! a Pv Me et wen Riendurg,| __ "9 Liebenau, den 25. April 1867, Aug. Böttcher, Kaufmann. 


Hannover, Schillerftr. 35. L_ 
Su vermieten 
eine Wohnung nebit Zubehör 


aber freige: SF 
A i eben, d iner Entiguld } i . 
ie die Beate, ba, die en En aa Bilanz Der Vorftand des N Vereins Nienburg 
ü 5 ZIR-GB,, gegen Angellagter angen haben jollte, n 2 N N 
| sermanm hat angegeben, ber Dünger in bein fc. Gtalie habe 21 ee 
el, da eine Biesfgaare Dukhens notpendig aepsin kt. dr Dun | VON 34. DLZDT. 1896. 


u um 


den Dün, 5 dem Stalle nad) der Düngeftätte auf dem 5 ‚ und 1 Hmij. 
Se Beige, babe ie seondens aeaseig ae u wegen Ne Beta auf Aktiva. R, Am 1. Zuli 1897 zahlbare RE RG 
dem Hofe hier eine ers gro ftelungsg: ing eratung J. 
. Zu ı be des! d lo ’ den ü einem 1. Au: el italien . 980,— . N 
per ei ea fen. ER vie ae Be aller pi irren 2 Fee a Dh Renung 5 — Kup pn & Gaj 18, Leinthorstriftweg 90 
| und Froft nicht betreten werde und daher biefe Weife eine Anftedungsgefahr | 3, Sonftiges Vermögen . » 185,62 "fauenst. ss 
2900 Soc Yaılih a Tamm einen Bang. Magen dar Saendam | * 7 Letebti . > 2670 läfei eefah ei MlauenSt, 
zu Nienburg gewandt, Sein Rnecht habe bieje Eingabe am gebadjten Tage in Sn Te 55 Bu dje ic) von heute ab ein. Z£ präpatierf für Räbmafehinen und 
Be je id id vie Möhıke Des Dim hen ring har Passiva s Yienb 11] Fahrräder von H.Möbius & Sohn, 
4 a Re ir fein Antrag genehmigt en Felde urg a. D, Auochenälfabrif Hannover. 


abgefahren. Er glaube aljo, dab er mıt beftem Wifjen alles gethan habe, um 1. Ela und Gejcäfts: 


f - u Zu haben in Den  befjeren 
eine Werfcieppung der Seucpe zu vermeiden, zumal er den Dünger aud auf|, Suhıyen j yh Heimmg Sl J. H. Edelstein Sohn, 
498,66 


Handlungen, 
folgen Wegen abgefahren habe, die vom ieh überhaupt nicht betteten feien, da 2 


La > m d Der 3. Sonftige Schulden Fe Bauf e ä e el 4 6 . 
Gremanante Ben Sgelaien gute ula Heteagı 2 Date Öfingne.| 4 Ndewdendt . . - . mv aeihäft Hamtliennachrichten. 
Auch das Bericht tritt diejer Anjıcht bei und erfennt unter Aufhebung des 1. Urteils nn EEE er geek 
auf einen Tag &längnis. Fl EM rn 
Im Recnungsiahre in it: W Nienburg, 12, Juni. W 
Privatsdelegramm der „Harfe, |gioe Nee D Die Geburt eines oelunen, I 
Berlin, 13. Zunt. Mit einer furdtbaren Kataftrophe endete | Terand Ende 1896: 45 Mitglieben Wetterbericht N träftigen 
geftern Adend die Probefahrt, welche der vefannte ind fugne Luft | Bufum, 9. Juni 1897, hulinetelt von  ; ) 
ıchıffer De. Wülfert mıt jenem lenfbaren Yallon in Vegleitung | Spar- und Darlehnskasse . ) FMlädchens J 
\ Hofe des Gcbäudes der Kaiferlichen Sutter lung in Tems| mit unbefgränfter Haftpflicht. Do Ju 1897: Thermometer ; max. 22 + gl + n Kerktrubiee n 
v “2 ‚Ha Maler An Sl SE ur rg 3 Bl se Siemers. Semarr Runge. am 18 Sant 1807; morgens 8 uber Thersisneter! 194, Baro \ BEIGE PORT n 
fowie jeim Begleiter, Kerr Kanne, Kernen Tod vun Ber: Nichte zum 1, Juli einen nenen Warm ER war nachher allen m 0 16, Sk N Aug. Mare ins IE RU G 
D e wurde augen dur [2 Kübler, wechjelnd bewölkt, meift troden. Minna, geb. Düwel. 
er rar der Die Gentbarter dee Surkaines ZJeurnals 1 Se ) AL 
bewirken jollte, SeEDEIBUIRNE DB, jr P% air eg legen ( ; £ { RER SCHE EEE | 
invorrat explodierte, oder ob die ‚zunfen au alhine bi 1 BSsssguuuug”>”n 
ie kiemlich Dicht über den Motor befejtigten Ballonfülle empor- ec 2 rie Ba 


u 


Zn 
fhlugen und di.je in Brand jegten, wird jich wohl micht mit Sicher» | ein und bitte um recht baldige 2 Hotizbücher 4 he 1. Dft. eine freundliche Nienburg, im Juni 1897, 


tfcyeiden lafjen, da der Apparat volljtändig zerjtört ift. Aufgabe der Abonnementsber| mir grauem Senel [ . Wohnung , 
L- Si 13, ll Als heute Nachmittag räfident Baure|itellungen. Breis 250 4 für find a ins von 2 Zimmern, 3 Kammern und en mes 
zum Rennen fuhr, wurde anfcheinend von einem Wahnfinnigen ein | das Vierteljahr. Wiederbringer eime Belohnung. | Bubehör aefucht. Zu erfragen in | 5 Elli mit dem 


t aufden Präfident verfucht, Im Augenblideder Borbeifahrt | der Erxrped. d. BI. 
ee eine Bombe zur Erplofton. Niemand verlegt. Ber KE. Busse, Str. Zlbrens, 
bem Berhafteten wurden gar di - Ser Me mic Buchhandlung m. Unchbinderei.| Meatermeiter, Mienburg (Beier). F7 
Drontag Bormittag 11 Y,lihr erhielten wir folgendes Privattelegramm: | ———E #4 - Zn den Mächften Tagen wird a 
arid. Der nach dem Nitentat als mutmaßlicher Thäter Gefjucht bei mir ein 
Be war eim Polizeiagent. Der Tyäter felbft war bisher f 


coll. J. Büttner hierselbst 
beehren wir uns hierdurch 


ae 


ergebenst anzuzeigen. 


C. Kreuser, Pastor, u. Frau 
Helene geb. Metjengerdes. 


unauffindbar, da er Die allgemeine Verwirrung zur Flucht beugen | 3U Micyaeli ein zuverläffiges DE Ge BE (Gras 


zu € 
fonnte. &$ wird allgemein angenommen, daß nur ein fchlechter Mä I ee h r 
Bıb a eine Wahnjinnsihat vorliegt. ad en ae ich bald au auf den Sonnemäker’jchen Tiefen 
zo Arch Weather en nal Anmsehot mus Sand I en 5 


mögli ft D.F Bann joll did) den Unterzeichneten 


— m —— 


{ Elli Kreuser 
i 
a 
Ri 


der Reichstagserfagmwahl in Soenigsberg Pr. ift an i 
ee eh Snlabenotae ee amd Frau limmerneister Ernsting. A E 
war gleich im eıften Wahlgange, ein Sozia T er uperkuiaten Tiche Toaster OR ekaben 
echtsanwalt Haufe gewählt worden. — Bei der Gefegwahl zum 1- oder 2 Hab! & Mer te ih Ne eh Bubehor. verkauft werden. 
preußifchen Abgeorbnetenhaufe im Wahlkreife Stargard Weftpr, ift Zimmer iert. unter KM. erbeten. _ Käufer wollen fi) beim 
der Pole Wolsglegier, deffen Wahl für ungültig erflärt worden war - Scheibenplage einfinden. 


mit einer Stimme Majorität gegen den Kandidaten der vereinigten] Bismarckitr. 759, er Engelbarst, 
| IE werun —Biensian trift idee | ET rm 
Deutjchen wieder gewäh I Dienstag trifft frijcher ecmicil @ Guben 2 Gerichtsvollzieher a. D. 


Johannes Büttner? 


Verlobte. 
ge Sage 


| bfa | und 3 a | ige sgesdicnk 
Schutzmittel. Ko fä € 3 Kanımerk und Zubehör r or‘ 

Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Kouvert ohne Firma | 5; ir Rr i DB. Billebrecht, 2Bildjchweinich inten en ee Sun: 
vegan Aingendnng, on 20, Bla MATken. ifter. le ’ ae 2 Freonleihuausfeh. 


W. H. Mielck, Frankfurt a. M, D. $. Bäksmann, | (———— | cupfiehlt D. F. Bässwann. 9a Uhr Piarrgotteödienft. 


— Allerlei 
Chemischen Fabrik 


Allgemeinen gebefjert. Bei vielen 
Abnahme ber Körperfräfte 
längere Enthaltung vom 


Eintritt von Dienftuntauglichkeit. 
Nosdhin dauern jegt infolge 


fort, wodurd die Lage erniter geworben tft. 
aus Neige zur Hülfeleiftung eingetroffen. — 


regen jegen Taurien förmlich 


aus ben Ufern umd werheeren Felder und Wielen. ( 

Zahlreiche DVenichen find in den 
elin hat fich die Frau bed Sattler- 
Dennewißitraße mit zwei Kindern 
(Mädchen im Alter von 6 Jahren 


an Getreide ift jehr beträchtlich 
Fluten umgelommen.— In Be 
meilter® Schaar aus der 
fanal ertränkt. Der Grund zu 
wurden bereit? gefunden. 
Ferdinand von Veijeps, 
tanal-Gefellfchaft in Bort Said 


affaire bes Rittmeifters Boitjchem wird aus 
Geliebte, die Anna Simons aus Bhilippopel, 
Der Rolizeitommifjar Novelies jowie ver am 
haben dagegen eingeftanden, die Simon® 
odbann getötet zu haben, wor- 
auf fie den Leichnam in ben Fluß warfen. — Eine Majdhinen- 
erplofion erfolgte in Puebla in 
dabei das Leben ein. — Das Hohmwali 


Boitfheiv Leugnet, feine 
ermorbet zu haben. 
Morde beteiligte Gendarm 
zuerft hloroformiert und j 


furchtbare Verheerungen an, Die 
und in Glogon find die meijten 


haben die Bauern die Dämme durchftochen, um die Gemeinde zu 
diesjähriaen erften Werd eriche 
find in Berlin eingetroffen, — Zwei franzdöfifche 
Minault find auf Madagaskar unmelt 
Tananarivy ermordet worden. — Ein heftiger Erdftoß murbde 
in Thann im Elfah Donnersta 
jährigen Bfingitverfehr auf ber Berliner Stadt- und 


retten. — Die 


nare, Gscande und 


Ringbahn werben folgende 
befördert rund 259000, 
368000 Berjonen gegen 421 


Bahlen 


418000, — Ein heftig 
Einwohnern bes Dorfes 
(Italien) infolge 


San 


Forontal) fam 


Mehrere 


Arbeiterinnen 
juche ich gegen guten Lohn | 
bidanernder Beihäftigung. 

Joseph Heynemann, 
Zangeitraße 69. 


Die Agentur 


einer. erften, gut eingeführten, 
deutfehen SFeuerveriicherungd«&er 
jeufchaft ijt für Stadt Nien- 
burg anderweit zu beießen. 

Off. unter 8. 3. 1126 an die 
Annoncen Exp. dv. G. L. Daube 
& Co. in Hannover erbeten. 


AUS TITERN 


Das 
billigste 
Pinnino 


ist stets ein solches, 
welches in der denk- 
bar solidesten Weise 
hergestellt wird, 


Solideste Bauart, 
Höchste Tonschönheit 
Brillante Spielart 


besitzen die 


Helmholz-Pianos. 


Pianoforto - Pabrik mit Dampfbetrieh, 
HANNOVER. 


Verlangen Sie illustr. 
Preisliste der garantirt 


eipenen Fabrikate. 


an. TR 
Werreist. 


EN che) u ea ae BEE 
FrauenarztDr.Burckhardt. 
Bremen. 


— 


Alten u, Jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


zesfirle EVNUEN- U. 
Konal, Yyslım 


sowie dessen radicale Heilung zur 

Belohrung empfohlen. d 
Freie Zusendung unter Couvert 

für eine Mark in Briefmarken . 


Curt Röber, Braunschw 


Wir empfehlen 


Ia. Wefifälifche und 
Stadthägener Fohlen. 


J. C. Grundmann & Co. 
Nienburg. 


Wenn Sie 


ein Grabdentmal kaufen wollen, 
fordern Sie erft unfer reichhaltiges 
Mufterbuch. 
R. Lauschke & Co., Einbed, 
Bildhaueroi, gegr. 1869. 


= Stellung 


erhalten ala Rechnungsführer und 
Amsfekretär federgem. j. Leute 
nach 3 monatl. Ausbild, durch bie 
£andw. Sehranflalt, Berlin, 
&olhfiraße 22. 


9 


Pe nn un 


Das Befinden bes nach dem 
vorm. Schering in Berlin an 
vergiftung erkrankten 60 Angehörigen ber Feuerwehr hat 
bat fich Appetitlofigkeit und gro 
bemerkbar gemacht, jo daß für fie eine 
Dienft zu vollftändiger Genefung n 
werden wird, Im einzelnen Fällen befürchtet man den dauernden | 5 


dem Selbftmord foll in der rohen 
Behandlung ihres trunkfüchtigen Mannes liegen. 


errichten die Altionäre der 


ım Vorortverfegr 109000, 
000 Berfonen im Borjahre, am Mon- 
tag 287000 bezw. 124000, zujammen 411000 
er Straßentampf fand zwifchen den 


Örtlichee Iuterefjfengegenfäge Statt; 
beiden Seiten zohlreiche VBerwunbete. 
vermochte die Ruhe durch Vornahme bon Berhaftungen wiederher- 
zuftellen. — In der ungarifchen Ortichaft 
3 zu einem blutigen Zufammenjtoß zwijchen Bauern 


nr — 


mit Y, mil. groß. Hausgarten und einer tele im Rechnen 
von 6 Smtf. Größe im | 


öffentlich meijtbietend verfav 


main 


Brande ber 
Rauch» 
fich im 
große 


und Gendarmen, bei melden zwei 
netötet wurden. — 3 


| 


Die Regt 
ötig 


Die Erdfentungen in 
großer Webe 


rihmwemmungen 
150 Pioniere jiad 
Beftändige Plaß- 
Waffer, die Szlüfje, treten 
Der Schaben 


unter 


und 8 Monaten) im Landwehr- 


Die Leichen Garmijh- Murnau (Oberbayern) AU beflagen gewejen. Auf 
— Dem Erbauer des Suezfanals, diefer ftarf geneigten Straße entliefen VON Garmifh aus mehrere 


Sue}: 
ein Denkmal. — on Standal- 
Sofia berichtet: 


als auch Schon mit ungehenrer 
Wagen dich die Station Oberau 
fein Zug von Deurnait unterwegs, 
worden. Im der näciten Station 
Wagen aufgehalten werben, 
— Baris,9. Juni. 
Ichichte,. Frau Lepreug, 
Verzweiflung ob der 
genorımen, 
ihrer 16jährigen Tochter Lonije zu Haufe, 
nicht von einer VBelorgung zurück. 


Merito, 20 PBerfonen büßten 
er richtet in Südungarn 

Banzjova ift arg bedroht 
in Tola3 


Stadt 
Häufer eingeftlirät; 


n Riridhen 
Miifio: 


Fined Tages 
g verfpürt, — Ueber ben bie2- 
bekannt. Am Sonntag wurden 
zujammen i 
noch jüngere Mädchen 


wo noch andre, teilmeije jogar 
Und 


ihmachvollften aller Gewerbe angehalten wurden, 
wochen, monatelang, 
Polizei hat vor etwa 
die offenbar gut unterrichtete „Libre Bırofe* 
fich de Zahl der Häufer des Stelldich 
nennt, ungemein vermehrt. Sie 

demofratiftert und finden ih jb 
zahllofen „Matronen“, die Tag u 


PBerfonen gegen 
Martino Bergo bei Rimini 
e3 gab auf 
Erft berbeigerufenes Militär 


Ellmer (Komitat 


nn m | ——— —-Z 


Stelle Berfauf. 


Am Wittwod, 16. d. U. abends 8 Ahr 


Lofjen die Erben des weil. Schuhmadermitr. E. Struckmann 
hierf. das an der Sinternftrafe unter Nr. 212 u. 213 belegene 


TEE Bitracrıwejen BE 


Schens-, Benten- 
vegirung. 


3, nd Ichten Termin == 

fen. Die Gebäude eignen jich ihrer 

Lage wegen auch zur jedem anderen Gelchälte. 

aufliebhaber wollen fich in meiner Wohnung einfinden. 
Nienburg, den 11 Juni 1897. 


&. Lohse, Auktionator' 


— — 


a en a | 


guten 


8 hen b. Nienburg: 


Königitrafe 38. 


Sanuover. 


und 3 Ehrendiplomen ausgezeihnet, Man’ der 
und Damenftoffen nebit 
Arbeitsloßntarif, 


Zeteler Weberei Janssen & Co., Tuchfabrik Oldenburg i.GrL AB. 


empfiehlt 


BE : F- 
Bollfommener Erjot für frifcheEiti onen, } ) 
garantiert rein und baltbar empfichlt 


in Släfern 4 50 Piennin 


G. Aschenbeck, 


Drogenhandlung. 


Pe EREEEE. m 


J. H,. Edelstein Sobn, 


Bankgeschäft, Nienburg a. W. 


empfiehlt 


Nojine 


empfiehlt fich für alle in das Bantgejhäft ichlagenden @ejdälte en : acleiäft BL aöıtbaret - 
als; N REN DE rühriger erireter gegen 
Ansund Derkanfaller Staatspapiett En eaftande, a gute PBrovifion gejucht, 
Giniöfung von Sonpond  Yyıyii || Mempde [et markieren 
Mebertundjung der Auslojungen | Pfund 3 4 ve Hnesmstei Rı None, ACC 


Wedyjelu. Nuszahlungennacd, Anerilie. 
Dub. zu den billigfien und reellften Bedingungen. GE 
Berwaltung offener Depots. 
Vermietung von Schrankfächern, zuc Aufbewahrung von Bert: 
gegenjtänden in einem fener- und Liebesficheren Banzerfärant. 

nn re ee ER 


Berlag und Drud der Buhdruderrt von Z. gapmann & Go. (Zuiaber: Hermann 


Bauern und zwei Gendarmen 
a ae ; in‘ © 
Sharlerot (Belgien) it wegen Gelbmang 3 gejchlojjen worden. 
500 Arbeiter, welchen ber Ren nicht bezahlt worden iit, find brodlos 


Ein trauriger Beitrag zur Sittenger 
Gattin eines Mecpanifers, hat fih aus 
ihrer Tochter angethanen Schmach do8 Leben 
Frau Lrpreug war Kleidermacherin und arbeitete mit 


Frau Pepreug war wie aus ben 
Wolken gefallen, als Loniie iyr aus dem Mazasgefängnis 
Eine Kupplerin, die fih Frau de Meyrenil nannte, hatte 
ihren Ausgängen berfolat, aufgefangen und inihre Wohnung gelodt, 


ohne dap Die Eltern etwas merften! 
zchn Tagen das Neftansgehoben. Nunjchreibt 
: Seit 10 Jahren hat 
eins, wie die Polizei fie 
zählen nad Hunderten, haben  fich 
t auch in Arbeiterbierteln. 
nd Nacht Paris durehitreifen, um 


Allgemeine Henten-Anftalt 


Gegründet 1883. ZU Stuttg art, Aeorganifiert 1855. 


anf Gegenfeitigfeit, 
Aller Gewinn Fommi anöfchlieglich den Mit 

F gliedern der 
F Berfiherungsitand ca. 


Nänere Austunft, Proipelte und Antragsformulare Foftenfrei bei den 
Bertretern: in Mienb 


" Corona BDiitnnzräder 12 kx. 
SDamenrnd 1 
Zourenrnd 


BE 2 Jahre Garantie. IM 

für König 

Schla 

Emaillierung und Bernidelung. 


Mineralwaffer- und 
Badejalze 


Aar Habt, Drogenfandfung, Sangeftr. 250. 
enhandiung, „angelt. wOT, 


ENYOLE- 


8 —— Adler, Dürkopp, Brennabor, Opel. == 


n=” Grösstes Lager am Platze. > | 
‚Solvente Vertreter gesucht. 


alferfeinftes Sarft. Weizenmehl, 
26 Piund 3 A 


Pfund 30 bis 50 9. 


Suecade, Cardamomen, Banille, 
Banille-Bulver, Rojenwailer 
fomwie jämtlihe andre Badgemwürze in 
hochfeiner billiger Qualität 
geb Raffeennsgezeihin.imGeihmar, 

Aımd SO bis 180 
Apfeliinen, 
fo lange der Vorrat reiht Stüd 5 4! Helmjew’ö Verlag, Berlin SW. 46. 


120038 


na önen SMleibern oder Schmudjachen {üfterne Mädchen oder 
| De feidende Frauen aufzufpüren, find bie erfolgreichiten 
ih Irer 
Die Bolizei jhüpt fie, weil fie jich ihr 
die der Bolizei Auffhlüffe erteilen, haben 


unbebelligt ihr Werf ber ee Vene > 
beichäftiat Tich nicht der Senator eranger, 
Rn D die Sittenverderbnis 
q mindejten® 
ebenfo zwedfdienlich, wie das Vorgehen gegen bie Fingeltangel im 
Montmarkte. 


Ya Üi enlirf und/Vame 
geschüfzt. 


fam bieje 


ichrieb. 
fte bei 


zu dem 
dies ging 
Die 


Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchs: am Main, 

Dieses von Aerzten warım empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, dasin Bezug auf 
leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon- 


alescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen. 
I ausreichend für 15 Mahlzeiten, 
gen etc, zu beziehen, 


Die 


Vogelzüchter 


und Liebhaber finden in den Voss- 
schen Neuheiten: „Geres‘‘, aner- 
kannt bestes gebrauchsfertiges Auf- 
zuchtfutter für Canarien und 
andere Vögel & Dose 65 Pfe. „Ex- 
quisit, zuträglichstes, fix u. fertig 
zubereitetesFeinfutter fürNachti- 
gallen,Schamadrosseln, Spott- 
drosseln etc. a Dose 75 Pfe., er- 
Jahren be- 


u. Kapitalverficherungs-Gefellfchaft 


unter Anfficht der Kal. Württ. Staat3- 


YAnitalt zu gut. 
42 Zanfend Policen. WB 


urg: &. Kliebba, Bismärdfir. 731e, Bin: 
. A. Ernst, Zehrer, Ltebennw: WWEll, 
Niemeyer, Lehrer, 


Christian Dröge. 


Umsonst dort „Der kleine Rat- 
geber“ zur Vogelpflege. 


c Häder 
HL SiBVeIS, 


sFEbhardtitrafe 1. 


Kannover. 


Illustr. Käfig- u, Utensilien-Kata- 
\og, sowie Vogel-Vorrats und Preis- 
liste versendet gratis U. franko, 
Hoflieferant Gust. Voss, Vorel- 
Grossh. u. Käfigfabrik Köln a, Rh. 


N 
SHarzkäfe 
vollftändig purchgebrannt, ift mieber vors 

räthig bei Pi 
D. F. Bässmann. 


225 Mik. 
225 n 
165 


3 
15 ” ” 


Komet, Möwe, Wanderer, 
ditz und Jdeal. 


Eigene Reparaturwerkitatt. 


DL) 
Löwenwarter & 0: Km 
(Commandit-Gesellschaft) 6% 


zu Köln a. Rhein. 


(3 
Lieferantin zahlreicher Apotheken 1752 
eowie staatlicher und städtischer WE 
Krankenanstalten, oferirt | 


COGNAC 


von vielen Aerzten als Slärkungs- TEılzase 
mittel empfohlen, KB 
zu M. 2,— pr. Fi. es 
» 250. .„, Die Analyse de: 
„ vereid Chamlker3 


EYSN 


urg a. 


ea 


>gre.Nien 
Alleiniger Vertreter für 


* 


" " 3. ” 
*rERKu m 350 Faulalı 
Cognac Ist ähnlich zusammengesetzt wie dıe melsteg 
französischen Cogsaes und Ist derselbe vom chemi- 
schen Standpunkte aus als rein zu betrachlen 

Känflich zu Originalpreisen in Yı und Ya 
Flaschen in G a. W. bei Herm 


Ernst Baars, 
in LIEBENAU bei Herm 
Fr. Hockemeyer. 


Ei zu Die weltbefaunte "BR 
Bettjederg,.Kabrif 
Guftap 2uftig, ©  Rrinzenftr.46, 


e garant. neue Beit- 


.. 
sr 


ertreter: 


Gejuch. 


Für Nienburg und Hm: 
gegend wir von einer älteren 
foliden Feuerberficherungs: 


Il, 


Hannorer. BEER 
ff Ssländer 


Sn ee | 
— — — — — — | Matjes-Feringe 
Dame! .s:scnee süre | empieht ) 9 


in allen diäcreten 
Stauenleiden, Unterleibsftörungen 2c. 


$ D. F. Bässmann. 


Bere =.) 


Hoffmann) in Mienburg a. X. 


‚berechtigten Beamten eine Berforgung zu gewähren, 


cum eublablen, in enerete ben 


Ebendälatt. Countags wird 


p- Deß Tageblatt, erideint Hafil_ Morgens. em Honisge bapegen el8 e 
Ne uk Gannsseriehe Unterba nahen , 
4% P Beigefügt. — Der biertefjähtliäe Prämmerationäbteis beträgt fir die Stab Hannober, Dont 

{ fi} 7 3 „geiuebe 8 Dierk, fir Fünmnenten, im Beuth Seiskvongesit mi a 
a. 2 ji gen für »ie Grant Gamnobre and mache Umgebung {ms nie Trrsuier Snferaten- - Haug 
. ö e Di und m un in ber i 2 » Daun 
| für Auswärtige bei den sunächn gelegenen VoRanfalten äu madıen. u en-Annahme: $ y 


Anferfiondgebühr für die ögefp.Eolonelzeile od. deren Kaum (eva 10 Silben) , 
7 ü 14 Ma 20 Vig., Iuferate aus Hannover u. Linden für dem ArbeitSmartt 15 Pig. Reklame 
N g, * at; 15 Big. Ale bis? Uhr Dlittags eingelieferten Inferate finden für ben nächften Zaa r 
— Wainapae.-Atnfetateäriocgen Douienkeit &Bogler, .-G,, Bein; ®. 2. Daube & 
Hs & Co, Frankfurt a. M.; Rud. Moffe, Berlin und beren Filialen Ins m. Yus- . 
Hpedition, Ofterfiraße 63. ame; Juvalidenbanf Berlin, Dresden ıc,; Wil. Scheller, Bremen; I. Winkler, L. Sahrgaug. 
Hilbedheim; Drell, Fügli & Eo,, Zürich, fowie jedes befjere Injeraten-Bureau. 


Hierbei zwei Beilagen. 


2peal-Nachrichten, 


-$ Probinziel- Witwenz und Waiientajie. 
Durh das Communalbeamtengeje_vom 30. ai 
1899 und dur das Gejeg über die Fürforge für die 
Witwen und Waifen der Lehrer an öffentlichen 
Bollsihulen vom 4. December 1899 werden die Vers 
hältnifje der Provimzial-Witwen- und Waifenkaffe in 
einfchneidender Meike berührt. Zwar findet das 
Communalbeamtengejeg feine Anwendung auf die 
Bamielbeorpen, aber es haben fich Stadtgemein 
den und Streisperbände in großer Zahl der Witwen- 
fa Pr angefälofien, und für Diefe beiteht die Ber: 
pflihtung, den Witwen und Waifen ihrer penfions: 


wie fie den Witwen und Waijen der unmittelbaren 
Staaisbeamten zu theil wird. an ähnlicher MWeife 
it die Witwen: und Waifenverjorgung der Balls: 
Ahullehrer geordnet. Die Grundjäge nun, worauf die 
Verforgung der Hinterbliebenen der unmittelbaren 
Staatsbeamten aufgebaut ift, weichen von denjenigen 
ber Provinzial. Witwen: und Waifenfafje mwejentlich 
ab, Die Sale davon ilt, dab Die Leiltungen Der 
Provinzial» Witwen-e und Waijenkafje bis zum 
25. Dienftjahre des Beamten höhere find, als fie das 
a ug I alas dab aber nad) dent 
25, Baden die Beitimmungen des Communals 
beamtengejeges günftiger für bie Witwen find. Es 
wird Aufgabe der Provinzialverwaltung jein,_ der 
BWitwenkafienorduung eine Geftalt zu geben, daß fie 
den Verpflichtungen, melde die ihr angelchlofjenen 
Verbände gegen die Relicten ihrer Beamten haben, 
geret werden Tanı. SB: eine magesakıe 
uope zu gewinnen, fordert eine zeitrauben 
und ‚mü jelige rbeit, die der von der Provinzial 
verwaltung ufiragte Sacverftändige noh nicht 
beendigt hat. Um den Schwierigkeiten aus dem Wege 
u gehen,, die das BVolksjchullehrer = Relictengeiek 
ietet, je den. nrit foldyen Zehrerftellen angeihlofjienen 
Verbänden das Ausiheiden aus der Provinzialkafje 
aeiunnet. Die meiften "Schulverbände, insbejondere 
Städte, haben von diejer Erlaubnih Gebrauch gemad)t. 


» Städtifche Säus- und, Wärm wi 
a us fie Obdadhlsje. C3 wird a ekaketar 
im ringend, bedürftigen Anitalten find _tbeilweile zulett 

T 


S 
es Tageblatt” Ar. 52 vom 21 yebruar d. 

ob. - “ 210 a3. dm 
fie gu Den, beitchenden Cinvihtungen in Berlin, 


ng 
DE. 1mb Sresiou ımt äherer She; 
A 


i 8 I ) nac. Q d geawungen find, 
ihr Di en im ssreien en einen Eurzen Aufs 
enthalt in der Ocdug- und Wärmeballe a ichatren. und 
andererfeit® den Beihattigungs» und Obdachlojen, die aller 
Baarmittel entblößt find, erwärmte Hallen als Anfenthalts> 
Täume für die Tageszeit zu gewähren, Auch einzelne Bürgers 
bereine haben ichon vor, etwa drei Yahren diejen Nothitand 
öffentlich verhandelt und den Mtagiitrat gebeten, SBärne- 
hallen 2c._ für die Bedrängten und Nothleidenden einzurichten, 
was derielbe jedoch abgelehnt und dabei auf die Pribat- 
wohlthätigfeit beriviefen hat. ES gereicht der Stadt Han- 
nober wirklich nicht zue Ehre, daß in diejer Beziehung nicht 
fhon längit weitere Einleitungen eenitlih in Angrifi_ ge 
nommen ind, anal die Stadt eine ga Anzahl recht 
anfehnlicher Bermäcdtnifie für, Wohlthätigkeitszwede bon 
veritorbenen Bürgern bejist. Bei Bewilligungen für andere 
Bedürfniife, die der Bevölkerung der Stadt nicht fo rabe 
lagen, find die Itädtiichen Gollegienr viel bereitwilliger geineien. 
Man hätte aucd erwarten dürfen, daß die Bürgerboriteher, 
ielche nicht allein die ‚snterefien der reihen und wohl» 
habenden, iondern auch das Wohl und Wehe der finanziell 
und tirthichaftlich zurüdgefommenen Ditbünger auf. dem 
Aatkbanie zu bertreten haben, bei pafiender Öelegenheit — 
ivie 3. 8. bei dent itrengen Winter niit der ga Arbeits» 
notb für fo biele Arbeiter — auf, bie baldige Erfüllung diejer 
fchreienden Bebürfnitie hingetwiefen hätten. Denn wen hat 
nicht dag Herz geblutet, wem, er während des legten harten 
und anhaltenden Winters, behaglich beim warmen Dfen 
Taend, A Beitun 109 a beB Bu ee 
Inder aufgegrittenen Berjonen ft bdach= 
Iofe befunden ba Wie viel find nım' noch obdadılos 
BeiDeNeN: Br a 
winfel atıffı 
find? Was d n bier Städte jhon eingeführt 
Hannober ohne Enten 
ich die 


7 


0) 


alten Rathhauf 


en dem € 
niedrige 
jomit it_De 


einzelnen # 
nterricht mir 


Ttäd 
D d N) iprehende 
u Unterbe: den dabei 
1 
er Räume 
in der. vorgeiä zu ziehen u 


baldigit zur 1. 5 imer 


fig dann a ' tige. 
Ü {4 bie Mitte rt Rü . 
nung Notbwendigkeit_ diefer . 
fannt ijt. Busbeiondere 


dem Eindruce de3 
DE in Berüdjihtigung 
bei { 
Arbeiter 


\ 


züglich aus eigener Znitiative die Einrichtung, der mehr PRclacca: Singapore 22 T), Borneo, Labuan, Philippinen, | förderung auf der Amtımer Dampfipurbahn weitere yabr- 
erwähnten Räume in_geeigneten ftädtiihen Gebäuden fraft PBtam ; en Molufken, Batadia (235 T.); Penang eldantheile dort 1 .#% bei einfachen md von 1.80 A nr 
ihres übernommenen Amtes zur Verhandlung im Collen su Tage), el, Sangfai; sFranzöfiich = Indochtna; | Tabrs ıınd Sommterfarten binzu. — Die im borigen Yabre im 
Bringen und diejen neuen im»anderen Städten löngie en Pehtna, Hongkong (27 , Shanghai (1 Tage), | Verkehr mit Helgoland eingeführten Tariferhöbungen bei ein= 
gerät ıten Wobltbätigfeitszmeig, der in der borgeiblagenen Piautihau, Tfingtaun (34 Zane), — Am 19. März, | fahen Sahrkarten von, 70 3 werden auf 20 3 herabgefeßt 

eije mur berbhältnismäßtg geringe Soften verurfacht;, mikfE>> früb (über Marjeille) Ainier, Tunis; (über | Dagegen bleiben die bei dreitägigen Aücdfabrfarten HSamburg- 
ragen zu unterjtägen und zu fördern. ” 8 \ Er S A 0 a RO ser AruR Deigo and jorpie 2 Den ey 2 

Eine öftentli in- PlEille ieder »Sindien, Badang (5 &.). abia | im vorigen Sabre berbeigeführten Erhöhungen von je 

ee er ee re ce genemz z.); (über Southampton) Bereinigte Staaten bon ‘| N Kraft. 

h N g gi und Bürgervorftehers Pänerita, Nreyork (7 T.), Antigua, Nevis, St. Kitts, Tobago B Ser Stadtensfhuf in Linden erteilte in Februar 
Eollegiums findet am Donneritag, den 14. März 1901, MB T.), Barbados (12 3). Grenada, St. Vincent (13 T.), | 9.9. die Erlaubniß zur Er tellung eines feititehenden Dambf- 
Tahmtittags 5 Uhr, ftatt. Tagesordnung: 1) Bes feffels: der Hannoderihen Majchinenbau-Nctien-Beiellihait 
rathung des Haushaltsplaus der Armenverwaltung F 


Drniinica,- Pontierrat (14T), Guadeloupe, Martinique, Fort 
für 1901/02 und des Special-Gtats Nr. 186 des 
j 


lomingo, Zacmel (15 T.), St. Thomas (16 T.), Ste, Croix, | und dem Fabritanten ssranz Nolte für Bartiveg Fir, 12. Abs 
Bi gear zu &U a ar et a aelebit, men Aue epucae ‚aut etbellung rn BERaUEDE 
| f (14 &.): < 1 zur unbeichräntten Schentwi ‚und sivar für Victorias 

wdHorF) Kanada, Meriko, Cuba, Sabanna, Euragao (19T); Mrabe Nr. 10a und Conranike. Ara 15. Dar er 


binaica, Eolumbien, Ecuador, Peru, Bolivien Savanilla B Im ftädtiihen Schlachtbaufe in Linden _twurden 


France (13 T.), Bointe A Pitte (14 IT), HaitieSan | vorm. Georg Egeitorif für das Grunditüt Göttingerftr. Nr. 
KämmereisHaushaltsplans, 2) desgleidhen der Rathsr 


= 


apotheke, 3) desgleihen der Markthalle, 4) desgleihen F 


des Stadtleihhaufes,. 5) desgleihen des cdemifden f =) Garta Th, (ü 
r Sr \ Ir gena (19 T.); (über Liverpool) | im Monat Sehruar 2.3. geichladtet: Großvich 193, Schwei 
Unterfuhungsamts, 6) desgleidyen der Stadtjparka Te Belize 1 E i ai 1401, Kälber 210, N und Schafe 311, Herde ee 


‘ De ee T Sokten, Yalkitine, Saft 
der Matiermwerfe, 9) desaleihhen des Gleftricitätswerts, 15 vüb, (über Srımdilt rien, Paläjlina, Yarta | mwielen: 3 Stücd Großpieh, 10 Schweine und 1 Hammel, Die 
10) Beaieichen "her Stabtrnebhöfe, 1) besgleichen | E23). Beat, Sy Nepmien, Aromen le „2; | Cimalme an Oetübeen etuo a8 & 
des Krantenhaufjes I, 12) desgleihen des Kranken | Rrd-Brafilien, Para (127.); 7.404 ends (über Hamburg) | 4... ae Be eilaug bed. Cöebiel - Betty - Gilfene 
haujes II, 13) desgleihen des Sranfenhaujes. IM, Pas @omen, Conafoy 182.) Liberia, Nianzovie 21Z.), Togo, Some a a SB Baia, 
r . ll, T.). — Am 21. März 2.18 früh (über Genua) Argentinien Bankiers Ezediel Simon, hierfelbit, gelangt am 28. d. Vits. 
14) desgleihen des Fonds zur Wiederanfammlung IMrunay. Paraguay, Montevideo 17-19 T.), Bırenos Ayres | Ft Bertheilung durch die Organe der jtäbtiichen Armen 
von Stiftungs:Capitalien, 15) desgleihen des Fonds 0%), Chile — iiber die Anden; 2.25 früb (über | derwaltung. Di, die mit einem Mom berfebenen, bedürftigen 
zur Miederanfammlung der für den Bau eines neuen FLAT ira S) Maroffo; (über Bordeauz) Senegal, Dakar Berfonen können den Betrag bon 2 4 an der Armenzafie 
KRaihhaufes aufgemendeten Beträge aus Grundftüds- [3 


E 
" 


7) en des Gtadtforftanttes, 8) desglei 


K itifch = Honduras, Guatemala, 
Surüedgewiejen wurde 1 Kalb, Auf die Sreibank murden ber- 
x 


a eo Andmitägs (über Kern  Ewangs-3 ber freie I 8 Wird 
u ö 3 Bin de ssaneito (16—17 T.; 3. achmittags (über Liber? : Bivangs-Ssununug ober freie sunnug. pir 
verfäufen, 16) desgleihen der Special-Etats Nr. 202 Pol Gambien, Bathurit (13 T.); Goldfüite, Cave Goait uns geichrieben:; Der Ehfender 8 mit obiger Leberfchrift 
bis 2082 des Kämmerei- Haushaltsplans, Abthei- FEritle (27 Z), Acera (23 T); Liberia, Montevia (19T). — | deriehenen Artikels im „Hannoberihen Tageblatt” dom I 
lung XIX, „Straßenreinigung“, 17) desgleihen des In 22. März, 25 früh (über Marjeille), Algier; | d. M. fcheint ein Mitglied der in dem Artikel erwähnten freier 
r. = , - pfüber neciras aroffo; rü er Kopen- mungen zu fen und jeher wenig die Bortheile einer 
Special-Etats Nr. 21 Ibth r VI ü über Algı 3) Maroflo; 334 früh (über & : fei d jehr ig die Bortheile 
pectal=t 40, eilung 2 , „Bulle F hagen) Grönland, Bodthaad, Suffertoppen. — Die Stunden- | Hwangsinnung zu fennen. Wahrichentlich will der Einfender 
an ftädtiihe Sonderverwaltungen“, 18) desgleihen Fühnaben jind die Abfahrtszeiten der Büge dom biejigen de8 Artitels ducch feine Keuberung das Zuftandefommen einer 
des Special-Etats der Laufenden Einnahme Nr. 53, onenbahnbofe; die eingeflanımerten Zahlen ergeben die | alles umfafienden jenensreichen Bereinigung, einer Smanns= 
54, 55, 57, 58, 59, 60, 61, 62, Abtheilung V, „von erörderungsdauer vom Abgangshafen aus. — E3_ empfiehlt | Inmung, verhindern, um dent behaglichen, aber nur decorativen 
5b ODER OR YET UUE YA Da 9 V, md Ei, die SHriefiendungen jo zeitig aufauliefern, daB fie mitt- Dafein der freien Snnung, worin jich angeblict nur_die jo» 
jtädtifchen Betrieben 2c. Danadı vertrauliche | Beitens 3/4 Stunden vor der Abfahrt der Züge beim oft» | genannten „ efieren Elenente* befinden follen, Teine Störung 
Sigung. I amıte I (Ernit-Hugniiplag) vorliegen, zu bereiten. er die traurigen Berhältnifie im Sandiwerker: 


1 . 
E r Ei ie R P ftande und ihre Urfachen zu beurtheilen bermag, mer Ber- 
Güte ulswons. für Sonbiungdtehelinge und se  ,* Die Handwerisfammer hält am 21. d. M., | jtändniß für den Ioihfeinfeliden NRüdgang des Handwerker: 
DONEE MR 2 19,98 Pr we Ru o88 Deutie | Nahmittags 1 Uhr, im „Sleijher-Innungshaufe* | itandes Befist, und benreift, was c3. bedeutet, daß ber io 
Fubbe Sat Dr Khreib er Ruhe Bam um 2 Fähre: dritte Bollverfammlung ab. Auf der Tages- nötbige Mittelitand dem Staat und der Commune erhalten 
A ae e in en j bu t um R ab et bereits int ber= ronung fteht: 1) Beichlukfaffung über die Prüfungs: bleibt, der wird folche Weußeruimpen nicht machen, wie fie in 
ee ee ‚biefigen rat rung n ung Ä 98= | dem Artikel gemacht find. Zu beiden in dem Artikel ange» 
ee ee kn Keen sen attenlanee Tür 190171009, 8) Wahlen Hi | Du Dorienbenen Sandierten Seth wenn es iebt jeder be 
i app: “+8 RE Dausha anes fur 2, ahlen für rt vorhandenen Sandwerter. Gelbit wenn e3 jegt jeder be> 
RerIcberE habe, da ja, wie bereitS der Berfaller des Anniels palisp SR dub ee Ar Andligien Sunung gelingt, Duck Agitation Die Virgliederzahl 
eder. 


Nr._65 diejer Zeitung, hervorhebt, der Schulswang nr ‚ Berufungs> umd Rehnungsausi zu erhöhen, Teldft wenn ein Minimalpreistarif feitgeießt umd 
der Magiittat auf Grund, diefer Eingabe Bulblois ein Orts 7 Ser Stabtausichuf, vertreten durch Stadtiyndicus per wird, iit es unmöglich, eine wirthichaftliche Eritarkung 


ı 

duch Ortsitatut eingeführt werden fan. Hoifentlich werde I fü tellvertreter der Borftandsmitgli bei Strafe denielben zu halten jedem Meitgliede zur Pflicht 

ftatut exlafien, um“ den fi immermebr geltend tuadenden ie Karen : N 
IL EX ? 2 nd die Senatoren Droop und Dr. Mertens, verhandeite erbeizuführen, weil außerhalb der Srmung eine Menge fleiner 
Vedefnifien abaubelten. Dtittwoch über fiesen Gonceifionsneiucie tm Side bes | Handwerker bleiben, die, dur Noth gezwungen, für Preife 
baltungsitreitverfahrene. Das En de8 Nhotogtaphen | arbeiten, die jede Griitenziähigkeit und jeden Preistarif au 
Agemann ‚auf Ertbeilung der beichräukten Schenkwirth- | balten unmöglich machen. In einer Smangsinmung it alles 
rk sconceifion für das Haus An Bokemabl 9. wurde wegen | möglich, wie die Praris in anderen Städten bereits beiwiejen 
meigelnden örtlihen Bebürfniffes abgemwiejen. Much das Ge- hat. Eine Zwargsinnung Zaun eine Dienge bier in näher 
yudı) i X "Ertbeilimg der unde- | zu exörternder Einrichtungen zur wirthichaftlichei Eritarfung 
+hım Hau j id ' beichränf öconceilion es Ginzelnen treffen ımd mit Verpflichtung einführen, die in 
Für j De - anreii n nerhefrenke a | ciner freiem ru [ ind, weil e ! 


soattsplane Ti 


x Einnahme des Haushaltsplanes der fäd 


: ort freien mntng 0 an 
i ie Di ; nöerer perion: il alich des Gent Pe Anieben des Standes zu heben ımd eine roirtbichartlich 
Wirthihaften, Jowie die Berathung ande N 5 ftarfung herbeizuführen. itt vergebens. Dabingenen Zonm 


her Ausgaben genannter Haushaltspläne wird die {6} noch. die Bortheile in Betracht, die nur durch eine Bwar 3 
Ttädtiichen € Ye ebenfalls zu bejchäftigen Haben. — inmung en werden können und nur dich joice zu er 
Der An: und Berfauf von Grunditüden it gleid- reichen find. Zu Sterbelajien und Fachbibliotheten brauden 


a » fe : 2 ir feine freien Snnungen, ja meiltens ijt e3 beifer und ans 


Onlkalpaite a a ann zu erhölken 
u % vernn man te gebraucht, ijt mühelos anderweitig möglich 
az Bonteulch Bar Betefienbungen, madı auhers Alto es bleibt eine freie Innung nur eine Decoration. die 
ERFORENE eu Se ern 2c. ar En nittaos wedlos ijt, da Lehrlinge heute ein jeder halten Fan. Wenn 
an 22. wi Kernen, m. de ven = ir ne S) aut Bericht über die Tapezirer-nnungsverfammlung dort 
{ on Fe ): DR 5 Matal San tat, behauptet tft, die älteren Meiiter wollten der Vteiiterprüfung 
& Dee gun act ci: ; „Sapları n F al, oben ’ entgehen, jo iit das unzutreffend, ebenjo wie das Bangemacıer. 
5 afrifantiche gu {; : EE Mr ou vor hoben Bmwangsinnungsbeiträgen, melde für den Stlein- 
Ni ar a ke e en PN lat ahöbe, Rarien: meitter fajt gleih zul iind. Deber Fan auskömmlich fein 
thal, Nomansdrift, Ulamas, Warnıbad — über Capftadt und Dafeln ficgerm, wenn. ein feiter Sufammenjätus zu Ttande 
Steintopf; St. Helena (15 T.), Ascenfion (26 T); — Ber 


Tommit. 
einigte Staaten von Mmerita, Newport (7 X); (über Der Südftädtifche Bürgerberein bielt am Dienitag« 
Southampton und Newport), Canada, Montreal 


7a T.), Quedee (8 T); Mertco, Stadt (12 T.); Cofta Rica, ‚*j* Grirag der Bierjtener, Im vergangenen | cin < ngarken 

Wehr Rey Spndutas, Salbaot, Gm, Geur; | Zee at bie Stadt aus ber Sierfieuer ben Beirag | 1 sas n Dem Tot, aan engefäkle Seeeien, Au6 
AR) Tante OT), Cultas 109%, "Moltendo (32 EA ja oe A. eingenommen, Die hödfte Summe auten an neuen unfertigen Straßen die betreffenden Grund- 
bama-njeln Naflaı, Znagua (cieca 14 3): Cuba. Havanna | el Monats war 23,381 A, die niedrigafte 15,493 M ftücgeigentbimer die auf daS Grundftüd entfallerden 
13 I): Jamaica, Kingston (14 T.); Portoricd, San Quan k e Aptirungstoiten in baar eimzuzablen haben, bisher durcatis 
ca. 4 X); (über South ampton und Sanffrancisco) Gefammt:Berband. _Bezuonehmend auf, den in | bewährt babe. Eine Schädigung der Grundftüdseigenthüner 
Satvai, Honolul MONEAR Sapan, Dolohama)29T.); Marianen; NT2 des „ZageblattS" gebraßhten Artifel über den Eirchlichen | fei in denmelben nicht zu erbliden. Die Unfoiten für Der: 
(über Oueenstomn) Neu-Seeland, Fidilönien, Aud- Gammterband, ftinmme ich, jo jchreißt Luz ein Kirchenvor- | ftellung don Straßen hätten fich tn den legten Jahren dur 
land (9 °); Samoa, Avia (5 T.); (über Xinerpool) Ho amtpection, nn nn Ad das Steigen der Arbeitslöhne, fowie der Materialpreife in 


Abend im Cafe Itabe unter dem Borjis_deö. Generalagenten 
Attkins im Uniongarfen eine Berfammlung ab, in melder 


Keith, Fer x y i 1eri > fortwährenden erheblichen Wahsthum befunden. „jndon 
SR BonBires, Ostens, Bene (CA, Auer ber |} %e Tun nad mei: Saalung De Hein, 
aaa, online 10 ©), Baenog Mures 0920: Oie-- | Hilde Tüe ergeben mühen. 16 eltude 1 mi tatiehend 
über die Anden, bon Bucnos Ayres, ztpei oder dreimal a zu widerlegen. Da ich) mich nicht einderitanden 


bei dem. jetigen Verfahren die Grinöftütdseigenthüner 
dur die mit ihnen abgeichlofienen Bertrage _ don 
einer etwaigen  fpäteren Nahaahlung in dem zyalle, 
dab Die  mirklihen Seritellungsfojten der Straße 
die eingezablten Beträge überiteigen jollten, Defreit worden 
find, jet der den betreffenden Grimditüdseigenthümern gegen; 
über dem früheren. Verfahren der Eautionsbejtellung ev 
wachfende Binsnerluft reichlich auzgeglichen. Außerdem werde 
duch das Verfahren erreicht, daß bei Grundftüdsverfäufen ac 
die früher nothmendige Nepelung ziwiichen Käufer und Ber- 
fäufer wegen der Aptirungskoiter, welche oft zu jebr unlich- 
amen Weiterungen und Broceiien führte, jest ausneichloiiern 
ei. „ES werde jedoh auch in Bufunft das Mugenmerk des 
Mapiitrats auf die obwaltende Frage gerichtet bleiben, ud 
der Magiitrat werde. jobald über das jetige Berfahren ein 
abichliegendes Urtheil gewonnen jei, weiter prüfen, ob und in 
welden Beziehungen dafjelbe efivaiger BVerbefferung bebürfe, 
— Auf die Eingabe des Vereins betreffend den Büterbahnhof 
der Stagendbahn an der Liebfrauenftrage hat der Magiitent 
F t N geantwortet, Daß die dreijährige zyriit, Innerhalb Der der 
Eonmeniteuer zu heben. CS wären aljo demnach für Straßenbahn der Betrieb geitattet fit, erit zu Aırrfang October 
Sen amd Amortifation su gewähren: 1) der Garten-Sirchen» | dieies Jahres ablaufe; von diejen Zeitpunfte ab könne cerit 
gelabe 2 Kr = eg er a Der ee EN jenB ee BIE EUMESHUNG es a RN 
some 3 ) ; DRDLTU, = einde 12/3. p&t. = 2632.65 M, 3 der Chriitns-Kichen- | nefordert werden. Die Angelegenheit werde zu enttprechender 
a eh Sail ey Eh einde 3800 4, 2 der Luther:-Sirchengemeinde 3 p&t. = | Zeit den jtäbtiihen Collenien zu erneuter Beihlukfaflung 
Sonatong (8 Z.). Shanghai (33 I) Siantichau Ffingtau 65 HM, 5) Apoitelsicchengemeinde 3 pCt. = 422.75 #, unterbreitet werden,  Dierzut bemerkte Bürgerworthalter 
37 2 den Stanalatie eftauftralien Sremnntle Be: er Kirchengemeinde Hainholz 2495 #, auianımen:20,561 4 | Bojunaa, ‚daß die Strakendbahn Me einen Giter- 
au ar r r >} Fa) toürdeu dann dem Gejammt-Berbande für neue Kirchen | bahnhof für nröhere Mana am Pferbethurnt zu errichten, 

1 Biarritellen die ftattlihe Summe, von 82,598 A verbleiben. | dagegen den Betrieb auf dem ichinen Bahnhofe am Aegidiens 
Sm ich mm die Schlohliche ausiäliehe, io würden noch | damm auf Xleinere Güter zu beichränfen. Bezüglich ber 


wöchentlich in 3 T, 5i3 Santiago und VBalparaifo; Brafilien, ba bei ei Set tMerbande ber Etad 
Bernambuco (10 T), Babia (12 T.), Rio de Kaneiro (14T); | Arcn ann, baß bei einen Gejanmt-Berbande der Stadt 
624 Abends (über Brindiii) Enpern, Limajiol GY2 Z). | ; Kr die Schlokficche ausgeichlofien werden joll, fo rechne 
Sarıtaca (41/s T.); Rarolinen, Ponapve (57 T.), Yap (69 T.); : 

Marihallesnieln, Zaluit (47 X); 7.42 Abends (über 
Dill) Syrien, Damaskus, Paläitine, Yafla (4 T.), Beirut 


fie mit in meine Rechnung vorläufig ein und jege zum 


Brin- ur den Steuer-Grirag ad, damit man ein Gefamnitbild 
vl fich hat. Nach der mir vorliegenden Zabelle, betragen 
196r der Einfommenfteirer don jämmtlichen evangeliid- 


erlegen Kirchen der Stadt Hannover 115,264 M_Hierbon 
f 5 ko mir ag ee Bi Abjag n an 
91 Ih Bombay (13°), Britiih-Indien und Birma, Frans Sonfiitorinm abzuführen fir Landes iechliche Bwede zr. 
yönide und Worttgienfäe Colonieen An Border-Qnbien: Shan- De Ben lang , En b ee nad 
rnagor, Daman, Di, N Karikal, Bondicherh, Yanaon; & diefer Summe find It. © e ema 8 2 abjaß, 3 denjenigen 
Age: 99 & e Shengemeinden für Berzinfung umd Tilgung ihrer Aitleihen 
läge: Bender Abbas (18-19 T.), Buthir (22 T.), Dichast, Srittel Ef au gewähren, als die betreifenden Kirchen 
geinden genötbigt fein tpürden, für Air beionderen firch» 
in Bedürfnifie eing Umlage_bon mehr als 11 pEt. der 


16. Dlärz, 2.25 5b (über Bort Bendre) Algier; $t. abzufeten fei 3 würden dann immerhin | Hinterl der Ati Stoften theilte derjelbe NRebner 
(über Sadin) Marokko; (über Liliabon) Nord-Braiilien, I = 6,pGt. abaujeben je, © It BHSINSE interlegung der Aptinuingstoiten theilte berjelbe Webner 
- erbande noch 80.350. verbleiben. Nach der im geitrigen | mit, dat das Bürgerboritebereolleg Tich nicht mur 

ara (1 )» Manaos_ ( eruaniiche Drte an Kechnung bleiben al Endreiultat 52,476 4 | für eine angemefiene Persinfung _ der _ hinterlegten 


&ı ; 7.42 Q6 88 (über Suratu8) Tripolis el anfgeitellten 
AUPNSORER LUNG: er A er Sehlobirchengemeimde und, HAI alien re sn 
ber. Ci ; loßfichengemeinde 80,350 #4. alio mehr 27,874 M Su 
Fe apa) a Dinuel 6 32. Tereiis “ eh würden aljo die inneritädtiihen Gemeinden 
#M.. beiiteuern und Die Gemeinden der „Iuipection 
30 A umd nicht, wie geitern angegeben, 30,856 M, alio 
je 27874.M est, ichreibt der Berrailer des geitrigen Cin- 
indt® zum Schluß: die innerftädtiihen Gemeinden hätten 
t Berbande 2/5 = 40 pCt. Rn OlS SONIDreHen une MD. pet. 
| ; } F teuern und bemerkt: „Sollte daS mirklic im Sinne 
A re a PRSET a nela, eher Geredhtigfeit fein?“ Nach meiner Rechnung 
; ; 1% Die Eimerftädtifchen Kirhengemeinden anjtatt 40 pCt. 


% p&t. umd die Sufpectionögemeinden ande Pr 2. 

ae 3 2 Rn a man nun glaubt, den 4 innerjtädtiichen tirchenz- ı gi : — Au 
er Aner Sudis) aa: a dass: Wehen geligäbe keine Gerechtigfeit, was jollte dann wohl | de3 Wtalermeiiters Lu wurde dont Berein die Wiederwahl 
A Ami re m u PEN Can tiche nieln, einzelne Gemeinde, wie in eriter Zinie die Dreifaltigfeits- | des Schneidermeilters Otto Pieher, defien Amtsperiode abges 
- edimittags (über Fiberhoo a Stein, I meinde, jagen, die zahlt allein 29 pCt. | Iqufen, ala Schüßendeputirter für die Dauer bon jechs 
he 1 1Z Nach bei Nordieebädern. Bom 1. Mai d. 38. ab | Jahren borgeichlagen. F 
Nigerdelta:, Goldkünte, Accra (18-19 C); Sierra Scone (13 | den im Verkehr mut Weiterland, ICh auf Föhr und | _ m Bezirfs-Bürgerberein der Norditadt, Yı ber am 
bi® 16 ©), Sherbro: (über Ducenstown) Neussund- | rum Fahrpreiserhöhungen] feitens umjeter Staatsbahn- | Freitag-unter dem Borfige de3 Bädermeiiters Pörtrer abge- 

"art Abends (nber | waltung für directe Billets eingeführt, und zwar bei ein- | haltenen Monatsverjammlung wurde beichlojlen, gelegentlic 
Neapel) Enren. Damascus, Zalettina, Herufalen, Yarta | jen Fahrkarten 10-20 5, bei gewöhnlichen Rüdjahrkarten | der Anbetriebuahme des neuen ftädtifchen Elektricitätsmwerkes 
5%) Bent (6 &): Gonpten, Port Said (ya I); Aöen 50.3 und bei Sommerfarten 203 bis 1.50 ‚Den, Dabrz || den Magiftrat zu bitten, den Bezirk, beionders einzelne, vet» 
(9°), Zorder und Ointer-Indien; Cehlon: Colombo (16 T.)* } fiem füie Antrum treten von 1. Vumf ab für die Bes \ Tehrsreiche Straßeutreusungen des Engelboitelerdanmms, bırcch 


Aptirungstoften erklärt, fondern aud beihlofien habe, 
den Magiltrat zum Beitritt zu diefen Beichluß alt et 
fuchen., Er werde in der nächiten gemeinichaftlihen Sikung 
dee itäbtiihen, Gollegien diejen Antrag jtelen. Die Ber- 
fammlung hielt daS umt fo AERO A das _jekige 
Schreiben des Mapiftrats zu Minverftändnilien Anlab gebe. 
— Die Debatte über die Kehrihtabtuhr zeitigte jeht_ Der» 
fchiedene Anfichten; unter Ablehnung eines Antrages Diter- 
mann, telder auf die Ausprobung des Wechjeliakiuitens 
abaielte, wurde mit großer Mehrheit, beichlofjen, die Gentrale 
und die jtädtiichen Collegien zu exiuchen, das. alte Abfuhr» 
{hitem mit. der Modiftcation au eriveitern, dab die Abfuhr 
täglih und in geichlofienen Wagen neicieht. — Ahıf Antrag 
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machenden „ Bedirtgungert ik 
bietend nerbachtet werde: 


Hi Enttaeidren = Bu 


orgrup 
Binde): mlaker, groheSchmur- 


] vDdt, 
Die Solange bet ber Haubtkafie wie emälde von Sihe, 


den Annahmeftellen merden balb- 


* <henter und Eoucerte, 


= als mei 


Boitel bei Celle, den iR März 1901. 
Ber Ingdporitand, 


Then von Gordon ift bon der Direction des Relidenz- 
zu einem nochmaligen mebrtägigen Gaftipiel für biete Si on 

die Grevette in „Die Dam 
Ipieleı. und Ba ihr Gajtipiel nıorgen, ir 
Der Vorberfauf für u 0 Benin 
De rain — Heute, Donneritag 


monatlich rain Die Bar bom 16. 
des Einzahlungs= "bez 
Belegung folgenden 
22 Hd hört _auf amı 


ftiche a‘ andere loenk nulbe, 
Sücien- he Saudgerät 


(Rlaifiter- 2 ander 
nebft 3 Bücher-Negalen. 


emonnen morden. 


ih abbebbare ent ift 


andiöfe Schöpfung 
Sonntag Beik bei bal 
mals „Iheodota“ in 
„Deutides 21204 


besticht eilungena LK 31/2 
alele in en ı 5 ben „oreifen DR 17, iR bekis 
Stiffer und © 
otani fer ı a neuen 89 ftüme Ö 


ion be ber mebieiniden gaiien Sun | 
Me nun 


iqung ne "ucibere 


Sum ı ruhe 


| Arndiatein, 


lagen «bis Ar 


Set te heiten, worin f : a: a , Sernipreder 3104. 


it iomit, der ai 
au 
ar gerielen, erfannte er feinen 


; 
ERAuch für das gan Ne ein plängen gu fo i 


medon Miündelgelderh ao SR 
Ser Maniftent der Stadt Finden, 


die Belegung der einzelnen Rollen mit 
3 Sin 0 Henze, den beree Ste 
uve für eine gitte Aufrabrung 


| Sammermufit-Abend. der Herren b.b. 
Slelarar und Berlett findet am 
Aula am Georgsplag a 
BRuBEoUrAGetohRmg von Adolph N au 
Concert au wohlthättg : 
n in der hortirehe am Sonntag, den 17. d. 


ch in einem Brief, weldener 1703 an 
gr Behrens richtete, jehr abfällig über 
an Anfhenungn de3 Gartefi ” 
ig Ihrer Talente und „hrer U 
RS able Gl au erweitert, 
EEmIeHIE de8 Cars 


BENRFTTITIHT IE 

a a N [77 % 
Möbel- Auction, 
Donnerfag, den 14, d. M,, | 


vH on Gallerie, 


= u die en ung, 


Iypoihek zu 14,000 Mark 


Lee, hierzu find in) er un 1000 14 Seomstane, mezanfe 


Bekaunt- 


err Concertmeifter Killer eine Sonate von Händel 
enedictus“ bon Mafenzie raspor Sräulein nn 


marcmmgen der 


the "IT: 
3a: 500 Mark m 177% 


wegen Forisngs 


tärlein Tochtermann merden Soli he, en und us ine m 
ie Duette „Der Herr tit mein Hirt“ 


2 Stestiihe, 2 aisidenmunsden, ein 


anf abtolnt ex. Mer Snboibet gleich 


Gerirte, 


die ee bon Mendelsiohn ; „obin habe ihr ihr \fn | a ale drei 


Br mit je Derdeien. 
Sk HEWS &: 


pi. 
werden würde, ba& Die „Siebertafel Auguftus” wird 1. a mit Mareten.d 
kurmbeihrpdriung” fr 
ee und Due „Ubendläuten” bon Hille fingen. 
Eoncertorganiit Wuthmann bat für die Orgel ein nat 
von Mendelsjohn und ein Fugato passionale über Bu Rt 


Gottes”, bon ihm \ componizt 9 


Eonenröverfabren. 

dem Goncuröverfahren ‚gser|, 

ine Bergen de8 Kaufmanns 
auer in Hannoder tit zur RL 
lubreinung des Verwalters 


wößerungSgläfer ai, ke dur 

Reeumenhord fo viel entdedt hat. 
ua ie eentarlihe Trägbeil melche die Augen nicht aufthum, 
bie  offenitehende Ka ealhnnt in 


Dft ärgere ich nich 


au> bene mehr. 


2 V.410 bef. bie Exp. b. 3; 


Günftig für Ram ermEiRT. ; 
Bauunternehmer u. Hauswirthel 


17 nene 4-Füllungsthüren, 
4 nee Ereppen, 


ebung bon Einwendungen gegen 
Bene aelniß, ber bei ber Bertbeihun 
Au Beh A htinenb en Sorberungen 

der Gläubiger über 


14 
oloer gerunden haben“ 


ale 31, au ee 
Concert mir am Mr 
3 n De Dreifaltigkeitäficche beranitaltet. t 
reis Doch werden an ben Kirchthüren die Be 
Ste em zur Entgegennahme I 
Ünterftübumg bedürfti & ADngeHanbEN der Gemeinde. 


wir überall 
Die mittelft bes itsoffope De8 15137] En narem 


. 1000 A gegen mon. 
Radpablur lung, Sicherh Ber ann infert, 


Pi DE bedeutenditen € 
m 
Due er in berjönlichen und Brich- 


3000 Mark 


N Iten, ERahhı. 


freiwilliger Gaben 


Bere ode Malyi ee um üßer die Eritattung der Aus Age 


e Erv.: 5.8 


Toren 
€ T 
a er an. 


Verkehr, ebenfo mit vielen a imten Merzten feiner 
Beit. Zur Einführung der no 
a Specauanhalöurräel „ae 


Gewährung einer Bergüttung_on 


eute, D 
ht Onneritnn, 14, IRE0 Aalehre gn an AMBGETANARDUNN 


en. 
Slßacmontt ches Orcheiter unter Zeit 
rund uber ein. Concert 


39 
beranftaltet RER 2/2 u.3 Mir. lang, mit Buchenplatte, 


bes Zaiferlihen Mufikdirectors B 


er Medicin viel be= 
Kelknig in Deutihland die 


BIeREBBIRDETOEN und 
üttenmefeng itubdirte er. — Aus 


= j,mi 
i Sl Ka Be Altıtg eriihte bierjelbit, 
biefen und nod) bien anderen Mittheilungen bes Vortragens- 


burm. Das heutige große Steeicheoncert N) 
bon der Xrtilleriecapelle atısgefü X Herr Eule hat dazu dur 


E. Petzon, 


950,000 Mk. 


dab Leibniz wie in 
Mathematik und Staatsfunde, auch 
en und der Heilkunft ER 


er Beichichte der Phil Anctionator und Taxator. 
ji u D# Linden, Maribaitr. 1. 


mes” Fernsprecher 1871. "eB 


den seht. berbor, In 12. März 1901. 


{ 
a re a Aönigliches Amtsgericht 4A. 


Heute, nenn, 


anf 1, ae 40 pGt. der Tage, 
im Centrum Sannoberd aum 1. Oct. 
1901» Offerten uuter K. 492 bef. 


[en 8 Militär-Sreiconcert ftatt, ausgeführt 
ee EBENE re ns ‚aiaiee Lei vi 


Unter Beltung de3 Capellmeiitg I 
SHilpert’S Belbarinond 
Drceiter heute Abend Fi Uhr ein großes BArSErE &3 gelariet 


enberein fprai am Dien 
amen jeht zahlreich Befuchte 
d Hotel Darin: een, Pros 

a Aber "eine Neilveife, die er im bori en. ab 4 wie 
age Neilegefellich 


| St Siabsh 
Me ans 


Eonenrs-Ansuerhanf. Für Brautleute! 


63) Hm Eoneurfe über den Nacılab des 
5 Benkun Ernst Me fer znıs 


die Expedition d. Zeitung. [915167 
Sente, Donneritag, 


15169] Sejucht zur 2, ann Sunotbet 


darin u. a. Marich 


. 2 Uber, 
bon Wagner, Bau eeleE au &bof unten linfg 


beriteigere ic inıjtädt. 


die aud ve DeraL Ele be eher eis ein, on, Sieh 


auf Bald von une prompten Sing BuIee: 


f Be Theoteritraße Nr. 2 
eabaltine lager 
FR geitellt: Der Berfauf geihieht in Partien 
bon niindeitens 25 Flajchen negen baar 


bhil“ B- Mos; nah sur 3 F 
Bon en eigenen GCompofitionen 


muf a Offerten unter J. 491 
enthält "das Bu gamım die Duberture „Den 


diejer Beitung erbeten, 


Harhfeine nene Miübel, |. 


(ei) andren "aarlet an den Ionen, Anteln um eninötice 
Gorfu und Kreta mit ihren bi8 M . 


ipieadl, no enden Gebirnszügen, bot Ab eifenden > 


an die Erpebd. 


ich auf £urze Zeit 

Sicher Bit Ei 

a, un Selbitberleibern u. 
Erp. d. Sta. abzugeben. 


1500 Mark 


bon DO gekünyr auf furze 
Beit zu leihen gelucht bei voller Sichersek. 


Herr Eoncertmeifter 
ielt al® ol ehfo dns Dres ie aus 
eiteringer” bon N. 


1 elegantes Iianins, 1 minder ge 


brillante Tonfülle 
1 Haushalt, za 


n wusande en Deobtn die KanhreNe 2 
gupten3_ betreten, 
dringt lichkett der Eingeborenen,* die a 

Se Sremden überall entge entre, 
ben Ve bierbon inlofern ber- 
Gepäf zu forgen hatten. 
En Sropenibcoetakton. 


hm einem feitgeieten Tarife zu und 

unter BOCLRORENIDERLEN. 

wird sugleich ein gr 
al ten 


ößerer Roften Ale trug“ 
NRäbere Auskunft ertheilt | re” 


Kur [2 comp. Zimmer-Eimrihtungen, | yersen 


1 Schlafzinmmer-Ginridtung. 


Ferner: einzelne Möbeln, ware 
BEEeEEENEN, Spiegel, Stühle, T 
Pe deu,\Kleider- u. iger fan 


Ausnteht: re 


Bas ıi® erheilön 


art welden au 
felugen zu ziäten find und der zur 
Annahme bon Babhlungen ermädtigt ift. 
& Der Gonenröverwalter 
Dr. Roscher, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Iereubrien eat 
Pracdtvolle Gärten mit Ananas und 
Kosangennaine bieten dem 


renden eimenm ee 
An = onpenusife, Di it in Alerandrien 
Se bie, ee B 


auten Sun _ bober Boütun fi 
2 bet. die Grob. d. Ba. 


N, 000 Mark 


Bu ein nat. ne au 


der. Eifen id 
Sebi erlitt am ji b. M l mießere En 


nd Bansgzunb- 
sien an diejer Stelle 


t8. ein Arbeiter beim Einlegen 
Ein PERONEEORERL TE: d 
„9. mit einem Straßkenbahnwa 
nrengehohr ae war hierbei vom Bod gefallen 
atte zwei Rippen gebrochen. 


an Kun panel ruch. 


+ Snrtenfühle, 
Weinberg, 


Auctionator we Taxator. 


oc Free L ren 30,000 „A 
atıf_fichere 1. Hhhpothet pn Km 


Oeffentlicge 


® Gefunden wurde am 7, d, MtS, Abends 10 Uhr, m | 


Hmusflur Arndtitraße 33 ein Sad mit Ehlorkalf. Der &ig 


djen will. [7 
rb. d, Sig. 


(| Yerfteigerungen. Des ee 
Annahme u. Ankauf 


hang gr an ur Lage ge 
ie&rp. d. 


undiade im Zimmer 33 de3 Kol. Volt 


Deiikier Auctionatoren. 
Höiums, Branditraße 2, abholen. 


thümer fanın bie 
Prä 


ucht. 
tg 


von Möbeln ıı hen 


* HSerrenlofer Hund. 


Bom Hundefänger eingefangg ] Angaben AEheE BOgemiE Aaalaı 
hund in dem Boologiihen Garten ie era aan ala H gen verkaufe ih am|!ıt, aanze Fäger, m Df. u 


r He 
, Nadjınittags 3Valihr, [Strasse 32. Fernforeiher 1691. [615987 


d. Erb. d. Sta. 


Ende un T a oder 1. Sufi 


69: 20,000 Mk, zu 5 pt, 


12. Dürz por der Celeritraße eine graue weibliche Dogge. ! 


bor Kairo ie im audı Knocenhaueritr. 63: 
ift eine Stabt von 1a Aellon € 
Stadt an Originalität meflen 


enaliicher Aberhehent ee 


Kann Ebhardifir. 8, 


Dente, 3 Uhr Are o eis L fi 
Fried ensihaler auf & ‘e w ere 
Ki DIeBEhE Sofentzäges 3 gerne, 


ih Smenospe berfaufe ih 


März 190 
Keraitik sau N 
März b. 5. Knocenhaueritr. 63 r i 
1 Balmesioninen 2 Seflel, 1 Berticom, Ka 
Commode, Rortieren | bat Re Verwendung für 
tie meijtbietend gegen bagt, 
'Sieckmaun, Serihtsno sieber, 


5 Slajgen Samos, 
Meih- u. Nothiwein 


Dbmwohl Bas Land umter 
t, iit Bit doch Fein Berjuch gemacht, 
de Sprahe tritt hinter der 
m sc berrichen jehr a 
I auborfonmend b = 


Öffentlich meiftöietend gegen BRnn 


erbte. 


angst verfaufe ich 
14. 


IE Neifend e wird überall 
Reben in Kairo gleicht d odern 
Rasuienaben, großartige Geidaföftraben 
N bieten dem GEhR alles, 

nders I eabaft t 


Hannoverscher 
" IHaus-u, Grundbesitzer-Verein, 


rmarichiteahe 1 


* Sicherbeitödienit. 
14 Rerjonen zugeführt. 

Seite ech wurde in der Naht aum 8 
talle in der S dibenfrate r- 
en al md Reufilberbeichlag im Werthe von 90 


A am Wunde 


bo 4 2 Ptanino, mars, ie 


ouben, m bie unbollen en Bauten Dar en 
Schmidt IL, GerichtSvollgieher 


Da nah dem Koran ein Ban, 1. ımd 2. Hubotbefen 


in$jägen. — Berleiber probi 


Ay Si (been. 


other, 454 
elbftberleibern - 
ed. d. Ztg. 


en 
a 


an 


aus guter Familie für mein arg zum 


‚Capitalien frei für ersistellige)se wandte Verkäuferin. 


Suche einen Lehrling | 


mit auter “W. 
Langerteldt, Georafttafe 4. 
Sofort oder jpäter nehmen mir einen mit der Berechtigung zum 
einjährigen Militärdienft verfehenen jungen Mann in die [14621 


Taufmännijche Lehre. 
Actien-Gesellschaft 


Mechanische Bautischlerei und Holzgeschäft 


in Ocynhaufen. 


Lehrling. 


tr Mir fuchen zum Eintritt jeßt od ‚mM it d 
Bi fen zum in Die Ge ER t ung Be ER 
> Deutsch-Holländische Margarine-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, 
Gunriboelerhainin 492. 


Lehrmädchen au 


1. April 
a Georaitrafie 19. 


477]. Bum 1. April ordentl. Kindermädd. 
Radaufr. Weidendamm 3, Sleiicherladen. 


15257] Geluht für die Morgenftunden eine 
au verle eihende Yurnärkerin nt, ee Zucker. 
x [ Esenitraße 61, 1. Ct. vechts. 
Gelder, 1550 m Fozil ein Mäddien für #L. bürgerL. 
- Haushalt. _ Woachimitr. 1a, part. r, 


115252] ef a Confiem. Näbeen für Vormittags. ür Vormittags. 
Karmarichitr. 1,2, Et. 


Privat -Dariehne (2557 Beionderer Umftände halber 

For ner, Bert, An te Öntnötnee 49. ein türjtiges Mad cdjen 
prto, 4602| für a a ir 

—_ gest 11,2. Et. I. 


Ca, 500, 000 ME. Schlaucharbeiter 


einer _ 2ebenäper- B|für AekteruDE BE [f15270 
Senimaft En Au at | Con ntal-Caoutchouc- 


z1034e] 


tie Ser 

en ter | 
ie Co en nıter J. 400 73 
bie Sepeb. d. In. 


Br 1658-1 Für mein Weib, Woll- und Kurz: 
haben bis auf Weiteres Sn En 1. (um Kim 


Hypotheken bis zu 60 ptt. BRUREEREBECHSN 


der Taxen Klug, Unger u. $. w. Kae (in. hugea: nbelen. Ton anlngen 
dr rt. 
Ya—43/s %/o Zinsen, I—1!/2 %Vo| 7341 Schellun zu Ditern gefucit. 


Provision, je nach Lage. 


Hannoversche Actien- 


Brül a: Nr. 15. 


= Hochfeine Fiaschenbiere, = 
raniie reiner u na abzelagerter Stoff. Abzug direct 


auf der Brauerei unter Anwendung der grössten 


Sorgf alt und Reinlichkeit. 
Lieferunz freiins Haus | 


Sämmtliche Flaschen sind mit Patentverschluss mit 
unserm Etiquet gr nd Verschlussetiquett versehen. 


Helles Lagerkier (Salon-Tafelbier) 


42. Flasche T | ®/ıo Liter Inhalt für 3 Mark. 


Hannover: sches Pilsener 
42 Flaschen A °/ıo Liter Inhalt für 3 Mark. 


Hannoversches Kronenbräu 
40 Flaschen i ®/ıo Liter Inhalt für 3 Mark. 


Münchener Bräu 
36 Flaschen ä ®/ıo Liter Inhalt für 3 Mark. {oa641 


Erledigung sämmlicher bis 3 Uhr Nachmittags ein«- 
gehenden Bestellumsen unbedingt noch denselben Tag. 


EL Anz der jesiellungen mit der grössten Auf« 
v merksamkeit. 


Hannover: sche Actien-Brauerei. 
Fernsprecht ne Nr. 149. — Brühlstrasse 15. 

Man verlange in allen Handlungen ausdrücklich 

Hannoversches Actienbier. D.O©. 


j| 


srauerei, 


120041 


a 2 Te muforlfer BRITEN 
hulz. 63. 


!Fr. Randhagen, 


Optifches ır miehian. Suititut, 

jest Holscherstrasse 13. 

1. Haus neben Bödekeritr. U 
Brillen, Kneifer. Operngläser. 
“Fabriklager.  eitt ‘ rn Billig. $ 
Bu) Ein i. Witw., 9 I». alt, fuct Dame 
vd. U. aweds Heiratb mit 610,000 4A zur 
Vergrößerung des Geichäfts 
jferten mit Bhotograbbie u. W. 480 
befördert die Erp. diejer Beitung. 


Mer macht Tür einen Detailfilten 
warn Areneite: Diseretion Biicher- 
a sc uß tech in 

25 bef. die Cxp.d. Big. 


er Neuheit! 
Scunpfenbiude aus Flanel 3r. 
Natentantlidh gefhüht. 


ur Sabrifatiordumd zum Vertrieb dieies 
utad fude einen „Unterngümer, au 
ı. DT. 47% beförd. d. Erv. d. 


en Pianino zu bermieth. 030. - 
Hallerftr. IB, 1. Gt. x. 


Fräulein, 


\ 

| Mitte der amanziger Bahre, mit 12—15,000 
Mark ır. auter Ausftener; Ttattliche Figur 
vn. jeher häuglich erzogen, jucht, da es ihm 
an Herrenbefanntichaft fehlt, auf diejen 
Wege mit befferem Herrn (Beamten) ziweds 
Heirath in Brieflihe Verbindung zu treten. 


# I9ierauf Reflectizende werdengebeten, ihre 


Diese ‚neb 
? Fleale 


m. Mr. u. H. 513 in der Grbedition 
diefer Zeitung. niederzulegen. [f15276 


Gute Pension 


mit deutich. Konverjatton f.schwed. Lehrerin 
in ge . San. Preis nicht über 70 M If 
Fu. K. 515 ber. die Erb. d. ta. 


Gelpamme, 


151768] Wir len für auswärts bier 
t Wagen und Geichirr. 
r & Thormäühlen, 
Reht ftrake 6. 


4637,) Für die Leitung einer 


General- „Agentur 
febeus= und Aal Derfierung 


Hannover 


Drogerie, Alte Geller Heerftr. 50. HE SEE En 1.25 mit größerem Besirfe und Geikhärts- 
3377],90. Naddı. zur Erlernung des Haus, |15179] Eine Wuftartefran. Nä es]? GeHild. j. Mädchen, Beanıtentochter,) 15118] Sum 15. April od. 1. Mai fucht ein beitand wird ein erfahrener, emergifcher 


Kaıke um jchlicht. Sagt 5,6 15, bart. yon 10-12 m Wolfite. 221, Ysahre alt, fucht behnis, Verbollfomn- | Mädchen ats guter Samnitie Stellung in Fachmann 
Anerbieten u. EB. 484 bei. | 1,501 3.1 Mpilsumijän: Mad Su: 


rü 
i Nachmittag, Franz. u. Mufit ER3 
die Exped. dieser Zeitung. nn Das. Nah Weiel, Brenten, Bades 


Derfonen, melde 
A verlangt werden, 


Feüftiges jlngeres W üdhen 


Oeltenftraße 11, 


sum 


älteres 
on einf. erfahrenes SON mit e 1 lien gu na zweier 
Klon Seuan. bei hohem Gehalt. Tüeil der $ nn beiorgen bt im], Dirxten unter W. W. 42 Deförbert| 3; 
| Book’s intl. Schulagent, Rundestr. 8, I, | Nähen u. f. m. perfect jein nnıb. Stellmg) Er LOSS. Lind 


aus guterdyamilie_ zu einent a peruht. auf gleich oder etwas fpäter au einem|® 
Kinde ein auderläflineg, 4642 
NONE: Aulere Erpedition fudien ir geb. junges Ma di 


lub in feiner chriltlicher yamilie,) die gute bürgerliche Küche. 
negenjeitine Vergütung, edent, gegen nifje vorhanden. 
:oitgeld. DM At 


" \ 


bei gutem Gehal an nichlt Banen Anfprücen, anı liebiten b 5 mil auhesspelt 
tar imänntidesortemstnfleniäkenörber; it, Bu Er 2 1, 60 n Bes: en ee uni? geil Ra U. B. Bio. 


‚einen geweckten augen 
0 nei 2 Mbzeh ar gum ejorgen 


ART Beretalt einfires faub. Haitz h.,. nur] 15241079 


177 sehaoilhard, 2 Reuters 


c. 485 bef. die an 


g in Kochen und Hausbaltung bald,leinem befferen Haufe. - Selliges beriteht 
ute Beug- 


. Bto. 


an die Gentral-Annoneen- "Erbed ition 


übe der Hausfrau [Gras Seruntemein, 
\ 151: n ‚ame, perfect ers 
das finderlieb und im Nähen bewandert|f mögl. bald pafiende Stellung Kuleh {rei Fr Ss Stemograplie, pe — 70 Beute lenter Scoo _ 


a ande Frau fucht Eundfcaft i in 
u. Bäüderitt 40, Eig-Faben. 7, 


gelußt: Einbeslihteten Bırreauı ml 
Mutenbeante vorhanden. _Geeianeten 
cautionsfähigen Bewerbern ift Gelegens 
heit zuc Erlangumg guter und dauernder 
Stellung geboten. 

Kferten werden dir Haasenstein 


$ Slgerebur au dauern | ) Suche für meinen Sohn mit! HSanshalt Stelle sum 1. ee wo fiel& Vogler. A.-G.. Hannover. ımt 
1 DaBg 1 über 15 Mor D. 486 So bie Erbed. d. »eb. d. Big. cht.-Schein nm. anten Zeugniffen| unter Yeitung der Hausfrau fich iin Kochen] Y. K. 108 erbeten ur ron behandelt. 
j inasSitelle in einem Bantgeichaft.|u. Haushalt noch etwas verbollfonmmnen 15111] Sit. Nidlai Nähring it Fe 
-  — Gesucht : ‚Dfrerten unter M.444 befördert|tann. Etwas Gehalt erwünieht, nute Ber. inrechent. achtmuite. g dan D 
EB. d. Big. handlıma Bedingung. Offerten 4|öu iprechen. __ Soachinit u 


Matragen nud Soph 
werden in u. außer dent mn Menrbeitet 
__ „Sarljtaie, Eifenbabn-Niice 5. _ 


Scheikh Mohamed 


aus u 
"aus her Hand Vergangenheit und 


Fan Aprt ß 
| he Han Bichrift Bedingung. Bei auelmit gut. Zeugm. Herideli fr Dans, ce. Selbe itr. 13, 1. "SE anterhniker Bukmft, Borntittags von 10 Uhr au. 
Ei BREUBSE ARE Zd Snuenihr 2 ö : SE BlEIh ein ST dn8]2 en Mi Sue ge= _ — _Shillerftaße 10, 2, Et. r. [915184 
fowie ein bewandtes 1 en ann, ein I7jähr. für Eleinen|ive Ien, 1 ofort oder fpäter Stellu 
\ Tas Merierem Berklraisune ubergärtterin nad Deifen für Sausbil 1. April eine Köchin, die auch] auch nach ausm u 15119 E nentiuren 
w) ln aut Inder, von 8, 61 1d jahren ae- Saizcdl R Aa ei Seil u Of. u. Ze as2 Ger. die Erped. d. tg. 
N en, was 3 Nahre auf einer KT a Fa a a Er Se 
eugn eine n Ahrene Stinderfrau, u und. nchieone | EREEMREESEIERNGTE BT Nee vr Sa Eee an Nähmafchinems und Fade 


148809] Suche fofort einen Geihäftd- Köchin zum U 
nitube, mit Caution,| Ehepaare obne he: Sn Eiche | 
I Eee an, er A tadeliofen bober Lobır. 


uf befiken. Langelaube 22, part. Bm SL 02. io. Ki 
einer Dame, & 

15OO7E] Gef a 1 J. April ı 3 au=6 210.4, Däba f-bürsl.Daueh,1 180.%, ie meine neit eingeridtete 93 - |15180n] @efthiete Saneiberin jucht 
a en känd einen Haushalt R Däddr.a.e.st,, 120. Sr. sad DD ra Sa Eiie ee ud © in und außer dem Hanie, 
eh ee füge > ii r sr Senlling. m ne ee Gerberitr. 23, 4. Et. r._ Nen! Drivatmittags-, 

. ef ei_bo er ® 

Delnte Bießelcgenbrit, Abend- und Frühftiickstifch 

für Herren und Danten feparat. 
welche INahre auf einem berrich, Schlob]| uw DeBeef rate 76, Zadeır, "mE 
Steins, Sailieur, in der Nähe von Berlin in Stellitng war 


__. Haag, = Brawl. 


15131] Bu Oftern fuche ich IE Stellung dd 15231 
3 | \8. mein Eolonialtunaren: n. Deli- 
149710] Auf 1. ein tüchtige3 ge- abichriftene. und Sehaltsaniprüchen, unter|9 cateifen-Geichäit einen Fehrling 


iwandtes Bao eit, X. 504 ber. die -Erp. dieier Sig. [715225 EN ge milie n. mit guter 


Hrtilferieftr. 13, 3. Et. _ [15197] 1.Moril bei. 1. Mädch,, d. koch. £,, f. aut. 


hkr jr 6 en u. Schneidern verit.,| 151951] 1 151951] 1, Mpril tücht. 
r n 14) ” ’ + 

ür En alte Dame, deren Bilege fie aulSaus DR: 
übernehmen hätte, 152237] 1. Apcit eine ir eine bci" Q Gute a 


ftau Lina Müller, |3enswifie eeiorberti. 


Böbeferitt. 59, 1. Ct. 102% j1. April ein Seepifen, Sand: 


Selnerlegrling. a 


zu Oftern gefucht. 515006 uverläffiger ß alter. 
©. Philipps. Tonhalle. Re; metläyt Ta An Beugniß- 


00. Am Schifisraben 23._ Di Fr t für alt. Herrn, 50 4 monatlic, 
Wer !elaıg sucht, verlange duren IEMET > Gärtner. Gr. Wallitr. 11.1. 


Postkarte umsonst Prospect|-1-27 um 1. 3 2 Damen t 
von Stellen Erwerbs-Anzeiger, Berlin 55. RE en *ileindienen, nit 


Fat; M = ‚mMadchentür Haus un 
Bdchindfr, 15, 1. ( obenzo erabe je ei ü 


ockar 
bietet fi 
MWarmbüchenitrafe 4. (dmeiben Annenigeftlich auchzubilden. 


fıau-Deiters Sondimftr. 1a. 


3 | Dfähr.meit. Made. d. reden m. Alähr. 
prime, eugn., Wi. heil. 9. m. ft. 9.1. 
st... Safe ır. Blätt., |. St. 3. 1 Aprili. bei. 9. 
at Henkel, Scilleritr. 40, 4. Ei. 


En zu 


la, pt. r BR 


Ameigen, 


a  Hashälerin, 


ie ven om au, im Bus 


Nermifchte 


frau L. Massmann. 


Neu if 


[15149 | 


rädern aur: Beuene fertigt am 6 eh en 
nd billigften 


H. Tieintanı An Markt 13, 
_Nähmafchinen- und Yahrrad-Großhölg. 


feiner käflger Privat-ittogstiih. 


45520] Sei eitnerite. 49, Betz 


Die am 1. April 1901 fälligen 


Coupons 


löse ich dem Privatpublikum von 
heute ab ein. [f3870 


und pexfeck im jeder Beziehung tit, fucht 
wegen Xobesfalles de8 Herrn unter bes 
icheidenen Aniprüchen fofort ober zum 
1. Apil bier oder auswärts aeneent 


Blind gewordene Spiegelnläfer | 2. H. Gumpel, $ 

iv. neu belegt, auch geripptes Ren 
Blas zu Licht: u. Schanfenfter-Reflec-|® 
toren, Alb. Schubert, Reuteritr. 3. lc] 


Real erAIr: 23. 


Fr. Sehnellhardt, 2 Reufersit, 2, 


15193] Wanted English gentleman to ex- 
change languazes at walks by 
student. Aegidiendamm 1B, 2 


ENEERı: 


N eu! Zplophon-Klappor-Karmonika 
Mark, ©.C. Rissmann, Abth. B. 
Dax] Calenbergerstr. 39, 


BIutee 


H. F. Lüssenhop. 


von au ejumd und Fräftig, welche 
perfect an ann, fucht zum 1. April 


 Hiög B IT T unter19%. Guter Lohn. Woeldeiditr. 7,1. [75130] Junges Mädchen als Dulfe beim|pahendemmd dauernde Stellung. [515262 
de , zu bi ‘BD 

& Reisende Kiki il] Oo Keüner, Gr Watte no. gr | Fr. Sehnellhardt, > Reuterstr, 2. 

15129] Bunges Mädchen, ine Ichneidern 


gelernthat, aut Hü EN gejucht, 


“ie H. ereich, Haushalt 3. 1. April omenitr. 16B, 
zegen toben ohn u. Re Men Mädehen, 
A ont De aut Bars ran un 


528 Kuficher an „Sansbienen | 15128n 


IE Er ne Ehlers. 43, 0. —. I. (Si Ein Lehrling hubildung berjehenen 


ne gegen monatliche Bergütung. 1815177 
ver! c3 Mindermäbrhen. August Eckh t. 
: ‚ges ärfigen,9 tr. d?. 1. Et. 


niffen für Haus u fleiner 


Of. 1.0, 473 Der. die-Exped. d. Bto.|ır. austv 


Amnmee 


BR. 2 ©. bom Lande f. ber aasarı elle elbige ift 


ehrling. 15264]  oaaienle gleich und jpäter für bier gefelliger BVerke 


15192j] Srau Kirott, Näb, für a u. 
Damen itet3 zu fbrechen. Vferdeftr. 8,2.6t. 
10%8).©. Penfion f..e. beii. i. Mäddien Dr 
[lält. Dame, me. lanesmarkt 26 26, 3. Et. 


Pensiom! 


4659] Auf einem sr ichön gelegenen 
Gute in ‚seinuder, malbreicher Gegend 
findet ein junges. Mädchen aus feiner 


Familie zur Miiterstehung der 1ejährlaen Delicatessen der Saison. 


mmifions z 2 
eicäft uch für Seen te mit gucer| gelund MBRüftIg. Soden a t. 16 Sochter ad 2 Benfionärinnen Ticbeb 
2 Henterfttahe 2, hart. Borzüglicher „Unterricht und fehr gute 


förperliche ‚Biene sugefichert. Anvegender 
Söci r int Oaufe und wird den 
ge erfah EINE tücht. KÖhinmen | ungen Mädchen Gelegenheit geboten, fich 


Butter en gros. Ferbinanditr. 3. _ 15127] Sum1. Abrileinordentl, Mädchen | mit Siäbt Seugm, die Hausarbeit übern. in den feinen Umgangsformen musäute 
; 15174] Oftern ein Madden mit dd m für Haus und Rüde, Meißenfanm 7. Dr u. ei tüdks beit. Ayiähr, Mädh. d. Sande. |Hipen.: Mur Rumjeh werben die jungen] & 
u 


„ofella”. 


Wein-Restaurant I. Ranges. 
3 Georgsplatz 3. 


ff. Diners und Soupers von 1,50 ik. ar, 
im Abonnement billiger. [€ 


Club- und Gesellschaftszimmer. 


Eonfiruanden- 


Blacs-Handichube mit Beriätus in uns: 
aüglicher Dutalität nur, 12 [9988 


- - Georg» ‚ötldes- 
eib Fr. Baxmauın, Nöjelerftr. 4, W. | Madden im Haushalte bon ber Hausfrau Gehr. S rö AR 
4663] Für umier Eanfun männiiches 2 Burcan "Sei Inte 61, 1 ver a ee 15117] Aehtlihe Witwe j. n. Funden im|felbit angnelernt. Neterenzen ftehen zur Ben proge!, Aemer.a 
su en wir einen Lehrling mit eher d j. Hausiungfern, Stäbe für Hotel, Bat jen: Röseleritr. 15,3. Et. L Berlünung Penfionzpreis 600 Gefl. 
Ifenntnifien. Schriftliche Offerten Modes. PR Mädchen für sis, Kssilı 15181] Anllandiges gebild, Deädchen, w.|Offerten unter V. 8. 185 befördern] 
een Allgemeine ein Bußgeichäft eine peike Arbe Kinderiran mit hohem Ge 10 ‚abe aa Biegen, Gejchäfte thätig mar,|&. Lu Daube & Co., Sammober. 
Eieknchiierenentschnn. |eREI EL ER Ian Sees | Yerkänferin für Comilre Hg 
Installations- Bureau A Bbrear frertennunter 497 befördert bie Nadınittansitunden Beihäftigung im Bud 10 St. 50 dr 100 Sn 
Hannover, Königitrane 49. [Haushalt rau Einig, Diteritt. 17, "1. Frau A. Diedrich, „elub Ibreas- jr Hang Gereebandens Siohengehtrgs-Lonse 


Hausmädden mit ü 
An ar auten Zeumifien für] Ma ajcı 


rrfi 
15158) Für einige, Bormittagsjtunden in % April. gedient 55, I. L.|_Nacır. Münsite. 4, Hertengard.-Saden. 


NaAMWMERLM [14435 


lichen Sandtaie Meldung - 0501 bef. die Exp. b. 3iR. 
arienitrake 14. 735) 3) SD D. ausw., mit 3jähr. Zeupn, WErDeH. Umfaß circa 20,000 


en Ener ernfte Il. GE 
15152] Gejucht zum 1. ale eimerfahreries 15104 Bi ädchen in Stenogr. und| Oft. u. 3. 514 be. die Erved. d. Bta. 


te Net Stellung Mit 3000 Mark ERS der 


Hermann Franz, Breitcjtr, 31, 


1 eis .. 
(d103 Flöten ki Es arirt. 


er’s 
Musikhaus, Diteritraße 81, 


Steubezichen shzauster 


I t., SI den, &) walzer gut und billig, 
reclama agen, Geiudyen 3/ Dogell & Dagel, Ofexfn es 


: or Dije De Te oder Dame zur Sührung (so>] iv bei. Mdch. |. St. 3. 1. April 11001, Ser fertist faubere Runbicheift enüber dev Nöfeleritr. [EL732 
N tur emä . b 3 ars 
a g 3558 \ Beten plz: F. 488 befördert die 23.1, Hal a Ks >H: Of. Ba BR aa Ai.bie Grorb, b. Sig 
h 11 N . ee —_ [7561 Auf gleich fucht jauberes Saheien Rath im Redits- traf: 
Tr u 210-340 AM Eonenrsi. elurert. 

Fussbekleidung Ei: Süng. Bufiefier, alcan.Behunug, | 2 star Kuna 30-0 LO 

> - mas" Fr anmider Dica Wei L, Denen, Fre Br riefen 63, 1, &t. al f a Snaien. 

für Kinder er fs. er Fr r a ee 10, 


in jefem Alter 


ul BE ar ie here, Kütjcher und 
wi; I u6 ge d, Grved, d tg, 


Kellıng im Hotel oder|?- & zu berkaufen. 


Eingang Schilleritrafe. 
h479e] Bon ber militärlichen Uebung zurcäd, 


2 — „ veitäter, 50 1% o 
Dienft-, Arkeit- en Su oe Rehritelle in Dr. med. Schmidt, 


Conditoreh Sn 1. 6 bef. Th. Füster, Bahrentwalderftr. 3. 
It Gellegpe it 15331) Ein Gigarrengeichäft, an abe Zageli 
und Sellegefudje. | on Bi) au 8 aus „bein. Sam. [It fortaugShalber jorort oder auf 1. Suli 


‚Bauch halt. Df. u. A. 506 def. die Exp. 5. Sta. 


Ma EEE", 
. Binote 2, 1. Etage, air, rw | 


Fir Zahnärzte. 

14669!) Eine jeit7 an beiegende Bahn 

Bink ie anmftänbeh, IR od Ir, au Yile 
&. 375 bef. d. Erp. 5 


Pit en 2 


Süfe a gegen Biutftosfung 


.. m Buh „Neueiter Eauenar din 
We Rad. Dr. Siestaverlag, Hamburg € 


3 


1515 ; 


eingetragene Genesseuschaft mit beschr. Haftpflicht, a. 
4850) Bu der nam Sonniag, 24. Wärs, Mittags 11 lhr, in der „Börse. 
Bimmer Nr. 17, Iattfindenden 


‚Vereinsbuchdruckerei zu a | Generals erfammlung 


) 
I ai { incl empfehle mein Geichäft für Umzüge bier 
Gener21-Versammilung | am Blate, fonie nad und bon auswärts 
werden die Mitglieder hierdurch ‚eingeladen. s; ER ! | | zu reellen Preifen und bei quter Bedienung. 
Tagespronung: Die im 9 57, 1—& De Statits beitininten Gejichäfte. - I) 


19 \ E & u Fi . änfig bill. Retonraelegenheiten! 
AIR ERie EAgeleh en Ip ERS: eingetragene Genofemgajt mit umbejhränkter Haftpflisht, Dat Bere 


Die Bilanz fan im Gef 
Dannoder, 12. März 


120042 
r ws . 200909649900009 90% 
Zur Ofenichjeit! ee 


151061] Ein ftrammer Junge. 
Siegmund Goldschmidt u.Fran,g. 
Ridia, och. Kohnke, 
Soheuzollernitr. 22. 
009600098999 


Der Boritand. Auffi tb. > or 4 “ N : @ ER eh, at 
m _Pareiitige |, 2ie Mini begannen a en Gnnnnan, | EEE 
a — .r P ” ’ Ti aorı Fr Pi beburt eines re hder 
| EENEELNICNTZELTITTESEEN SDonnerjtag, den 14. Marz d. SS, | 33 Nitolaiitr. 33. SE een N 
NH BON Abends S Ahr __ Bernfpreer 2494. _ iu)  P, Baller und Frau, 
I31 7 Die im Jahre 1822 von dem edlen H = ‚ Pad 419127 Ar Wn3 = Fein EIER FE Margarethe. | 
et Menfhenfreunde Ernft Wilhelm Armoldi ze im Saale des Sleifcherägunungshanies bier, Artillerieftraße 11, geb. Böcker- Oberst. 


begründete, anf Gegenfeifigkeit und Deffentfihkeit ftattfindenden 


N 


Ei berahe® Ei ordentlichegßeneralversammiung 
Ben & ingeladen. 
SSchensverfiherungsbank fd. |". uses 

Ki - : Bel 1) Mittheilung der Sühresrechnung N Gehäftsbilanz. 


m 


u Gothe 


\o/ 


% 


er, 
er 


2) Beihlubfaflung Aber Gervinnvertheilung und die dem Bor-/E 


19) ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für fill geltend De an Br Entlaftung, joroie Erledigung etwaiger 
si] machen, daß fte, getreu den Abfihten ihres Gründers, Griat er 2% agent. ; 3 ar 
Sl „als Eigentum Alter, melde fih ihe zum Beften der 3) Erjagwahl für dä nad) dem Statut ausjheibende Mitglieder 
KO] Strigen anfiegen, and Auen oe Ausnahme zum [ei des Aufjihtsrathe, Ber. 

rail Zuben gereiht." Sie firebt nach größter Gerchlig- N Zur Theilnahme an det Generalverfammlung find nur diejenigen 
HS heit und Biligkeit. Ihre Gefhäftserfolge find ftetig II IMitglieder berechtigt, welhemt Mitgliedstarten verjehen find. 

S fehr günftig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort OT Lebtere werden in den Geichäftsitunden ben perjönlid) darum nadh=| 
Sl ihritt gehuldigt, r u fuhenden Mitgliedern in dem Gejchäftslocale ausgeftelit. Früher gelöjte 
ke] Insbefondere fihert die neue, vom 15. Tanuar 1896 El Karten behalten Gültigkeit, 


Jo 


ab geltende Banfverfaffung deit Bankteilhabern alle 
mit dem Wefen des £ebensverfiherungsvertrages Der- 
einbarlihen Dorteile, 


VerfiherungssBeitand 1. Gebr. 1901 792 ,s Drinionenm. 


Der Rehenjhaftsberiht Jiegt zur Einfihtnahme der Mitglieder 
von heute an im Gejchäftelemie aus. 


Hannover, den 2 Mär; 1901. 


EN 
DR 


Jo 


Hannover,2eopolditt.s. 


2 Seleine Slafien. Möglichit indivt- 
4 duelle Behandlung. Erfahrene und 


4 Anitalt umfaßt die Klafien von 


4 richs-Eramen. Michaelis: 100 be- E 


Gildemeistr's Insel, 


j 


Erziehungs: u. Borbereitungs-Nalalt, &ndes- Inzeigen | 


gedienene Lehrkräfte. _Venfion umd 


{ tralte. „= AN 
erpiiienhafte Beaufiiätigung. Die 15105i] Dioniag-bend 10 Ar Kireb Dion 
S 3 i . Bllih und amerwartet inz 54. Tepens7äh 
sea FAR a 000 A| meine Liebe ara und unfereahte, Itets 
führt ihre Schuler bi8 zum Abitu= Mi treu Jorgende WCULLeE j 
turienten-Cramen. Beiondere@lahen B Kar olins Klussranı'm, 
für die Vorbereitung zum GER tier und fänmerzlich betrauert Doß 
Freitv.-, Seefadetten: u. Fühn- ‚Auzust Kiussm den 
f dnli Anitalt i x nebit Kindern und Benwhndieit. 
nn Soglinge D. Siknle re | Die Beerdigung findet Freitäg = Nach: 
a eekor d mitituts 113908 al mittag 2/2 Libre vom Trauerhauif, Engel 
>: Blumb erg > Wlboitelerdamm 60a, 1. Et., ab jtatl 


Spredhitunden bon 10—1. 


7 
& 


EN 


Geihältsionds » . 258 E . 


Jo 


% 


Der Auisichisraih 


\/ 


| 
1 Mividende der Merficherten im Iahre 1901; ri der Vorschuss insb böchiten Preien alte Golbiadien, als: 
IS ie nad dem Alter der Verfiierung 29 bis 128% Der [8] Vereins ank zu Hannover, Ringe, Stetten, Brofhen, Ohrringe, alte 


Sahres:Rormalprämie. 
Die Berwaltungsfoften haben ftet5 unter FT 
ober wenig über 5%ober Einnahmen betragen. SR 
Lt 


SEwERReEREnN Einladung 
RERRERETEIEERIRBERSREREE B zu 6. ordentlichen Generalversammlung der 
en Suhtihe an Ben Dichten Goucen. 9]  DELKAUFSHENDERÄHRL vereinigter Scneidermeifter, 


Die an 1. 
publitum icon jeßt ohne Abaug ein, ausländiiche zu den höchiten Courfen. 
Sur Gapitalanlage haben wir eritlajlige folide Werthe an unferer 
Kaffe in größeren Poften ftetS borräthig. [54636 e.C. m}. H, Hannover, 
welche am Montag, den 25.Mäürz d. 3., Abends 8 Ubr, in ber „Börje”, 
ar Sinmer Jer. 17, itattfindet. 


Hannoverscher Bankverein Berthold Lamm, Löbenherg & Co., 
: Tagesordnung: 
411) Geichäftsbericht. n 


Hannover. Lehrte 
2) Genehtmaung der Bilanz und Beiwinnpertheilung. 
ER 3) Beihlußfaitung über den Rebiinshericht und Entlaftung des Vorjtandes. 
EAN 4) Neuwahl ausiheidender Auffilleratbsmitglieder nad S 35 des Gtatuts. 
5) Aenderung des Statut3 S u Mat 2. 
11 X 6) Beichlußfafiung über Berlegungpes Geicäftslocalß, 
+ 


ya 


7 
I, 


H. Salge. 


) 


IE 


er 


Een v-Berfichern 


46041] Für Die Bejekung der Haubtagentur einer Uck-Gef. mit beitehendem bie. Genofien sur Einficht auß- 

Geichärt wird eine paljende Beriönlichkeit gejucht. Dem Betreffenden wird Der Vorstand: Aug. Jördens. Aug. Kammeyer. 

gleichzeitig zur Vermittlung bon Hnpothefen=GCapitalien in beiter Ieije ren - - FRE 

Gele, Beer gegeben. & - BREI EL ESCHER. —— BE 
Herten mit genauen Angaben über, die bisherige Ihätigkeit der 

Bewerber unter P. A451 befördert die Erpedition diejer 0 eitumo. 


"ers N re er ad 


T) Berichiedenes. j h 15219 
Die Bilanz nebit Seniniehnd Berluftrehnung liegt im Geihäftslocale für 


Wen 


ri B BR as a 23, EN 


> 


er — Kanfmänniihich 
Schmitz’ Sanatorium. 5 Ansserordenlphe Generalsersannlung 


Bienitag, den März 1901, Ybends 6 Uhr, __ 
in unjezek Bereinslocale. 
tattung des Bahresberichtes und 
00 1. 1900/19015 2) DeigingTennng 
immiicherr Bereinigung und Bertheis 
[15108 
3 1901. 


Tagesordnung: 
der Rechnungsablage für 18 
über Die Aurlöfung der Kat 
lung des Bereinspermögen 

Sannober, den IM 


= 


EEE TERN Be ke 


MM. Neldel, 


Der Vorstand. 


ounfoir: Stoff. ua 


Jahren nur Harmarichiir. 10, Laufe Au Ri 


eingetragene Genojenihajt mit unbeihränfter Haftpflicht. Silberfahen. Gebifie, Platina, Diamanten.\ der Schenkivirth und Sleinbärler 


un beirauert Bon jeiner rau 
A. Wulf, Zavesitr, 10, Sormis si Sarim- 


(Statt beionderer Unzeigs) 
a Sannoner, den 12. März E01. 

151638]. Heute Nachmittag 61h} ent» 
jchlief fanft nah langem ichweren B6 
Beiden mein lieber Mann, unjerguittr 
Bater, Schwieger- und Grosbater, 


Seit 13. 


Solömaarenhandfung, |E 


“HChristian Henke,f 


im. 61. Lebensjahre, tief betmucrt 
Yon den Hinterbliebenen. 
# Sn, Johanne Henke, geb. Bergmann. 5 
Dorothea Henke, ach. Johannktecht, $ 

als Mutter. 


Fran. 


#4 E. Schmähling u. Frau, gt6. Honke. B 
m "Die Beerdigung finder Sontabend, 
A den 16. März, Nachmittags 2 br, 
vom Haute Ojtivenderitrage JA ab 
itatt. 


Zinden, ben 13. März 1901. 
Al Heute Prorgen 3 Ihr entjehlief janft ırdch 
A| iömerem Leider mein innig geliebter Dann 
und unjer lieber Bater, der Babrikmeiiter 


Ernsi Glinder. 


. - Sn tiefer Trauer: 

2 | Sina Glinder, Kinder u. Bertwandien 
n Peerdigung: Freitag. Nachmittags Alja 
= |lihr, von Hoheltr- 3 ab. [t0293 
rt A a 


(Statt besonderer Anzeige.) _ 
Porgeiterit Abend 10Y/2 br entichlic fanft 
wmere liebe, gute Scheitern, Sara 


ı 


und Tante 113252 


Hermine Schulize. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
16. d. Pis., Bormittags 10 Uhr, bow' 
Blumenitrabe 9A ab fait. 


Montag-Abend 9 Uhr entichlier fanfı 
B|nacı Langent jhineren Zeiden wein, Tieber 

Mann, nier guter Bater, Sohn, Schwie: 
Algeriohn, Bruder nd Schwager, der Col» 
A yorteur des „Dannoberichen QTageblatts 


August Schmidt, 
im 1. Sebensiahre, tief und fchmerzlich 


| Anerkannt bestes Fabrikat. 
"untojssud OUÄTENZIOA n zuesopg ‘RIPIOS TPANp ywumagl g 


ke 


NEAR J - y 
“ i 1 i eleganter Herren: Garde: Karl Schmidt. 

Rand SR DERE Hof-Spediteur. x Anfertigung eleganter Herzen ar August Schmidt, 

Specialgeschäft für Ucbernahme eumpleter Umzüge von Zimmer zu Sinner Grosses Sto@la Erna Schmidt. 


iimerhalb der Stadt, jowie gwiichen beliebigen Plägen de In- u. Ausiandes, 
Stets Rückladegelegenheiten, vorzügliche Lagerräume 
sur Aufbewahrung bon Möbelir. rl 


[es orlsungen über dns Name Tolamen 


in 


tft dem echten Pilfener völgebenbürtig; an Belömmlichteit einzig 
daitehend ıımd wird im 500 Reitaurants ausgejichentt. 


Germania-Brauerei Hannover. 
&m.b. H. [14526 


oehalten bon Herin Lie. theol. Otto aus Göttingen 
i in der Aula am Georgsplatz 
BI heute, Bonmeritag, den 14,, Freitag, den 15., Freitag, den 22, 
ü 4 Sonnabend, den 23. Rd + ” 


. Beginn der Vorlesungen 61> Uhr Abends. 
& ER en Dei'ten Mir a nun und zul für eine 
3 Bor nd 3 ı bei den Herren Sarhie & Sei , itt., 
a und bends an der Ralie. Bach ae 


vgl ET = age N — EFT ne ae - 
WERTE TEE REES ER fe BREEENETS 


'. Bad 
Eilsen 


Ve Te Dr Be An er a u a ET BI UI or m 
bei Bückeburg, Fürstenthum Schaumburg-Lippe, berühmte 
kräftigste Schwefelwasser- und Schwefelschlammbäder, 


besonders bewährt gegen Gicht und 
Rheumatismus. [:4668 


’ EL 
„Augusta”, 
Ugem. dentfche Inualiden- and Sehens-Perfihherungs: 2 

Saison vom'15. Mai bis 31. August. u BEACHBBERANKANE er 


Direete Bahnverbindung mit Rinteln und Stadthagen. Artienggfelfgaft in Berlin. 


E N Dur) unfere Zuualiden-Berliherung mit Witwen: 
um Würzen' FE und Waifenrenten, Sranfen: und Sterbegeld Tann DE 
\litte d Jedermann fi und die Seinen gegen elle Gefahren der 6 
Eriverbsnnfähigfeit und des Todes jhügen. b 

Projpecie und nähere Auskunft durch Die 


ee Leinstes und zugleich 
sparsamstes Mittel zur sofortigen Verbesserung 
von Suppen, Saucen. Gemüsen etc, — wenige 
Tropfen genügen, — ist in Fläschchen von 353 an 


© zu haben bei 
L. Bösenberg, Hildesheimerstr. 234, 
Elegante Kofime, Hr 


a 17 > 
Sans- und Finderkleider = ür ein an eriter Lane neu au We 
werden hie und nee gearbeitet " g errichtendes 


= reiten 1. Nernldenill | 


tleiner und größerer jchöner Saal. [142910] #4 fıche ich einen cautionsfäht , 
» E the hi nSfähigen Ge B 

. ri erg A ichaftsführer, welcher flotter Ver- 
ommandanturiirabe 10. g Täufer jein muß, gegen hohes Saleir 

md Gewinnantheil. 


1 Georg Marheineke, E Aus k | 


Beiten-Reinign 


nober, Georaftr. 38. ug 


FeLDb, 3484. (Gig. Modellbaumerkit.) | täglich im Beifein. Zransport frei. [513791 
Kuntealen Berlin. Berw.-Sil London. || Lina Schaut Ww., Sericheljtr. 2, 
;erir. in allen Staaten. [667 f| _ BT Snlette in großer Auswahl 


en borjähriger Somenljirne. 


werben nad Brüfjeler Art modernilich, |, . - $ + R 
rag a aan mr ine gt ee) Wim Ma, Shirfahtik 
Adoiphe Barhe, | a. a B) \ 


teßt Ofterfir. 84, neben der Windmühlenftr. inet. Gugufeni . 1ı Br z Seilwinder fr « 6 a, vis-&-vis Herr en M. Molling & Co.| 


Hannover, Hallerftr, 44 (Fr. Schorling). 


General- und Hanpt-Agenten event. gegen Firum A > 
aus allen Ständen gefudt. [14467 


in Eravatten und Hojenträgern. |0 


Germania Pilfener nee 


ftatt 


a | Lindenerjir. 39, 3. &1. link. 
2 a a Co) (EEE ren 
Bezirks-Direction & ä 


Berlin (Altonaeritr. 30), den 12. Dlärs. 
110258] Die glütliche Geburt eines Sohnes 
zeigen bierdurch an Dr. Paul Meyer und 
Frau, Margarete, geb. Hirsch. 


er z = m = 
deutjch., engl. u. franzöl. oivenutes. Die Beerdigung findet Sreitag, den 
Reiche Auswahl 15. az Mittags 13/6 Uhr, vont Trauer: 
aufe, Ze 


igefreuaitrabe 10, ab itatt, iv 


ETTEIT ER r 
h Nachruf. RS 
2 15103) Am 11. März wurde uns S 

nad) langem jiweren Srantenlager 
A unier Langjähriges Ehrenmitglied ® 
5 Herr August Schmidt # 
Buch den Tod_entrilien. Mir ver- 
@ lteren in dem Dabingeichiederen eirt DR 


Ingenieure 


Patent-u.TechnischesBurean 
BEBLIN N#. 
Karistrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
DÜSSELDORF 
Rosenstrasse No.49, 
Telephon 2932 


DRESDEN-A. M treues, itrebjames, ehrenhaftes Mit EE 
Maximiliansallee 1 Mn olied. Wir werden, feiner jtetS im 
Telephon Amt 14682 A Ehren und Liebe gedenken. 


besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos, 


Hannoner, den 13. März 101. 
hain“, ® 


u 


Der Gesangverein „Lieder 


ee 


Ar : 152346 Hiermit erfüllen wir die traurige 
Lager fämmtliher : Mitglieder von dent Ableben 


” 48 Ppili t, Die N 1 
Dadpekermaterinlien. ber perrau unferes Mitgliedes Heren 
Ausführung aller Klussmann in Kenntnis au jeßen. 

dert Die Beerdigung findet am +sreitage 
Dahderungen. Nachmittag 22 Uhr bon Engelboiteler 


- ä damm 60A ab ftatt. 
Schorns tein-A Hisalze Um rene Betheiligung wird gebeten. 


Metall uud Thon. Der Borjtand 
Alex Brinck, de3 Bezirl3-Bürger-Vereind 
Artilferieitr. 20. _[Ci173 der NRorditadt. 


y Danenrad, wenig gefahren, 
u (Statt befonderer Anzeige) 


5.4. für 125.4 abaugeben. 
Sannover-Lijt, den 12. März 1901. 


15103] Heute Nachmittag 3Ubr endete der 
ımerbittliche Tod plöglih und unerwartet 
da8 raitloje thätige Leben meiner liebeit 
Frau und unferer lieben guten Mutter 


Luise Hofimann, 


geh. Mehlwitz, 
Atlim 69. Lebensjahre, tief und fchmerzliä 
# | Hetzauert von den Hinterbliebenen. 


HH. Hoffmann, 


Kinder und Groffinder. 
Beerdigung: Freitag-Neahmittag 3 Uhr 
vom Zrauerhanje, Bieiterjtr. 14, ab. 


Geburis- 
Anzeigen. 


TR ET RE BESSERE \ 
(Statt beionderer Xinzeige. 
Hannover, den 13, März 1901. “4 
Gehtern Nacht 12 Uhr entihlieh mach Eurzem \cweren Leiden im BE 
61. Zebensiahre mein lieber Mann, unier guter Bater, Schwiegervater, am 
Bruder, Grokbater und Schwager, ber frühere „ [515162 
Bidermeiiter Carl Steinmeyer. 


Sn Nanıen der Hinterbliebenen: 
Lonise Steinmeyer, geb. Heincemeder. 
Emma Rummel, geb. Steinmeher. 
Martıa Scheppe, geh. Steinnmedper. 
. Heinrich Rummel. AugrıstSchop 
a Anat Sonnabend, den ie. cr., Nochmittags 3 

att. 


Die Besrwdigun 
n Langejtr 33 05 
“ =3 s RE 


e. 5 
br, 8 


2 w EEE IE 


Berantwortlich für den redacttionelen Theil: W, Nadeiwafd, für ben Inierntentbeil: &. Feuerbate, Beide in Hannober — Druk und Berlag der Schlüst 


2 .— ” - er 2 m 
L* 


2% | | 120043 


USFNREReRTSgETD 
a Bremen fjowie bei den Deutichen BoR- x Ai = 
anftalten er 22 Sn ! 
sK 7.— vierteljährlich. N 
Preis der Einzelausgabe 10 Pig. r 
v 


= 3 5 v 
a 2a . | 
Sämmtliche Poftämter des Au und Ause u Se , 
nos ag er entgegen. > es; h 
Die er- Zeitung eint in dreimaliger - R 
Ausgabe. (Min Sonntag fült die Mittag« Se AR \ 
Ausgabe, am Montag die erjie und zweite En 4 a 
N ‚ Morgen-Ausgabe aus.) - 8 LER = £ 
Für bie Redaction verantwortlich: a I 
€. Fitger, Bremen. : P 


»Ugen 
ste.n & Vogler, A.-G., Hamburg x.; Rudolf Mosse, 
Berlin ıc.; G. L. Daube & Co,, Franffurt a. M. m; 
Aug. Siegle, 30 Lime Street, London E. C.; 
John F. Jones & Cie., 31 bis Ruedu Tas Mont- 
martre, Parıs, E Steiger & Co., 25 Park Place, 
Newyork; H Niygh & van Ditmar, Rotterdam, 
ugerdem nehmen i 
alle übrigen belannten Nunoncen-Erpebitiouen 
Uuftrage für bie Wefer-Beitung entgegem, 


Hür bie Snferate verantwortlich: 
Emil Sevell, Brerm. 


Bernfprecdher 
für bie Expedition No. 168. 


f Fernfpreier 
fir die Mebaction in Eremen Ro. 835, 
Fir dab Nedactionsbursau in Berlin, Zimmeritr. 959, 
Aust I Wir. Bu8. 


2 19590 Bremen, Mittwod 


29. Mai 1901. Diittags-Ansgabe. 


> a nn a = ann fein, mas man air a 
Önnte. I Bezug auf die Regelung des Oberbefehls über dalbe 
Gen Ifıhesi es Bei 4. ‚gemifite eg = Ba bed ae befpi: 
} " peditiongcorps vor ber Hand no Ihina verbleibt, erfährt 
Baupen 29. Mai, Den Berfuh conferbativer Organe, zn biefiges Blatt, eö fei nicht ummwahrjcheinlich, ba der Obe 
bie Kritif der Dee alten am ihrer ‘Partei mit der Vermutgung pejegl im bie Hände eines franzöfiichen Generals werde qeleg 
ey Eu =; ( eg rl San ne Social” erben, E3 war aud; die Rede davon, - da& das Obercomntande 
motcatie” aus *nla & zu veriufhelnden Uttentats bebürfe unter den Befehlehabern der einzelnen Contingente abwechjeli 
ang Pia einer Gompenjation duch buzantinifche Haltung, soyrte, Darüber, dag auch fernerhin für die Einheit des Commando 
haben wir feiner näheren Antwort gewürdigt. Es ijt interefjant,/Sorge getragen werben muß, beiteht Feine Meinungsverfchiebenbei 
daß die Köln. Big. ih dazu äußert: ' : -Tunter den Mächten. " 

u  „„Diejes parteiofficiöfe Machiwerk ift eine Bratleiftung unge L eh & e - 
iicter Tartüfferier, Nah dem Bremer Smwiihenfal haben die C. Berlin, 28. Mai. Der morgigen Stidwahl-f 
weiteiten Kreije e& mit Ingeimm vermerkt, daB das Yunkertjumentiheidung im Wahltreife Greifswald-Grimmenf 

bemüht war, jalbungsvol den Wurf mit der Eifenlafche zulleben die vereinigten Coniervatigen und der Bund der Landwirih 

eins „Tudrokrbigen pollijcen Attentat aufzubaufchen, das Gremit der seien Beiorgniß a ar ar Er ER se 

üth des Katlers v und di j ‚fommen: „ ird ber größten Anftrengungen bebürfen, der 
für Racbelgcken E sun ich has, pri Ängfimeier/confervativen Partei den Wahlkreis zu erhalten.“ Belher Art 
roh irgendiweldhen Nuben veriprechen. Cs ift nicht Hug, dapldiefe „Anftvengungen“ confervativerfeits find, ift von und in ben 
die Confervativen an  biefes Fünmmerliche Sntrigantenftüd lebten Zagen an recht draftifchen Fällen gröbiter Waplbeeinflufjungen 
wieder erinnern. Denn die bürgerlichen Parteien fünnen nichts und Täufchungsverfuchen dargelegt morden. Ein befonbers eclatantes 

Wohnwigigeres umternehmen, ala der Gocialdemofratie ein]Yeiipiel Liefert nod in Iegter Stunde eine Ertranusgabe des amt- 

offenkundiges umb fchreiendes Unrecht anzuthun, das alellihen Grimmer Hreis-Wochenblattes, worin unmittelbar nach derf 

igen und rechtlich Ddenfenden Menfchen geradezu zwingt, amilien Befannimahung über die Anberaummmg der Stitwaht 
die „Senofien“ Partei zu ergreifen. Ein derartiges Verbregienlein mit „der Wahlausihuß“ (ohne jeden näheren perionellen uderhr 
er man aber, wenn vian auch nur den Berjuh macht, die parteipolitifchen Bufab) unterzeichneter Aufruf zur Wahl de3 Lande} 

Soriald:molratie für einen politiigen Mordanfall verantwortlicjraths dv. Behr auffordert. Ulfo ein flagranter ar dea] 

zu Baden, der wur ia. ber Einbildumg junferlicher Räntefchmiede er en ARE re, 5 Bahr ken. 

vorhanden it. Ei ur i eimlichkeit, er bie rafche Anberaumung de wahl: bee 

Beben If. er Sit Mienloah ale een trieben worden ift, wirft folgenhe Schilderung bes Greifsw. Tagebt. 

erbaut dabon, tern in Dunkeln Gchirnen Attentatsabfichten auf-[yom Sonnabend ein charakteriftifches Licht. „Wuffallend, wie bie 

Feimen, fan man nur den Rath geben fich Kin verftändigenjaußergemöhnlih frühe Unberaumung des Wahlterninsg — une“ 

Arzt anzuberftamen, jedenfalls aber jegliche Beihäftiaung it Ben In Berrfrnktigung Merle ib Eid be an au) 

olitiichen Fragen einsuftellen. C3 fchei irfti er amtlichen Beröffentlihung. Heute früh na er amtlichen E 

a oe merken 218 Baıkae n2 Beendet ea Do 

j.den Anfprud auf feine biftoriiche Führerrolle verwirkt Bat. Bere RECENT: A war bon dem Wapltermine,' 

Ra 

behörblichen A Pe bee auf Die alleinige Wepereichhng 1% amtliche Bekanntmachung dis biefigen Magijtrats von der ; Im Gegenjag zuiWaldet-Rouffeau beigetreten ift und demnach nicht mehr der Con« 

pr y% Anberaumung der Stiefwahl anf Mittwoch, den 29. Mai zul) tm Eollegen bezeichnet Graf Szapary, der Sprecher bderitrole der Partei unterfteht. Die DOppofition, die auch im Aus- 

F ‚4 Derlin, 29. Mai. (Tel.) (Nahdrud verboten.) Aus Wir Haben ferner beftimmte Nachrichten, daf in ländlichen Bahr. ariichen Delegation, dem Dreibund fpeciell ala den „Srund-jchufje nicht abrüftete, Hat einen Minoritätsantrag angemeldet und 

a wird bon geitern Abend hierher gemeldet: Nah einer aus bezirken Wahlvorftchern bereit8 heute früh ganz genau befannt WE 
He Kin ehnaeannEnE telegraphijchen Meldung Hält General war, dak Mittwoch der Stihmahltag fei. Sm weiteren Verfofgel! 

Bailloud nad) ben in ber Gegend von Paotingfu bei Nanangingligrer  befonderen Stimmzetteltactit Haben die Eonfervativen; 

gemadten Erfahrungen bie igm zugeteilten chinefifchen Regulären geftern (Montag) eine vierte Sorte confervativer Stimm 

unfähig, ohne europäiihe Unterftügung dem Räuberwejen bei- zettel vertheilt, deren außergemöhnliches Format auf dem platten]. 
gu hear } Stleihwoht will General ‚Bailloud binnen Kurzem Lande, mo faft jeber Meine Gutsbezirf eimen befonberen 
at ee: Plägen eine dhinefiie Civil- und Abftimmungabezirt und fehr oft die Wohnung des Gutäbefikers; | 

eg 2 nfeBent. ‚haft Rep ober Gutzvorftcher® das Wahllocal bildet, die geheime | ; 

Br für der Fan gi ter ede Bat bg. Baffer-inayezu aufhebt. Am einem neuen Bahlflugblatt, das fich buch! 

Rei 2 m September eine Eure außerordentliche befonderd gefteigerte Gehäffigkeit gegen die liberalen Parteien 
eihötagsjejfion zur Söjung der Sranntmeinfteuerfrage in und ihren Sanbidaten auszeichnet, begeht wiederum  „Ddeti 

Bergung Dep Bert hi Da Sof Dr Byrne UT De Met, zu Oaupten, dab 19” 

erflärt fein, dab der Neichstag eigens wegen bes Brennitei an a re jan u a anf cha Sieg — kein Säfte 


daß der Dreibund nur dazu geichaffen ift, Die Commiffion tagte 6i3 in die Nacht hinein und genchmigte 
vieden Europas zu fihern, warum aljo an feine Stelle Das|den Antrag Briand mit 47 gegen 10 Stimmen, demgemäß 


jebot des Gutes und Blutes unferer Völker jeten, die Ihwerfich, Millerand unter feiner eigenen Verantwortlichfeit dem Minifteriunt 


Holland, 


Aus Breüffel wird berichtet: Bräfident Krüger hat bie 
adung ber hiefigen Familie Guttmann zur Hochzeit feiner Entelin, 


IF: ? 


nficht ded allgemein 


<q ranäbaal . "Rice eiardi, aus bin ni 


- euer dr Sorialdemofraten gRI'3 gemelemen ame Ina " a onen ErauBDnal,, rn üdfihten 

€ ni ammenberufen werben mwürbe.) bass : He} . e DNarchte abgelehnt. Bicciardi ivar in dem Gefecht bei Eolenjo verwundet 

seiehes, nt auf e-Boff. SER Sumertn meiste toieh ber n fü 5 Friedens und in einer Ambulanz von Fräulein Guttmann verpflegt worden. 
Ratier, den Beiuh, der nieberländiihen Herrichaften und de3 


J ) rin Waarenhänfern und anderen Geichäftshäufern, im denemjtmd jo erjolgeiih fi 
Sroßherzog3 erwibernd, am 6. Juni in Schwerin eintreffen. größere an brennbarer Sioffe een werden, hatlbeö a Bwiß Nager AR, oh Fi srtu gal, 

4 Bertin, 28. Mai. Die Nadriht von ber Rüdkehrlber Minifter ber öffentlichen Arbeiten im einem im Central], nnandkih Ile Lane Beit in Anfprude nehmen. Der unguelez.. Zus Siffabon wird der Voff. Ztg. gemeldet: MWahe- 
bes geoßeren Theils umjeres nad China entjandten Corp3lblatt der Bauverwaltung veröffentlichten Runderla unter Hin-|PoMU u" SRRREEDENN. BEER nn EV geeen kerh I Ticheinlich wird der Belagerungszuftand wegen der Drobenbeu 
ift überall mit Genugthuung aufgenommen. Nur im agrarifchenimeis auf die Brände in Waarenhäufern getroffen. Die neuen|tiihe unelüee a Bir in Ten eher Sr Arbeiterfrifis bis zum SHerbft verhängt werben. 

Sager kann man es fich mid;t verjagen, auch bei diejer Gelegenheit|Beftimmungen follen auch in dem beitehenden Waarenhäufern| 1 er Reh rd ei an eb bi le Mer %. p 

der Leitung umjerer auswärtigen Bolitit etwas am Zeuge zuldurchgeführt werden. Der Minifter empfiehlt, mit den Inhabern 2 er ia halten 5 rfigt Kind tat fi Fi borläuf 8 ir Die Her biem 

fliden. Nach dem Bündferblatte ift der einzige Nugen, den umslzunächt in eine Vefprechung darüber einzutreten, in welcher Waife act je ei ag % I Be op tbctoeit ehrlich Eis au Bie ein Peter Blatt wiffen wil, fol Königin Draga 

das hinefiihe Unternehmen gebraht hat, der, daß unfere Truppen,jzwedmäßig dem einzelnen Maßregeln der „Beitimmungen“ zull-; J agt in der Annahme, dab j Ri. : haben, n Beh Ein Könia Meran 8 

wenn fie auch zu bedeutenderen Kämpfen Feine Gelegend:it mehrlgenügen fein wird. „Wom bejonderer Wichtigkeit ift, daß fürjdielem Termin die Delegationsarbeiten beendet fein werden. Diejelverfucht Haben, fi ums Leben zu bringen. König Alerander Habe 

fanden, do überall da, mo fie engagixt waren, von Bognungen und Arbeitsftätten welche fih über den zur Auf- Borausfegung dürfte ihon aus dem Grunde ziemlich zutreffen,lifr im legten Augenblid mit Mühe den Revolver entrifien. Die 

der Tüchtigfeit ihrer militärifhen Schulung Zeugniß abgelegtjbewahrung der Leicht brennbaren Stoffe dienenden Räumen se-/weil Die Piöcede resistance, melde man im Heeresbubget zujammerzofe, die ihrer Herrin ben Revolver beforgt Hat, foll fidh 

und dadurch deu Mefpect bor unferer Wrmee wachgehattenlfinden, rauch- und feuerfichere Treppen und Ausgänge vorhanden|ftden erwartet Hatte und welde eventuell Anlab zu längeren oa Bone. In Belgrad erklärt man biefe romantiide Erzä- 

haben. Da das auch unjerer internationalen Stellung zu Guteliind. Die für diefe oberen Räume beftimmten Treppen und Aus- Don hätte bieten dire — bie ne aber Adi aan ung für unwaßr, ik 

fomme, jo fönne man für heute darüber Hinmegjehen, daß mwirjgänge müfjen daher in befonderen, von malfiven Wänden um- N Bo re ar Findet Ameri n 

nicht nur finanziell, fondern auch politiih in China mit eimemlichlofienen Räumen Liegen, welche mit den unteren Stodwerfen in|D*T 2 jour für diesmal noch nicht vorfinbet. * Newyorf, 28. Mai. Die fhon Kurz gemeldete Ent- 

Deficit abjhließen. Es ift habe, daß diejes Harte Urtheil nichtjkeiner Verbindung ftehen dürfen.“ Um Unfällen durch Herabfallen 6 h britannien iheidung de3 Bundesobergerichts über die Reht3- 

näher begründet wird. Mit ben thatjächlihen Borgängen, bie grober Scheiben vorzubeugen, jollen die Fenter der oberen Gejchofie 0 ziran Force verbältnifje der neuen Infelbefigungen ift durchaus 

aller Welt befannt geworden find, it e3 nur fchlecht in Einklangjdurd Sprofjen angemeffen getheift oder bejonbers gefichert werden. 3 London, 28. Mai. Englands Rüftungen erben imperialiftifh ausgefallen. Die BVerfafjung findet zwar nur auf 
immer bielfeitiger, ‚und 3 wibmet jeinen Küften in Iegter Zeitldie wirklichen Staaten, deren e3 augenbfidlich 45 giebt, An- 


zu bringen. „Das hinefische Unternehmen“, das nicht nur um|Die ne Treppen müfjen von den Gefchäfteräumen ge- e 
ganz befondere Yufmerkfamfeit und Sorgfalt, was bie Ver-Ämendung, alle Territorien wie auch Puertorico und die Philippinen 


einer Laune willen unternoamen ift, wie nach der geringfchägigenltrennte feuerfidhere Verbindungen mit ber Straße erhalten. Bon bie ® 
Bemerkung des Blattes wohl angenommen werben fönnte,ljedem Bunfte des Gebäudes aus muß eine Treppe auf höchitensiitärhu dee borhandenen Befeitigungen anbetrifft. Die bisherlmerden dagegen vom Congreß nad) Gutdünfen verwaltet. Die 
fondern dag und dur die Ermordung umjeres Gejandten auf-]25 m Entfernung erreichbar fein. Bei fehr ausgedehnten Unlagen|fait volftänbig bernachläffigten  Seillyinjeln, bie etwa 40 Kilo-AYewohner follen aber gewiffe durch Die Verfaffung feitumgrenzte 
gezwungen ift, Hat zu einem mwoSlverdienten Erfolge unfererifoll „auf Erforbern“ eine geeignete Alarmvorrihtung dergeftelltimeter fübweitih der Sübmeftipiten der Grafihaft Cornwalllehte, wie Religions- und Preßfreiheit, genießen. Eine weitere 
Diplomatie geführt, der e3 gelungen ift, für das Programm, dasjwerd:n. „Die Angeftellten müflen über das, was fie beim Ertönen gelnen find und aus ungefähr 140 größeren und Meineren Jnfeln wichtige Entjheidung de3 genannten Gerichtshofes bejagt, bas 
Graf Pilow am 11. Juli v. 3. in feinem Randfchreiben an dieiver Allermborrichtung im Int reffe der Sicherheit zu thun Baben,!heitehen, werben jet auf Befehl der Abmiralität mit neuen Forts,|dHLTe, die von Einfuhren aus dem neuen Snielgrubpen nach 
Bundesregierungen aufgeftellt Hatte, nicht mur die Zuftimmung derjgenau unterrichtet gehalten werben.“ Endli foll aud Borforgelfeiten Batterien, Amifchentverken zc. befeftigt umd_ erhalten einelpem Geffionsvertrage vor Einführung der gefeglichen Beftimmungen 
einzelnen in China engagirten Mächte, fondern auch der chinefiichen|getroffen werden, daß eine Ueberfülung der Verfaufsräune nicht ganze Meibe vom jchwereren und leichteren Küftengejhügen,lin Amerika erhoben worden find, ungejeglih und zurüdzuerftatten 
Regierung zu erlangen, die mac monatelangem Ringen enblic, ihrelitattfindet. er joruie Die entfprechende Befagung. In geologiicher Hinfichtlieien. 8 waren bereits, wie ber Frff. Ztg. berichtet wird, fünf 
Winkelzüge aufgab und fich in der Hauptfache den Forberungen — Hür Boftpadetenah Siam, die mit ‚den deutichen)bitden bie Ceiflginfeln fozufagen das äußerite „ Qorwerfißroceffe bon bHiefigen Jmporteuren gegen den Bunbes« 
ber Mächte anbequemte. Bu ihnen gehört befanntäh auch dielRihepojtdampfern nach Dftafien befördert werden,; iit das Borto fänmtlicher befeftigungen Englands im Süden undläigcns angeftrengt tworden, um die Zölle für aus Puertorico im- 
Entjendung einer Abordnung unter Führung eines ZaiferlichenJum 1. 40 Bf. ermäßigt worden; e& beträgt jegt auf dem Wegeitrategiich find thatfählih von der größten Wichtigkeit, oderlpprtirte Waaren zurüdzuerlangen. Der hauptjächlichfte war ber 
Prinzen nad Berlin, ua dem deutichen Kaifer im Auftrage desjüber Bremen oder Hamburg für Padete bis 1 kg 2 M, fürlvielmehe fie werden jebt Durch die allermodernfte Befeitigung und] Brock Delima gegen die Bundesregierung, bei welchem e3 fih um 
Kinzfiihen Kaifers bdeijen Bedauern über die Ermordung des Badıte über 1 bis 5 kg 2,80 , und auf dem Wege über Dejter-jB.ftidung hierzu gemacht werden. Sie Bilden den Schlüffel zu deripen Betrag von 13000 Dollars für Buderzölle Handelte, 
Gefandten v. Ketteler auszubrüden. E3 ift zu erwarten, da& biefelreih und Stalien für Padete bis 1 kg 2,80 M, für Padete über) Bafjage durch den St. George und den Briftol-Canal, und es ift 
Abordnung unmittelbar nach der Rüdkehe des Hofes nach Peking|1 bis 5 kg 3,60 M. ie rn, =, die englifche RBEUNG NEID De Ben. I So Den 

1 : i i \ | 1, : 4 ra tfaunt md aus- Nachdrud verboten. 
von dort mac Deutjchland abgehen wird. Die amerikanische Oeferreichifch-ungarifche Monardjie. Ad ihren hohen Werth nicht fchon Tängit e u (Nach 


Preffe wird übrigens nicht müde, mit den Meldungen über gerubt hat: Diefer ftrategifche Werth der Injeln beruht nicht nur $ a R 
Bl und Staatzactionen a allerhand pifanien Rlatih gan Sch. ®eft, 25. Mai. Die von ben gefeßgebenden Körper- darauf, dap fie fihermöge ihrer natürlichen Formation mit Leichtigkeit Xu. Euangelifh-Sorialer Gongreh. 
* Braunjchweig, 28. Mai. 


Beitimmungen für die Feuerfierheit do njvefslieken = 


fing zu übermitteln. So läßt fi der Newyork Heratd melden,Ifchaften beider Reichehälften ‚entjendeten Ausichüfje, welche ver-jin uneinnehmbore Dceanfortd umwandeln laffen, fonbern baupt- 
Ne = iacr der legten Fi weni ve Diplomatenleinigt Die Vertretung ber Gejammtmonarchie für Die gemeinjamenijächlich aud auf deeThatfache, daß fie den Befit und die Beherrfchung 


N 


daß im Bolfe noch vielfach 
das nöthige Berftändnig für fociale Dinge fehle. Speciel in 
n Braunjchweig beichränft fich die Erörterung focialpolitiicher An= 
ran kreid. gelegenheiten auf ganz Heine reife und die Prefje. Einen Sfat- 
[1 ®aris, 28. Mai. Rafcher, ald man allgemein erwartet|club befomme man bei Weitem Teichter zufammen, al3 einen 


begegnet. 
Eintritt nır ben Mitgliedern 


mit einem 
bes Con- 


120044 


umliegenden Gr 6 eb einepaFarmirt und rüdte mit Dampf- und Gasirrige heran, um ben Schadt 693 000 A, Hnpoihelen 5 360 564 M, Wertbpapiere 299035 M, Kolicen 


Donmerftag 1500000 Gold nad Europa. 


| i ä Bon 

. n und Töchter auf biefem Räumungsarbeiten vorzunehmen. bet he ü : | ai h 
Ganach Doppelt önertih, den geree auf dam Gelee ber freimillige Truppe zufommengeftell, in Mageif ge arbeiter | ntorbrochen Eoitta, ob war Wa Dioniag Cora 7 Uhr das Maffer sehn 0eL Mesitänfern inc “onberen Berfichernnpägeeifäeften 
. age bat der Evangelifch-Sociale Congreß große Erfolgejwerden mit deren Hilfe fyitematifh in Anger g Braten und, |" ie den ini, Do wer ib Diontag Cbcuh 7 Mir das Fate: Auen, 
zu ekiuen. ft er Doch der erfte gemwejen ber Die Mitarbeitiiwie res ser ih 9 ie ober Bringen And Die ebendig Biken wie, ar, In ben Ei Sa REN in she Bas w 
der Frau auf alarr Fon ee Be Bu: tönnen. Bis Montag 38 Reichen Ke ka ih Bohaun nn Kinder El beten "bie a a Lat 30 Billionen‘ trcftegenbe Merthe erworben h Be Per 
BE ale che damals zu uns jprad) inzioifchen! e Mönipector|gefchloffen und waren, folange der Suftuorrath amhielt, im Sicherheitiernere Goldausfuhren für wahrfdeinlic, Die Readirg Company zeigt 
he: fatpolifchen Picce geiucht hat, kommt für'iit der Anfiht, dab Das ren rd i N u Sof armelen. Du Sufiniontum, dos ven, Lese m Serirung. Ba EL RG 

f \ ünbige nur - en  bisjUuEBeindon  jachwerRändiger „Serie Dis . TRE tunden ausreichen 
Gmpfnbens und fa u nt irre maden De dem Gehanten, ee "damit auch Kohle 15. erflärt, e3 ift baber ein Wunder, Daf Die Sente nicht erjidt ind. Ob von 538828. (Ark. Zig.) 
Se indenten Im ung Het Grlegaet Bleiben wird (Buftimmung,)|Die Arbeiter Hätten bie Grube Ma ma md iR I ra Schaden au ihrer Gefundhelt genommen haben, 
a . } 
ü ; be vor vierzehn Tagen den größten 5 tiehen. 
E3 ift Frau Gnand-Kühne und id nenne den Namen mur, umijelbjt ba! ee eG Beienben, ber. TOM . 
i , was fie ums gewejen ilt. Shrem Auftreten infpicirt und hätte nie Beranla 99 " etrie 

SL 3 En a Sn SEELE Kata Urn Snfopatpere] Aernfifte Depeffen Der Meferdetug. | orm, o aitante Bei ze eg, Sr 
Deo fan, ö Bde hritlihen rauen ee Wänbigtit auf wie der, im ber Ulbion-Grube, im welcher 200 Crule ums, * Brüfjel, 9. Mai. Nah einer Meldung des Petit bleuln, Co. Std., Sydnen, vom 23. April) Wolbewegungen in Sydney und 
ie re gefunden Haben. (Lebhafter Beifall.) Wie fehr famen. Den Witten und B) ollenfaus dem Haag von gejtern Abend 3 Uhr ift dort eine amtlichelRewcaftie vom 1. SEE Al N 
fehlen fie ung daher diesmal. (Schr richtig.) Wir Magen überaljwöchentlih Penfionen ftatt einer Paufchalfnnge ausgezagl! Depefche eingegangen, die einen bebeutenden Sieg meldet, den bie eg Ba Aifiangn: ss 2. ‚(d 


über den Rüdgang des Familienlebens. Und e3 ift auch nicht fo,|werben. Ä r  ieferanechoiin: Buren am 2. Mai bei Razkhenoel in der Nähe bei Pretoria er- 1899/1900 576042 „ 531386 „ 14656 „ 
nn ar ro a fene ser een Saufois oe un: at ber berühmt u: Pi og Die Buren ftanden unter dem Oberbefehl von) alje für 1901 +4431 ne: He ee 100 = 
Aber wie können wir e8 beffeen? Nebner verweift darauf, Daß Schaufpieler, iit fo.ben der Held eines fuftigen Menteuerd ge-|dyer, dem Unterbefchlepaber Delarcy unb unter dem Befehl rs Berlin, 33. Hoi Ueber die jpäte Baummollernte iıt 


i i Ht haben würde, bafjmwejen. Um fi) ja auf der Reile gleich kenntlich zu Aalen, fuchen| Breitenbag’s. Die Berlufte ber Engländer betrugen 59 Todte,\Yergatıen wird Folgendes mitgeiheilt: Die bebaute Fläche beträgt im 
dee Cal Beer ud bez a nellen a ufviefer ihre Ehre darin, MR Paare Laug| 159 Berwundete, 600 Gefangene und 6 Geihüge. Te a a Eee Biäie beträgt. ie 
nod einmal verfhwinden werbe, während fie heute tHatfächlich durchlau tragen; Manzfield bejonders bat immer feinem nn Haar- FZ_ BA 700 Wereb Durcfänittich jährlich „Sur  Späternte bebauter gläce. 
a  Dalma ehade iSd emude ne male Mint Beutg), (am ELIA M| Ongmuner uremers  ‚ueete. Meutee aremen a Ei Bm ne dr Baer gi m 
nicht ge daß ee erde Ungfücti—hermeife Be diefer jedoch Franf, und Ems Tages im = e en ehr nern Fer u in u 4 in weiteren fünf Diftrieten glaubt man, daß ber Ertrag zwilchen ap 
ar I 3 Bi a or Di Phlr und wie fünnn fie mır löfen]iegten Monat mußte Manzfteld, der ji damals im) Beiten,| EL erh ee ee Kehle are wird, während bie übrigen Diftricte ut he 
Ik fe Der ek Und in folhe Verfammlungen, two wir in Aapen befand, die Kunft d:8 Babiers am Orte, Namens Salyoyer,| 7 Teiegrapyiime Eoure-Berimie, der hi Fa hr er Genie ohnnig I, fo dürfte biejelbe in.ber 
ung damit befchäftigen, folen wir unfere Scauen und Töchter, bielin Anjpruc nehmen. Nach den trefilichen RathihlägeManzfieids ge- "2 Newyort, 28. Mei. (Schlußcourfe.) ganzen Provinz ungefähr eine mormale werben und wide jomit 
für Ddiefe Sade eintreten, nicht mit hinein nehmen und fiellan e3 dem Haarjchneider, die Operation wıurnderbar auszuführen und] J vor. € E 4450009 englifche Bund Baumwolle gegen 3559 100 im Borjahre 
darüber Hören dürfen? (Bemwegung.) Denn bad, was fie uns dr Schaufp efer, Daduzkh In gute Laune v.rjeht, fpieltenmbiejem Upınd| geg Sigeit....... 30 312% [gMinois Gentr-Wet.. 188%, 1881glergeben. 
darüber zu jagen Hab:m, greift uns and Herz, und darumlglänzender wie je. Sein Erjcheinen auf der Bühne veranlaßte eittt| Andere do. u... 30° don Üoniauiile u Malen a ia "Hamburg, 21. Mai. (Originstberiht von Cöle m. Gliemanır.) 
beklagen ER e3 tief, daf fie nicht bei uns find. Wirjtole Ovation, die fich zu einem Bahnfinnsausßind zu fteigern 
rufen ihnen aber einen herzlichen Gruß zu im weite Jernen und ihien, al3 der Borhang nah dem eriten Yet fiel. Manefield trat 
wollen doppelt thätig jein. (Lebhafter Beifall.) Der Redner entzüct vor die Rampr, um zu banten; der Befall verdoppelte 


I F u 5 die Feittage beeinträchtigt, und Umfäge von irgenb weicher Bebentung 
i Fee Ber: BAAn, X lg Pe Ag N Je fanben daher nicht ftatt. Wreife für jämmtliche Artifel blieben benn auch 


Par a dere . faubte ir zu bemerken, Sable Transfers... 439 14 489%,| Preh-Ach...... . m, 9m, unverändert. nur für Marjeiller Erduuhtuchen verfuchten Yabrikanten 
bemerkt Schließlich unter allgemuiner Heiterkeit, daß bie rehtzeitigejfich, aber zu feinem tebhaften Erftaunen g : . u : Öhere Forderungen durchzubrüden, ohme indefjen Käufer, zu finden, 
erannttabe bes Werbotes der Theilnapme von Frauen denidaß alle Blie fih zu einer Loge wandten, wo ein Herr, auf. bie] Suber-Barren ae I vor Bette BE Pe Höhere tar a EEE TIee a Nabe BiEn anGianiee 


i i ortes beitimmt|Baluftrade gelehnt, dem begeifterien Publikum dankte, und in Dem 
Borftand fier zur Wahl eines anderen Congrehorte ft Beifallstoten en or einen Bf: - „Samoyklßikuegiet 
Er trat jofort Hinter die Coulifjen zucäd und eilfe zum Directot. 


20 c. — Rübenzuder ruhig, ohne Geichäft. — Binn Hau. Banfa 
toco 768 ‚fl. bz., Juni 76 fl. bz., jpäter 75/3 fl @. Billiton Loco nominell. 
Strait3 loco 7742 fl. gelaffen. — Petroleum unverändert. — Tabad. 


Northern Pacific 
. 7, TU 3%, Bonds ..... TU 75 


Haben würde und jchloß mit Dankesworten an den Landgericht2- . 
(Sanada Bacific-Mct, 101%, 1021/,Norfolt nm. Weftern 


rath Kulemann, als das treuefte und thätigfte Mitglied bes 


be, nachdem ihm für geroiffe Uber, mein Herr, wer it denn diefer Samoyer ?* Statt allerlSoutg. Bacifi-Act.. 477, 47 Prefetted an... gr, 87 |Bugeführt m 2. „Zdomeneus* 7698 Pd. Sumatra und 2430 Pd. 
er ehe Hetanb a lict ach he u Spruche ‚|ntwort reichte "ihm Der Director das Wrogehum, Ju derjägie u. Miim. u. Ct. N „., [UnionBactetien 1028, 100 |Dorneo — en a a Be 
Bern dir Mubamed nicht zum Berge fommt, muß ber- Berg zu Mitte befielben waren in Heinen Bacjtabm bie Schaue) BaulWcl- „..... 1092 158/21 org 13817, 138 |Buti-Aug. 83—33%,, Gept-Der. 294, -7,437,, San Mai 27264 fl 


D i i i ei ben, md ringshewim 
Mubamed fommen! (Heiterkeit und Beifall.) Der legte Redner ipieler und die Verthetlung ber Rollen angege geh: 
. Übends mar rtratt von Frankenberg, ber eine ftand in_ riefigen Brilerh 1 ein sr = - ai i Mentan DIE Wifen baatnn Shin. 
Berfommlung namens der fiädtichen Behörden willlommen hieß. reed bir un Ye Are Ar (enfen nn A tel; Kufangs Retig, dann feit, bie Schwankungen auf dem ganzen 
diefe Vorftellung in den Haarjchneide-Salons don Samoyer oursgebiete waren begrenzt. Schluß gedrüdt, 
Vermildtes. 
4 Us Breslau wird von geflern Abend gemeldet: Der 


* Notterdam, 23. Mai, Caffee. ©. o. Java 31, g. a. Santos 
Mc Umjag 123 Bf. — Rübeuzuder rußig. Mai Ill, fl — 
Tabad. AZugeführtt pr „Dengaran” 4944 Pi. Sana mb D2 Bd. 
Sumatre. — Zinn lan, Banla Juni 76°%., Aug. 7545 fl. bei. — 
Margarine Umfog 305 Ted. — Betrolenm preishaltend., — 
Mais bunter amerit. 120, do täglich erwartet 1148]; fl. 

Band und Eifenbayn=-usweile, ” Antwerpen, 28. Mai. Getreide. Weizen ftetig. Hoggen 
*  Storenz, 283. Mai, Betriebeirmahmen der italieniichen und Gerite ruhig. Hofer mehr angeboten, Preije unverändert. Mais 


Grande Preferred. 922, 92 


eichnitten und frifiet it! Zür bie Kahltöpfel Brauchen fie das| 
aarwafjer Samwoyer, Ha Zen Bon Lange an ebenjo 

ö . Mangfield! Die Pane i L 
te Rudel I Saiten, toftet due 5 Eents in kn Danfanee Meridiomaleifenbahn vom 11. bis 20. Mai 1901 anf demiftetig — Hänte. erfauft 635 gel,, Darunter 120 MR. 3. mat. 


Staatsanwalt Dr. Hugo Stumpfe habe fih erihofien. u , 1 auptneg 3179495 Lire, gegen das Vorjahr weniger 3868 150 Lire.|Deambr. Dr, 20-25 kg, zu 62 fr., 385 ®. U. Sanfinena DO -, 32 bis 
& Leipzig, 28 Wal. Geftern ftarb Hier ein namentlich a ah Y et, in feine 2 Seit 1. Jamıar 40578 38 ee ee 0 Ehe l0 Kg, au 9 Sc. — Terpentin behauptet Ioco 698. — Sale 
in den Seeiien des höheren Schulweiens bekannter und had 5*12 579 619 Lire. Auf dem Grgänzungsneg 3112309 Lıre, gegen das 


behauptet, Aloft Ioco 70 Fr., Oct.-Nov. 60 Fr. — Wolle. Verkauft 

1oco 83 Bl. La Plate. — Salpeter feit, Ioco 20,60, Febr.-März 

213/, $r. — Betroleum rubig, unverändert. — Schmalz be 

ze ’ ni hi re PET Topela and Santa 36, Brutto Baer A nt Zufi 100%, Sept. 100 Fr., loco Wileor 104 Fr. 
‚ Zunahme 29000 $, Netto 2010000 8, Bunahmel— SOpe® beya ; - $ \ 

443 000 8, Gejammf-Nettoeinfommen 1843 000 $, Zunahme 1860008:  * London, 23. Mai. Chilitupfer 69'/s £, 3 Mt. 69], £. Stetig. 

0, Santa Boul, Minneapolis and Omaha Brutto. 805000 8, Zu-jBirn, Straits, 128, 3 Mt. 127 £. Gtetig. Blei, 12%/,, engliiches 


. arine,) Der Ablöfungskransport fürjChicag 
ben a entre it AR Dalapke- a '. nahme 129000 8; Wabai Brutto 1355000 8, Bunapme 44000 8,1124 £- Belt. Bint 1874, gemöhmlices 17%, £. Subig. 


Ereigniß, in alle Winkel der Vereinigten Staaten telegraphirt,igorjahr weniger 171 521 Lire, 
* Newport, 27. Mai, Ausweile amerifanijher Eijen- 


eichäster Bäragog, der Arcor be3 König Albert-Öymnafiums 
Br. Re uelad de Bi lan IE DEREN 
e und Director des praktiich-pädagogiihen Seminars in]. - 
30 ee {chweren acuten Nierenkrankpeit. Richter wurde 1839 jegt ihre Köpfe der Scheermafhine. 
n Staffa bei Großenhain geboren, jtudirte in Leipzig und 
Tübingen, wurde Gymnafialprofeffor in Plauen i. B., Piter in 


Smith, Aa Gr am Opnnaem in Ark Mahal" RL a sin ab nam Ba ne jan 200 8 ale © RL EN SO, 
er mit dem Lehrauftrage für das Fach der Gymnafialvorbildung noch Sremantle fortgeicht. Der Transport ber abgelöften Be-| = Talg 5 3 Schmalz. Welt. team 840 8,35 
um rofefjor an der Zeipziger Hochichule ernannt. Auch fagung für den Kreuzer „Bineta ift per Dampfer „Mainz“ am \ Fonpäberichte 2C. 38, zu) Bote n. Brother 8,50 8,45 
Üiterarifch a fich Richter durch Fortjegung der Sledeifen’schen 27. u "4 nn et Ri ss 36 | Bio 850 8,45 
Kahrbücher für Pädagogik einen Namen gemadt. Won 1885 bis u. ; r; gar DER zanunsens Be pn horn 8,20 8,20 
1893 gehörte er bem Gitabtoerorbnetencollegium al8 eineß feiner Das a nretodt: vEigere it am 26. Mai in Wujung nerarashaeı 8797..281R = i { - Bud, 3, 
eifeiafien IR ee Sr 27. Mai. Das großartige Unternehmen gesctien. Der Kreuzer „Fürjt Bismard“ — mit de längerer Zeit wieder zur Notiz uud ftellte fich jolde auf 530%, Dielgaffimirtes Betrolenm. In Baltimore u, Philabelphte 

das von Englamd aus gleichzeitig mit der deutien Güdpofar-|"rrugergeihtwaher fölce-Mousinsl Senbennan aUBEIBENTESE IR DD: In Remyort DE 
Expedition und mit ähnlichem med in Scene gejeht werben]26. Nat von Tfingtau rl Say Bir im Alnöher äern > 690 6Mlgracht m.Lonb..... 2,8-3,3 2,63,8 
fol, ift feit den Ereigniffen der letten Wochen, wenn nicht in Fe ne ei Fahr uch den Raifer Wilh , ge ; len | Bine line Gertifäcates. 

feiner Ausführung, To doch in feinem Erfolge | dmwer bebrogt.| „O"P-DONOO » MER Ne Mn Y Tendenz: Matt. Gredit Balanced 105 1 


firt. 


rofejjor Öregory, der vor zwei Jahren bie mwifjen- Canal am 27. Mai Kixl pa “ Stergoet, 23. Mai (Origmaltelegramm über die amertkainichen 


ichzeitig wurden aber 


\ un ? h d Brovifionsmärkt 
et vom biefer Stellung 5 und zwar aus be nplden, jept, mut] Producien- Mao ZT), geizen > Eaffee 
Grunde, weit er: fi nah den Iehten Beltimmungen ber Fy ITRRL 
Leitenden Streife ehe befuchte Landeölehrerverjammlung hielt Heute unter dem Big N 3 7. 8 21. 8. Mm. 3. 27, 
i beite icht._ veripreche u Könne des Herrn Schulvoritehers Lüjden-Dfbenburg ihre zweite Beıjantäng ee 821, 82 a 
ichaftlihen Wrbeiten nic eriprechen nnen glaubt. Eee 4 
Die Londoner Nature veröffentlich in ihrer neueten Ausgabe eine sende I Topedorbnung eingereiet. Herr Hanpt IT 820 2,20, ‚81 EL 137 8 le 5 DR 
ausführliche re. der ganzen Bagelib then N vofefjor Tyedmers in Großenmeer pad) über „Reformbeftrebungen auf Sul sanaenuuee 790 790 745 79: 737, 737, 545 5,45 
a le Aal ba’ Eifel en Ne ai rang N Unencnuneet, bg Ben u Ge 1 
" it auf die. geichichtliche Entwidelung Dieje3 Unterrichtäzweiges, Deupn To f ehe zZ . 5.60 
Stabes ber Expebition völlig freie Hand haben würde, während|den Lehrer mit Recht ald der jchwierigite, aber auch wichtigfte erälet ee ee ne Eee 5.65 5,65 
es nad) ben in I$ter Zeit getroffenen Anordnungen exfichtligjiird, bon der reitt mechanifhen Methode Luther’? zu ber mehr au Ai see im er En 056,68 
uhr, dab ‚er va Dam Gifscoumanbene Gelee anal Be Le DR Sanhen Brlnkae a Bela a ao DT Beh Da Di SOhhL|] Safe m San 0 BR) Wahl, arm 
Kerfedter ee a wirtenehticen Arbel der Grpehiten, der Mebnet über au ben heutigen SBeRrebungen, Deh Wort Baız Symalz 
Me uht eine Lange Denfichrift am bie Mitglieber berliak ii a es Stofies den Aue nach TOt008 „Ehienge Meiner Chicago _  Üdicago 
Doc Society gerichtet, worin er bie durch bie Wer |ardfung mub Giäitung be Stoffes ben Kindern das zu bieten, wage inotirten Bonds erfolgt zu nachftehenden Courjen: für 60/0 Gen. Mort- se 8 m 3 m. 8 27 


eignet ift religiöje, fichere Charaktere zu erziehen, micht durch Die tegine 9 Mai.ı...s.» 14,62 14,57 49/4 49 43, 421, 8,17 8,10 


Handlungen geihaffene Lage Harftelt. Er meilt zunächitiineigung veligiöfen Memorienftoifes, fondern duch das Bertrautmpen 1462 1457 481), ABl 4 438, 8b. 8,07 
darauf hin, baß bei der deutjchen Erpedition dem wifjenfchaftlichen|des Kindes mit Perfonen und das Einleben in Berhältnifie, d die ai Sept. ....- .., 14,70 14,60 iss 481% a Eh 817 810 
Reiter vollfonmene Freiheit in feinen Maßnahmen zugeitanden|Religionsgjhicte bietet, und zeigte der R ferent, wie in ber Praziä Weizen Höfer auf unginftige rnteausjichten in WUmerifa, 


Dedungen der Bailfierd, Erportfäufe umd bedeutende Abuahme ber Bor« 
räthe an den Geeplägen. Schluß feit. Mais Höher auf Dedungen 
der Bailfieı3 pr Deai, im Einklang mit dem Werzenmarkte und bejiere 
Erportnachfrage. Schluß feit. 

hd a 00 Erh Be feit. | 
meinezu tü von in Chicago 21000 

und gezeichnet ift. Im erfter Linie ift derfucht worden, Die pHnfitdch I) f Breiä leichte 5 8 67 ce. Ichwere 5 er Bicag Stüäd. 


ne —_— —  ———— — — — — — —_— 


Bezahlung erfolgt Zug um Zug in Reihtmark zu dem jemweilig Betannt! 
zu gebenden Umrechnungscourje für kurz Newport, — Die Frift deri 


Biebmärtte, 


eben von der Vefiedelung deS Landes, indem nicht nur Dörferänd I; Hornvieh. Handel in Zuchtvieh, namentlich hochtragenden Kühen, gut, 
täbte aufgeführt find, leptere in ıhrer relativen watütrlichen er werig Tebhaft. — Schweine bezw. Ferkel boh im Preije, doc 


‘= Seiner eingehensen Beichäftigung mit der engeren Heimath. Deibt- ;; ” 95: ; Breife jür 50kg Shiadtgenigt : 1. Dnalität en en 
rer et, ae y als ehoteer tele geh chäftigung geren Heimat Ban: a ibee7o Ki enah ee Yiaek:s *) ce a De ß ‚bo. 58-61 M, junge jette Kühe 57—59 M, ältere 
an zer n Aujtralien berufen wurde Yammkung geäuße D ehechenude, 4 Kate portbronde, J { = )180—54 M, geringere 44—47 Tem nach Bualiter 47—b5 M, 
an n 5 haste ber na rdi ar er 3 folgte jeb ans der ne, in ber der Prämi neinnahme von 12°6911 Mk Säeje 1. Dual. ee er %, y Be Bu bo, 51—53 A 

i s et Den wmeiterenipem Vorjig des Herrm Mector Dreed-Dldenburg. Die Cajje dielefür: : i ; i. bermarkt wieber fangjam. Preije für Odjen Fonnten jid nicht 
Berhandlungen handelte es fih um zwei Punkte: einmaljvie aa Pe 2 Lehrev-Wittwen und Ballen Geeheude n as 830 „&) gegenüberfteht. Dielvoll behaupten, Kühe anfcheinend etwas gejuchter, Hammelmarkt umver- 


Aufenthalt am Lande gegeben werben follte, zweitens ob dem Unterftügungen wurde 
wiffenfhaftfichen Leiter die freie Verfügung über alle Mitglieder 
der Erpibition zuftehen follte, die anden wifjenjchaftlichen Arbeiten 
zu betbeiligen wären, Lrhtered murde zuerjt dadurch in Frage 
ertellt, daß Prof for Gregory nur als Haupt des wiljen- 
haltlihen Stabes der an der Expedition th ilnehmmden 
Eivilperfonen ernannt wurde, während zum Theil auch Dfficiere 
mit willenichaftlichen Wrbeiten betraut werden jollten. 3 


fedigt. Als Ubgeordnete- für die um Pfingiten. 1902 im CB ig getragel 3 jr SB rl d. ee et ach Na Di 
= 1% 


c. 50-55 M Bei anfangs leb- 
eihäft langjanı geräumt. 


Chiffäfradhten. 
* Netvhort, 17. Mai. Befrahtet wurden u, U: dentjches 


= : : , ı h tasarıd-Brandenburg tuurbe itgii 
Zurüdgewiejen wurden Die vielfachen Fordermgen, jet en inte pe sc urben anßerbem zu Mitgiiebern ber 


entjpann fih über Ddieie Frage eine WUnseinanderjegung,|deu verjchiedenften Seiten am die WVolfsihule _ geftellt men] ©. burs, 28. Mai. 8 Bun „ 
die zu eimem  befriebigendem Ergebniß nicht führte, a aber nicht in iften Rahmen palien. @ie Schule Hat} Mil; qugnereins Dergberg ne. “ind grober Sehtteitäge entbedi. 
die Mehrzahl der maßgebenden Perjönlichkeiten zur Annahme einer|P* Unfgabe, bie Gocialdemotratie zu bekämpfen, ihr MM Hie Höhe berjelben wird auf über 130000 M angegeben. Beranlajlung|Sciff „Urdgowan“, 1236 Tons, vom Golf Buenos A 
F N . m n % 3 2 H7 . . > x 
Entfcheidung tamen, die u Br That die wifjenichaftlichen Mitglieder nicht die Ausbildung ber Hamdfertigteit umdb nit bie Ci nn. Pu pribate En edel ir Directoriums fein. Zie behördfihelzu 14 $ De Senteßich.: noriv, "Hart "ubonf Demand“ ee 
in eine untergeordnete Stellung gegenüber dem commandirenden|unterricht, die Koch und Hauspaltungsfcule im Ra rz.[Unterfuhung wurde jofort eingeleitet. 2 dom Golf nach Yuenos Apres für Holz zu 14, 3 zu Nug.; norm. 
Kapitän gebraht Habın würde. Don den Gegnern wurde aus- ee Ras en hie a, Die Finder porci enin eh el a n: by ragen in r DentjheniBart „Mizpap“ für 3000 Berl. raff. Petroieum von Newport nach 
geführt, e8 wäre beffer, die Erp:dition gar nicht abzufenden, aldltür die verichiedenen Berujszweige bed Lebens. Dagegen ift in der (A a RI En IR ge traten im Jahrelftopenhagen zu 32 8% zu prompt; emgl. Bart „Hamburg“ für 
einen folchen Buftand eintreten zu Iafjen. Wrofefjor Gregory iftjeit Geichlecht zu erziehen, bem eingeflößt ift Die Liebe zumlitenli, graft Ku Ve ee oabeftanb a he ee Kar a neu]65 000 St. raff. Petroleum von Newyort mad} Java zu 231/24 c. 
nach bet Sn biefes Beihluffes von. der Stellung besjmd Sannen, a RR „und Mebeisfeeubigteit beim ag 239 Seficherungen über 48828 741 A, der Seinguwachs er Betroleuum bon" Bemyort mad Epdne (RS ®) "Melbourne ud 
Expepitionsleiterd zurüdgetreten, und man weiß moch nicht, mazltm Stande It, 1c. thätig am der eigenen Derbollommmung meh 515859 MWerficherungen über 5 058132 4 Berfiherungsiumme. Die] ädelaid a. 28: ge re ee rc un 
num werben fol. Seogdem ift bereits der Plan gefaht, im star Ban Klon Bag A Beifall DEFF-|pränieneinnahmen bezifern fi auf 2 067504 M (1758012), die Ber- Tons, ne be eieher. ti Shit u 
ag er Bas 2 air Sa na wofür Die Barel em sion ee Seftmahl Dereiüte Die men er en ee ein he Be ey Arig ae 91, sh, falls beide Häfen 1U sh, Option Fernandina und Korfolt nach 
piten au beranfchlagt werden, wovon 110000 Mk. i { gezahlt bezw, zuridgeite N ei r um nbon oder Rotterdam 11 sh., fall3 bei > 

N ae alas: Berfommlung im Hanje bes Gern Lafujen. a  ette 207109 M (LOLBI). Die ntzaben fürlüahe and Rofhpeit, Dr Sun ameelling; engl’ Bampfer —Wenmoher 

AC. London, 28. Mai. Fünf Tage find Heute verfloff -Io- Hamburg, 28. Mai, Einen Tag im Siele verjfetivorzeitig aufgelöfte Berficherungen nahmen 85542 M (66 693) im Une|1933 Tons, von Newport nach Rotterdam oder Hamburg für Stüdgut 
feit das \ öredlige Un glüd in der Seugh enudp-Grube ir gewefen find, wie bereits seen) berichtet, die drei wWAterjipruch, Die Rüdverfiherungsprämien 360 771 M. (264 260), die AUgenturefzu 9 ah, falls beide Häfen N g sh. pr Mat. Fracht Se annfer nad 
Uber-Thal in Wales in Schreden und Trauer verjegt hat. Die a rn A Bee Sr 4 Een ut no peilprontitonen' nnd Verwaltungsfoften zufammen 490 083 A. (432.049) oder Getreide rigen Se ni Mehl Makgat 

2 c. c 


in die gewerbliche Thätigkeit zu, daher find der Handfer 


r en | ü nel23,7 0/0 (24,57 0/0) der Prämieneinnahme. Für Abjchreibungen und 4 
bor 12 Stunden nahm man officiell an, daß die Bahl der Opferlpanptfiel in der Gchanzenftrape beichäftigt. ALS nun am Mal-|Coursverlufte auf Wertäpapiere waren 28924 M 1 504) abatlehe Sahee Fr R 18 c. 20 e. Mi 50 % 
mit der ursprünglichen Schägung von 78 fich beden wiürde.jiountag bi dem Gewitter ber wolfenbruchartige Regen hernieing,| Die Ueberträge auf 1901 ftellen fi auf 7156904 M (5872 207). Di r 


104 
mit] Sterblichteit im ber Todesfallverfiherung verlief wieder initig; eK RR 
2 arniß, zu ri jr er we 26 Bogäserjäuf beträgt Saatenftandsberichie, 
den, 1 r te ben € &t,1158 15; zu folgender Verwendung: An Die Berficherten Mufland, Der Faierliche Eonful in Komno beri 
gewirkt, bad fie fih micht mehr im die Grube wagen. Solangelomie große Theile des Gieles in einigen Mimuten mit fchlamem]72 046 M (59 012), Capitalrüdlage 4305 M (4041), Gcwinnantheile deıf:8. db. D.: Die re se im Herb dar "age ha 5 
noch Hoffnung vorhanden war, Menichenfeben zu vetten, Sara fie Kl Nie ge Re on en „ber ameg ie 2 BR = > a m) = BR Le ge em Theil des Amtsbezirtö einen Mae an Winter, Gleich 
A j er ra gie > j' ı at, x 1 > nod), rechtzeitig zulen, ivibende gleidh 45 um ortrag 76 Almäßiger yroft und meift reichliher © in t \ i 
bercit gewejen, allez zu thum, jeßt find fie völlig außer Stade, weiterelwägrend die anderem drei unten blieben Die Seiterweurd tde/(21 914), Unter den Vermögenswerthen befinden fih u. a.; Grumdbejik Wär, to raid hankckter trat Ku de veder bar erben 


Seitdem find jedoch drei weitere Leihen als folche von Xrheiternjwurbe dos alte Giel, weiches neben dem neuen Gaupifiele verläuf 
ibentificet worden, bie man nicht in der Grube vermuthet hazte.|foloialen Wajjermafien überfüllt. Tiejes Wafler ergob fich 
Adlerlei Vorftelungen haben derart auf die Urbeiter der Grubeloen Haupteinfteigeihacht und fühte dem fHeilweile einftürzenden 


83855 8 umd für die Koblengefellichaft- eine Zunahme im Nettonngen 
* Mewyort, 25. Mai. Der Dampfer „Ca Brefagncb nimmt am 


Benhiel, Berlin, sOF. 9445/59054] Dille-Actien nur 1021 102 Kraftfuttermittel. Der Verkehr an unjerm Diarkte minde Durch, 


u nn nn 


BP ee 


— 


‚  geftern 12 Uhr Mittags von Nemwyork via Eherbourg und Sontgampton/H GEuaf, FZuhımann 


ie) 


aud noch gelegenifich Nachtfröfte ein, fo war Die Tageswärme doc) dur&- obend feine Probefahrt zur größten Aufriebenheit aller Beteiligten. Das 


Von. Laguna: Bon Pifagua! D B.jkington, Dreiler 23./ Birma, d 
Ich irhich genügend, um Die Syaren fi cut erholen zu lafien, moru Schiff Hat forgende Dimenfionen: größte Länge 436‘, größte Breite 56‘|Md, Schade 4/5. fegeli. CanallBionier, Alberti 18.1. Dünficdhen Lanze a he a m 
ergiebiger Regenjall beirrug m eimem großen The:f bes Bousernements Tiefe 31° 11”, E3 ift für die Unterbringung von 1500 Zwiichendeds- Bau d, La Biata: 12,/5. auf 499 N. 149 @, 24./5. Lizard pafl. Herkules, Rövefaat 27./4. 
Sıwolfi und Kommo zeigten jowohl Rogaen- wie Weizenfeider bis pafiagieren geforst und aukerden find über 30 Eabinen eingerichtet. Die Anneburg, Seefen 1.5. Hamburg Son Philadelphia: D Friedrich der Große, Eichel 25.'5 . Eafi-Rondon 
Anfang dieies Monats einen dichten, frätig u Stand nid verjpracen erfte Aufgabe der inzwilchen in Hamburg angefommenen „Silvia“ wird] P- St. Vincent pafi. D Lucifer 12./5. Hamburg : Bremen|D Verona Spießen 15./5. 
eine reiche Ernie. Fu anberın Gegenden biefer P ovinzen, fo wie auch jein, einen Tran&port umierer Chinafrieger twieber in die Heimath zurüczu-[AMNenburg, Dırta 24.5. . 


\ 13./5. Del. Brealiw. pajj. 
in den Gounernements Wilma und Grobuo it das GSchidjl der fügren, zu wilden Zwed fie demmä ve Reife n en an-] 

Winterfelder weniger güuftig gewveien. 3 find ftrichweile -Iber treten fon. 2 BE 3 2 re Son Lobos de Afuera: 
wegen mangelnder Schneebededung jch'eht durch den Winter gefommen, * Ropeuhagen, 24. Mai. Der Tampfer Banderas ift befichtigt.[ MI? Bremen 
fo boß ein Theil der Winterung — bei monden Befigern bis SU 0/0 — ‚Das Schiff jo nad; Ent öichung eines Theil der Ladung zur Unter-f 2. auf 300 1, 430 3. Bon Portland (Dre.) 
umgepflügt und nn beftelt erden mmßte. Ceit Anfang Mai madht 


fuhung von Schraube und Schaft, bie jegt wicht richlig arbeiten, inz] & Bon Manzanilla: €. H. Rätjen, Wefjels 17.1. () 


= . . 23.5, ! f t 17.14. 
fi Regenmangel fühltahr, ber namenih auf bie Beftellung der Frodendod ‚gehen, um dort proviforifch zu repariren, woranf es bie Reife] Mr Üben 5.73, Kremen] 24.5. in Queenstomn Nah Oftaften: keine) ee ie 
Sommerung ungünfig gemutt Hat. Diefe konnte im: den  meiflen fortfegen mirb. azatlan Alice, Kuhlmann 21.1. Hamburg)D Kohfihang, Leuß 8./3. Bremen|Ret, Heiners 16.5. Caleta Buena 
Diftricten jhon Ende Uprii brgommen wodn und ift in einem Ihrife,, + Komftantimopel, 24. Mai. Der englifche Dampfer John Nen-|E a Liverpool] 27./5. von Queenstown 2.5. in Singapore Nat San Fuan dei Sur: 
von Suwalfi (Kreis Darianıpof) urd Komwıo beendet. Strichwere it Head, mit Betroleum von Batıım, ift bei Sinope feitgerathen. ‚ Bon Meibonrne: Marie Hadfeld, Bührmann 19./3. |D Straßburg Mabien 25./3 Baldur, Cafjeboom, 25./5. Panama 
aber Ye AST ang = Äaarsn) Pepe lebt binderlich; 4 ee Del” Der Tampfer # en it ter Affinten; | 2/11. Delagoabay a Canal ? era Rah Santa Nofalia: 
»geiwejen, 0 tag jopk Ion i Üegen atiel mid, von Merritt vom Strande abgelommen und na altimore treiter«] 2 London |ArtHur Fitger, Denfer 29./3. Canal] 13,/4. von 1) Schiller, Steinbö 14./8. 
pe. Aal NE Pete in an ii senängen, — Der Damofer Hapidan, von Nanprrt Remd nach Live Pur, &;0, Den 30,4. Genel|sebinand Silter, Mat 12/4 | 23.5. von , Pa N 
4. Ipool, ift im James Niver feftgerathen. waiyea, megmann 12,/5. anallD Sadfen, & 17,/4, Bremen] 19./3. Rizard h 
Aus dem Telegramm der Bremer Enummol « Bürje.) * Bermuda, 9 Mai. Die itafieniiche Bart Gnifepring, von Eapfadt| Magdalene, Suietvind 26./5. Eanal a in Soc a RN 
Rewhort, 23. Mai | Benfacofa nach Palermo, mit Schaden Hier augefommen, hat fich in Bon Mobile: Bon Port Pirie: D Kiautfchon, Lünejchlog Hambnrg|fiandre, Bunje 27./3, Konbdon 
- ‚ichmwerem Wetter begeben und macht viel Wafler. Bor etwa 6 Tagen Weiße 7./5, Newcaflle o, T. Alchone, Bruns 26.3. Falmonth] 24./5. in Aden 24.4. von Fowey 
Drejeien Taoe "entfchloß man fich, Hier amzulaufen, Beim Wuftenern der Zufel von ‚Bon Montevideo: Bou Port Victoria: D Nuentung, Goferviich 2.5. Charlotte, Krüger 17/4. Rotterdam 
2 AN dv. Xode 1899/00 a ger Bor esif zwwifchen Die gift, fo daß = er den] DMirica, Koopmanı 25./5. Mona, eur 19./3. Algsabay  Sydnen|Louife Roje 215. Newyork 
Ankünfte in den atlant. n. Golfgäfen 11 12000 4600 5609;Sejelm nicht frei fommen konnte und dor Unter gehen mußte, bis ee] n on Raugoon: D Würzburg, Schi , Nah Seatte: 
u in M i8, ©&t. le von Schieppern nah Murrays Rhede gebracht wurde, zeit furz| & Bon Nemworleaus: D Nauenthaler, v. Freeden 20./4. et 216 Wolf, Shi auch 15./3. Antiverpe 
Auguft uud Hanke 500 500 5% 13 Xlgemelbet.) ount Ropel cr. 13./5. Bremen Bremen) 18.5. von & ren 1618 Dun 5 pafl 
a ERndeeAnes | ) h .13./B. . 5. Bon Sue ./3. ene f 
u Großbritannien u. dem on u a nn 5. en a bon nn Rhein, Daunemame 5.5, (?) 25./3. anf 359 N, 190, 
1) sernr08n.»#» „.» yo 4 Ki . von ort Na ®& slandb: 
utinent Be - ve ER eigens und RE TR RTE EIRE Br öhe, Brölleet u ü Bien 2 Braunfeß, Eefbo 5,6. Bremen Da in Colombo ang Tana, Sie es Bremen 
firaug foto. ti k ichs. 1 Sr ; , 24. i Dee, i .[4. berpoi ./d. von Ealcutta ilefia, 2.15. R ° 
hr ie “ BZ R agpn Ha & 28. Mai on D Präfident v. Mühlenfelt, Betere| FB. auf 420 9. 570 eo Scharlahberger, Fifhbed 27. 5, JE oe ottendam sg Ebenezer,  Humacer 20.4. 
Neworleand mibdling -uennunnı Bıc Pıc Bde jene D re ar Gardifl, 3 Mai > Re Zee ex Bremen |D ÜBabern, Biester 14/5 Bremen s Algoaban 
5 3 i ei 5 ai ou IMidor, Geerdes 3, 5, onbon via Kalcutta 28.5. von Genua Rah Tampa: 
DIiH.D Eperber, Rabien London|D Bernard, Taylor Bremerhaven] #5. auf 410 N, 470 @, Bon Saigon: Na e : Martha Bodhahn, Meinte 26.5. 
Botizung für „ueidbling‘‘ anf Sieferung. Dich. D Trier, Meyerheine Sarimonth, 26. Mai al DEbarlois 12,5. Rotterdam|D Lynrova Pr Bremen; Nialto, Mü Term en 3 R ’ a Bremen 
Newnt.| Mai | Juni | Iuli | Ang. Sept.| Dit. | Nov. | Dec. | Ian. Febr. Brafilien]D Bencdid Dürgermeifter Moterjen, Stege 18.5.6 f.  24./4. Dungeneß paff Rah Tocopifa: 
ute c| 7.72 7 74 7.77 7.30 7.05| 7 OL| 7.00 7 00. 7.02 7 03, D:ib. Noröftern, Wilters (29) Dover, 26. Mai 2  Bliifingen| . Bon San Francisco: 'Madı Übiladelvbia- 3. €. Gtade, Stege 27./8. 
Een 1991 7.93 7.94 7 At 7.161 7.10 7.10 7 10 718 7.14] Sronton|D Betty DBillfontmen, Schäffer 15./5. Yıma, Bohlmann 14.5 D Gut Heil, Schröder 13,5. Stettin Balparaijı 
ee TE Tg 28, Mai nad nod) GSteltin Bliffingen Dueenstomn] 17,15. von Chielbs Nah Balparaifo: 
Newrı.) Dar [ur gu ‚mug. Satin EEE DET TEE: Diih. D Senator Krüger, Schulg I|galmonih, 27. Mat Dfohenzollern, Högemann 18.5. Bon Sautos; Standard, Hiülfebufch 16.5, Havre[®. H. Wätjen, Wide 13.3. 
Hente e 7.511 7 51 7 49, 7.24 6 85 6 77 6.751 6 75) 6.77. — Middlesbro Belize, Honafion H Senna D Stolberg, Büurofje 8./5. Bremen Rah Portland, Dr,: Rotterdam 
Geftern „| 7.68] 7 9) 68] 7.35 6.96 6 85| 6.84| 6.84] 6.8. — Engl. D Mabel, Philipps „d. von Gibraltar 15./5. von Bahia Bly Ridmers, Wiechert 23./2. 14./3. Dover hoff. : 
Hol. D Hunze IX, Woudäma mpania DAuguft Korff, Wiihhaufen 20.5| 27.5. von Funchal Hiogo]Emilie, Dühn 23,/3. Nervcaftle 0. T. 
M ” - ” Jens: j | ae RE, (ideen tra en 27. Mai % ai 3 n Blfingen D Mainz, Nach au: Bremen| 22,/4. tHeilweife entmtaftet in San] _8./4. ai = 0 2 160%, 
so. . . emen (Sicherbe ajen), ebmore Dieb oble 21./8, temer via Bahia i otoft, idt, 29./4. b 
ee eeanfers | 3 A. 8 ABEL] DR, Mai von nad) Hamburg . von Sontgampton on Sapannay. 6. Ondfeib, Barber BJ& Wagafetil A4D: Dungenzh ya * 
Loudon „ NReworleans Hanbeläwechjel | 8 4.841), 8 4.843/,ISchw. D Spea, Johannjon Middlcäbro, 24. Mai Miant 21 5, Ltiffingen) Suftavo Udolfo, Heimburg 4./4. Ecuador, Dielmann ca. 21./5. Rad Bancouber: 
im Netoyork anf Batiö,saneenneunn»- | Br. 18015 Br. 189); Sotgendar |D Marie Thun Bremerhaven|Dfiie Marie 22.5.  Xiiffingen Gutujewsti Tingtan|Rhorafan, Weil 5./4. Yokohama 
- PR: PAR ETTT ER 903 5 €) 94%, ec. |Diih. 2 Gebrüder, Büjchen Baltrum|Bortland, 26, Mai bon|Dfteljior 22./5, Blifingen| 17./5. Helfingör paff. Nah Bort Ratal: Louife, Köhler 24.4.  Wolohama 
Der Martt für loco jcloi im Neioyork matt, im Neworleans) 28. Mai vaa|Dd Eofia Brailli Novoroffistf DRdar, Harrafjowig 23, 5, D Marjelisborg 8.6, Bremen Saturnus, Fulfs 1.3. Hamburg = 
wißig, in Charkefion, Wilmington und Norfolk feft, in St. Louis ftetiglDtib. Harmina, Köfer Norderney nach Hamburg Be -* Bremen] 11.,5. von Norfolt 9./3. Dungeneß pafl. Im oftafiatiigen Maristedienk, 
ach Tonft zubi au ; Bremen (Holahbafen) Bortsmouth, 25, Mai fer Wilhelm d. Große, Eugelbart Bon Ship Zslaud: Loreley, Hegemann 22./3, Liverpool|D Gera, dv, Borell 
Der Marti anf Lieferung in Neiwpork beilerte fih mach der Er-]_29. Mai dor |Helene Bremen] 5. Bremer | Atlantic 6./b. Bremen) 26.4. auf 10 6, 260 @, 22/5. in Tfingtau 
Bffnung, gab aber anf Eruteberichte tieder nad) und {hloß Taum etig Sc. D Norma KottalPramwie Point, 26 Mai_p.vor| | Bon Dfafien: : ,, Bon Strealyboy: Eallao, de Wall 27/4. Hamburg|D Crefeld, Werner 
u einer Erniedrizung von 19 bis 10 Koints Bremerhaven. (Ber Telegraph.)| Alcinous San FrancikcojDParburg, v. Binzer Bremen] Eoriolanıs, Götting 23./3. Nah Port Birie: 26.iD. von Shanghae 
ee ee Umfäge auf Lieferung im Netoport merden auf 28. Mi nad nad) Hamburg 3. von Hiogo - Halmouth| Nautilus, Affing 21.3. Hamburg|Palatia, Reeffing 
:80 000 Bl. geihägt. (Diit. D Holjatia, Müller Hamburg] Oueenätown, 26. Mai ‚d. in Algier Bon Sydney: Nah Port Toiwnsend: 15.3. in Shanghae 
Der Markt anf Lieferung in Nemworleans jchlok ruhig zu einer, Qoberwegiendiryurm, 29. MailD Etruria imberg, Yucobz, Bremen|öyen, Mohrihladt 17.12. Lonbon/Guftav & Oskar, Seete 4./4. 
Erniedrigung von 19 bis 8 Pointe. - BEN und eingejegelt: bear a Point, hs: wur Butcnze Be eaegent 2uitpold, Walter ’ Eapftabt 
Halbwöcentliche Ankünfte in 28 inländihen Plägen 20 000 Ballen.|?iv. da ‚ Mat 119. von Gingapore 


Zagesbericht des Crop and Weatherburenn: Klar und warm in den Hier ber Anker liegend: D Ptarmigan wigöberg, Chriftianfen Bremen| 28.5. von Port Said 


i i f ä : i Dich. Lloydb. H. H. Meier nah Hamburg 4. von Yokohama 

eich und mittleren Wöfchnitten, leichter Regen in bem atlantijchen Er Xeabde, ne ee rer 25 Mau 5 . oe : Bo Cofombo 
Sn Husfiht: Megen in den atlantiichen Staaten. ngelommen M egelt elto - e tinzeß „srene, WWeltin Bremen tettin, Niedermeyer 28. 5. 
Wochenbericht des Erop- and Weatherbureau: Die Beflerung ipjNorw. D HNWC, Soutyampton, 25 Mai 4. in Kobe .. 


algemcim geiwefen, aber das Wachsthum ift im nördlichen Theile derjfothejandlenhtifurm, 29. Mailpotger 
nalkdleren Abfehnitte und in den mertlichen Abjchnitien langjam. Im] Angefommen umd eingejegelt: 25. Mai 
Nord- und Sübearolina find große Flähen fberjchwenmt. Did. D Faro D St. Louis 


/5. in Genua Bon Zaconta, Wafh.: 


d. von Tjingtau 


db Shanghai in Port Touch Zeus 
Schw. Guftav Adolf Saares, 26. Mai ‚d. von Colombo Bon Taganrog: 20. D Elife Marie 
ind am 29. Mai, Morg. 7 Ußr: D PBictoria ttefind, Meiners Bremen|D Vetaria —/d. Emben dv. Amfterdam in 
Bremen, den 29. Mai. R B., flane Brife, bededt See rupig.|D Dural #4. von Tientfiit 17.15. Darbdanellen pafi. 20. D Ercelfior 
Zelegrammıe Des Korbdeutihen Lloyd. Therm. + 108% I Marfeille, 25. Mai 2/5. von Eolombo D Tregenta Bremen dv. Rolterbam in R 


24./5. Darbanellen pafj. 


Der Schneüdampjer Kaijer Wilgelm der Große, Engelbart,Gden, 27 Mai Bor Tocopılla: 


D Victoria 14 Heinrich, Heine Bremen 
boH|D Dc:anien #6. in Kobe 


5. in Colomb 
na) der Mejer abgegangen. 2 olomba 


BD. T-U-G. 31, Kalt " enben, Brehn Bremen|St. Mona, Gjeruldjen 29./4. dv. Saigon in $ 
Der Schnelldbampfer Lahn, Bohle, von Nemsort fommend, ift P f N 5. in Rob 8 
heute 5 Ugr Morgens wohlbehalten Hurftcaftle paffirt. Da Per . nad Bugs, PN et Bee Done Bremeni2l, D Dreäben 


Mai 
Ida, Doumes Ehriftiania]D Peninjular 

D Gyda, Sonberg (26) Hartlepoollfewyorf, 24 Mai 
D Heablands, Kolmann Wemcajile]D Nomadic 


‚5. i 

Der Schnelddampier Hohenzollern, Hözeram, Kat geftern ‚5. iu Hongkong Ben Trinidad: 

6 User Abınds die Reife von Gibraltar dia Neapel nad Genua fortgefett. 
Ic Poftdumpter 9. 9. Meier, Steenden, von Neiwyorf fommend, 


ift Heute 1 Uhe Worgend mohlbehalten ayf der Weler angelommen. 


‚d. von NWolohatıa 
Bon Peldtad: 


Bon Batcouvder: 


h D Benmohr rd, Müller 18./8. amburg| Paul Ridmers, Waljen 17./12, 
Der Kokdimgter Königin Loutfe, Volger, ift geftern 4 Uflgurhaven, 28 Mai ben|Dd a... 8 Bon a RAN s|? j I 
N:hm. wohlbehalten in Nermyort augelommen. D Lumen, french Philadelphia] Bhiladelpbia, 26. Maı 


Der Roidampfer Biitefind, Meiuers, von Oftafien kommend, ift 


Hemmes 25./2. Gutujewsti 
D Nautilus, Rıdarba . 


2/4. auf 560 N. 60 R, 

GE en eihäpoh mol yore, Biecter, hat gefteın LUB 8. Mai "naa] 23. mai / Make — >. SOBEEEE PIERRE an 9 

Der Reihepofidampfer Bchern, Bleefer, geltern & Libre I gu ua 6 n =— > VRR . er ae lab ain & 

bamıp Da ur dem Marinetransport . Jeland|Aruba, 20. April GR Nat auswärts beitimmte Schiffe. 22. D Srantfart a 2 

Ter Boftdampier Ahein, Danuemann, mit bem ir Kot uch 9 Bolaria Nemworleans|Lonife, MattHieien | Na Adelaide: 22/2. von Barry v. Bremen in Baltimore 

rin ie or Far 1a" re Ta Di N ann ar Ba » a Iyidele, Sanahoop 11./6. sr 2./4. auf 09 16°8.27020' 9 |22. D Mannheim 
K : s Stettin, 27. Mai on elbridge i 5. ö vuR t 
1. ne Reihäpoptempfer Gadiien, Eupmer, mad) Kofien beilimmt, un Anere, Bönten Hamburg|Penjacota, 13. Mai Een ee a ee  VeRalz 
At Beute. Bormittag wehlbehalten ia "Hongtoug augefonnnen, Deich. D Antonie, Galfter (28) [Carl Hindric, Berg ——Lübelly garmftadt, Dewers 25.4. Mabel Ridmeis (elv. 31.1.) v. Bremen in Newporf|27. D Roland 
wa Sem 3 Bremen|Bascagonta, 6. Mai Bremen Philadelpgia]22. D Dentihland db, Bremen in Pernambuce 
Zelegramme der Dampfiifiiahrtögelellihait Neptun, Swinemünde, 26. Mai _nad|Endymion » . 5. in Eolombe 2./2. Del. Breafv. pafl. v. Newhorf in Notterbam|27, D Horb 
Bremen]Spip Jaland, 11. Mai cIr. nad 


WOHil, Hilmerk 
D 9. 9, Notze, Bullerbied, geitern von Pafjages nad) Rotterbam. ee an 


D Aldenburg, Prager 22./5. 10./5. Anjer pafl. 
Hoffnung, Reiners 


D Rhen, Nodenbed, geitern in Köln angelommen. Bremen|Ridmer Ridmers, Baate cir. 3/4. 
238,5. Duefjant paif. 


D Bauf, Ziülls, heute von Bremen Amfterdbam, 


Bon|Fohn Gil, Guftaffion 
Brakel Bort Ead - i 


ee Bauiac, 25. Mai von bia Sabre Nach be A We N 4./4. Del. Breafiw. pafl. BB. gen eg in Aare 27. D Nürnberg 
. 23. 5. r + Silo d. Benjacola in Petersbur b, hama 
Telegramme der Dampfihiniahrts-Gejelihait Argo.In Hrefi Yurnos Apıea|St. Mare, 1. Mei Nomie, ir ER Cardiff on ee Yorke ienzlt'® en! P Bla ie an n Yoto 
D Hogland, Ramien, am 28. Mai von Rotterdam in Petersburg.iGravesend, 25. Mai ‚aaa iHiram, Tonnejen - Havreig, Sarnover, Zangen: 16./5. Bremen|Werra, Brünirigs 21.3. Bremen dv. Dftafien in Bremen b. Neworleans in Dünkircher 
D Mannheim, Samıberd, auf der Meile von Köln nad) Peterd-ID Umone NatallMonseviden, 20. Mai naß|ı3,%, Lizard pafl, Sirene, Sauer :itch, 29/4. Bremen|23. D Borkum 27 D Münden v. Yapin Honglong 
burg am 28. Mai, 6 Uhr Nam. Holtenau paifirt. D Glenlogan (26) Yolodama|D Antonina : amant, Reiners 26.5. 3./5. Dover pafl, v. Bremen in Galvefton|28. D Trier v. Santos in Bremen 
arıy, 25. Mai bou/Portlaud, D., 5. Mai j Hamburg] _ Ram Zauique: 23. D Willehad 28, D. Baldivia 
Gee-Berichte, D Nemenfeld Neweaftie]Magdalene | Nah Barbados: Rigel, Leopold 9.3. Bort Talbot dv. Bremen in Montevideo v. Brafilien in Bremen 
h Berwid, 25. Mai von|&ooftown, 24. Mai Mipah, Ehriklopherjen 20./4. 14./3. auf 460 9, 180 M, 23 Apollo dv. Melbourne in Eapftadt]28. M. Smith Beterfen 
** Bremen, 29. Mai. Kopitän Beih bom Nordd. LloybdampferiAHotph, Buk Hamburg|® Junına Bremen|F. W. Wendt, Niehoff 16.8. 23. D Sophie v, Venedig in Barum v. Manzanila in Bremem 
Norderney berichtet: Berliehen Galveiton am 4. Mai mit Baflagieren ne | 33,/4. Dungeneh pafl. Rort Talbot, 23. D Wolfsburg 28, D King Edward VIL 
und voller Labung; pafficten VBiihop Rod am 22. Mai 10 Uhr Abends Strom-Scıfffahrt. Eiifabeth, Neimerd 26./4. Hamburg Nadı Karadıi: v. db. La Plata in Hamburg dv, Brungwid in Bremen 
und erreichten bie Aoßentonne der Wejer am 25. Mai. Während ber . Hıfıla b 16.5. auf 310 R. 180 @. D Rübesheimer, Weifmann 18./4 |23. ® American 28, D Energie 
Reife trafen im Golf von Megico leichten SD.-Wind mit Regen und|gremen, 28. Mai. bes] 28. Mai "Nah Brafilien: i Hamburg dv. Newhorf in Rotterbam dv. Stettin in Philadelphia 
Kr im pen eg mass Bay bee Aalen zus 10, en Cam Hameln Fe D feidelberg, Thomer 20.5. 14.15. Suez paff. 23. Triton vd. Albany in London|28. D Königin Luife 
mit entipredendem Seegang, im remen 55, Thalmann a nah Bremerhaven ; 24, D Werra d. Newhor ; 
ND-Wind mit mäßigem Seegang. _Geiprodhen: Am 22. Mai auflYremen 40, Bohne „. [Hameln 15, Brefel Bremen/D Steinberger, Denker 9./5. hork in Genuo von Bremen in Netvyork 


21.5. in Oporto 
Ra& Buenos Yihred: 20./5. Eagres pafl. 
D Halle, d.d. Deden 11./5. Bremen|D Johantmisberger, Möller 15./5. 


490 47’ N. 1U0W. ein Dampfer der Hamburg-Amerifa Linie, weitwärts,\Yaden, Hünede orftebt na Hameln 
und am felben Tage auf 490 48' N, 80 W. (RHTF) Bremer Bart Züchtringen, Heiter Carlshafen| Minden 11, Wehfing 
„Pionier“, oftwärt3 jtenend, Hameln 8, Fiicher Hameln nad Ritterhube 


Mn . . } - f 5. bon Bigo 

— Kapirän Woltersdorfi von PBoftdampfer Born berichtet: Ver Morfum 1, Töhling Celle! Bremen 30, VBierbaum Brafe = 5 5; 
ließen Buenos Aires am 28. April mit Pafjagieren und voller Ladung, Hameln 4, Helmer Sahem ach Hameln » ne 25,5. Bremen] 16.5. in ehe 
erreichten Bahia am 5. Mai und anferten am 19, Mai auf Fundal] 28, Mai 


® 285. in Antwerpen 

; 0 rahldameln 13, Bredbemeyer Hameln 4 R 
Rhede. Am 22 Iandeten in Bigo die jpamiichen Pafjagiere und feptenjFHedinghaufen 5, Cordes Korjtedt nah Oldenburg a Fed Kinn 16.4: 
um 3 gr 5 Min. Nacdm. die Reife fort. Am 26. Mai 4 Uhr 50 Min.IFpedingyaujen 6, Cordes „ keisnsarg, 28. Mai. vah i , REN 
Nadım. ert:ichten Die Wejer-Außentonne. Im füblihen Utlantiiher; Emma, Cordes „., |&ebr, Kregeler v. Mindenn Bremen 5. in Madras 

Dean trafen anfangs nördliche Winde, fpäter einen friihen SO -Paljati Hameln 18, Niemann Hameln Waflerftand der Wejer am 28. Mai 2 enfets Balkmanı 21.4, 

mit mäßigem Scegang. Im nördlichen Theil waren feiiche Nord» bis + 0,10 m. 2 a ER RIET® = 
De en aan Traled Oitkke ad vorhtengehrub Her, m Gare —— | 215. von Su » Sähuburg, Kredier 6,5 
der Baby von Biecaya trafen Stilte und vorübergehe el, 2 2, b ? 

und Bi; ber Nochfee NDO- bis Öftlihe Winde Di entiprechendem Sre-JKifte heimmärts und nad, answärts beflinmter Schiffe, |D Zermentels, Alerpoit 26./4. Bremer 


Ma 
Albatros, Dirks (29./3. fegelf.) 


Nah dem Ra Main: 
D Wrenzburg, Löding 20,/4. 
Bremer 


‚ohn: i # i ® Hamburg] 10./5. von Antwerpen 
gar 2 her donaht, ER a ®. englifde Heimwärts beflimmte Schiffe. er ve 4 D Marienburg, Engelage erh 
« . Mai. t Telegramm ift die dentjche Bark! Bou Albany, WB.U.: 19./5. Port Said pafl. , en 27.4, f temen 
3. ©. Sae, Stege, am 27. Wat Da atparatfo nad) Trcopia Cie rer: Fe London) ® en Trage a: a ER ie a nz 
.‚4. St. Helena pafl. 27.15. Bort Said pafi. Br 32 5 \ s 
raid Der Petrolenmtantbampfer Helios ift am 25. b. son Shielbs u | ann DEREN: Dr.: ht D Notgenjels, Ziegenmeger 7./5. |D gehheimer, Zeltrup Mass R. P. Rielfen,, Bentjen ad 
bi nta am 26, d in Newyorf ange» Par, Reiner N ana 179 E J . 
a a Der Tantbanpire Standard auf der Reife nah)Wıltommen, Freefe 17./1 Bon Caleta Buena: 2u5- bon And Eh er Manritins: ® 
Danzig am 26. d. Butt of Lewis paffirt und die Energie am 28. d. Kotterdam|Chriftine, Hamer 7/2 Hamburg] 28.5. m Middlesbro Solide 20.15. Ä eith 
in 3hrlabelphia angefomment. 18./5. von Dueenstown Bon Chemainus: 9 Jracenfels, Lintig 12./5. 21.55. May Yalan def 
Hamburg, 28. Mai. D. Argos, Kıokım, am 25. d. von Maltajdaifia, Schumader 8.2. EiropalRoland, Meer 25./4. Greenod “ d Hamburg es ee u 
mach Piräus. —_ 9. EHios, Schlöfier, gefern von Trapezunt nad|Brofefior Ko, Schütt 18./3. Canaı| 14./5. von Esqnimault 212. nel a. I 9. Ricolai, Warns 3, Denkt 
Bu WR DER 10 % ie as are he ae wi 18 en es: Sie en an Aelecahie 30.3. nach beend. Reparat. ven 
en von Dedeanath mac Konftantinepel. — D, Naxos, i a r n | x h- 9 n . 
._ Seite geftern Dueflant. — D Pylos, Wilfens, nad) Hamburg,|Riobe, Fettjuch 8./4. Canal| 30./4, von Mozambique 4 Be... Cardiff E- 2 is Orr Rear 
Yaffirte am 26 d. Gibraltar. — D MHodo3, Freyer, am 26. voniWega, Fennelohl 4./5. Cancl| 27.5. von Neapel D gm 9, Breridha 25./5. PR Fran Miet 18,/6. ort Natal 
Smyrna nad Konftantinopel. — 2. gan, Bat ned Demtarg, Ban Stenberg, ir 10./5. Era D Kronprinz, dv. Zffenborff Fe u 215. in ; Hamburg ee Sn 
Art 25. d Gibraltar. — D. Skyros, Fnoth, am 26. d. vonjferens, Baote 13.0. a | „D. ntiverpen j ‚ Od . 
Barıbon mad Algier weitergegangen, pajlitte geftern Gibraltar. — Bon Bahia: 26./5. von Banzibar Res Salkta Pr 23., gr an 
B.-D. Stambul, Stecn, geitern von Barna nah Bonrgas. — D. Roma,|D Tucuman, Hanfjen 9.,5. Bremen|D Gouverneur, Stahl Hamburg At | Behr ke Anna, Epriftians 3.8 Saba 
Schröder, ausgehend am 25.d. von Algier nad Bari. — D. Lnfitania,| 25,/5. von Lifjabon 25./5. von Beira Siriltd, ae Bet Zalbot| Anna, Hacı Nadafati: 
Kufahl, rüdtehrend am 26, d. von Ulg’er nad Rotterdam. — D. Byzanz, Son Baltimore: ‚ „Bon Fremantle: % atada : Sense Ridmers, Shulpe eit. 16./3 
Holft rüdfehtnd geftern ım Ancona. — D. Iefitere, von Norjoif,ID Standard, Shleemüd 11.5.  |Primus, Neumann 16.14: Aigoabay uuorge, Sohamsien 1.5. Bremenjitens ß Whilabelph i 
geftern Sizard paffitt. — D. Siegfried, Streder, von ber Donan nad $ Danzig Bon Galvekton. 4/9. Rat R 21.3, Del. Breofwater Yofl 
Aleraudrien, paifizte am 25. d. Konftantinopel. — D. Elaudıue| 26.5. Yutt of Lewis pafl. D Bancliff 3./5. Brenien “® Eapftadt: Robert Ridincre, Schtwartiug 
Schwaner "don Neworleons nad) Hamburg, paffirte Heute Dover, —[D Köln, Langreuier 22./5. Bremen| 11.5. von Norjolt Germania, Beyer 20,/3. „Swanfen M er 15 15 KERT Philadelphia 
D. Ariadne, Sodiie, heute von Schletivig in Sırömnäs (Hermöjanb-[D Hotham Nervton 22.15. Hamburg|D Hndatpes 12,/6. Bremen a: elr. Hacı Newvorleand: 
Diftrict) — D. Brießig, Eberhard, heute von Eronftabt nady Trangjund. Bon Brunswid: 21.15. von Rorfoft D 9er308, Gande 10,11. Hamburg ; R< Ystöver 13.4, @ravedenb 
N, Frieda zchwao n, Tor, am 26, d. von Zacobitad in Näafsd.|D Zeeburg clr. 15,5. Bremen] D Helgoland, Franke 19./5. Bremen 27.18 u ar er Deal 20 
ey Stefanie, Ujlen, am 25. d. von Bergen nad) Königäberg. — Bon Sueno» Ayres: D Springmweil 19.6. Bremen, D Brälident, Bemtin 24;j4. 12./ Ah 17.18 em 
2-2. Eitta di Milano, am 24. b von Genna in Montevideo. —|D Pfalz, Winter 8./5, Bremer Son Iqnisue: : amburg|teifer, a ung 5 fa. Röttechem 
3-2, Sitta di Torino, gifiern von Gemua ie Remyort. — Waneiis, use er Eich, su: B. Burmefter, Kütens dar : h Bandafe R Fell Be ee 
i i ö ırg in Zalparaiio, — BD. DOropefa,|Stehan, Krecie 19.78. " 10% r 22 
= ur van ie Als Bali Rage FE 2alDd Haden, dv. Bardeleben 23./5. |Mgnes, Hüneke 2,/1. Hamburg 24./5. von Nenpef D Livland, Wurtimann 11./5. 


Bremen 


Normandie, crftern von Havana m Santander. — P.-D. Le Brefi Bremen|Pindos, Wolter 17.5. Bremen De arebfam 14./5. Hamburg 


R Billa. — D. Zanzibar, Altihwager, Bon Galentia: Bon KHaradıt: „5. 16./5. von Untwerpen 
SE deln Kamlayc. = Gieinber, Sincde, am 23.D. von Gadif[D Gintyefelt, Stefng 20,4. [® uribug, Aittefen 19.6. | 26.5: in Aut Snos abet, Seimmes 14.6 
nach Zanique. — Barmbek, Erbreät, von Caleta Buena nad) Hamburg, a mburg E Hamburg d Reit pe Key 25./5. Hamburg|d Bremer ' Antwerpen 
geitera von Bahia, (B.-D.) 24.'5. Gibraltar pafl. D Linbenfels, Kennewveg 24,5, 28.19. Dun Rotterdam 23.5 Amfterbam 
* eushura, 28. Mai. Der anf der Biefigen Werft für biefd Schmarzenfelz, Sandftedt Hemburg) nA Mantte: [2 ieh 22.5 
- HamburgeAmerita-Linie nen erbante Dampfer Silvia machte am Sonn] 28,/% Sambur, Arnold, 6/1. Nemwcaftle 19 5 - 


Bremen|D Duffielb 14./5. Hamdurg|D Deutihland 25./5. Motterb 21.5. Gibraltar 
D Gecftemünde, Tielemann 17./5. |D Americon 28./5, Rotterdam Nah Rodingham : 
Drelöjund) D ehe Sanfien 26./5. Ghielda|denny, Kühne 22.4. Port Natal 
° erim i 


Bremen 


D Weimar, Kormes 4./5. Bremen) Angelommen jeit Beröffentlihung unferer legten Like, 


Shangbae, Mai 


dalufia, Ehler3 Wilhelmshaven | Earl, Hashagen 7./2. Canall19 Columbia 
Nereibe, Windborft 17,/4. Canal 


Magdalene, Frühmfe, 8.2. Canal!21. D Queen Eleanor 


ittenberg, Hempel Bremen] Capella, Wilms 5./4. Bremen!21. © BVittenberg 
Arno 26./4. Bremen 


London 
24./5. St. Michaels pafl. 21. D E charlachberger 


Bhiladelphia]22. D Karlsruhe dv. Netoyork in Amfterbam 


Hamburg Ir D Trave dv. Newport in Genuo|29. 


Hamburg 24. D Arion 


Uracajuldiefer Liften dienenden Nachrichten. 


] 
| 
| 


& 
J 
\ 


„120045 


26 5. von Genthanpten 


* 


Maria Therefia, Richter Nach Saudy Hook: 


Un:il 4 Mai 
19. D Deli vd. Deli in Singapor|24. D Kaiferin Maria Tüerefia 


it db. Nempork in Bremen 
5. Zion dv. Emden in Ship Jsland|24. D Holfatia 


dv. DOftafien in Bre 


21. D Nude 3burg 
b, Karadi in H 


b. Baltimore in 


d. Bremen in Do 

21. Emmanuel v, Mobile in 
21. D Raifer Wilhelm! der &% 
b. Bremen in Ng 


LE 
22. D Lucigen v. Savannah in Bremer 
b. Philadelphia in Hamburg|27. D Ocean 


D 9. H. Meier 


 D Rodabill dv, Newporf in Bremen 


v. Taganrog in Bremen 


vd. Taganrog in Bremen 


Wir erjuchen die Betheiligten Höflichft nım alfe zur Vervollflänbiguug 
(Schluß des redactionellen Theils.) 


Größtes Gries Sotel Deutfälands 


Gentral-Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mt. — 25 Mt. 
BRS- Gegenüber Centralbahnhof Priedrichstrasse, ER 


Der Kenner 


verlangt beim Kauf eines Nades den 
Excelsior Pneumatic, 


Baden-Baden 
Badischer Hof. 


(Hotel de la Cour de Bade). 
Altberühmtes Haus ersten Ranges, mit eigener 
Thermal -Badeanstalt. Neuester Comfort (Gesell- 
schaftsräume etc.), grosser Park. 

Paul Rehwinkel, Besitzer. 


ENT.) ! 
GI 


Das von ersten medicinischen Autoritäten 
. bringen wir jetzt auch in Tablettenform in den Handel, 


SIDONAL E22" | 
Käuflich in den Apotheken. 


Vereinigte chemische Werke Act. Ges. Charlottenburg 


Mit dem auf der Wejer angelommenen 
Dampfer 
„King-Edward VII“, 
Eapt. A. C, Birch, 
von Brunswick 
find diverje Barthien Baumwolle an 
Order angebracht und erjuche ich bie 
mir unbelannten Herren Empfänger um 
efl. fjofortige Einlieferung der geftempelten 
inboffirten Connofjemente. 
Herm. Dauelsberg, 
Sciffsmafler. 


Order-Güter. —_—— Dir. Scmeevoigt, u. der Peters. Berfiherungefumme . » ».. . . . . (8 3000) M 12600. — 

d 5] i anııtaf H ha lom ! . 7 burger Garde-Equipage, Dir. Blaväc, Gutjchrift JäßrFiher Dividenden. - -» » » >» - : „m 1407420 

; Ws dem von Continental Caotchoue & Guftapercha Gomp., Hannover r4 ne! Aractonen: a 2 Bean Sa on Maris s PET 
= “= angefommtenen e > Alt-Rigao UVenedigo Dabomey-Dorlo Vog ofür im Ganzen nur an Netlo-Prämien eingezahl 

Deutjchen Dampfer 23 Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! A 0 0 wieseo Wiener Specialitäten etc. efc. o © Ber. > „ 10 421.45 


„Angeln‘, Capt. Müller, 
find noch einige Partien Safer un- 
reclamirt umd erjuchen wir Die uns 
unbelanuten Herren Empfänger um 
fofortige Einreihung der indofjirten Eon- 
noiffemente, da bereit3 mit Zagerıng be» 
gonnen wird, 

Gebrüder Specht. 
Stifiämafler. 
Bekanntmschung. 

Die Lieferung bes Bedarfs jänmtlicher 
Suppentüchen und bes Garnifon-Lazareıhs 
in Oldenburg an Fleiih- und Wurft- 
waaren, jowie Sped jell für bie Seit 
vom 1. &uli bi3 31. Dezember 1901 
öffentlich verdungen werden, au melden 
Bwed im Gefhäftszimmer d>3 Königlichen 
PBroviantamts bajelbft, Bremeritraße 
No 2, auf Dienftag, den 4. Juni b, 8, 
Vormittags 10 Uhr, Termin anderanmt 
wirb, 

Die Vergebung der Lieferung er/olgt 
in 2 Loofjen: 

2003 1 Rind» und Hanmelfl ifch, 

2008 II Schweinefleijch, geräuderten 

Sped, fowie jonttige Fleijch- 
und Wurjtmaaren. 

Die Ungebote müfjen verfiegelt und mit 
der Mufich:ift „WUngebote betreffend 
Sleifchlieferung für die Garnijon Dlden- 
burg 1901“ an das Proviantomt big zu 
dem angegeben Termine eingereicht werben 

Die Liefrrangäbedingungen, deren 
Kenutniß in den Angeboten zu beichein'gen 
ift, Tiegen im Gefchäftgzimmer de3 Pıovi- 
antamtes zur Emiicht aus. Diefelben 
lönnen and gegen Erftattung ber Selbit- 
toften vonzP5 A, jomie der etion e:- 
wacht ortoloften dajelbft bezogen 
werde beögleihen auch Meufter zu 
Fangeboten gegen Erjtatiung der 

aigen Bortofoften? 
Pintensantur de& 10. Armeelorpe. 
1 NA BETT Terre gend mn 
Tübingen, wurde Gymnafiafprofefior in 
Biwidau, dann Conrector am Gymnaf 
und 1880 Rector des Leipziger Albert- 
er mit dem Lehrauftrage für das dad) 
zum Brofejjor an der Beipziger 
literariich bat fi Nichter durch Fortfi 
Sahrbücher für Pädagogit einen Namen 


Wer mit einer 


[ze uw 


ist das ausgiebigste 


Continental 


PNEUMATIC Ä 


Man fpart Aerger und Verdruß, wennman 
diefe Bereifung wählt. 


guten deutschen Feder schreiben will, fordere N 
Brause-Federn mit dem Fabrikstempel: 


 ARMOUR'’ 
Fleisch- 


Zu haben iu Colonlal- m. Delicatesswaren-Oeschäften. 


ARMOUR & Co, grösste Schlachterei der Welt. 


_ Tabackmesser 


120046 


5500988039004,03003008,1000,803% 


usstellung [991 


# 
% 


y ubiläuns A 


mv ze Tür Industrie und Gewerbe Fchens-Berfiherungs-Gefellfichaft von Mewyork, 
Rn FE 3 Zumi — Iuti — August gegründet 18458, 


Bit bie ältefte ameritaniihe und die größte Leben-Berfiherungs-Gejellicaft 
der Welt: fie bat feit Peitehen an Bolicer-Fubaber 


über 2270 Milfionen Marf 


anagszahlt und befigt einen Garantiefonds von 


1368 Millionen Mart, 


Die großen Bortheile einer Berficherung mit Anfammlung ber Dividenden 
zeigt nachitehendes Beifpiel: 
Bolıce No. 16560, ausgeftelt 1856 auf ben Todesfall, 


Eröftfuung am ı. 14. Juni 1901, 
Poncerte; &ss Belsingforser Orchesters, 


’ 
= 


Mohnungs-Ausweis: Ad. Kig.Iub.-Ausstellg, . MA 16 252.74 


dr 709-jähr. Iubel-Feier der Stadt Riga. 


| EL’ BEE en a 
| 50030969 34,2000 2.081.3580893880 608000600081 


En tn An un N 


Erzielter Reingewim - - - 2 2 20. 


“ 


. Die „Mutuai fjchließt nicht mur Bolicen mit längeren Dividenden 
g Berioden, jonbern auch folche, bei beuen die Dividenden alljährlih erhoben ff 
werben fünuen. 
®; Die Volicen find nad 2 Jafren unanfehitbar, Weltpolicen, und | 
Muck) 3 Safren unverfallbar. i h u - 
& Enpitaine, Officiere und Iugenicure auf feetüdhtigen ver-f 
A iheruugsjähigen Schiffen über 100 Tons werden für Fahıten 
5Heilanfalt u. Penfion fürlgnad allen Yändern ohne Ertia-Pränrie verfichert. | 
Erholungsbedürftige Das Striegsrifico wird für eine geringe gleih von Beginn 
’ 


ö erh fende jährfihe Erira-Prämie über-5 
in mwaldreiher Gegend am|E area Si a al ee BR a ie ; 


Der emeistt men |MENELAL + Agentur: Bernhard J. F. Voss.E 
4 Haupt-Agentur: J. G. Frerichs & Co., 


| Electrische Bäder (1,50 „K), 

Juhaber: Otto von Hanffstengel, 
Bremen, Somsho; Ro, 16, Eingang Budtitrafe, 
Saupf-Agent in Premerhaven: ; 
Georg Wilcken. 


Eebensfellung! 


Eine ältere, nordbentihe Weingroghandlung judht einen tüchtigen, 


anchans Zmifcenahn (h. Ol.) 


il 


Extract 


Präparat dieser Art. 


Näheres Dircch Brofpecte 
Dr. Niemoeller. 


Ball Suderode am Harz. 
(| Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 
'k Statiod der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche 
age in einäm schönen, ER ne von allen Seiten fast geschlossenen 
eesel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- u. Laubholzwalde. Mittelpunkt nn 
‚TSämimtlicher Harzpattien. Bewährte Soolquelle, Neuerbautes Badehaus mögl.dit branchekundigen n 

-ifür'8ool-, Fiöhten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin-und sämmtliche med, Bäder, R ei 

„sowie für Wie Proceduren des Kaltwasser-Heilverfahrens, Elektrieität und sısen en. 

Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quellwasserleitung. Billige Preise,|C& wird auf einen gebiegenen, joliden Herrn reflectict, der mit der Beit Die 
Häpotheke sın Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt und San.-Rath|Touren dr& Exefs übernehmen joll und fi eime Lebensftelung fchafien will, 
ara Pelizaeus. . Illustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform| Antritt nad Vereinbarung; Diecretion zugeficher. Geeignete Bewerber belieben 
450, mit Karte 1.46, sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. igre Offerten mit Leben lauf unter B M 3990 an de Exped, der Wejcr-Zeitung 

> au jenten. 


delmenhorst. | 
Hötel zur Post. 


Elegante und bormehme Einrich- 
tung, Badezimmer, Gentralheizung. 


BEE RT IERETENG 


r 


Fi 
gg 


Zu vermiethen, 
Der bon Derrn J. B. Olden- 
»usch, Borriedftraie Mr, 27 be- 


nuste 
Laden nebst Cabinet, 


worin jeit Jahren ein Tabak- u, 
GEigarrem-Geihäft mit gutem Ers 
folge betrieben wurde, 


ye 


für Binfhinen aller Art, 


| 

| 

! 

I 

| 

| 

| E 

| Schwarzwald. B A Württemberg. 
| Hauptsaison: Mai bis Oktober : 
I Warme WHeilquelilen, seit Jahrhunderten bewährt 
| 1 ken chronischen und acuten Rhoumatismus und &loht, 


1893 gehörte er bem Stabtverorneten] Sperialität von I. A. HRirberns, Messerfabrik, FI ÄRununyen alter art, Feigen von Verietsenren naränähe Tahden OireRe Aubi-eleike GERT EBOE ER. 5 Nem|, Detober 1901 zu EEER paul 
Mitglieder an. Gronenber (Abld ) | der Gelenke und Knochen. Weitere Kurmittel: Dampf- u. Helss- geehrten Reifenden u. Auzjlüglern beftens Bafiend ev, als Filiale 
Ik j 4 luftbäder, sobwedisohe Hellgymnastik (System Dr. Zander) empfohlen. | pa Credit-Verein u 
Massen-Fabrikation. Exacte Ausführung. BR Ares | .: der Unterwöner. 


T eh 
Tu m TIIT 


Am Sonnabend, den 1. Juni, 
Nakhmittags 5 Uhr, wird Die Yeld- 
marl3jagd der. Gemeinde Graue, etwa 
800 Hekar groß, auf die nähiten jedhs 
Sahre vom 1. Geptember ı9U1 an, 
Öffentlich verpactet, bemerft wird mod, 
da& ein größerer orftort mut gutem 
Nebftand dazu gehört, und mir etwa 
-3 km bon der Bahnftation Afjendorf 
entfernt ift. 
Berfammlung ber Pächter im Steimk- 
schen Gasthause hierjeibft. 
Grane, den 26. Mai 191. 


Der Iandvorfleher. 


RER HE EEERII HOHEN 


„omit“ Pahreäler ; 


weltberühmt, 


Berausgeber und Derleger; 


und der Heimatkunit, 


DOLOOKN 


er 


+ 


+ 


KICK 


Derleger 


A AD AAN TE A DIE 3 A Ar ih dr 


N Bengerspatentirte :- 
ormal-Unterkleidung 
System Prof. Dr.G. Jaeger. „(Pe 

Fo 


GG 


ekt'Marke Ranges in allen Weinhandlungen 


en sangen In Sen Yeinban Zungen) — | 
In tausend Fällen bestätigt! 


ssede zylechte, 


Schuppen, auch die jchmerzhafte, näjjenbe 
ftet3 meiterfreflende Art, jelbit Bart- 
flechte, jowie jeden Haut-Musjhlag 
bejeitigt auch in ben hartmädigften Fällen 
unbedingt ficher und fchnell auf Nimnter- 
toiebertehr, . b 


W. Sommer, 
Leipzig, Bahericheftr.d8, vormals Sosfar 


Textilbranche! 


Eine Ieiftungsfähige mecdan. Bunte 
meberei fjucht für Den prob-fionsmeijen 
Berfauf ihrer Fabıilate einen durchaus 


tüchtigen Vertreter, 

weicher bei der Kundichaft in Bremen 
und Grogherzogthum Dfdenburg 
nachmersisch gut eingeführt fein muß. 

Sl, Offerten mit Ungabe von 
Referenzen find unter MH. A. 2085 an 
Rudolf Mosse, Hamburg, er 
beten. b 


‚Hür Do:tmund und Umgegend 


> Mertieinng 


[Kochg Hausheltungssetule _speitsstation 
e 
Schloss Ralligen = Ghunersee. 
Jrespect d.Christen, Bern > 


Aiederfachien 


I. Halbmonatsjchrift für Gefdhichte, Landes- und Dolfs» 

Pfunde, Sprache, Kunft und Zitteratur iederfachfens. 
Redakteure: 

Für den hochdeutfchen Teil: Herin. Heibera, Schleswig, 

Für den plattdeutfchen Teil: Friedr. Sreudenthal, Kintel, 


Earl Schünemann, Bremen. 


BIT Preis vierfchjägrlih ZUR. 150. 2 


- 
Sie) und Swed der Heitfchrift ift die Pflege der Heimatlicbe 
Dornehm, gediegen und Fünftlerifch in 
Wort und Bild ift Miederfachfen bereits das Kieblinasorgan der 
Gebildeten aller Stände Xlordweitdeutichlands. 
Ban abonniert beim Buchhändler oder bei der näden Poftanfalt. 
Probesltummern und Projpelte gratis und franfo vom 


Earl Schinemann, Bremen, 


HEINZ: weni an 
:bleibt:porös und elastisch, ; 
AlleinigeJäabrikanten: 


|WBENGER SÖHNE 


STUTTGART 


Verfilzt fhiehe, i 


5 = - 
Ka iIser- Borax 
für Toilette u. Haushalt. 
Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungsmittel für 
die Haut, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten Reinigungszwacke 
und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf! Nur echt 
in roten Cartons zu 10, 20 u.50 Pf. mit ausführlicher Anleitung, Niemals lose! 
Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a.D, 


Geestemünde. 


3 vermiethen, 
I Auftrage habe ich dad bielang. bon 


rarta Westlalien, 


DerKaiserhof 


es mitt mäßigen Breiten. 
nfiorn von 4 M on. 


Ev Liohtenthaler, RT ER 


| Atee. 1 7777° 2 Bey 


| Hötel Minerva 
bevorzugt däih seine herrliche Lage in reizendem, grossartigem Garten, 
durch zwei Dependencen erweitert. _ 


zu vermietben. 
Emben, den 25. Mai 1901. 
: J. D. Wortman, 
Auctiomator. 


Bole Be 


Appartements mit Bad und Toilette. 
Electrisches fht. “ Terrassen-Restaurant. — Sehr vorteilhafte Arrangements. 
c. H. Foell, Besitzer, 


Santorium Dr, Barner-Braunlage esovır 


Sanatofm für Krankheiten des Nervensystems, des Mmgendarma 
kanall des Stofwechsels und des Herzens, Für Rheumatismus 
und Feßinkrankheiten (Moorbäder). — Beconraleseentenheim. — Nachkuren., 
Hydrosmd : — Bonnen- und Luftbilder. — Diättisch, 
Geistes- und Iungenkranks ausgeschlossen. 

Pfepekte durch Dr. med, u, phil. Friedrich Barner. 
Das gnzs Jahr geöffnet, = -  Familienanschluss, 


Ostsee - Hötel 


empfiehlt jich ben geehrten Nügenreifenden; | >. : 
direft an der See u. dem Wald gelegen | iotige mub fparfame Mrbeiter, fomte 


Beliser: F. Wittmüss. 


| N 


Grüner Jäger im Harz. 


I. Ranges, Stat. Seesen, 
pe Geöffnet von Mai bis Dectober. 

Wegen jeiner herrlichen gejchügten Lage 
allen zu empfehlen, welche frühzeitig im 
den gar reifen wollen. 

Borzüäglihe Hürde, billige Preife. 

Projpecte durch den Beliker 

G. Sieber. 


bei Eibingerode im Harz. 
Telephon Amt Rübelond Nr. 15. 
Mitten im Walde — 520 Meter Hoc 
gelegen, — sorzüglihe preiswerthefts 
Sommerfriiche und Erholungsftation. — 
>» I%n der Bor und Nadjaifon ermäßigt 
2 | Breife. Profpecte gratis md frei buucch| 


Gefl. Offerten unter KM P 1986 au die 
Erped. der Wefer-Rta. erbeten. 
Die 


General - Agentur 
iür Bremen und Bezirk 
einer alten Deutschen Lebensyersiche- 
rungs-Gesellschaft mit diversen Neu- 
einrichtungen ist an einen energischen, 
selbstthätigen Fachmann unter gün- 

Istigsten Bedingungen zu vergeben, 
Discretion zugesichert. 
Bewerbungen mit Angabe der bis- 
herigen Leistungen sub A W 1977 
an die Expedition der Weser-Zeitung 
erbeten. 


 Ginarrenlabriken, 


welche Hilial-Fabrilen errichten wollen, 
finden hierzu günftige Gelegenheit in 
tleinem Drie Weftfalend mit Bahnver- 
ben Beliger E. Niewerih. blbindung, mwofelbft ein größerer Stamm 
folider Arbeiter borhanten it. Nähere 

f Auskunft wird erteilt auf Anfrager sub 

7 


B| Ihrdsshad Spidkenne rss Fe 
2 Günsels Aötel u. Pension. Heirat. SEHE, 


nofttagen cofofjal. 
Projpecte gratis. Knaftag i 


b|Senden Sie nnr Adreffe, jofort erhalten 
Neuhaus 


im Sollinzer Wald. 
Station: Holzminden, 


Für ruhigen Sonmer- Aufenthalt in Endes-A nzeine ’ 


x 'Herrlicher Maldfrifche empfiehlt Ein fanfter Tod endete Heute früh um 
’ BE RD ten ANA 4 Uhr das raftlos thätige Leben meines 
III ———— Jumdergelihen Mannes nad kaum voll- 
enbetem fechzigften Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau Marie Bodenjiek, 
geb, Tonnemarher. 
Bremen, 26. Mai 1901, 


'Tsenhura a. Harz | zi:%ssigun erteit | 
Ilsenburg a. Harz. usa cn u 
Bösche’s Hötel, 


Kapelle des Ahiensberger Friedhofes aus, 
Prospekte gratis und franco. 


Berflerung, 
Schlangenbad im Taunus. 


Am 
Mittwod, den 29. Mai 1901, 
Kleinbahn Eltville-Schlangenbad. 


Nahmittags 5 Uhr, 
Belanntes Wildbad in herrlicher Lage. [00x ben Aintsgeriäht, Bxemerhaben, 
Eröffnung der Ssifon 1. Mai, 


Englischer Dampfer „Ring Edward Kun) 
Electriiches Licht. Wohnungen. durch 
ben Pächter H. Berges (im Winter 


Eapt, Bird, amgelommen von 
4Wiesbaden Kaijerbad). Profpecte 


Brunswid ; 
ir Er Dampfer „Eity of Athen’s", 
Mund alte fonftige Austunft koftentos durch u 
x die Königliche Badeverwaltung. 


alley, angelommen vom 
Wer reich und glüdlich 


Heirathen 


&atwikl, wende fich mit Vertrauen an Fran 
ir Hentzler,Düsseldorf, Floraitr, 49, 


Klimatischer Kurort I. Ranges. 
Reizende geschützte Lage inmitten alter Laub- u. 
“ Nadelwaldungen. Bester Sandstrand. Von ärzt- 
lichen Autoritäten wegen des milden Klimas auch 
4 für schwächl. Kinder empfohlen. Warmbad, Kana- 
lisation u. MT TTUnE Bahnstation. Prospekte 

atis und franco durch 
Insel ugen Er Die Badeverwaltung und das V 


erkehrsbureau, 


Er 


Nilhelmshöhe >. 


Gognann's Naturheilanstalt.— Erfolgreiche Kuren, Prosp. frei. 


alath Dr, Bilfinger. Frl. Dr. med, Gomberg. Gossmann, Dir. | h 


im schlesischen 
N Isergehirge 


Hlings-, Sommer-, Herbstkur, Höhen-, Waldklima. 
| Bedeuteße Stahlquellen. Moorbäder. Bäder und Einatmungen 
aus Fichtenrinde und Kiefernadeln. 
4 Massage, Wasser-, Luft- und Luftliegekür. i 
Versandlon Ober- und Niederbrunnen. Flasche 40 Pf. & 
Neue grsart. Kuranlage bestehend in. Kurhaus, Wandelhalte, B% 
Trinkhaliederwaltungs-Gebäude und grosser Terrasse mit herrlicher R 
Fernsicht. 

+ Elektrische Beleuchtung I+—<&-— 

j Saison Mai bis Oktober, 
Fregq@2 über 7000 Pers. Bahn Friedeberg 2./Qu. 1 Stunde, 


Prospekidurch die Bade-Verwaltung. Feruspr.-Anschluss4. I 


| Auswahl. 


„Reform Morten 14.° 


Dr vs & 


Een KEN 


Fühel Kurort Schierke i. 7 
Holpes Hötel & Pension. 


Aelteftbejtyans am Blage. Durch Neubau bedeutend vergrößert. 
Der Neuzeit Mprechend eingerichtet. Ju nächiter Nähe am Walde gelegen, mit 
herrlicher pt auf die Berge Morat Mai und Zuni für längeren Aufenthalt 


befonders geelt- Näheres durch Profpicte. 9 fi CH 
\ Deber C. oppe. 


“ . A “ =” a ed 
agorium Marienbad bei Goslar a. . Ä 
Maustalt für alle nervösen Erkrankungen, 
Alkoholismus und Morphiumsucht, 
Heilverfahren) sowie alle übrigen bewährten Heilmeth., 
völlig getreunt: 
.Heil- und Pflegeanstalt 


iciren Formen der Gemüthskrankheiten. — Prospekte kosten- 
Berwaltung 


Oberbsfi.Chür. 2. 
arz Grand-Hötel „Kurhaus“ Ergpeste arts 


Baffein. 
Bremerhaven, den 28 Mai 1901, 
Der Gerihtsichreiber des Mintögerichts. 
Trumpf. 


— [000000 
Drud und Berlag von Earl Schüneman 
Bremen, 2. Schlashtpforte 7, 


r 


” th. te. 
üreau an borzüglicdher Yage. am Hafen 


Sie 600 reihe Bariien a. Bilb zur 


ER 


» gehenden iwiebanım mangelfaften Gefekvorlage auch auf bie |. 


‚einen unüberbrüdbaren Widerfpruc mit 


 jere hannoberjchen Städte mit Pflafterfteinen verjorgen. 


ANNDVELSCHEL 


5 


Diefe Zeitnug erfdeint morgens und abends, Sonntag md Montag mir einmal, 
Beilagen: Verlofungslifte von Wertpapieren, Lofen z2c., ferter das Sonntagsblatt des 
„Han. Conr.* „UnjerHansfreund" und Sonnabend die „Sandwirtihaftlidhe Zeitung”, ö 
Abonuementspreis bei bierteljährlicer Borausbezahlung in Hannover 5 K, bei allen N 
Boftäntern Deutihlands 6 434 Einzelne Nummern 10 Pfennig. ! 


Be . (50. Jahrgang. 
Jr. 24507. (55. Gebranng Es n N.) 


Hierzu & Blatt. 
Politische Webersicht. 


Haunober, 30. Suli. 
Zur Mbändernug des fächfifchen Landtagswahlrechts 

fhreibt die „Nationallid. Korr.«: 

nDer Beichlub der Mitglieder des nationalliberafen 
Landesvorftandes und der Sandtagsfrattion Sachiens: e8 empfehle 
fh nicht, dag Mitafieder der mationaltiberafen Partei, vor 
allem jolde, welche Mitglieder des Sandtags jeien, der etiva an 
fie ergehenden Einfadung der Negierung für den zu Eube 
Anguft oder September in Ausfiht genoinmenen Beirat bes 
bufs Beratung einer Aenderung des Landtagswahlredhts Tolge 
eiften, hat dem jächfiihen nationalliberalen Sandesvorjtand heftige 
Angriffe zugezogen, Man will in diefem Beihluß den Eruft des 
Willens zu einer wirklich durchgreifenden Reform des Laudtagswahls 
zerhts vermifjen. Obiwol die fejolution des Caudesvorftandes fich 
auffällig kühl zu diefer Frage ausfpricht, vermögen wir nicht 
r glauben, dab die Tächfiihe nationalliberate Parteileitung 
ich der unbedingten Notivendigkeit diefer Neform veriählieht; fie 
würde fich durch ihre zögernde oder ziveideutige Haltıng im 
den eigts 
nen Parteigenojjen im Lande jehen, Die Shradhe 
und die Forderungen aller nationallibetalen Blätter Sachienz, 
ad am 14. Juli die fächiiiche Regierung ihre Ubjicht 
auf Nenderung des Laudtagswahlcehhts fundgab, läßt dars 
über feinen Zweifel auftommen, Gleichzeitig ftieß aber die 
Einjehung des Beirates, „an ber namentlich auf diefem 
Gebiete (des Wahlrehts) befonders erfahrene Mitglieder beider 
Ständelammern teilnehinen follten«, von vornherein auf Mike 
trauen. Dan glaubte vorausjehen zu müjfen, daß jener Beis 
xaf vorwiegend aus veaftionären Glemeuten sujanıntengejeht 
werden und dab das Odium einer aus diefem Beirat hervor- 


—— 
Onudeevorftand bereits am 
Ihnatiichen Refolution die 
Mmahlrechts gefordert Hatte 
Men Parteien Sadhfens bie 
4 die auf Vefeitigung. des 


liberalen Blätter Sadhjens, da 
29. Dezember 1899 im einer 
Aenderung des fächfiichen Lat 
und dab fomit von den bür 
Nationalliberalen die erften mare 
Grjeges vom Jahre 1896 drangat 


ur Nachwat 

Adfihtliche Migbentungen 
abgedindten Zufchrift über di 
Wahl des verftorbenen Abg, | 
äuftande fan, find uns in der $ 


Fin Deifan. 

pe Von uns in Nr. 24495 
hältıriffe, unter denen die 
Rd Nöfide in Defjau 
der Treifinnigen Vereinis 


ie enthielt, alles in allem 
4, das Nöfide fich feine 
.— worin niemand eine 
hen finden fann — und 
daB er fih duch die Art feiner gepäftlichen Betätigung auch 
verjönlich beliebt zu machen veriind. Daraus wurde die 
Folgerung gezogen, daß ein nener Sandidat der Freifimnigen 
Vereinigung, bei dem Dieje Herfönlichen Momente in Wegfall 
Tümen, nicht die gleichen Wahlansfichten haben wiirde wie der 
Derftorbene. Die „Bosheit und Niedrigkeit der Gefinmung“ 
geben wir demjenigen zurüd, bie beit Wortlaut unferer Zujchrift 
offenbar „Hämifch“ etwas unterzufegen wußten, was nicht darin 
enthalten war. Das Elaborat de „Anhalter Tagebl.“ wird 
verftändlicher, wenn man weiß, baßfeiy Herausgeber Here Ar’I 


er = bat dat Nöfictes bei der 
ihmigen Bereinigung erjolgeeinyT Umenaubene gen 

ulerer unintereifierten Watigägug D Dt ngeihtedenen 
und der anfrihtigen Trauer um jeinelxod Haben wir jogleich 
nad) Eintreffen der unerwarteten Botjdajt einen unanjehibaren 
Ansdınd gegeben. 


md Kai 
etwa an diefem Berat teilnehmen Ratiomniliberaten | tin 
jallen würde. f 

Unter diefem Gefihtepuntt 1dft Ti die Teilnahme oder 
Nicntteilnapme der Nationalliberalen au biejer Kommijfion in 
eine Frage der Fattif anf. - Eine von vornherein ablehuende 
Haltung einzunegmen nnd fih mach diefer Nihtung abjolut 
zu binden, fcheint allerdings übereit. Ebenfo als der 
Willengmeitung wohl ber: gejanten nationalliberalen Partei 


Noblesse ohlze. 
Man fchreibt uns: 


wenig entjprehend muß die redaktionelle Yajlung des Leider vergebens Hat man auf da Widerruf ‚einer Nachricht 
Beichluffes des Landesvorftandes betradtet werden, bie | gewartet, die aus eistem Pofener Blage jeit einigen Zagen it 
den unbeugbaren Entjchluß Arbeit dm der | der Preffe umlief: wir meinen die leffen Nachrichten über An« 


auf gattze 
MWahlrehtzfrage nicht deutlich erfennen Täht. Wir wiederholen 
heute, was wir damala in einer Schlußbetrahtung über bie 
fächfiihe Landtagswahlrehtsfrage fhrieben: „ES gilt jept fitr 
die wattonalliberale Partei Sadjeus, alle Kräfte m fih zu 
jammeln und men zu organifieren, um die alten ehler mit 
Entjhloffeuheit und jogar, wie das nationalliberafe „Leipziger 
Tageblatt“ fordert, gegebenen Falles mit Rüdjichtslojigkeit 
wieder gut zu machen.“ 

Dergefien fcheint Übrigens jerbft von feiten, der tallonal- 


täufe der Anfiedelungsfommiljion in der Provinz 
PBojen 3 fheint alfo richtig zu fin, dab der Herzog von 
Sadfen-Altenburg, der Prinz von Srland, der Oberpräfident 
a, D. Fıhr. dv. Wilamowig- Mölledorf und andere adelige 
Großgenndbefiger fich ihrer in Pofernkelegenen Güter ganz oder 
teifweije entäußert haben. Bon eingNotlage dürfte bei Leinen 
diefer Großgrundbejiger gefprochen ıgıden Lönnen. Daß 5. B. 
die Vermögensverwaltung eines dewichen Yürjten unter dei 
heutigen Umftänden fi zu dem Utaufe von Grundbefig in 


A Ein hifterifcher Sehzun auf dem Lande”) 

Meenjen ift cin Dorf im füdhannoverfchen Kreife 
Minden und Kat 375 Einwohner, die fich behaalich vom heimi= 
iden Boben näbren, die einen als Uderbauer, die andern, 
indem ite aus ben bas Borf überragenden a um 

u 
Geiftestultur md Antelligenz find bodbenmwüchfig und unver» 
menge mit fremden Sultutelementen: abacjehen von Baitor 
umd Edullchrer, einem halben Dubenb Handwerkern, zwei 
jungen Leuten, die zwei Semefter auf der Tandivirtihaftlichen 
Binteridjule zu Northeim jtudiert haben, Hat niemand Ge= 
legenheit nehabt, die auker Dorfs blühende Multur fenmen zit 
Iernen, Wllerdings, die drei oder bier Dukend Rejerbe- md 
Zandwehrleite, deren Spnielligenz feiner Beit in der Schule 
De3 baterländifcher. Heeres zur Entfaltung aebraht ijt, bat 
audı) Meenjen. Smmerhin ioar ein Biftoriiher Feitzug ein 
twagehalfiges Unternehmen für den Heinen Ott, zumal e3 hier 
eine gut 1000jährige Vergangenheit aufaumühlen und einen 
ganzen Verg bon aejdichtlichem Stoffe im Weitzuge zu vers 
arbeiten galt, Uber e3 niubte ja fein, Es galt, dem Feite 
des Meenjer Gejangvereind eine Anziehung zu fhaffen. Denn 
die ländlichen Gefangfeite ziehen nidt mehr jo redjt, feitdem 
es babei feine Fahren mehr zu mweihen gibt —— meil jeder 
Verein fdhon eine hat —, und das übliche Wettfingen der Ver- 
euıe feinen Reiz mehr ausübt, Co murde denn ein jtarfes 
Aufgebot von Geitälten aus ber Moenfer Vorzeit mobil gemacht, 
um die Gäjte von weit und breit beranzuloden und zu unter« 
Halten, Und das it im vollem Mage gelungen und damit 
fiher eine Wera bee Hiftorijhen Feltzitge auf dem Lande ins 
auguriert. 

Schon froenlang vorher mar der Mecnfer Feitzua in 
den Ortihaften ztotidien Kafiel und, Göttingen der jtehende 
Geiprädhsitoff, und als der Mittag des 19. Juli gelommten 
war, begann auf den bier Straßen H; Meenien ein Zuftrom 


öffnet tmurde er buch eine Gruppf von Herolden und Fans 
farenbläfern, meld Tettere auf ıMttelalterlichen Trompeten 
feierliche Weifen in die Lüfte fchetterten; am ihrer Spite 
ein Neichsherold, der, vor 25 Jahıfı der beite Reiter bei den 
Saffeler Hufaren, auch heute nochÄtraff und gejchmeidig im 
Sattel faß und feinem prächtigen Braunen die elegantejten 
Bafiaden abgevanıt. - 

; Als eifte aefhichtlihe Gruppf fohann die Ureinwohner 


Gruppe des Saifers 


Dann Fam die farbenpräd s 
90 ar das Nlofter SHils 


Ötto II, der Meenfen im Yabı ‚das er Hi 
twartshaujen „bverfauft“ hat, tote Wer aeichichtliche Bericht tu 
Munde des Feitpublifums ich alnfndelte. Staifer Otto in 
aoldgeitidtem Mantel und mit bi , würdigem und doch 
milden Gefichte, einem echten Stajerlöpfe, an dem die Saar 
und Bartfünitler nichts nahaubefien gefunden Hatten, und 
neben ihm fein Crafanzler, Erler Williges von Mainz, 
mit Mitra und Ballium und mit falligem, blafiem Azketenge- 
fichte, beide zu Pferde. Dab der Mer in dem Feitzitge eftvas 
reifer at Jahren erfchten, als er Mi in Frage fommenden 
Beitpunfte toitflich geroefen tt, namlıh 10 Sabre alt, und dat 
er fogar mit Gemahlin und cMdhiener Tochter auftrat, 
während er irt Wirklichkeit unbapeißt geblieben und mit 22 
Sahren gejtorben ijt, werden itrömge Siftorifer der Feitzugs- 
leftung nachfehen Wei: der Worbereitungen zum ateitsuge 
font die dißetrafdienbe Tatjache Mage nefommen, dab ber 
orößte Teil der meiblichen Doriligenb fehr aut „mit Pfer 
den umzugehen“ md zu reiterı VERtEhE Und da nun alle ihre 
bis dahin geheim nehaltene St re 8 im Seitauge aciaen 
teilten, jo nalt'8 für die Feitsunättgie, mo e8 irgend atging, 
Toamenteitrollen einzufhieben, um Meniaftens einen Teil_ber 
Miünfte zu befriedigen. 1lchrigäng find die beiden Dar: 
tellerinnen der Katferin und der Natfertochter im Seftpublitum 


von Menidyen, bak dem Heinen beieidenen Otte am bs 
Bange des Eteinbergs wohl angft und bartge werden mochte, 
Ammer neue Mafien mälzten fi bon Weften fiber den Berg 
von Münden her, von Cüden und Norden aus den Täleın der 
Werra und der Sciecde und von Dften auf der Steake von 
Sühnde ber aus den Yeitedörfern heran, Un 6000 Menjchen 
find nach mäßiger Schägung an dem Nadmittage in Dicenjen 
verfammelt gewefen, während e3 auf ben Ekranen der näcıit« 
liegenden Ortjchaften jtil md Teer umd felbit auf den ent 
Ba Dörfern ber Woflug an Menihen fpürbar geweien 
jein fol, Bunte 2 Ude jegte ji des Zug in Bewegung. Ers 
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den Djtmatken verfteht, ift vom nationalen Standpunkte aus 
tief zu beffagen. Wenn der deutjche Reichskangler die poltijche 
Frage fhlecthin Fiir die wigtigite nationale Angelegenheit der 
Gegenwart erllärt, wenn Hunderte von Millionen vom preußis 
ihen Stante ausgegeben werden, um in den DOftnarken 
das Deutjhtum nicht allzufehe aus dem Landbefike vere 
drängen zu Hafen, dann ijt zweifellos für jede Wers 
mögensperiwaltung eines deuffchen Würften die Pflicht geaeben, 
ihrerfeits die Unterftügung der flaatlichen Anfiedelungse 
politit Preußens aus eigeren Mitten als Ehranpunkt zu 
betradgten. Statt defjen muB man erleben, daß die 
Vermögenavervaltung des Herzogs von Altenburg gleich dem 
früheren Oberpräfidenten Fıhın, v. Wilamowis-Miöllendorf die 
Ausnußung der wirtfhaftlichen Konjunktur fir ihre Nufgabe 
erachtet! Merkwürdigerweife Hat and die -Pöniglide 
Klofterfammer in Hannover 4000 ha an die Anfiedes 
Iungsfommiffion verkauft, eine Inftanz aljo, die gleichfalls im 
erjter «Linie verpflichtet und befähigt wäre, die ftaatliche Ai= 
fiedelungspolitit in den Dftwarken nahbrüdfich zu fördern. 
Wenn die Tätigkeit der Anfiebelungstommilfton im wählen 
Winter vom prenkiihen Abgeorduetenhaufe geprüft wird, wird 
hoffentlich die Kritit der in Nede flehenden Punkte fo chart 
und fhonungslos wie wur möglich fein. 


Der Batifan und Stalien. 

Anläplich der Gedächtnisfeier für König Humbert, welcher 
heute vor drei Jahren duch den Nnarchiften Bresci in Monza 
erntorbet wurde, ftellen die italienijchen Blätter Vergleiche an 
ziwifchen dem damaligen Berhalten des DBatifaus und dem 
beittigen taftvollen Auftreten des Königs von Italien. Die 
Bergleiche fallen nicht zu Gunften des Papfttums aus. ls 
damals nah der Bluttat in Monza gang Stalien tranerte, 
unterbrahy der DVatifan die Jubeljahrsfeftlichfeiten nicht nur 
nit, jondern ber Pop verbot jogar die Gebete für 
den Ermorbeten in der Hirde, er jeht bie Krankheit 


Panft Peoswein. Ende £y # lieg, verjchob der Kdıtig 
Tolork de a a aria feisen 
taten wollte, währen rien RO 


Die Zuckerfrage in Belgien. 

or Briifel, 29 Jult, 
Ein neues Zucorftenergefeh, das die belgiiche Gelehgebung 
mit der Brüffeler Konvention in Einklang bringt, wird voranse 
fihtlig Heute von der Kammer angenommen werden, E3 jcheint 
daher angezeigt, der Unalyfe des neuen Gefehes einige Daten 

über die Yane der belgifhen Zucerinduftrie voranszujchiden. 
Obgleich Belgien an der Gefamtzudererzeugung der Welt, 
die anf 9 Millionen Tonnen fie das vergangene Jahr geihägt 
wird, nur mit mugefähe 300000 Tonnen beteifigt ift, berührt 
doch die Zucerfrage gewifjermaßen Lebensinterefien bes Landes. 
Man darf nänlich nicht vergefien, dab die Zuderinduftrie, ab- 
gefehen von amderen mit ihr in Verbindung ftehenden In= 
duftrien, eine wejentlich Iandiwirtjchaftliche ift und auf den 
biefigen Aderbau einen beträchtlichen Einfluß ausübt, Der 
Nübenbau bedingt, um den Ertrag auf die Höchfte Stufe zu 
bringen, ehamtgtade Berbefferungen des Vodens durch Werte 


| iberalt ala täufhend Afnliche Ebenbilber ihrer es 
Originale mit raufchendent, Beifall anerkannt. ‚Ein reides 
Gefolge von Hofleuten und Hofdamen befchloß diefe Gruppe, 
Die folgende machte gerade dur den Genenjaß at der böt= 
heraehenden mit ihrer herben Einfachheit und ftarren Ruhe und 
Gleihmäßigteit einen tiefen Eindrud auf die Bufchauer: die 
Nonnen des Alofters Hilmartshaufen, das feiner Zeit das Dorf 
Meenjen zum Gejchent erhielt, in weiber, Stute und jchmarzem 
Schleier auf zwei Bänfen aufgereiht, und hinter ihren, auf ers 
Höhtem Sefjel thronend, die Yebtifjin Emma, die bie Shen» 
Himasurkunde vom Kaifer entgegennahn, Der Wagen, einfach 
mit Eichengrün befchlagen, wurde bon bier Kühen geaogen. 
Die beiden Fuhrleute, ein paar Braditgejtalten, waren in grauen 
Mänteln und jhivarzen hohen Hüten,. Urfprünglich hatten ‚bie 
Kühe auch Eichenfränge befommen, Als aber der Srtsgeiftliche 
nad der Aufftellung der einzelnen Gruppen dert ganzen ug 
noh einmal mufternd durichritt und den einen Führer des 
Nonnentwagens berwundert fragte: „Uber Franfenshater, tv 
find denn von Euren Kühen die Kränze geblieben?" erhielt er 
die prompte Auskunft: „Dei hebbet fe up’efreten, Herr Baftor”. 
— Ein Bild rauber Männlichkeit bot die folgende Gruppe der 
Raubritter vom Bradenberge. Der jteile, mit Wald bemacjene 
Bajaltfegel de8 Bradenberges, jüdtvejtlich das Dorf überragend, 
ift das Wahrzeichen von Meenjen und trägt roch bie Refte des 
alten Raubneftes, deffen Bernohner einjt dem Dorfe ichimere 
Tage bereiteten. So durften die alten Naubbögel in den, Zuge 
nicht fehlen. Die Ariftolratie der Banernjchaft hatte fih Dazu 
gedrängt, fie heute darzuftellen. Pradtarfichter, Rracdtgeitalten 
und Brachtpferde, natitlich redht jchivere, wie fie au den Ichiveren 
Rüftungen achören. Unter den verjchiedenen glänzenden und 
aliternden Schuppen= und Kettenrüftungen bat auch eine echte 
Blattenrüftung, die Landihaftsrat Göb bon Olenhufen auf 
SIenhufen neben vielen anderen Ausrijtungsjtüden aus feiner 
Sammlung für den Feftzug hetgeliehen hatte, Für ‚den Kentter 
eine Nugenweide und Herzenzlujt. Aber ihrem Träger hat fie 
ihtwere Sorgen gemadjt. Gie var ihm nicht blamf genug, SıeBs 
halb wollte er jie mit dem Lad, mit bem er feine DOfenröhren 
zum Fefte verjönte, überftreihen und dann mit Ofenjchwärae, 
und es wurde ihm immer bertivehrt, Aber the wenigjtene mit 
einer Spedfähtwarte einen etwas höheren Glanz zu berleiheit, 
hat er fich nicht nehmen laffen, Nun fommt eine Gruppe aus 
dem Dreihinjäbtiaen Kriege Demm Tiliys Scharen habe 1528 
auf ihrem Zuge von Münden nadı Böttingen übel in Dem Dorfe 
schauft. Freilich reitet an der Spike der Gruppe ein mit Sil: 
Ber und Gold reich bördiertes Bagenkojtüm, während der echte 
Tilly mit dem flichten aelben Holler, bem fait plumpen Banz 
delier von Rindleber und dem grauen Filz mit roter Jeder im 
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vollere Düngung, forgfältigere Bearbeitung der Erde u. f. m., 
die bei ber notwendigen Medjehwirtihaft allerdings aud 
anderen Erzeugnifien zugute kommen. Die für die befgiiche 
Zudererzeugung erforderliche Rübenmenge wird auf 2,3 Mill. 
Zonnen geihäst und ‚bildet den Ertrag von 70000 ha. Um 
diefe Bodenfläche für den jährlichen Rübenbau bereit zu haben, 
find ungefähr 420000 ha in den Dienit diefer Kultur gejtellt, 
die bei Diejer Durch fie Hervorgerufenen Erihöpfung des Bodens 
eine größere und läuger andauernde Abwehilung in der 
Bebauung verlangt. Für den Rübenban ift in Belgien mithin 
ein züinftel der für den Ackerbau veriwendbaren Bodenflähe in 
Anjprucd genommen. Die Folge der größeren Erträgniffe der 
Zuderrübe ift eine Steigerung des Bodenumwertes und der Bacht- 
preije gewejen, die ein allenlafjen diejer wertvollen Kultur 
nit angängig erjheinen läßt, eine Möglichkeit mit der nad) 
der Abihaffung der direkten und indireften Präien gerechnet 
wurde. Was die beigijche Zuderinduftrie durch die Asihaffung 
aller Prämien verliert, läßt ji nach dem früheren Bes 
feuerung&modus genau beredynen. 

Bisher wurde die zu verftenernde Zudermenge nad dem 
Polnmen und dent fpezifiihen Gewicht des Diffufionsjaftes 
bejtimmt. Der Fiskus nahm an, dab 1 Hektoliter Diffufioustaft 
10 Kilogramm Sriftallzuder enthält, während der wirkliche 
Ertrag 11 Kilogramm und mehr: betrug. Somit blieb von 
jedem Heftoliter Saft wenigjtens 1 Kilogramm Zuder fteuer- 
Tret. Mit den unvermeidlichen Srrtüimern bei der Benefjung 
de3 jpezifiichen Gewichtes kann man bereuen, dab in einem 
Belrieb von 3 Millionen Kilogramm ca. 300 000 Kilogramm 
unbeitewert blieben. Diejfe Steuerfreiheit bildete die indirekte 
Prämie. Bei einer Gejamtproduftion von 300000 Tonnen 
blieben daher 30 000 Tonnen jtenerfrei. Da jedod die Ber 
ehrungsftener 50 Fr, für 100 Kilogramm betrug, To ftellte 
ji) Die indirefte Prämie insgefjamt auf 500x830 000 
= 15 Millionen Fraufen, 

Bei jolden Beginftigungen waren die belgischen Zuder- 
induftviellen Leicht imftaude, deu Engländern ihren Zuder zu 
50 Prozent das Kilogramm zu verfaufen, während fie in 
Belgien jelbft 90 Prozent forderten, Diefem Mißftaude hat 
nun, die Brüffeler Konvention und das neue belgijhe Zuder 
gejeß gefteuert, 


Deutsches Rei. 


* Berlin, 30. Juli, (Verfhiedenes.) 

Eine Chrung des Grafen Bülom von nanz be= 
Yonderer Urt wird aus Obornit gemeldet. Die benafpbarte Ort: 
ihaft Gosciejemo hatte, um dem Neichsfanzler ihre Ver- 
ehrung und Uchtung zu bezeigen, bei der Regierung den Antrag 
geitellt, ihren Ortönamen in „Bülow tal“ umtaufen zu dürs 
fen. Diejenm Verlangen ijt jest entjprochen worden, Die Tauf- 
feier jol mit großer Fejtlichkeit vor fich achen. 

Der „Baherifche Nurter“, das führende Münchener Zen 
trumsorgan, erklärt zu Bollmars Rede, das Bentrum 
jei mit der Ueberlafjung eines Wizepräjidiums im 
Reichstage an die Sogialijten einverjtanden, 

Wie in Breslau, Hat auhin Fgranktfvrta. M. die fozial- 
demofratifche Barteileitung, der dortigen „VBollsftimme” zufolge, 
bejchloffen, felbjtändig in den Wahlfampf für das Abaeord= 
retenhaus einzutreten und, vorbehaltlich der Zurftimmurng 
des jozialdemofratischen Vereins, den Nedaktent Dr. Quaxd und 
den Neichstagsabgeordneten Wilh. Schmidt als Kandidaten auf: 


äujtellen. f 
Der ftändige I 3 Soda Canne- 
mirtihafisrats ern Ieyfheit legten Sikungse 
"Hage in Meb auch die Hall „wirtihaftlisen Zus 


Tammenjählufjies der mitteleuropäijden 
Staaten“ bezw. die Reform unjeres jebigen Syitems 
der allgemeinen MWetjtbegünftigung. Auf Yutrag 
des Referenten Grafen von Echmwerin-Löwiß wurde dazu, vie 
toir erfahren, einjtimmig der folgende Beihlug aefaht: In Er- 
mägung, Daß a. weder die Genehmigung irgend eines neuen 
Zarifverfcages durch den Reichstag, b. noch eine Erneuerung des 
am 51. Dezember d, 3. ablaufenden Handelsabtommens 
awijchen dem Deutfchen Reiche und Großbritannien ohne vor» 
berige Nlarjtellung der Frage angängig erfcheint, in welcher 
MWeife die allgemein — ıumd anfcheinend au; von den berbüne 
eten Negterungen — als notivendig erfannte Neform umjerer 
bisherigen Meiftbegünftigungsperträge, insbejondere mit den 
Vereinigten Staaten von Umerifa, erfolgen joll, bejchliegt der 
ftändige Nusihuß Des Deutfchen SLandivirtichaftsrats, dem 
Rorftande anheim zu geben, erforderlihenfalls zur Klärung der 


Gefolge reitet, Mer wird fragen, wie das actommen, Natürs 
Ttch Durch zufällige Verwechjelung. Das Dilemma atwijchen den 
nfichten und Anfprücden eines ländlichen Tillpdarftellers und 
der jchrullenhaften Vorliebe des alten Tilly für das Einfache 
und Schlichte war doch gar nicht anders zu löfen als durch jold; 
einen rettenden glüdlichen Zufall. Den Chlus diejer Gruppe 
bildete ein Fähnlein Kriegsvolf. Den jungen Burichen, die das 
für ausgehoben waren, war ihre Ausrüftung fajt zu großartig 
borgefommen. Unfchlüjfig hat einer, als er zum Sammelplag 
mußte, auf der Diele gejtanden, die Sand auf der Haustürklinte 
und hat fich nicht auf die Straße oetraut. Scliehlic; Bat fich 
aus jeiner gequälten Bruft der Entjchluß emporgerungen: „Ed 
gah dor de Höme!“ Als fieaber erjt im Zuge beifammen waren, 
jchritten fie jo breitjpurig und troßia einher, twie es nur je die 
echten Tillyichen vermocht haben. uch die Lieder, die fie fangen, 
inaren echt: das altdeutjche Schlachtlied: „Rein fchön'zer Tod 
ijt auf der Welt", dejien Tert und Melodie aleic einfach, tief 
und finmig find, und im MWechjel damit ein Marichlied mit einer 
teden, jchivungvolfen Melodie, das zu den Zeiten der Liga ben 
Cambrah unter den deutjchen Landsfnechten in Oberitalien ent» 
tanden ıumd jegt für das Tillpjche Sirieasvolf zu Meenjen auf 
der Göttinger Bibliothek wieder ausgearaben ijt. Es möge hier 
Plas finden. Vielleicht twird das für den einen oder anderen 
Romanijten der Anlab, fich um die Enträtfelung des fauder- 
weh Kehrreims zu bemühen, die bis jet noch; nicht gelun- 
gen ijt. 
Borfänger: Wir zogen in dns Feld, 
Ale: Wir zogen in das Feld, 
do het tvir weder jedl noch, geld. 
Strampede mi 
E a la mi presente.a] vostra signori. 
Vorjänger: Wir fam'n für Sibentop. (Eipidate in Sriaul.), 
Ale: Wir fam'n für Eibentod, 
do het wir weder wein noch brot, 
Strampede mi 
J a la mi presenle al vostra signori. 
Vorfarger: Mir Iren für Frimt, s 
Ale: Wir famen für Friaul, 
do bet twir allefamt vol maul. 
Strampede mi j 
„a la mi presents a] vostra signori. 
j Der Zillyiehen Gruppe folgte ein Saufen fahrender Leute: 
Zigeuner mit Wagen, Värenführer, Gaufler ı. deral, Diefe 
Gruppe ivar jtändig aufgelöjt, da die einzelnen Mitalieder mit 
Betteln, Wahrjagen, allerlei Scherz ıırd Unfug Fühhung mit 
dem Publikum nahmen. Bervunderungsiviirdig var, mit weldjer 
auf feinfter Beobachtung beruhenden Naturtreue, und mit mel: 
her Hingebung dieje Naturfinder fi in ihre Nollen fanden, und 
mit tweldger Unbefangenheit, Schlagfertigteit ımd Tatt jte jie 


duchführten. Die folgende Gruppe veranjchanlichte die traurige 


Saumover, Donnerstag 
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man ihr die Schul& 
Strömen umd bejond 


Sannpverfiher Conter, 


re Fa A. 
obigen Frage oder zur Beratung eines dem Neichstage borge- 


Iegten Tarifdertrages eine | außerordentlihe Blenatwerjamm- 
Iung des Deutjchen a riichaftäratz im Nobember oder De: 
aember d. 33. einzubernien,; und au derjelben nad) eigenem Ers 
mefien aud) Calveritändige der Induitrie und des Handels eins 
auladen. i 

Wie der „Neihien,* mus abfolut zuberläfjiger Duelle er> 
fahren haben till, ütder Yufihubdber Heife des Kuls- 
tusminifters m bie oberichleitichen Uebericjtivenmungs- 
gebiete erfolgt, weil’der noch inımer recht Fränkliche Medizmal: 
referent des Kultuanimijteriums, den Erzellenz Dr. Etudt auf 
jeine Reife mitnehmen will, nicht jo zaich zur Etelle jein konnte; 
ferner fol auch in Obbeln der neue Medizinalleiter durch den 


offisiöjer 1 ) 
angeregten Sluüßreanlierungspläne außer jeden 
Sulammenbange mit den jett herborgefretenen Ueberjcjtven- 
mungsgefahren, „Dies gilt nicht bloß von den Megulierungen 
der Spree und derunteren Savzl, jondern aud) bon der Negur= 
lierung der unteren Oder, die für die Neberihmenmungs- 
gefahren im mifileren Bluslaufe und in den Nebenflüffen der 
Oder ohne jede Bedeutung ijt. Aber es ijt auch unzutreffend, 
menn in agrariiden Blättern der Methode der Neaulierung 
der Ihiffbaren Che ine erhebliche Mitthuld an den Hody- 
wajjerfataftrophen beigemijien ivird. Dah diefe Negulierungs- 
methode für die aimaht und in erjter Yinie bon Sochwaljer 
heimgefuchten Gebiete der nichtjchiffbaren Nebenflüffe der Oder 
nicht in Vetradit fommk, Ticat auf der Hand, Aber aud) für 
diefen Strom jelbft fälh ins Gewicht, dab, wenn anfänglich 
vielleicht auch bei der Negılierung des Stromes den Snierejjen 
der Schiffahrt eine Weitirachende Berüdjichtigung zu teil ge- 
imorden tjt, als Den Sohmailerfchußes, jeit langer Zeit beide 
Gefichtepuntte bei den Yeaulierungsarbeiten gleichmäßig ber 
achtet werden und dak detzufolge in der Geftaltung des Fluß- 
beites Durch Die Be ngsatbeiten feine Vermehrung der 
SHochtwafjergefaht mehr a erbliden it. ES wird bei folden 
Qehauptungen in Der Mael auch überjehen, daß Teinesivegs 
die Gejtaltung und Befchffenheit des Slußbettes allein maß» 
gebend für den ungekhrlichen Verlauf der Zlukwäfler 
ift, fondern daß dabeiimindeftens in aleihem Make die 
Beichaffenheit des mvajlerabflußgebichs in Betracht 
fommt. Sn _Teßterer Bhiehung find die Zujtände allerdings 
auch an der Oder no Urıcswess Durdiiveg befriedigend. Die 
ältere preußiiche Gefebakına Icate nicht ausreichendes Gericht 
auf die völlige Freihaltun de3 für den gefagrlojen Abflug der 
Sochwäjjer notivendigen Bebistes, und c3 befindet fi} aud) noch 
an der Oder eine HanzeMenge gefährliher Deichengen, Vers 
engungen des Hoßwaflerkofils dur Brüden umd andere Bauı= 
werte ähnlicher Art, Diebenigitens zum Teil die Utjachen der 
vorgefommenen Durhbrihe und der damit zufammenhängenden 
Verheerungen eingedeihe Ländereien gebildet haben. Schon 
jeit einer Reihe bon Yaen ift die planmäßige Freilegung der 
Sochlmwafjergebiete der Mi;cren Ströme feitens der  Stant3« 
regierung in Angriff adpmımen, aber da €3 fich in dent bot 
liegenden Falle um eintiaımmenivirken der zunädit Beteilig> 
ten, der höheren Slommifalverbände und des Staatez' handelt, 
ijt man noch feinesivegähberall zu dem erwünjditen Ziele ge= 
langt. Man tut daher. 
ih dab am Den 


kl allzeit an bee Ober nicht alle zur Betr- 
hütung bon Hochmafjetgeiahren nötigen Maknahmen in Heftie= 
digender Weife getroffen find.” Ob die von der Rataftropge nes 
jhädigten Anlieger dor ihlefiihen Flüfle diefer Paritellung 
ee beipflichten eben, müffen wir: dahingejtellt fein 
afjen. 1 

E3 find nenerding® Imeifel Darüber entflanden, in welchem 
Umfange die nicht in Ruten borgebildeten Bewerberinnen von 
den Qehbrerinnen brüfungen in Preußen  zurüdzus 
iveifen oder zu denjelben juzulafjen feien. Behufs VBefeitigung 
diejer Zweifel hat der Multusminiiter, der „B. B.:3.* zufolge, 
den Probinzialichulfollegien und Regierungen das Nachitchende 
sur Beachtung mitgeteilt:! 1) Zurickzumeifen von fämtlichen 
2ehrerinnenprüfungen in Brehken find alle diejenigen Beiver- 
berinnen, helche ihre Vorbildung nicht im Deutichen Reiche er- 
foorben haben. Eine Ausnahme bejtcht nur bei joldyen im Aus 
lande borgebildeten Bewerberinnen, welche fich zur Ablegung 
der Sprachlebrerinnenprüfungmelden. Bezüglich der Zulafiung 


Zeit wirtfchaftlien Tiefjtnnded, da die Gemeinde Kümmerlich 
bon Töpferei lebte: Auf einem Wagen var eine Töpfermerfitätte 
etabliert und die Arbeit in vollem Gange. Sogar der Brenn 
ofen dampfte. Sivei alte Tanjendfünftler hatten Die ganze Ge- 
Iihichte ganz aus einheimifchem Material sufanunengebaitelt. 
Kein Wunder, dab der bäuterlige Wis, jich heinuijch und jicher 
fühlend, fi geradezu überfehlug, Nach diefem Aıtsfluge in die 
Niederung des dörflichen und gewerblichen Alltagsleben twer- 
den wir ducd) die folgendel Gippe wieder höher geführt: ber 
alte Zehnsherr des Dorfes, per Edle von Stodhaujen, reitet mit 
Gemahlin und Tochter und einem Gefolge von Ragen und Edel- 
Inaben daher, alle in veichem Nokotokojtim, Der Humor be= 


herrjcht wieder die folgenden Drei Gruppen, die Die Zeit fer 


furfüritlichen Gerichtsherrihaf Beranjhaufichen, Der Herr 
Amtsichreiber mit mächtiger 'Reniide, Sornbrille und Gänereder 
fonmt grabttätijch | mit jo biel Würde und Hal 
‚tung, vie fein twiderjpenjtines Grautier ihm erlaubt. Auf 
dent folgenden Wagen tjt jeineslangler um den befannten grünen 
Tiich, der mit mächtigen, fchraemeledernen Folianten und riejis 
gen Aftenftücen beladen ift, ‚berjammelt und befcdhäftigt jich 
augenfheinlih mit der Entwiming eines recht beriwidelten 
Falkz. Ccharfrichter und Homker folgen md tragen gravitätiich 
die furchtbaren Werkzeuge ihresblitigen Handwerks. Die [este 
Gruppe beranichaulicht die Gegenwart. Eine Anzahl von 
Schnitten und Echnitterinnengfoie eine Schar bon Bafalt- 
brucharbeitern im Urbeitsanzugeamd mit ihrem Arbeitögerät und 
einigen Pflejterfteinen, jtellen Adarbau und Bataltbruchinduitrie 
dar, die beiden Nahrungsatoeige denen Moenjen feine gegen= 
tärtige Blüte verdankt. Auf einem bon bier prächtigen Füchjen 
gezogenen Pruntwagen folgt mia, über Aderbau und 
Bafaltbrudinduftrie jchükend Wr d breitend, Und als Eäir- 
mer der Germania folgen in drei gefhlofjenen Abteilungen die 
Vertreter der drei Truppengaktmgen des Heeres, die Mann- 
ihaften des Sriegervereins, eben ihren alten Negimentern 
feldmarimäßig ausgerüftet finde 

JM ganzen waren von ven BI Einwohnern 147 Berfonen 
als Darfteller am Feitzuge bekei „außerdem gingen im Fejts 
auge 52 Neitpferde und vor 50 agen 10 Wagenpferbe umd 
ein Vorgefpann Ochfen und ibn 

Sehr anjprechend und n leriih war die Gliederung des 
Fejtauges umd die Ordnung Rurzelnen Gruppen. Mon 
bornberein galt als jelbjtverjtandliies Erfordernis, das man 
genau Nichtung und Vorderinanmibalten mülfe, um gut bor= 
überaufommen, tvie bei dcr Smerbatade, und bei den Pferden, 
die ja gewohnt find, im Gepan meben und Binter einatis 
der au gehen, jhien dies Ro bejonders fejt zu Haften, 
"ber fchon nad der eriten Rrabeimak es erreicht, dak jeder in 
dem Zuge „einzeln photograpnierk* werden Tönnte, und bei dem 
Uufauge jelbit wurde Ed rei geritten und gegangen, 
ohne dab doch der Sufanunenhang in den Gruppen aufgelöjt 
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) der Staaföregierung Unzxecht, at 
wrößerere 


30. u 1903 aßcıSs 2. 24507. 
derfelben iit don Fall zu Fall an den Minifter zu berichten. 2)! 


"Burüidzuieifan find ferner alle diejenigen Beinerberinnen, melde 
hi zur Ablegung der Prüfung befufs Erlangung der Bejähi- 
gung für den Ilnterrit an Bolfs-, mittleren und höheren Mad» \ 
Genjhulen melden und nicht in Preußen borgebildet find. Ob 
und iniviewveit aus bejonderen Gründen in einzelnen Fällen eine 
Ausnohme ton Diejer Beitimmung gemacht imerden fanıı, bleibt 
einer Enticheidung des Minijters vorbehalten. 3) Zuzulaffeir zur 
Ablegung der Prüfungen der Epradj-, Handarbeits-, Zeichens, 
Turn- und Saushaltungslehrerinnen dor einer Preubiicen 
Kommilfion find in außerpreußtihen Bundesitanten vorgebil)ete 
Bewerberinnen orte meiteres, wenn die Meldung auf Unfrag der 
auftändigen Candespehörbe erfolgt md die für Die Zulafiung alls 
gemein vorgeiäriebenen Bedinaungen erfüllt jind. 

ar, Dem Deutihen Zurnlebrerberein hat der 
Unterridtsminifster zur Ausführung einer 
turnjtatiktit eine Beihilfe vom 1000 A unter der Bca 
dingung beiviligt, da& bon dem fertiggeitellten Werke 60 Eyent- 
plare unentaeltlich an ihn aeliefert werden. Zugleich itud Die 
Königl. Regierungen und PRrobinzial-Echulfollegien ‚beauftragt 
tnorden, die Leiter der höheren und niederen Unterrichtsanitals 
ten, jowie die Kreis: und Lofalinfpektoren anzumeijen, die ihner 
vom geihäftsfübrenden Ausihuß des Deutichen Zurufehrerverz 
eins zugehenden fragebogen für die Turnitatiitif jorgfältig auss 
aufülen und pünktlicy gurüdzwjenden. 

s. Man fchreibt uns: Der Sioniftentongreß, 
der in der Zeit bom 23. bis 28. Mugujt in Basel 
ftattfindet, wird eine aroße Beteiligung finden, Tas 
PBromamm de8 Bionisnus, das befanntli ‚Die 
Schaffung einer öffentlih und rechtlich geficherten Heimftätte 
für die beimatlofen Juden auf dem Zoden Raläjtinas anjtrebt, 
bat in einem Zeile der Judenfhaft mächtigen Widerhall ger 
funden. Die Vorgänge in Hifchineto haben die Bildung bon 
Bioniftenvereinen jehr gefördert. Die nah Hunderttaujenden 
zählenden organifierten Bionijten fireben meder die Bildung 
eines felbjtändigen Staatez an, nod wünichen fie eine Emigra- 
tion ‚aller Juden, fie wollen eben nur den Bedrängten eine 
Heimftätte Ichaffen. Auf dem Kongreß werden wichtige Vor» 


t 


lagen, die aus den Erfolaen der diplomatifchen Verhandlungen m | 


Des Mltionsfomitees. hervorgegangen jind, zur Beratung 
fommen. Die Eröffnunaseede des Präjidenten Dr. Theodor 
Serzl aus Wien (bon der „Freien Prejje“) joll Ueberrajägunz 
gen bringen, 

8 Einem Lorfteher eines polnifhen Handiverlerber- 
eins war bon der PBolizeibehörde aufgegeben worden, binnen 
drei Tagen die Statuten des Vereins in deut= 
ider Sprade einzureihen; Statuten in polnischer Sprade 
waren ber Rolizeibehörde fchon früher übergeben worden. Der 
Wereinsboriteher unterließ'e3 aber, der Mufforderung der Poli 
seibehörde friftzeitig nacdjzulommen, und wurde daher in Strafe 
genommen, Während das Scöffengericht den Angefhuldigten E 
verurteilte, erfannte das Landgericht auf, Freiiprehung und D 
erflärte die Forderung der Polizeibehörde nicht für geredit- _ 
fertigt. Möge e3 jih auch um einen politiichen Verein handeln, 
jo fet doc; das Vereinzjtatut als eine Urkunde anzufehen, welche 
in der Eprade einzureichen, in welcher fie abaefabt fjei. Auf 
die Rebilion der Gtaatäanmwaltidaft wurde aber vom Ham» 
mergericht die Vorenticheidung aufgehoben und die Sache 
an die Borinftanz zur anderiweiten Verhandlung und Entjchei> 
dung zucüdveritefen, indem ausgeführt inurde, der Bolizei- 
behörbe jtehe nach $ 2 des Vereinsgefekes das Necht zu, Aus: 
funft zu verlangen. Forbere die Volizeibehörde die Einreihung 
eines Vereinsitatuts, jo verlange jie Auskunft über die Saguns ! 
gen eines Vereins; eine devartige Ausfunft fei einer deut= 
Iden Behörde gegenüber in beutjder Sprade zu 
erteilen. 


Ausland, 


Griechenland. 
Oberkonmmande und Ariegsminifterium, 

Aus Athen toird ung gejchrieben: . j { 

Die griechifche, Kammer hat nad mehrtägiger, zeitweilig 
fehr Iebhafter Debatte die Vorlage, beireffend die Abänderung 
des Gejekes bom Jahre 1900 über das Oberfommando de3 
Sreres in der Negierungsfaffung ohne irgend welches Amender 
ment nahezu einftimnig genehmigt. Dur; das neue Bejek, 
das bereits die Ganttion der Krone erhalten hat, wird dem 
Streite’ der, Parteien über die „Verfajlungsmäßigteit" des 
Oberfommandos ein Ende gejebt und das Meien diefer Inftie 
tution durch die jüngjten Kammerbefhlüffe nicht tangiert. Man 
darf auch, wie ung aus Athen gejchrieben wird, erwarten, das 
gewifje Sompetenzfonflitte zwiichen Sriegsminifterium und 
Sberfommiando fi nicht mehr erneuern werden, Nad dent 
modifizierten Gejege verbleibt das eigentlidde Heer mit allen 


und die Gliederung des ganzen Zuges berwijcht murde, daß üher ' 
die malerijche Gruppierung und überfichtliche Gliederung des 
Buges bei Scarhverjtändigen nur eine Stimme der Uneriennung 
und de5 Lobes war, 

Nicht minder anfprediend var die dezente Haltung der 
Dariteller gegenüber den Zufchauern und umgekehrt. Wenn man “z 
bei großjtädtiichen Fejtzügen, auch Veranitaltungen befierer Art, 
beobachten muß, tie die Darjteller aus dem Bublitum Heraus 
angeulft werden und das geradezu Kerausfordern und „fortinäh- 
rend mit dem Rublifim aufammenhängen“, jo Eonnte man Bier 
mit Freuden beobadhten, tvie Die einfachen Landleute ich in ihre 
Rollen ganz berjenkt' hatten und fie jinnig durhführten, und 
tie auch die Zujcauer fillig und gern der Allujion fich bins 
gaben und mit \ntereffe und mit einer Art Andaiht und Ehre: ; 
erbietung fchauten. 


ne 


Niederfähfiihe Erinnernngstage. 
30, Juli. 
Der Sttafford Bere, 


Der Name des Grafen Borries, der am 30. Zuli 1802 ala 

der Cohn eines hochgeitellten Verivaltungsbeamien gu Dorum 

im Sande Wurjten geboren murde, ruft die Erinnerung an 4 
die “erbitterten Zerfajiungstämpfe und jchiwveren politiichen 
Serungen ad, die bejonders die Testen zehn Sahre der Res 
sierung König Georgs V. ausfüllen. Bortics hatte bereits 
eine furze Zeit dem Minijterium Schele angehört, aus dem er 
jedoch jchon 1852 ausgejchieden war, alß er am 31. Suli 1855 
bon neuem zum Minijter des Innern ernannt murde, ım 
welder Eigenjhaft er als die Seele des Mintjteriums anaujehen 
tit, Das neben dem jeinen noch die Namen der Grafen Siels 
manzegge und Platen trägt, Schon bald nad) jeinem Amts 
antritt begann Borries feine Tätigkeit. Noch 1848 Tiberaler 
Anjdauungen huldigend, hatte er fich völlig von diefen abaec= 
mandot und verförperie Während jeiner Minifterihaft die 
ktarrjte Reaktion. Durch feinen Ausjpruhh den Beitrebungen 
des Nationalbereins gegenüber, dejjen Wiege Doch gerade Das 
Hannoverland war, und der ji bon hier aus. rafch über 
Deutihland verbreitet hatte, da die beutjchen Füriten ihre 
Souveränität auf jede Urt twiirden au Mahren fucen und 
Durch Die Not jogar dazu gedrängt werden Zönnten, Ulltianzen 
mit auswärtigen Mächten zu jclicken, brachte er feinen Nönig 
und dejjen Negierung in den Verdacht, beutjchfeindliche Bolitit 
au treiben, und dies um fo mebr, als furz darauf, während noch 
überall. patriotifche Vertvahrungen laut wurden, Worries' Ers 
bebung in den Grafenitan ‚erfolgte, der König aljo die uns 
beiennenen Worte jeines Minijters no) befonders belohnen zu 
mellen jhien. Nicht mit Unrecht hat man Borries mit dem 
Grafen Strafford, dem betannten Minifter Karls I, von Engs 
land, verglien, Sein politifches Zdeal war die unumfchränkte 
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Ar. 24507, Sannover, Vonnerstag Sannonerfder Eontier, 


feinen Zruppenförpern nad) wie vor unter der unmittelbaren 
Aompetenz 3 Oberfommandos, während die Gendarmerie, 
die Militärgerichtäbarkeit, das Finanzivefen, da3 Sanitäts 
mejen, die Militärbepots uf. von der Kompetenz des Ober: 
fommandos ausgejcieden und wieder dirett dem Kriegsmini= 
fteriunt unterftellt wurden. Bon befonderer Wichtigkeit ift 
ferner, daß das ausihliehlihe Worfhlagsreht de3 Oberfom= 
mendanten Hinfihtlih der Verjesung der Offiziere jämtlicher 
ZTruppenförper in Straft bleibt und nur Vorjorge getroffen ift, 
dab im Falle von ‚Deinungsverfägiedenbeiten ziwiichen dem 
Sriegsminifter und dem DOberfommandanten leßterer neue 
Zorjhläge beziehungsweiie einen motivierten Bericht an das 
Kriegsminijterium zu erftatten baben wird, Es ijt diez ein 
nicht unbilliges Austunftsmitiel, da ja fihließlich doch der 
Kriegäminifter der Sammer gegenüber die volle Verantwortliche 


mann offen, ivenn aud Deutichla > danf feiner Gifenbahn-, 
Safens und Bergwerisbauten eımef aeiwijien jehr Bexeditigten 
Vorjprung vor anderen Nglismenän iwirtfcaftlicher Hinficht 
hat.“ 


i NL 
Heer und Flotte, 

P. Bomaltbannoberiben Offigiertorpz) 
Der Königl. jähjiihe Gentrilmajor a D. Erih 
VBrindmannaus Dresden it pkogejiern in Gernrode a. 9. 
berjtorben. Aus der Sol overichen Armee herborges 
sangen, in der er zunädit im FRKerbataillon in Hildesheim, 
dan beim 5. Snfanterie-Negiment fr Liinchurg, und zwar zus 
lest als Hauptmann und Soniwakiechef, jtand, trat er nad 
1366 in das Kal. Sächfijge Eiıfanterie-Negiment Nr. 103 


Provinzielle Dachrichten. 


Hannover, 30. Iult. 

XX (Bürgergewinngelb der Poftbeamten) Man 
Ächreibt uns: Der in Lüneburg nah Ausweis der orreiponbenz 
in Nr. 24504 des „Courier“ b18 jegt nicht anerkannte Aufpruch 
der dort im Reichspoftdieufte „ohne Vorbehalt der Kündigung“ 
angeltelten Beamten auf gewinugeldfreie Verleifung des Bürgers 
recht3 (S 28 der rev. St.-D.) wird dod) wohl als beredtigt auzıte 
erfennen feiı, _ Einerfeits it nämlich in unferer Brovinz Die Reichs» 
voft an die Stelle der föniglich bannoverichen getreten, deren feite 
angeitellte, freilich weit weniger zahlreiche Beamte ebenfalls gewiniue 
geldfrei waren. WAndererjeit3 werden bei der Meichspoft, alfo abs 
aejehen von Bayern ıumd MWürttenberg, gemäß Artikel 50 
ber Neiheverfoffung vom 16. April 1871 nur die oberen 


Zeit zu tragen hat. Man hofft, dab das Oberfommande fi | über, Den: SFeldzug I I Stanfreih made er | Zeaimten der Oberpoftdirektionen nebit Suipekioren bont Staijer, 
nunmehr vollitändig jeiner eigentlichen Aufgabe, der dringend | als Kommandeur des dataillons des 8. Ans | Dagegen alle übrigen Beaniten ir den Staaten, welche bisher eigene 
; gebotenen umd von der öffentlicgen Meinung immey wieder | fanterie - Regiments Nr. 107 Mit, an deiler Spike ‘| Poltverwaltung hatten, vom Landesheren angeitellt, alfo in 


urgierten Reorganifation Des Heeres, iverde widmen Zönnen, 
und dab damit im November oder Dezeniber diejes Jahres 
ernitlich der Anfang gemacht werden wird. Borausjichtlich wird 
dies mit Unterftüsung einer anderen Kammer aejdiehen,. Nies 
wand zweifelt an der Auflöjung der gegenwärtigen Sammer, 
obihon alle bisgerigen Angaben über den Auflöjungstemin 
als berfrüht bezeichnet werden müfjen, 
Deutihe Mitbewerber um das Korinthen- Monopol, 


Die „Orient. Morr.” fchreibt: An deutjchen Mättern ift 


er ji das Nitterfreuz des Cihgchen 
rihsordens und das Eifermestteuz 1. Alafie, fowie das 
Gomthurfreuz 1. Alafe des Würllembergiichen Faltenordens 
erwarb. Bis zum 20. April 18% I oc er das 3. Ins 


Viilitär-St. Heinz 


fanteriesRegiment Nr. 102 in Bilfau, toorauf er in Rüdjicht 
auf feine Gejundheit als & major in den Ruheftand 
übertrat und in Dresden ® nahm, Der Verftorbene 
befaß aud) das Nitterfreuz 1. des Hannoberjden Ernft 
Auauftordens und par einender Denigen noch Icbenden Ins 


unjerer Provinz dom König von Preußen. Diefem leiften fie ben 
Huldigungseid, find daher als Löniglihe Beamte im Sinne der 
Städteorduung anzıtjehen, obgleich das Neichsgeieg nom-31. März 
1873, betreffend die Nechtsperbältuiffe der Neihsbeamten, und bei 
Berwendinta in außerenropäiichen Ländern gemäß Gefeges vom 
ey d. 5. auch dejjen $ 51 auf fie „entiprecheude Anwendung 
net, 

ar Hildesheim, 29. Kuli, (Vom Tage.) Heute vors 

mittag trafen bier 13 Offiziere vom Militär- Reitinfti> 


eine Enheng ren, Mad kr Ds Salknne © Me | Ber Se Gurunefn Ben Inc once | DAT DENHROBE, ST, SR, en, mimfiren. Behe 
zöber in Abrede ftellt, den ariehiigen Rorinthenhandel jyndt- | Dienfte, En; F Iaffen werden follten. Na) einer kurzen Nubepaufe ie man 
aieren zu Mollen, Dem gegenüber ijt Tatjadje, dab mit der 5 Kiel 29. Juli. (BonderMarine) DieCchiffse | pie Tauben auf dem Bahnhofsplage fliegen. Die meijten flogen 
eriehiihen Negierung in Sadien De3 Korinthenmonopols Per | befihtungstommiffiomen in Kiel um Wil: zunäcft der Stadt zu, hatten fich aber bald orientiert und 


fonen berbandelt Haben und nod; verhandeln, die fih auf Auf 
träge des Berliner Haufes beziehen. So finden wir in den 
Athener Blättern „Akropolis“ und „Ally“ vom 11./24. Juli 
Erklärungen des als jolger Unterhändler von uns genannten 
Bolites, nad) denen die von ihm aeführten Verhandlungen auf 
Meijung des Haufes DI, hin nit abgebrochen, jondern nur 
vertagt jeien, 
Vereinigte Staaten. 
Nafche Reife eines amterifaniichen Kriegsfchiffes, 

Das ameritaniiche Ariegsfhiff „Kearfarge“ ift in Bar 
Harbour, Maine, angelommen, nad einer Neife von Den 
Neoedles, welche nur 9 Tage und 414 Gtunden in Anfprud ges 


hbelmshaben werben nur dem il. April 1904 aufgelöir. Zu 
demjelben Zeitpunfte wird ein Nrrebefidtigungsfommiljton 
mit dem Siß in SamburgeAltonwerrichtet. Diefelbe wird dem 
Neihsmarineamt unteritellt meiden. — Nah Beendigung der 
Zandausbildung bei vr Shifisijiungendipifion in 
Friedrichsort werden zum 1, d. 33. im ganzen etiva 720 
Chiffsjungen auf die beiden fendibifionen und Terpchdo- 
abteilungen berteilt werden. oefamte Ausbildung diejer 
Schiffsjunger gelangt hiermit aim Abfchluß. Mit dem. Tage 
ihrer Verfegung au den neuen Märineteilen werden die Schiffs= 
jungen au Matrojemernannt. 

(Schiffsnahrichten) EM ©. „Falter ift am 238, Sufi 


ichlugen direft die Richtung nah Hannover ein, — Nachdem 
in boriger Nacjt jehr Heftige Gemwitterfhauer hier niedergeganz 
gen waren, ftellte jich heute nachmittag wieder ein ftarfes Ge = 
mitter ein, das bon einem mollenbruchartigen Regen bes 
gleitet ivar. 


ML Lehrte, 29. Juli. (Stätifches) An der Yeutigen 


Sonderfigung des Bürnervoritehenfolleniums wurde über die 
Anttoort des VBezirksausichujfes zu Liineburg in der Angelegens 
heit der zu Bürgervoritehern gewählten Gifenbahnafjis 
frenten, denen bon ihrer bogejeßten Behörde die Uebernahme 
de3 Antes umterfagt ift, beraten, Der Bezirtsausihug hat die 
Klage &3 Bürgervorfteherfollegiums auf Grund von $ 31 der 


1 nommen, Es ivar bei der Ankunft aftionsbereit. Die ameris | in Port Antonio (Jamaica) eingeiofien, uud geht am 7. August | Hannoverichen Städteorduung abgemwiejen, wonach Beamte 
anifhen Zeitungen drüden große Befriedigung über diefe | bon dort nach Bort an Brüree fi) in See. Der Transport | die Mebernahme des Amtes verweigern fönnen. Mit der Bes 
Leiftung aus und jagen, fie Befunde, dof; in Kriegszeiten Schiffe | ber abpelöften Defagingen der Shifie de3 Kreuzeraeihwas | gründumg, dab nach den Ausführungsbeftimmungen gu dem ges 
Bi feiner. Alaffe den Ozean mit einer Fahrgejchwindialeit non | ders, Zrausportführer Kapitä 1. Schlenmmer, it ber Dampfer | yanıten Paragraphen das Bürgervorjtehertollegium über Me 
’ 13 Anoten per Stunde durclieuzen und den Seind unverzüge | „Main am 29. Juli in Pr TR areNen ZE er ei rt Gründe der Weigerung zu entfcheiden habe und aukerdem im 
j lich angreifen fönnen. jelben Tage bie Reile nad Bremerhaven fortgeiegt. S. DM. Jadı vorliegenden Falle gewählte Beamte nur erklärt hätten, dab 
„Hlice Noojevelt“ it am li von Wilhelmshaven nah | ; wen 2 Mes : D 
Deifzul gegangen. Gegeijaht „Bomet* ift am 27. Juli im [ Ahnen jeitens der vorgejegten Behörde die Lebernahme des 
N Soloniales. Da N Hal und en ri pe "Sun an Amtes unterjagt jet, nicht aber, dat; fie DasAmt nicht übernehmen 
ER Die Deutihen in Schantun Kiel in See gegangen . E7 . wollten, wurde bejälofien, die lage nunmehr beim Ober« 
+ \ er EN em N I reibt 8. ® verwaltungsgaerticht zum Austrag zu bringen, 
’= rn en 2 : j N SO Alfeld, 29. Juli. (Bierfteuer.) Heute hatte Bürgermeifter 
j „Enk Muslünber, Br PO VERR CHOR FRONAOR Bin ESEigEN "&o ä ia [po liti®. Dr. Sotfeuvott die fämtlichen hiefigen Hoteliers und Neftauratenre 
imen ff, berfühert und, Schantung jei getade jo deutich. mie Die zer d,: “ ; auf das Rathaus befchieden, um von ihnen die Zurüdnahnme 
Drandjäurei zujjiih. ES werden Roflenberaimerte eröffnet, n. (ErwerbsunfähigfeitfelbftändigerGes | yerinper Bierftener- Angelegenheit an ihn gerichteten Brotefterffärung 
und die Deukfchen behaupten, bereits 10 Wilionen Tonnen | merbetreibender.) Weit ein jelbjtändiger Gemerbes au fordern. Die Crihienenen, jämtlih Mitglieder des hiefigen 
Sohlen erjäloffen zu haben. So weit ich Habe erfahren fönnen, | treibender auch in gefunden Tageimiuır eine anordnende und bc= Mirtevereind lehnten diejes Erfchen entichieben ab, worauf der 
tird ber dinefijhen Negierung entiveber gar feine oder bad | auffichtigende Tätinteit auzübt, ja üt er, falls er diejelbe mach | Yürgernieifter ‚Dr. Hotteurott erklärte: „Dann it das Tilhtug 
nur eine ganz verichtwindenb Heine Abgabe dafür gezahlt. Die | feiner Erkrankung fortzufegen bermng, Bi erwerböunfähig und | zypiichen Ihnen und mir zerichnitten.“ 
Deutfhen bauen jest eine Ztveigbahn nach Bofhan. Es werden | Hat einen Anfpruc auf Siranfengelv nicht. Legt er hingegen BER ee; ‘ , 
> x er } 3 y c x 5> = rb. Göttingen, 29. Juli. Bom Tage.) Heute find 
Porgelanmanufakiuren eingerichtet. Unfer Gemährsmann | in gefunden Taaen audy felbjt Sand mit an und tpird hieran 400 Zanowehrleute aus Weftfalen nad) 14tägiger Nebung 
berjichett ung, die chinefiihen Beamten hätten vor den Deuts | Durd; die Srankheit gehindert, jaiit er teilmeife eriverbss entlajlen worden. &8 ift das erftenal jeit 30 Jahren, daß 
ihen, Beamten und Nichtbeamlen, große Angjt und täten, was | unfäbig. Welcher Grund teilen Ertverbsunfähigfeit erforder- unfere Garnifon mit Nebungsmannichaften aus dem ohlen 2 
bon ihnen berlangt würde (?). Er bat ferner erfahren, dab | Lich it, um den Anfpruch auf nfeugeld zu bearimden, it vebier belegt worden ift. Zislang refrutierten fi die Nejetz 
j die Deutjchen berfucht haben, ein hinefijces Regiment aufzus | ftreitig und nur nad) Lage des Eitfelialles au enticheiden. viften aus unferer Probinz beaiv, aus der Provinz Heffen. — 
4 Helfen, damit aber feisten Erfolg gehabt hätten. Die Gifenbahn |" n. (Wöhnerinnen-UMtirfüsung an Ehes | Die ältefe Kirche unferer Stadt, Sanft Albani, wird 
zahlt fi bexeits gut, Ser Sracıtverichr üt arok und wählt | feauen von Hatfenmillliedern) Ce U | cine neue Druel Im tere bon 18000 4 erhalten, deren Liefe- 
fortwährend; er hat ji im Iebten Sabre mehr als verbierfacht, firittig unter den Krantentaiien, $ fie nad der Novelle zum rung der Firma Furtwängler in Sannover übertragen 
re De, fi) eo‘ a Pr Krantenverfiherungsgejech vom Aölorai 1903 den ee worden ift. 
Deutjchen. ireiben: ihre mn nad) Norden u tden * | der Staffenmitalicdeer MWöchnerind@-Unterftüßung gewähren nnd : ua: 
° mwärt3; nördlich) nad Tientjin und-füdlih nach Achouft, an der en Einerieits rer Sur Ins rd be Aus Ben het Schint der „Provinziellen Nachrichten‘ Seite 5, 
{ Grenze der Brobinz Nianafu, mo fie mit der Ehinfiang-Vahn | Her Neuredattion des Gefekes bahenonmenen Nenderungen 
eine Verbindung herauftellen beabiichtigen.“ } ergebe fi} die unbeablichtigte Nedielage, dab den Ehefrauen 
i En er Demiech har „witohak: ae „Diefe a. Bi der Kaffenmitglieder eine MWöd BL EHE nicht 
‚ alt für den, der die Entwidelung Zjingtaus in jeinen Einzels | mehr gewährt werden dürfe. Auchhke preußifhe Ausführunge- 2 
) heiten verfolgt hat, nichts Neues. Bezeichnend ijt nur, das ee an er bom 30. Mai 1903 ht von diefer Anjicht aus. Bei jchlechter Derdauung 
\ jolde Mitteilung überhaupt jest eriheinen fonnte; beweijt das | Andererfeits will man meinen, dd Gefekgeber Habe die Bis | mit ihren Nebeneriheinungen, wie Aufitoßen, Sodbrennen, 
u doch, daf man erjt jest im englifen Kreifen zu der Üebers | Herigen Befuaniffe der Kafen hinfhtlich der Gewährung von | Blähungen, Stuhlverjtopfung, Säurebildung, Gefühl 
v aeuaung fommt, dab Deutichland in den legten fedhs Jahren | Familienunterftüsung nicht beihänten, jondern erweitern | non Dollfein etc. empfehlen ärztliche Autoritäten: 
1 nicht müßig gemefen ijt, jondern mit dem Pfund, das ihm aus | wollen. Ziffer 5 des 8 21 jeße vous, daß den Ehefrauen bon Dr. Roos’ Flatulin-Pillen. Prig-Shaht.s.me1.— 
gefallen ift, tüchtig gewuchert hat. Was vie einleitende Bes | Safienmitgliedern Wöcnerinnen-Uterftügung gewährt werden | UF. N005 Flatulin-FilleN. ;, Apothetenerhäfttic, 
merlung betreffs der Mandjchurei anlangt, jo entnehmen wit | Hürfe. Eine Musferung, die nurben Wortlaut berüdjichtige Ev. Näheres durd} Dr. 5. Roos, Sranffurt a, IM, 
aus ihr don neuen, wie unberehfigt das Gefchrei der Eng» | und die Abficht und die Entjtehungkeichichte es Gefekes außer noch 
u länder über eine Xergemaltigung fremder nterejien in der | acht Iaffen, erfceine finnwidrig ul unftatthaft. 
Mandichurei durd Rußland jein mug. Crhantung ftcht jeder: i 
BENENT . E re ar Fe e \ PERF a . ae . ich ber 
ä rbmonarchie, bon einer fonftifutionellen Monardie wollte er | führung zu fehen waren, und ztuarfn den, dort ausgejtellten Urs | gaeitattet murde. Fünkilih zur feitgejegten geit jehte fih e 
’ eis en dem Herrjäer jollte die Ausübung der Herrjchaft | beiterhäufern jelbit, Die Urbeiterihaft indejen hat weder auf | Feitaug, gefübrt bon dem teitlich De en es 
aud tatfächlich bis its Fleinjte jelbit zufallen, ofne dag ihm | des Ausitellung Gtihmad an der Rodernen Einrichtung gefun= | ‚vom Lehrter BNIRBT At ERGELTENT ep er . s n ent 
die Minifter oder gar ein Parlament eimas darein zu reden | den, noch ihn Später zu erkennen Foeben: PBeitellungen liefen | etwa die Hälfte der Strede aurüdge eat art Bat ers 
‚ hätten. Für das damalige Hannouer war e5 ein Unglüd ohne | wohl aus den gebildeten Kreifen dg$ Bevölkerung, von Behörden | Auguft“ den Dienft, alle „Yenühungen der i af een 
eleihen, dab er diejes Deal mit aller Energie in die Wirf- | njw. ein, nicht aber aus der Arbeferjchaft. Die Gründe hier | ihn wieder in Bewegung zu am EEE RL E je one 
Tichfeit umaufegen fuchte. Van würde ihm nicht geredht | für erblidt Brofejior Kähler in de Geihmadsrichtung meitejter nichts übrig, als eine andere inne er tauholen, er 
werben, wollte man nicht augeftehen, da er ein grundehrlicher, | Sreife der Befigenden „Man will“ meint Käbler, „namentlih | Zug glüdlich, wenn auch mit großer Verjpätung, an n + 
B; unbeftehliger Chataktter war. _ Zroßdem mußte die Durchs | in der Wohnungsemrichtung mehljceinen, als man üt. Co! | heim brachte, imo er jubelnd re et = 5 Ei PER 
führung diejer Anjhauungen, ohue dab Borries es wollte, au | Iange unjere Dienjimädden in den Salons ihrer Serrfhaften | Toll, als er or der Gejchichte horler Ihe h = Pa Mafdin 
einer Korınption des hannoberihen Beamtentums führen. | immer nır Schein und Zand jeheh, iverden fie auch jelbjt Tein aud Georg Egeitorff, der ea we u ©, he Fo “2 e 
&3 war ferner nur folgerichtig, dab PVBorries bon einem Mo- | höheres Sireben mit in ihr eigen Heim nchmen, als aleichen OR DE j ) Ipi Er Wabehet Br a. 
narhen, Dem er «ine folde höchjte Aufgabe zumuieie,, aud) | Tand, mr um einige Stufen jchlähter und no sejchmadlojer Sinbernifen un röjtete fich mit der alte f 
übermenjchlihe Eigenjhaften verlangen mußte, aber wieders | bei jich anzuhäufen. Wenn der Vättelitand und die unbemittel» | Anfang jchiwer ift. 
um war e3 das größte Unglüd, dab er, ebenfalls in ehrlicditer | ten, aber gebildeten Streife jich entjäficken werden, einfache, aber — (DieelfTalerder Shmweizeraarde) Die 
Ueberzeitgung, dem oünehin von einem übermachtigen Maje- | in der Form jhöne und in der Sarbe fräftige Möbel zu laufen | Wiener „Allgemeine Zeitung“ erinnert an ein Gedicht Konrad 
ftätsbewußtjein Durchdrungenen Georg V, den Glauben beis | ıind, zu benugen . . „, dann toirdiellmählic bem Urbeiter und | Ferdinand Meyers, das im Yahre 1878 entftanden tft. Bei der 
brachte, jole au bejigen. MAlählicg des befannten Statecdiss | feiner Frau der Sinn für einfadıe Möbel aufgehen.” — Hähler | Thronbefteigung Zeos XIIL. war im Vatifan eine Heine Balafts 
3 musjtreites im Mugujt 1862 jchied Borries aus jeinem Amte, | empfiehlt den Yaubereinen, Pionierdienjte im Punkte der Ar= | Tevolte ausgebrochen, weil der fparjame Bapft den Schtveigern 
1 Nicht aus Feigheit, ivie man ihm hat ımterjchieben tollem, | Beitermohnungseinrichtungen zu full Siege doch die Bedeutung | Has übliche Geichent vorenthalten Hatte, Diefer Vorfall ine 
’ jondern weil ex tatjachlich Ieidend war, dann aber auch, weil | des.Geims für den Arbeiter nicht mein der gejunden, aived= ipitierte den Schweiger Roeten zu folgenden humoriftiichen 
er teine Neigung fühlte, die Verantwortung für die geihaffene | mäßigen und billigen Wohnung, jonderm au) in deren geiimad- | Berfen; 
f Eituation zu überuchmen. jm Jahre 1867 murde ‚Graf | voller Ausitaitung. f Ylte Schweizer. 
\ Borries in das preußijhe Herrenhaus berufen, erjchien jedody | : | Sie Iommen mit drößnenden Schritten entlang 
nur jelten zu den Verhandlungen. Er jtarb am 14, Mai 1833 (Allerlei Mitteilungen) Den von Nafjaels Fresten verherrlichten Gang, 
‘ in Celle, ar. Die 32. Hauptverjammiuug des Deutiden Sn der puffigen, alten, gejcichtlichen Tracht, 
y Apotdetervereins findet von 23. Bis 25. August in München Als riefe das Horn fie guc Murtener Shladt. 
% £ ftatt. 63 wird eine Ausftellung pharitazentiiher Majchinen ud Getr Ihrilioget Baber, ber, Giäubigen Got, 
& Sleiues Ge snilletom. Upparate damit verbunden. & Kran es nicht geh'n, Yan fo gefit e3 nicht fort: 
f Moderne Arbeiterivohuungseinrichtuugen. Pr a. are en Licht, 
Rrofefior Dr. ®. Nähler (Aachen) erörtert in der „So: Bermifibtes Bann bem Simmel in Keiliger Be a 
u; atalen Braris“ die Tozialvolitiiche umd wirtichaftliche Bedeus r. Allerinfangijtidßser) Die in diefen Tagen Eraibt e3 elf Taler für jcalien Mann! 
j tung moderner Irbeiterrvohnungseinrichtungen. Preisausfcreis | Hurch die Zeitungen zegangene Mitteilung, das am 1. Auguft ©o galt’3 und jo gilt’3 von Gejchlecht zu Befchledht, 
ben für nn Enitsurf jolser Ra hir lee diejes Jahres die 4000. Lofomotidg die er der Ene- Wir pocden auf unfer Biftorijdes Recht! 
ad bon Städten, Zereinen, Muzitelungen mit gutem Erfolge torff= Werke verläßt, ruft eine Heime Icherzhafte Erinnerung 2. ; WA 
| en toorden. Die Abjicht tvar, bei dem Wettbewerbe Ein- # Kr u Ban eeche, imXahre 1846 BEE Se el araa a Bien tie find! 
j richtungen zu erhalten, die ohne überflüffigen Sterrat und eine | in der von Georg Ggejtorft int fahre 1835 gegründeten ie inte an.bin Woncten EcH 
Nahahmımg feinerer Holzarten behaglic, ziwedmäßig und Thön | Majchinenbauanftalt erbaute Lolomative auf ihrer eriten Fahrt ir iommen tie brüllende Cötoen geitirzt! 
fein und gleicmooh! nicht ınehr Mittel zur Anfchaffung erfordern | traf. Mährend bis zu dem acnarmien eitpunfte nur in Eng» ar “ i Y 
tollten, als die bisher gebräuchlichen. Auf Küche, Schlafzimmer | Yard gebaute Mafcinen auf den Hammoverihen Eifenbahnen in Herr, Heiliger Rs ie Er er heraus! 3 
7 und Wohnzimmer jich erjtredend, waren die Möbel, inzbejondere | Benubsung geiveien waren, mar dieerite von der heimijhen Fe Eonjt räumen ir Hiften und Kaften im Haus. 


die preisgekrönten, allerdings teurer, al3 die Bedingungen de5 
Wettbeinerbes e3 borjehrieben: während die Bedingungen 554 bis 
777 .K# für eine Einrichtung m Unfab braöjten, erforderten'die 
meiiten preisaeftönten Entwürfe 770 bis S70. #. Dad) bejteht 
troßdem, zum mindejten im denijdjen Weiten, für einigermaßen 
fpatiame Arbeiter die Möglichfeit des Anfanfes joldier Möpel, 
Deshalb war e3 durchaus zivedmäßig, dab auf der Dinieldorfer 
Yusitellung die preisgekrönten Entwürfe zum Teile in der Aus 


duftrie geichaffene Lofomotive auserjehen, die erite Fahrt auf 
der zu derjelben Zeit fertig acjtelien Sttede Lehrte-Hildesgeim, 
deren Eröffnung auf den 15. Sul ie3 genannten Sahres feit= 
gefebt mar und dann auch jtattgefunden hat, zu maden, Ob» 
aleich die übrigen Lofomotiven feinen Namen, jondern nur eine 
fortlaufende Nummer führten, mak@eorg Egejtorff beim König 
um die Erlaubnis eingefommten, DMeie erite Majchine auf dejlen 
Namen „Ernft Auguf“ taufen zu Dürfen, was ihm in Gnaden 


Tos Donner und Hagel und Hölifher Pfuhl! 

Mir verjteigern dir dem apoftolifchen Etuhll* 
Der heilige Vater befreuzt fich entjebt 

Und zaudert und langt in die Tafche aulest, — 

Da merden die Löwen zu Lämmern im Nu: 

„Bert, Heiliger Vater, jet jegne uns dul” 


120050 


30. Inte 1903 Ads. - . Kr. 24507, 


Site 4, - Sanmoper, Dormerfag Sannoperfher Courier, 


m 


: Familien-Nachrichten, 


ur BEE a ee m 
Geboren: EinSohn: Ritt 
mieiter b. Derben in Blumtenoiw. 
— Dberlehrer Serofch in Könige- 
erg. — Gutöbefißer Thate in 
Borden. — Hanptnann Lane in 
Frankfurt a. Paftor 
Schumann in Golzow. — Obtr: 
Lehrer Dr. Venemo in Lippftadt. 
— Affeifor Greven in Düffel- 
dorf. — Paltor Noad in Wirites 
aieradorf. — Rechtsanwalt Keihl 
in Oberglogau, Eine Toter: 
Bürgermeifter Ebeling in 
Wernigerode. — Architekt Welich 
in Röfn. Ritterautsbefiger 
Steaemann in Berlin. — Zentnant 
v. Zevebowm in Bogeljang. — 
Dr. Weiler in Berlin. — Re 
eterungsbaumeliter SKurke in 
Eharlottenbnrg. — Paftor Bufie 
in Dalfaı. — Oberlehrer Dr. 
Kopfa mı Breslau. : 
Verkobt: Editha Leidloff mit 
Sherleutuant Pikardi, Poethen: 
Magdeburg. — Helmy Bauer: 
nieilter wit  Brennereibeliger 
Kleine, Heyerfum-Lippitadt. — 
Elja Kal mit Dr. nıed, Siebe, 
Kalte Haandburg. — Gertrant bon 
Gleve mit Leutnant Gleve, 
Sl.:Binde-Verlebera. — Elifabeth 
vd. Michael mit Zentnant bon 
Hertel, Schönhbanjen-Pafewwalt. 
— Margurete Albrecht mit Site 
genieur Schüge, MühltHal-Röiiel. 
— Käthe Scheller mit Dr. med, 
Schoen, Hohenlohehütte-Ktönigds 
Hütte, — Ana Tieg mit Gerichtö= 
affefioe Spörr, Braunjchweig. — 
Banla Heinrigs mit Dr. Yas- 
bender, Köfu-Nemagen. 
Geftorben: Fabrikbefiger 
Hennige fen. in Magdeburg. — 
Baltor Brandes in Giderd- 
haufen. — Fabrifant Graebe in 
Bielefeld, Superintendent 
Schmeißer in Bahrendorf. — 
Redakteur Neimann in Berlin. — 
Baftor Hebling in Wehritedt.— 
Sngenieur Grbard in Aachen, — 
Fabrikbefiger Schwanig in Berlin. 
— Hotelbefiger Korth in Berlin, 


Stellenangebote. 


Referenzen über 2Bjährige Betriebsdauer, 


erg DEP Ten in 2 DZ ee u 200 
28905] Ich fuche zum 1. Oftober 


einen älteren Hommmis fir mein 
Manufakture, SKolontale, Eifer: 
und KurziwarensGeichäit. 
Zoftedt. 
Justus Bostelmann. 


Beipnäherin 


gefutcht. 
28911] Fire m. Wälchegeiäh. 


f. evang. jg. Mädchen ans 
ahıtb. Fanı. b. Fanı.Anichl, 
Dft. nt. Whotogr. erb. 
Stade, 
©. Peine. 


Tabenssiellung, | 


30708] Bedent. Hab. Ynport- 
baus fudt eine in mordiweit- 
dentfehen Fudnjtriekreif. vor 
züglich eingeführte erftklaffige 
Meifekraft mit techu. Vorbild, 
fpeziell Dampfiafchinenbau, Kits 
fante Beding,. Nur ausführt. 
Augeb. mit Zeuguisabihr, Gt= 
haltsaniprüchen ır. mögl. PhHotoar. 
find, Beriickiicht. Off. u. G.P. 
7489 an Mansenstein & 
Vogler, N.6,, Hamburg. 
28938] Fiir mein Modes, Pubs, 
Meiße ud KırzwarenGeihäft 
inche per Auguft oder Oktober 
eine tlichtige, brauchefumdige Ver: 
fäuferin, eine 2. Pusarbeiterin 
ober 1 Zehrmädchen. Banrilien- 
anichluß- 17 
Ed. W. Mende, Murich. 
30991] Für meinen guten, bitrger: 
lichen Hanshalt wird zum. Df- 
tober cr. ein beicheidenes, Eräfs 
tiges, gebilbetes 


a “ 
Sraulein, 
welches jelbftändig Eochen, plätten 
und Handarbeiten kann, geiucht. 
Angebote mit Bengnisabichr., 
Gehaltsanipr. u. Vhotogr. unt. 
Nr, 11SO an die Auın.=Erped, 
von C. Nlarowaky, Mi 
den i. ®. 


u= 
26 


28619) Ein tücht, Details 
reifender, welcher fchon mit 
nadhmweislih gutem Erfolge 
gereilt bat, fowie ein erjter 
Verkäufer, meldher aud 
guter Dekoratent sein muß, 
finden per 1. DOftober cr. 
in meinem Tuch-, Manus 
faktur, Modeiw.:, Leinen: 


und Anzjtener-Geihäft an= 


genehme und Dauerude 

Stellung bei hohem Gehalt. 

Etwaigen Offerten, find 

Zenguiffe und Bild beis 

zufügen. 11 

© H. Voges jun, 
Heine, 


Gesucht 


für ein Solonialwwarengeichäft 


961 Hildespeims zum 1. November 


ein Sohn adtbarer Eltern al 
Lehrling. 

Off. u. T«» U. 1590 an bie 
Gr. d. Big. 26 [28918 
25 Stellnngen 
alfer Art fofort durch bie „Neue 
Vakanzenpost‘inranffurt a, Di. 


28605] Sude für mein Gemifcht- 
marengeihäit zum 1. September 
einen jüngeren tücht. Verkäufer. 
Off. mit Gehaltsansprüden u. 
Vhotogr. erbeten au 6 
w. Fischer, Seven. 


Dr 


28849 


Ihren lieben A, H. A. H. und Herren Verkehrs- 


burschenschaftern erlaubt sich Unterfertigte an dieser Stelle 


die Kinladung zum 


Hojährisen Sliftungsiest 


‚zu wiederholen, 


Programm. 


‚Mittwoch, den 


29. Juli 1903: 


6 ©, t. Konzert mit anschliessendem Abendessen und 


Tanz im Stadtpark, 


Donnerstag, den 30. Juli; 


9#.t., A, H. Konvent, 
12 8. t. Weenderbummel, 


12 o, i. Frülischoppen vor dem Rathaus, 

8 0. t. Festkommers im Stadtpark. 
Freitag, den 31. Juli; 

11 8,t. Katerfrühschoppen im Stadtpark. 

Yol Uhr Warmes Frühstück, 

2 ec, t. Wagenbummel nach Mariaspring. 


Die Göttinger Burschenschaft Brunsviga. 
1 


LA: Brand. 


&ichhorns 


Aalteel 


Weltansftellung Paris 1900. Grand Prix. 


26139] Mettlacher Mofait:Flurplatten u. glafirte Wand: 
fliefen offeritt in größter Anstvahl einfacher mb reicher Meufter 
zu bilfigften Tagespreiien das sabriflager der Mofaikfabrif 
Mettlach, Terracottafabrit Merzig bei 8 


Hannover, 


_ Ed. Mertens, geesabe Sr. 20. 


Tteniheit! 
Patent-Rosettengitter 


aus Schmiebeeijen 


bder als 


berzinft. Draht, Preiswürbigit. / 
Gitter der Gegenwart. Zahle 


veiche Muster für alle Zivede. 
Leichte Anfjtclung. 9 


Rosettengitterfabrik Le nn 
Bol Brenasteib reg 


Trüller Zwieback u“ 


z 
Vietorin, 
garantiert ohne Margarine. 


f 


Peiry - Dereux «mn. 


Dampfkesseltabrik MPÄFEH ampın) 


gegründet 1854. 


Mac-Nicolkessel 


Wasserröhrenkessel 
Cornwallkessel usw. 


Dampfüberhitzer. 


\ 1 [80180 


nn 


Steinmuller- Kessel 


Patente in allen Ländern, 


Annan ht nn . 
1, ON ; 


ıqnzodsue aamiLg Sufpzu any 
OypyyzIag] 1pmyeıpend HOOGE nz sıq nadrgay 


ller-Ueberhitzer 


Fit Kessel jeden Systems geeignet. 
Compl. Rohtlitungsanlagen. WVasserreiuiger. 


L. & 6. Steinmüller, Gummersbach, Rheinrounz 


Friedrichroda. 
Klimat. u. Terrainkurort, besuehhteste Sommerfrische 
im Thüringer Walde; 


auch Winterkurort. 450m hoch gelegen, Eisenbahn- 
station, 1 km von Schloss Kallarlebnien. “Er dinena 1902: 
12.087 Pers. exkl. Passanten, Ausk, u, Prospekte kostehfrei, 


30743]6 Das BEande-Komitee, 


Norden, Ostiriesland. 
Hotel „Deutsches Haus“ 


I. HBanges, im Zentrum der Stadt. 
Neu ronoviert, — Zentralheizung. 


Otto Beyer, Ploegers Nachfolger. 


Kuranstalt Schockethal bei Kassel. 


Hervorragend eingerichtete yhnfkakeblät, Kuenuftalt in minnders 
voller Lage. Grobe Erfolge HT hronijben Erlranfingen. 
Näh, d. Proip. Dr. Dr, Müller und Schaumlöfel. 


Ostseebad Eielligenhafen. 


Kurhaus der Deutschen Badagssellschaft e. G. m. b. H. 
17621) Herrliche Lage, hohe Name, borzügliche Werpfleguitg. 
Kalte md warnıe Geebäder., Walskennis td Grogiel:Spie 
zeit, im Haufe Mäßige Prien I dich bie Pächterinnen 

s 


H iw, Schwensen, 
Wiesbaden. Universelle Töchterbildung für Haus, 
Villa Levana. 


Welt und Leben zu praktischer, 
charak ller Tüchtigkeit,. Jahres- 

Viktoria-Str. 19, 
Keine Nebenberechnung. 


preis inel, allen Unterrichts # 1200, 
Zehn Töchter. Ausführl. Prospekte, 


Inst-Vorst.: Margarethe Böitger. 


Tr z BR Es EEE 
Boppard. Säötel BBellsvue u. Kiheiminotel 


Bötol 1. Ranges, am Landungsplätz 4, Köln-Diisseldorfer Dampf- 
schiffe geleg. Giösst. Hotel a) Platze. 70 Zimmer u. Salons. 
100 Betten. Einziges Hotel mGarten a. Rhein. Gr. gedeokte 
Terrasse. Feine Küche u. selbatgezogens Weine, Prämiiert 
Düsseldorf 1902. Lese-, Damfn- und Musik - Salons. Bäder. 


Zi Oh { är IH Br. % 
urhaus Grünenplan 


Herrlicher Sommeranfbtbalt im Hilsgebirge. 


23744) Für Agnit, Septemt einige Eoinfortabel eingerichtete 
Binmer frei, Benfton 350 k Bi 10 


Brofpekte und Näheres durcibeit Befiger ME. Sanper. 
"Stellenaesuche, 19] 39. Man, 18 3. alt, 
bs engesuche, lie u, Kurzivaren » Braitche 
erteantt, firht pr. gleich oder 

auf fotdit oder fpäter Stellung, |Bontor, Lager oder Laden, 
Of. un BB, Bi Ganptpoftt. oil wıt. 08. D. 1897 an 
27 ıme Exp 7 


it der Kolonlale, Biaarteits, 
OL KEN BES IT ee m I Arne, 
28946] Jüngerer Schreiber fucge | Oktober Stellung, gleichviel 
Göttingen, .d, ta. 


2ed. Diener, 
263., 1,72 groß, Difisiersburiche 
nei,, achd. Diener, jucht jofort 
Siellung ald Diener. U 
Riese, Sinden, Eleonorenftraße 7. 


983904] Suche f. mt. Sohn (19 3.) 
eirte Behrftelle it einem gem, Ges 
ihäfte od. Kontor, Selbiger hat 
e. Kurius in d. Nadowihen Hd. 
Alabentie abjolviert, 
Bi. Kr, Levereniz, 
Kolonialwaren, 
Delmfenw bei Neuenkirchen 
tn Litneburg. 
98913) Ig: Mann, Danufakkitrift, 
fuht pr. 1. Ottober gute, Dauernbe 
Stellung im Engrosgeihäft. Pr.= 
Neferenzent. Geh Of. ut. Ei. 
4100 au Herru Hi. Precht, 
Brake, Dlbbg. 7 


23608]  Gejucht wird auf jofort 
oder fpäter für ein im Hanshalt 
nicht mehr unerfahrenes, gebild. 
Drädchen eine Stefle zur weiteren 
Ansdiiding in Haushalt md 
gejelligaftlichen Formen. 
Offerten unter M. W, poftl. 
Nelzen erbeten. 1 


28734] BDerf. füibd. Rorreip. iind 
Buchhalter, flotter Verkäufer 
mit gute Kennt ber franz. u. 
engl. Sprache, fucht, gejtüigt auf 
Ia. Zengu. u, Nef., per Septbr.= 
Dt. Engaa. in beii. Haufe d. Ga: 
Inuteries, Portef,e od, Kıram.:Br, 

Of. u. WW. W. 1869 bef. 
d. Exp. d. Btg. 1 
————————— m — 
Pe [nnd 


Vermischte Anzeigen. 
a nn TE 
58919] Suche für meine 18jähr. 
Tochter Venfion zur häuslichen 
tund gejellihaftlichen ed 
Beanttenfanttilie beborzitat. 
febft Preis u. U. Vi 2894 ar 
die Exped, d. Ita. erb, 17 


Grdiegene Nenheiten u. prakt, 


Pot.-Artikel 
auf allen Gebieten 
führt sold, Seaufın. (Sig Karls: 
ruhe) erfölar, ein, Much Alleine 
Vertt, f. größeren Bez. ober Pros 
biz wird itbern. ebent, negen 
Kantton. Hanf ob. Beteiligung 
nicht ansgeichlöffen. Nur ganz 
reelle Aigcbote unt. 2, W. 117 
an G L. Daube a Co, 
Frankfurt a. M,, eb, 7[30986 


| Kundichaft kennt. 


Jnternationaler 


Zentral-Burenz 
3. 38. Bonn a. Rh., Burgftr. 4, 
mwoielbit jebe gewünichte Muss 
funft über Transport:Verhälts 
niffe bereitwilligft und gratis 
erteilt wird. 21[25506 


Oberursel i. Tanıns. 


30683] Benfion für Er= 
olungsbedürftige, Dert= 
iche ag Sage; nahe 
Malbung. ufmerfiameBe: 
diemtug. Brofpett gratis 
und franfo, 7 
villa Monrepos. 


Wolbrechts Hotel, 


Steinbergen, 


2Min. vom Bahnhof. Telephon 
18] Rinteln 18. [19665 


Norderney. 


eufion für Erwachfeue u. 
Bar de har 30208 


8 
{ Frau Marie Feuerherd, 


Bad Altenan ih. 
HotelSchützenhaus. 


Telephon Nr. 5. 
empfiehlt feine freundl., ur. efektr. 
Sicht veri. Räume, aud Privats 
wohn. mit volit. Benfion, ben 
geehrten Touriften u. Kurgäften 
zu fürzerem umd längerem Aufe 
enthalt. Wollftäud, Penfton von 
4 dp, Tag an. 11[80639 
28945] Suche fiir meine Tochter, 
welche Kochen bereits erlerut, 
Venfion zur weiteren Ausbildung 
in Haushalt und gefellichnftlichen 
Roruen. Wenfionzpreis nad 
Webereinkunft, 

Gef. Of. u. E:.6. 1901 an 
die Ep. d. Zta. erb. 26 


Vertreter! 


| 28920] Sir ein Teiftungsfähiges 


Sübfehte und Konfervensfms 
port-Geihäft wird ein außer 
ordentlich tüchtiger, erftfiaifiger 
Mertreter mit prima Referenzen 
für ben feit 6 Jahren eittges 
führten Plag Hannover gejiht. 

Off. u. UV. W. 189% au die 
Erped. d. Big. 17 

Reiftungsfäh 


Verbandstoff-Fabrik 


furht Fe Haroper, event. mit 
Umgegend, einen tlichtigen 


|) Berireter, 


welcher bei ben Apotheken, Dio- 
aiften mb fouftigen einichlägigen 
Geihäften gut eingeführt it. 
Meflektiert wird anf eine_erite 
Kraft. Of. ı. KM. 6478 aı 
Bansensteln «be Vogler; 
W.:G., Ebemmni ’ erb. [3 
) Ieh albt Selbfigeber, tell, 

alle 18 Beut. Kleusch, Berlin, 
MWilhelmshavenerftr. 33 n. Rüdp. 
28921] Beteiligung au Itkrativen 
Unternehmen von einem Stabfs 
mann aus be Papierfach mit 
20-30 Mille geiucht. 

Angebote u. WW. X. 1893 
an die Grped, b. Zta. 17 


90981) Won einer Sähftichen, fehr 
feiftungsfähigen Luguspapiers 
waren: und Dekorationsbliimeits 
Fabrik wird ein energiicher, täti» 
er Agent aefiıcht, Der Artikel und 
Golkhe, bie deır 
ganzen Vezirk bereifen, erhalten 
den Vorzug. Off. unt. & 248 aıı 
Hnnsenstein se Vogler, 
AM1.:G,, Dresden, 7 
2547] Becher, Göttingen, 
noch ran, fon at 8, 26 
Meirnt a. 6 
30891) Achtb. Herren, auch ohne 
Vern., w. Damen m. gr. VBerm. 
fofort tahaem. Send. ©. nur 
Ndr. Fortuna, Berlin SW. 19. 


"Werreiche Heirat‘ "ins? 


sich vertr, an Reform, F. 60m- 
bert, Berlin 8. 14. Sofort er- 
halten Sie 600 reiche Part, 

30940 


u, Bild z. Ausw; 

1 ı 2 Schweftern, 
Reiche Heirat! 3m. & 
Bern. je 450000 +4, io: |, nik 
tharakterv, Herren, wenn a, ohne 
DVerm., zu derb. Bew, erf. Näh. 
u. erh. Bild d. „Bür, Reform‘, 


Berlin S, 14. _ 18[30941 
Reiche Heirat ’* 


vormittelt Frau Margarete 
Bornmstein, Berlin, Schön- 
hauser Allee 9a,1. Rückporto. 
nn  — 


Derlag md Drudt 
Gehrüder Sänede in Hannopen 


4 : Dierteljäh) \ 
je Gehenaetb. Abomtenenie men | 
e Poft-Anjtalten und Lande ger, 
unfere Boten, fowie die von uns beauftrag« 
kenn Serra deck | 
en dur jes 


% lamjte Verbreitung. 


e 


"Ur, 169, 
Die Hordmark. 


Nadidrnd verboten 

Die Nordmark-Politit der preußiihen Regierung 
nimmt zur Zeit einen jeye breiten Naum in den öffent- 
lichen Erörterungen ein. E3 ift eine Bolitit der Ber- 
fühnung, die dort eingeichlagen wurde, deren Tempo 
auch unbefangenen Kritilern ala rvedht jchhelles: er- 
fcheint. Man warnt vor den Folgen der Weberjtürz- 
ung, die Preußen und dem Reiche jchon öfter ala eitı= 
mal geichadet. Undererjeits betont man, dab das 
Häufchen Dänen in Nordichleswig dem Deutichlum nie- 
mal, auch nicht im.Sriegsfalle, gefährlich werden fün- 
ne, jo dab die Erregung der dortigen Deutichen grund: 
los jei, Hätte jemand in der Nordmarl zu leiden, jo, 
feien e3 die Dänen, nicht die Deutichen. 

Den Anlab zu den gegenwärtigen Erörterungen hat 
einmal der jogenannte Optantenvertrag mit Dänemark, 
der etiva um die Zahresivende abgeichloffen wurde, umd 
jedem Dänen Nordjchleswigs die Möglichkeit gewährte, 
fich als deutihen Reichsbürger aufnehmen zu laffen. 
Von diefem Recht jollen nun auch diejenigen Perjonen 
Gebrauch gemaht haben, die in ihrem Herzen durchaus 
däniich geblieben find und unter dem Decdmantel der 
deutjchen NReihsangehörigfeit nun erit recht Propagan- 
da im däniichen Sinterejle machen. Das herausfordern: 
de Verhalten diejer Dänen, die ihre Zugebörfgkeit zum 
Reiche vornehmlich als Schußwafje benuten, Fränkt und 
erbittert die Deutjchen der Nordmarf. 

Das Deutjche Reich bat in jeinem Weiten, Norden 
und Dften ınit Stammesgegenjäben zu fämpfen, und 
Szanzofen, Dänen und Bolen innerhald {ciner Gren 
zu quien Dewichen zu mahen. Es: muR Dem Reihe 
Daran gelegen fein, Dieje fremden Stämme  möglihyit 
eng mit dem großen gemeinjamen Waterlande zu  Der- 
binden, Diejes Ziel läht jih aber, wie dic-Erfahrung 
genuglam bewiejen bat, nicht einjeitid durch liebevolles 
GEntgegenfommen erreihen, mit der Giite muß die es 
ftigfeit gepaart fein und widerfpänftiger Elementen muß 
zum Bemwußtiein gebracht werden, daß die deutjche Re- 
gierung die Macht befitt, jeden Widerftand zu breden. 
Ziehen fich die Dänen durch freundliches Entgegenfont= 
men allein für dn3 Neich gewinnen, dann mürde fich 
niemand lieber al3 Deutichland allein auf diejes Mittel 
befhränfen. Mit ibm bat man es nad des Fürften 
Bismards Rüdtritt eine Zeit lang den Bolen gegen 
über verfucht. Die Folge mar, dab die Polen auf: 
fäfliger wurden, al3 fie je gewejen waren. Wehnlich 
liegen die Dinge au) in der Nordmarl, Die Dänen 
ober die dänifc) aejinnten Bewohner Nordiclewigs 
machen fich garnichts aus dem Optantenvertrag und der 


Maren Gridfen- 
Roman bon 9. Sobft. 
Nahdrud verboten. 

Sie hatten e3 beide nicht bemerkt, daß das Schiff 
immer langjamer feines Weges einherzog; fie jahen auch 
nicht, wie die Nebel jich ballten und verdichteten. Was 
war ihnen die verzögerte Fahrt, wenn fie fih nur Aus 
ge in Auge jahen! Sie waren fi genug in ihrem 
jungen Glüd, was brauchten jie noch). 4. 

Erihroden fuhren.fie auseinander, ald ein Boot$= 
Man aus dem Nebel bor ihnen auftauchte und mel= 
dete, da Schiff müfje die Fahrt unterbredien und Die 
Nacht über ftill Tiegen wegen des Nebels. 

„Hier, mein Lieber,“ rief Hans Dluf ihm über: 


65) 


mütig zu, „trinken Sie auf unfer Wohl eine Flajche! F 


Uns foll es nicht kümmern, und wenn wir Die ganze 
Racht hier liegen! Wir haben Zeit.” 

„sh danke, Herr; ich fenne wenig Menjhen, 

Zeit haben. Gewöhnlich geht ein Mordsipeftafel 
Viel Vergnügen miteinander!” 
' „Der Kerl hält uns für ein. junges Ehepaar, Mas 
ren. Ab, Kind, dab ih nah all! dem Hundeleben 
und der wahnfinnigen Verziveiflung noch jo glüdlich ges 
worden bin! ch alaube, ich wäre zu Grunde gegan= 
gen, wenn ich Di als das Weib eines anderen. wies 
dergefunden hätte,“ 


los. 


„sch verftehe. dann. erft recht nicht, dab Du nicht } 


Deinen Tod jofort widerrufen Tießeit.“ 
„sh war Deiner ja ganz ficher: 


von- alledem, was hinter uns liegt. Sieh um Di, Ma= 


ren! Am, Nebel. habe ich Dich verloren, und im Ne, 


Diepholz, 


Hienbur 


ifmen gegenüber beiwiejenen Diilde. Cie 


die} 


Sch glaubte, meis 
ne Frau lebte noch. "Erjt mit meiner Ankunft in Buch I 
dorf begann die Marter. Do nun lah uns jchweigen‘ 


Amtliches Organder Stadt Nienburg 


Generalsfinzeiger fürdie Srafiaftenhoyaund 
fowie für'den Kreis fleuftadt a.Rbg. 


f Telepkomliunmer 20, 


lagen fi), daß 
diefe verjöhnlichen Mittel ihnen den Agitationsitoif ent- 
ziehen, deifen jie bedürfen, Atı fortgejeßt gegen die Eins 
verleibung Nordichleswige M Preußen zu profeitieren. 
Der Optantenvertrag reizt Daher iur ihren Wiberitand 
und ihr herausforderndes Verhalten, und der Bruder- 
tus des Oberpräfidenten erwertt ihren Spott. 

Da die Deutihen, HEdie Norbwacht hielten, noch 
ehe das Neich ihnen jeinar starten Schuß leihen fonn- 
te, mit Fug und Necht über Dieje Wirkung der Dänen» 
politif der preußifchen Nenierung ungehalten find, be= 
darf keines Bemweljes, Wem e3 andererjeits Natürlich 
auch außer Frage jteht, daß die Hand voll Dänen in 
der Nordmarkt dem Deutiien Neiche und feinen Mlnges 
hörigen einen materiellen Schaden zufügen fünnen, 
Mer aber Gelegenheit bat, mit Dänen zu verkehren, der 


weiß, daß diefe genau jo hartnädig find, mie Polen 
und Frangojen, und dab fie ihren Arieden mit Dem 


Deutichen Reiche erit machen iverden, menn die ihnen 
im Jahre 1864 verioren geganaenen Gebietsteile an 
Dänemark zurüdgegeben werden. Da Diefe Bedingung 
nimmermehr erfüllt werden fan, jo jind alle übrigen 


Berjöhnungsperiuche, zumal jolche, welche mit einer 
Töf-Töff-Gefhtwindigkeit unternommen imerden, ein 
Schlag ins Wafler und underbleiben daher am beiten 


ganz. eftigfeit und Ruhe bei jelbitverftändlicher Ge- 
terhtiafeit And die einzigen Mittel, die mit ber Zeit 
einmal Erfolg veriprechen. 


Cagrsacdjichte. 
Tue He, 

Der Kalijer, der don jener Torvlandiahrt lanig- 
fam zurüdkehrt, hat zur Erinnerung an die 150. Wies 
derfehr des Tages der Schlacht bei Zeuthen ein Denk: 
mal geitiftet, das an jener Stelle errichtet werden ol, 
die die Bezeihnung „Altar von Leuthen“ führt. Die 
Enthüllung- fol im Dezember in Gegenwart des Nais 
jers itattfinden. 

— Die mit Vorficht aufzunehmenden Londoner 
Meldungen von einer beborftehenden Begeg= 
nung unferes Kaijfers mi dem Könige von 
England auf deutichem Boden erhalten fich. Ge- 
mäß dei gegenwärtigen Anordnungen wird laut „Iris 
bune“ König Eduard am 14. Wuguft nad) Marienbad 
abreifen und vorausfihtlih am 15. August mit Kaiier 
Wilhelm auf Wilhelmshöhe bei Kafjel eine Zufammen- 


kunft Haben. — Wie nach der Wiener Neuen Freien 


PVreile* in Petersburger Hoffreilen verlaufet, wird das 


Vrogramm über die Begegnung umjeres Kaijers mit 


Du vor mir Herwandelteft, immer Meiter, immer weis 


ter, daß ich meine Schritte bejälemigle, um Dich zu 
halten. So verloren wir uns im Nebel des Lebens, 
der fich auf meine Seele leate umd mir den Flaren Blic 
trübte, daß ich dem glänzenden erlicht folgte, welches 
mir jo verlodend einen Ausweg aus der Herzensein- 
jamfeit zeigte, die mein hofinungalofes Lieben bei mir 
erzeugt hatte. Im trüben Nebel Tag bon nun an mein 


‚Leben und doch will ich es jegnen, denn «83 hat mir 
diefe Stunde bejcheert, wo nad) langem Zeid ung Die 
Sonne unferer Liebe leuchtet, Die fiegreich alle feind- 


lichen Gewalten übertöunden hal Meine Maren, mein 
‚freuer Kamerad, nun mußt Dumih wieder gefund pfle= 


gen, und mic) ftügen und führen, daß ich meinen Weg 


‚finde auf der neuen Bahn, die wir Hand in Hand zu= 
rüdlegen.“ 

„Mit unferem Kinde, Hand Oluf.. Ich alaube, Du 
haft über feiner neuen Mutter Deinen Knaben ver- 
aeljen,“ 

Bas galt mir-der Knaben den Tagen, als ich 
"Dich zu verlieren. glaubte.” 


oft 
Liebs 


Be die Eehnjucht nach ihm!“ Kim Anna aber uitt= 
ihlang mich tröftend und jagte ii „So ‚Gott will, 
nden auch Sie noch ein reihe Gig, Maren.“ Sie 


den. 22. Juli 1900. 


dem 


12005 1 


Kreisblatt für den Kreis Nienburg =: ’ 


Mitleihengene (4feitio). 


Infertionspreis: Die einfpaltige eile # 
ober deren Raum für Snetmile Anzeigen 
15 Pfg., für auswärtige und Be 
kanntmachungen 20 Pfennig; Reklamen bie 
ee ee Seile ennig. Bas. 
Inferaten-Annahme in der Erpedition und Ü, 
a lämtlihenauswärtigen Annoncen-Bureaus. [#4 


mm wm 


85. Jahıgang. 


Zaren, die in den eriten Tagen de3 September 
auf hoher See in der Nähe von Danzig ftattfinder joll, 
gegenwärtig ausgearbeitet. Den Zaren werden der Hof= 
miniiter, der Marineminifter und ein größeres Gefolge 
begleiten. 

— Die fozialpolitifihen Arbeiten des Grafen 
von Pojadomwsfy werden von jeinem Nachfolger, 


dem Staatsjekretär des Neichsamts des Innern, Dr. 
von Betimann-Hollweg, gemiljenhaft fFortgejeßt. ©o 
find die Vorarbeiten zu dem Gejegentwurf über Die 


Einrichtung von Arbeitsfammern tüchtig gefördert iwora 
den und neben jebt ihrem Abjhlwg entgegen. Die Ar= 
beitäfammern jollen jo geitaltet werden, dab fie einen 
iachlundiaen Beirat bilden und einen unmittelbar praf= 
ifhen Nuten für Gefeßgebung und Wermaltung _ge= 
währen. Daß die von der Sozialdemokratie beeinfkuß- 
ten Mrbeiter auch mit dem beporitehenden Gejekentwurf 
nicht zufrieden fein werden, ift voraugzufehen. 

— Gin Volfaidullehrer als Prit- 
zenerzieher. Der vorausfichtliche Erbe der bay 
rifchen Königskrone, Prinz Rupprecht, der Enfel 
des Prinzregenten Luitpold, bat die Erziehung jeines 
6 jährigen GSöhnchens einem Münchener Bolksichulleh- 
rer anvertraut, der bereits einen dreijährigen Urlaub 
für Ddiefen Zwed erbeten und erhalten hat. Dieje Tat- 
iahe läßt — To jchreibt dazu die „Korr. Des deutichen 
Zehrervereins“ — einen erfreulichen Schluß auf Die 
Werlihäsung zu, die der Volfsjchullehreritand. vom 
bayeriichen Fürjtenhaufe aeniebt. Bisher war man ge= 
wohni, als Grzieher fünftiger Könige ausfchliehlic 
Offigiere, Geiftlihe und Philologen mirfjam zu fehen; 


die -Wolksichullehrer murden nur fürben Unterricht in 


den Woltsfähern als „Nebenlehrer“ beigezogen. Prinz 
Auppreägt hat mit dDiejer Weberlieferung gebrochen und 


damit bemwiejen, daß er die Tätigleit des Boltsichuls 
lehrer3 entiprechend zu würdigen weiß. 
— Eine BPolenporlage, die Beltimmungen 


über die Enteignung deö Grunderwerbs enthält, wird 
dem preußiichen Zandtage icon in der nächiten Sejflon 
zugehen. Gntgegen anders lautenden Angaben Tann 
die „Täglihe Rundiehau“ darüber mitteilen: Das Ent- 
eignungsrecht wird den Kernpunft der bevorjtehenden 
Polenvorlage bilden. Gegen die Einführung eines be= 
hördlichen Einipruchrechts gegen Gutsübergänge in pols 
nifche Hand haben fich allerdings die juriftifhen Be= 
denken derartig gehäuft, dab bon diefer Mabregel wahr« 
icheinlich Abftand genommen wird, um jo mehr, al® 
das Gnteignungsrecht für jolhe Eventualitäten außreis 
chende Handhaben bieten mürbde. 

— In der Küftengegend füdlih von Yü-= 
Derigbuht (Deutih-Stiömeitafrifa) find neue 


„Erzähle mir von ihr und von Deinem Leben, Ge- 
liebte. Später fomme auch ich an die Reihe.“ 


Gr wurde nicht müde, der lieben Stimme zu laus 
fchen; er blicdte in die jchönen dunklen Augen und hät- 
te am liebiten gleich mit feinen Küffen auf den bleichen 
Wangen rote Rojen erblühen Taffen, wenn Maren fich 
feiner Liebfofung nicht ftet3 entzogen hätte. 


„Nicht hier, Beliebter; habe noch ein wenig ©e= 
duld, dann magit Dur mic) herzen, jo viel Du  millit. 
Aber das Küffen mußt Du die ftolge Maren noch Teh= 
ren,” 

Ein herzliches Larhen brach von den Kippen, die 
fo lange alle8 Lachen verlernt hatten, und Hans Dluf 
ließ es fich nicht nehmen, gleich den Unterricht zu bes 
ginnen. ES war gut, dab der verlegenen Braut eim 
Bundesgenofje zusHilfe fam. Dur) die zerflatterten 
Nebel Kon fiegreih der erjte Sonnenftrahl, und hatte 
8 gar eilig, dereint mit Brüdern und Schweitern ben 
nafjen, unfreundlichen Gefellen in die lucht zu Tchla= 
gen, biß die ganze Welt im goldenen Licht der Haren 
Herbitfonne lag. 


Siefah e8 auch, wie die beiden Hand in Hand über 
die Schwelle fchritten, in das Zimmer hinein, mo ein 
ihöner Knabe fak und aufmerfjam dem Taujchte, mas 
Tante Morungen erzählte. Scheu blidte er dem Mann 
entgegen,. den Tante. Maren feinen Vater nannte, al 
fie aber hinzwfeßte: „Hans Dluf, fprih, it e8 Dir 
recht, wenn Dein lieber Vater mid zu feiner, Frau 
maht? MWillft Du die neue Mutter ebenjo lieb haben, 
wie Deine alte Tante Maren?“ da fprang er mit einem 
Subelruf empor. und flog jeiner geliebten Tante um 
den Hals, um’ihr im da3 Ohr zu flüftern: „Du bajt 
es immer gewußt, dab er wieberfommt.“ 

„Ich habe zu Gott gebeten, und er hat mi er- 
bört, Hans Off! Und nun aeh’ und begrüße Deinen 
Vater. 


Funde von Rupfererzen gemadht tworden. Xalls 
deöfennern war der Nupferreichtum Dieje8 Gebietes 
ichon jeit längerer Zeit befannt. Zuperläfjige neuere 
Nachrichten über Fundftellen bedeutenden und abbaus 
würdigen Geratters haben jebt intereijierte Kapitalijten- 
freife bewogen, von Lüderigbucht aus eine Expedition 
zur meiteren Erkundung auszufenden. Die Haupt- 
ichwierigfeit für die Erjchließung jener Supferlager bie- 
tet die Waflerfrage und die anjcheinende Unmöglichkeit 
einer direkten Berichiffung, da die dortige Küfte 
an einzelnen Stellen in Brandungsbooten zugänglic 
it. — 

— Zum Febhlbetrag in der Gaftwirt 
faiie erflärt der Boritand des Deutichen Gaftwirte- 
verbandes: Nach den Bericht des beeidigten Büchcrre- 
vilors Voigt in Berlin jchuldete Schagmeifter . Ked 
am 28. Februar 1907 dem Berband einen Betrag von 
63138 Mt. Zur Dedfung verichafite fi der geihäfts- 
jührende Ausihuß eine Hhpothef von 65 000 ME, eins 
aeiraaen auf Grundjtüde des Herrn Ned. Diefe MaB- 
nahme wurde vom Gejamtvorftand und den Bepollmäch- 
tiaten Des Verbandes auf dem Gaftwirtstag in Gife- 
nad) als hinreichende Dedung anerkannt. 


Franfreid), 

Die auch während der parlamentariihen Ferien ta= 
gende Budgetfomniffion der franzöfiichen Deputiertenfam- 
mer bemilligte die. Forderung des Siriegsminijter8 Pic- 
guart, 5 Millionen Frances in das ‚außerordentliche 
Sriegsbudget einzuftellen. Die Kredite jollen teils für 
die Erbauung lenfbarer Luftichiffe, teil für neue Mi- 
irailleufen verwendet merden. 

Stalien. 

Die Najifache. Die beifblütigen Gizilianer 
gebärden ih für ihren Naft, als jei er ein Fürft und 
der größte Ehrenmann. 3 bat fidh eine bejondere Ver= 
einigung für die „sinterellen GSizilieng” gebildet. Man 
ichreit nach der NKepublit und in einigen Köpfen jpuft 
der Gedanfeder Loslöjung von Italien. Na- 
türlih efjen auch die Sizilianer nichts jo Keik, wie e3 
aelocht wird; die Lane erfordert aber Aufmerkjamfeit, 
da e& bereits zu blutigen Kämpfen gekommen ift. Man 
hob auf die Polizei und diefe ermwiderte das Feuer. 
Auf beiden Seiten gab c8 zahlreiche Werwundete, na-= 
mentlih in Palermo. Hier kat e3 jelbft nicht an To- 
ten gefeblt. Unter den vielen Verdafteten fol fi) auch 
ein Offizier der italienijchen Alpentruppen befinden. 


} Nupland. 

Der Hiüterjuhünestihter des Schivur- 
aerkhtd in Petersburg beendigte die Worunter- 
fuchung in dem Verfahren gegen eine Vereinigung, die 
fich gebildet hatte, wn den Zaren, den Großfürften Ni- 
folaus Nikolajewitih und den Minifterpräfidenten Sto= 
Ippin zu ermorden. Der Unterfuchungsrichter übergab 
die Alten an den Staatsanwalt des Militärgeridtsho- 
fes in Petersburg, damit die Schuldigen nad! den 
Kriegsgefeßen abgeurteilt würden. Gegen 23 Berjo- 
nen, von denen jich 20 in Unterjuchungshaft befinden, 
ift das Verfabren eingeleitet, drei find vor der AUnter- 
[nehung berichwusiden-und nicht mehr. aufgefundensvor- 
en. 


apa. 

n Korea bat die Abdankfung dei Kaijers 
St Höng Uneuben herbeigeführt. Zroß ftrömenden 
Regens waren die Straßen Soul während der ganzen 
Nacht von Anhängern des Kaifers ftark belebt. Die Lä- 
den der Sjapaner wurden bewacht. Gleichwohl wurden 
25 Japaner durch -aufrükreriiche Soreaner ermordet. 
Ein offizieller, japanifcher Bericht jchreibt die Unruhen 
toreanischen Soldaten zu, über die ihre Offiziere die 
Herrichaft verloren. Von dem Kronprinzen und gegenz- 
märtigen Kaifer Detichaf, der auh Vi Choje genannt 
wird, Faben die Koreaner feine jehr hohe Meinung. 
Der im Haag weilende Toreaniihe Prinz jagte einem 
Vertreter der „Srankf. Ztg.*, der neue Kaijer ift'to= 
tal unfähig, fi zu halten. Er ijt ein energielo- 
fer, unfähiger Mann von etwa 34 Fahren, und fein 
EZ ESTER PN IT III un 
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Bon den glücklichen Tagen, die nun folgten, ift 
nicht mehr viel zu berichten. ES ging ein Sturm durch) 
alle Zeitungen, al3 der Totgejagte Yoleder erichien. 
Man wurde aufmerkjam auf Falfner und «8 gelang fei- 
nem »reunde, der ihm damals die Stellung bei der 
Erpedition vermittelt, ihm einen Boften in Berlin an 
einem naturwillenjchaftlichen . Imltitut zu  verjchaffen. 
Zuerft aber reiten Maren und Hans Dluf einige Mo- 
chen nach dem, Süden, um bei Glüd und Sonnenfchein 
neue Kraft zu gewinnen für die fommende Arbeit. 

Fräulein Morungen hütete inzwifchen in der neu- 
en Wohnung in Berlin den Snaben. Sie: blieb aud 
ipäter ihre treue Hausgenofjin, do mußte fie die Lie: 
be ihres altjungferlichen Herzens im Laufe der Jahre 
noch zwilden Hans Dluf und vier feiner Stiefgejhwi- 
fter teilen, die Maren ihrem Gatten fchenfte. Dieje 
jelbft ift jtrablend glücklich geworden und findet neben 
ihren Pflichten als Gattin und Mutter noch Zeit, auch 
ihrer Funft treu ‚ zu. .bleiben, monon manches jchöne 
Bild Zeugnis ablent. . 

Nur ein Kummer bedrüdt ihr Herz; ihr Tieber Mei- 
fter bleibt ihnen fern. Er fehrieb zwar herzliche Wün- 
iche für ihr Glüc, aber e3 mitanzufehen, fei ihm noch 
unmöglih. Aud; bier hofft Maren, dab die Zeit lin- 
dernd mirfen möchte. 

Dr. Falfner ift an den richtigen Plak gefommen, 
wo er jeine Kräfte zu entfalten vermag. Wenn er mb 
richt mehr hinausziehen ann in ferne Lande, jo weiß 
er doch auch in der Heimat fein reiches Willen zu ber: 
mehren und für das Gebiet, das er beberricht, bahn- 
brechend zu wirken. , Sein Name it hocdgeadhtet und 
‘er Fat Die fichere Nusficht, in nicht zu ferner Zeit ei- 
nen Ruf an eine Lniverfität zu erhalten. 

Er behauptet zwar, er würde nur megen jeiner 
folgen, ER grau ben Profeffortitel annehmen, 
aber feine leuchtenden Augen fprechen. von tief innerer 
Genugtuumg. j s 

— Ende — 
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Auch Die ca. 2 fi en 


Charakter it Dehnber mie Gummi. 


ift-Teine moderne geipeen und nahezu wertlos. 


verließen die Machen md 
Nachdem fie mehrere 


paner und das ja 
bin die Japaner fh genüchtet hatten. Cine japanijche 
Truppenabteilung la der Bolizei zu Hilfe. Die Ber- 
folgung feiner Yandeleıte in SNorea wird ji Sapan 
meniger gefallen Taffen, a(3 die in Kalifornien. Was 
alfo noch an der falj 
Sapan fehlt, werden die Koreaner Jelbit beitragen. . 


Provinz Bamiover und Hakhbaricaft. 


Kaddıak ob Odzinatarttfel im & 
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%* Nienburg 2%, Huli. Der Barometeftaıd am 

geftrigen Tage betrug morgens 8 Ihr 765 mm, abends 8 Ubi 
764 mm, heute früh SU 764 mm. Der Thermometerftant 
morgens 15,5 +, abends 14,5 + und heute frih1S +9 € 
Die niedrigite Lu e war 7 +, die hödite 20 + 
Grad. Morgen wird fih vnrausfichtlih das Wetter folgender: 
ar geftalten: Temperatur unverändert, vorherrichend trübe, 
trocden. BL 

(Wetterbericht von Gaflab Han, Nienburg (Weler), Georzftrahe 6). 


x Nienburg, 2. Juli. Die Eheleute Häus- 
ling Heintih Stade in Wendenboritel 
feierten gefterhihre gaoldene Hodhzeit. 
Aus diefem Anlap Ürdem würdigen alten Ehepaar von 
Seiner Majeflät dem An ijer und König ein Gna- 
dengefchent von 50 Mat iiberwiejen morbden. 

% Nienburg, 2 Sul. Guftav: Adolf: Feit. 
Mir haben jchon vor IE Tagen berichtet, daß das ahres: 
felt des Verbandes Be: Guftav:Adolf-Berein am 8. 
und 9. September 88. SE hier in Nienburg gefeiert werden 
jol. Der Guftav-AbolfiBerein hat es fich zur Aufgabe gefeht, 
den unter Andersgläubigen wohnenden Proteftanten und prote= 
Hantifchen Kirchengemeinden durch Erbauung von Kirchen, 
Schulen, Piarrhäufern db durch Beihilfe zur Anftellung von 
Geiftlihen, Lehrern, Gemeinbeichweitern zu helfen, Daß jie den 
Glauben ihrer Näter behalten und ihre Kinder im gleichen 
Glauben auferzogen werden Ohne ihn wären Taufende von 
Evangeliihen längit ihrer Kirche verloren gegangen. Dabei 
verfolgte der Guftav-Aboltße 
er it fein Kampfverein gegen andere Stonfeffionen, jondern 
ein Merk brüderliher He für die Glaubensgenojjen. Die 
Zahl der jährlich von ihm unteritügten evangeliichen Gemein: 
den geht jett jchon ing Britte Taufend Hinein und immer 
melden filh neue Gemeinden aus aller Herren Sünder von 
Südamerifa bis na ipten und warten auf jeine Hilfe. 
die ihm jährlich, an Ein- 
öngit nicht aus, alle ihm vor- 
alle Kichlihen Nöte feiner 
Der Guitan-Adolf:Verein, der 
ganz Deutjchland und dem 


nahmen zufließen, reichen n 
gebradhten Bitten zu erjüll 
Schutbefohlenen zu ftillen. 
jebt über 70 Jahre beiteht, Hat 
evangelifhen Delterreich, aber Mh in Holland und Schweden 
Zweigvereine. In Preußen Haben jich meilt die Zweigvereine 
zufammengejählofien. In der Provinz Hannover dagegen bes 
iteht noch die alte Einteilung in 4 Hauptvereine Göttingen, 
Hannover, Osnabrüd, Oftfriegland und 4 dem Hauptverein 
nominelt unterftellte, tajächli® aber ziemlich ehe: 
BVrovinzialvereine Hildesheim, Celle, Lünchurg, Hoya-Diepholz 
(mit dem Sit in Nienburg) md Stade. Diefe Buntichedig: 
feit zu wahren haben ich jeit einigen Jahren die jämtlichen 
Hannoverjhen Guftav: Adolf-Vereine zufammengeihlofien und 


diefer ift es, der fein ‚ Kahresfeft diesmal in Nier- 
burg begehen will, nachdem in ben  lehtvergangenen 
Sahren Goslar, Celle, Hameln und Stade ihn 


zu Gajt gehabt haben. Das Feit jollte urjprünglich im 
Frühjahr in Bapenburg gehalten werden. Nach- 
dem aber dort Hindernijje eingeireten waren, und Der 
Ausihuß der hannoverichit Vereine an verjchiedenen 
Türen vergeblich geflopft, Hat er fich nah Nienburg ge- 
wandt ımd ift bier um jo lieber angenommen worden, 
weil Nienburg al3 einer der älteften Vereine der Pro= 
bin; am Ende wohl das Recht bat, auch einmal daranz 
zulommen. Da e3 fich unein Seit für Die ganze Pro- 
pin; handelt, zu dem’ auchseine proße Zahl von aus 
wärtigen Gäften erwartet werden darf, jo erfordert c8 
längere Vorbereitungen. Go find denn am vergange- 
nen Freitag abend Vertreter der verichiedenen Stände 
und Berufsflaffen Nienburge mit dem Vorjtand des 
biefigen Guftan Adolf-Zmeigbereins zu einem Ausichuß 
aufammengetreten und haben em Programm entworfen, 
das 3. 2. dem Köntalichem Sandeskonfiftorium zur Bes 
autachtung vorgelegt iit. Rad dem Programm ift in 
Ausfiht genommen für Spnntag, 8. September, abends 
5% Uhr, ein Feitgottesdient in der Martinskicche (Hof- 
prediger Kehler-Coburg), abends 8 Uhr eine üffentliche 
Vollsperfammlung in der „Bürgerhalle” mit Begrüß- 
ungsanjprachen und mit ! gen von Paltor Bas 
denhop= Hannover und Bafor Meyer- Hufjum, 
Auch fol in der Abenduerlaminlung die Abftimmung 
über Verteilung der jogen. „großen Liebesgabe* jtatt- 
finden, Die zu ben jpannendften Momenten der großen 
Guftav Adolf-Feite achört, Für die diesjährige Lie- 
beögabe find die 3 Gemeinden Schöningsborf in Han- 
nover, Miala in Pojen um Windhuf in, Deutiıh-Süb- 
tweitafrifa vorgeiählagen. Am Montag, 9. September, 
morgens 9 bis eima 1214Mhre, joll im Wejerpavillon. 
die eigentliche Delegiertenberlammlung (zu ber aber 
andere, au Damen, Zutritt baben) gehalten werben, 
tworan fich 12% Uhr eine Belichligung ber Stadt, um 


Befid 


und vorausfihtlich um 4 Mbe eine bon den Stäbtiichen 


Kollegien dem Berein gebotene Luftfahrt Wefer aufs 
wärts anfchließt. ine zahlreiche Tellnahme.aus Stadt 
und. Kreis Nienburg an dem Weite wirb erbeten und-Aft 


Seine Erziehung 
Er 
wird eine Puppe in den Händen der „Japaner fein, auf 
das Volk von Korea wird er feinen Einfluß gewinnen, 
Das geheime nationale Nerteidigungsfomitee in Korea 
wird jich um ben neuen Sailer Überhaupt nicht Füm- 
mern. Weber fernere Unruhen in Foren wird 
aus Soul gemeldet; oreaniiche Soldaten meuferten, 

en griffen eine Bolizeiftation an. 
nen abgefeuert hatten, vertrie- 
ben fie die Polisiften ind begannen darauf, unterftüßt 
bon ber auf der Sfraße verjanmelten Menge, die ich 
mit Steulen und Steinen beivafinet hatte, einzelne Sa= 
e Stadtviertel anzugreifen, imo= 


ichen Annerion Soread durch 


rein lediglich friedliche Tendenzen, | 


2 Uhr ein Mittageffen ımil Damen im  Wejerpavillom- 


f 
8 


120052 


ja für uns Nienburger gegenüber den auswärtigen Felt- 
näjten eine Art Ehrenjahe. Feitfarten A 3 ME. (nebjt 
Beitichleife in den Stadtfarben), die zur Teilnahme an: 


fümtlihen Verhandlungen, jowie an Mittagefien und 
Dampferfahrt bereipligen (obne Nachzahlung) werden 
ihon vorher durch die Herren Bankvoritand Schulz, 


NHaufmann Bähmann, Gaftwirt Freitag und im $tüfter- 
gie abgegeben. Auch wird demnächit eine Lifte zur- 
nmeldung zirkulieren. Um auch den minderbemittel- 
ten Kreifen die Zeilnahme am Fejt zu ermöglichen, 
werden daneben Zeilnehmerfarten (nebit Feitbändkhen) » 
a 30 Pig., die Zutritt zu jämtlichen Verfammlungen, 
über ohne Mittagefien und Pampferfabrt, gewähren, 
ausgegeben. Diejelben find an den oben genannten 
Stellen (auber Bankoorftand Schulz) jomie an der Kaj- 
fe in der Bürgerhalle umd im Wejerpavillon zu haben.. 
Bir werben neben den Hotels für die auswärtigen 
Bähte eine Anzahl Freiquartiere nötig haben, mohl nit. 
fo viel wie beim Iuenfefte, aber auf 6080 müfjen- 
Mir rechnen. Schon. jet wird an die evangelifchen 
Bewohner Nienburg: die. freundliche Bitte gerichtet, 
jolche zur Verfügung’ ftellen und bei dem Wohnungs- 
Musihup (Herrn Senator Schütte) anmelden zu wol- 
len; zugleich die andern, in den Tagen des eites Der“ 
Stadt durh Aushängen von Fahnen und Flaggen ei= 
hen fejtlihen Schmud geben zu wollen. Das genauere - 
Irogramm tird jeinerzeit noch einmal veröffentlicht 
werden. Hoffentlich beicheert uns der Himmel, nad=- 
dem jeit Monaten herrfchenden Mpriliwetter einen gu= 
den Spätfommer und Herbit und ein jchönes Feltwetter. 
% Nienburg, 22 Juli. Eine neue Einridtung: 
fam am vergangenen Donnerstage gelegentlich der Uebung. 
des Sprigenzuges unjerer freiwilligen Feuerwehr zur‘ 
Mumwendung, indem die mehr als 20 Zahre der Wehr an: 
gehörenden Mitglieder vom Sprißendienit befreit waren und 
die Abjperrung des Uebungsplages beforgten. Wie jehr Diele 
Mafregel erforderlich, trat am Freitage, an weldem Steiger: 
md Echlauchmannjchaften übten, zutage: Zufchauer, Ermwachlene- 
imd Kinder glaubten nur auf ihre Rednung fommen zu können, - 
wenn jie den Geräten ebenfo nahe ftänden, als die übenden: 
Kreuerwebrleute. Außerdem führten die in der Nähe jpielenden: 
Rinder einen jolden Lärm aus, dab ein Verftehen des 
Kommandos dadurd behindert wurde. Die über 20 ZYahre. 
Bienenden Mitglieder der Wehr brauchen nah den Satumgen: 


Aur 2 Vebungen im Laufe eines Sahres mitzumachen, Fönnten: 


fih aber den Danf der jüngeren Kameraden und bejonders: 


der Führer erwerben, wenn fie fih an den ferneren Uebungs-- 


abenden (vorerit am kommenden Dienstag und Donnerstag): 
n möglichit größer Zahl auf dem Webungsplage einfinden 
ollten 

% Nienburg, 22. Juli. Sein diesjähriges Jobannis= 


HNienbürg, 22. Juli. Nad) der legten amtlichen. 
Statiftif gab es im hiefigen Kreife 61 feititehende und. 
bewenlihe Dampfmaihinen, die eine Gefamtleiftungs- 
fähigkeit von 1167 Pferdekräften repräfentierten. 

* Nienburg, 22. Juli. Ueber das Recht, entjlogene 
Bienenfhwärme einzufangen, gibt eine Menge alter 
Beltinimungen, aus denen faft jämtlid” hervorgeht, dab der: 
Eigentiimer den Schwarm, jo lange er ihn im Auge bebält,. 
alfo als ven jeinen beftimmt erkennt, überall verfolgen darf. 
Er darf dabei aud fremden Grund und Boden betreten, und 
der Beliger des Grundftüdes darf feineswegs das Betreten 
feines Eigentums verwehren. Er würde in diefem Falle zum 
Scadenerjat herangezogen werben fünnen. Yuh das Bürgers 
liche Gejegbuh bat diefe Auffaffung beibehalten. Sit. der: 
Bienenfhiwarnm in eine fremde, leeritehende Bienenwohnung: 
eingezogen, jo darf der Verfolger des Schwarms die Wohnung, 
öffnen, eventuell auch Waben herausnehmen. Für allen ent-- 
ftehenden Schaden it gegebenenfalls Entihädigung zu: 
leiften. Der Schwarm wird berrenlos, wenn er nicht: 
umverzüglich verfolgt wird, oder wenn der Befiger die Ver-- 
folgung aufgibt. 

% Nienburg, 22. Juli. An anjtedenden Krank 
heiten find in der Zeit vom 15. bis 22. Juli zur Anzeige: 
gebraht: Aus der Stadt Nienburg: 2 Fälle von Diphtheritis,. 
1 Fall von Lungentuberfuloje; aus den Landgemeinden: feine. 

_*Xemfe (Kreis Nienburg), 22, Juli. Einen empfind=: 
lien Berluft hatte am Sonnabend ein bier anmwejender- 
Viehhändler, welchem ein Beutel mit 178 Darf unbemerkt 
von Wagen fiel und an der Magendeichjel hängen blieb, jo- 
daß der Inhalt herausroflte. Beim Nachjuchen wurden aud; 
die 78 Mark Silbergeld wiedergefunden, während 100 Mark 
in Gold verjhmwunden blieben. 


 * Minden, 21. Juli. Seit geitern abend haben die 
hiefigen Tarameter-Drojhkenkuticher die Arbeit niedergelegt, 
jo daß heute der Betrieb wohl ruhen wird. Es ift yorläung. 
feine Hoffnung vorhanden, daß der Streik beigelegt wird. 

* Bajjum, 21. Juli. Ein reft trauti>» 
ger Unglüdsfall Hat gejitern die Kamilie des. 
Hofbefigers Wendt im nahen Efhenhaujenim 
große Bejorgnis und Betrübnis verfeßt. Die 19 jäh-: 
rige Tochter derjelben war zum Befuch nad Neuenkir-- 
chen gereift. Dort beftieg das junge Mädchen, um Kir 
ichen zu pflüden — eine im Baume ftehende hohe Lei-: 
ter. Diefe chlug um und das aa et aus be= 
Be Fr Sa a 5 a le FR Ei leider. 
o jchmwere Berlegungen, ofortige ürztlihe Hilfe- 
und auf Anordnung bes Arztes Aufnahme ins Ft 
tenhaus erforderli war. 
. omeBremen, 20 Zul. Der König von Sadjen: 
traf-beute mittag bier ein und wurde von feinen drei en 
n„Begleitüng ihres - Militäegonverneurs, die von Nor e 
elommen mworen._ und hier) Kbernachtet Hatten, eritpfangen. 


y 


Tr 
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ı 


men umgefommen. 


Nah etwa zweiltündigem Aufenthalt wurde die Fahrt nach 
Dorderney fortgefett.  " { 

* Bremen, 21. Juli. Der Schnelldampfer „Kailer 
AR ilhelm“ IL, melder zurzeit im Kaijerhajen zu Bremen liegt 
und am Dienstag wieder abgefertigt werben jollte, erlitt 
geitern abend einen Unfall, indem ji das Schiff beim Koblen- 
übernehmen plöglih auf die Seite neigte, jo daf dur) die 
offenen Koblenpforten und Seitenfenfter Waffer in die Keflel, 
Maichinen und Bunkerräume eindrang und diefe füllte. Die 
übrigen Räume, Kajüten, Wohnräume ufw. find völlig intakt 
geblieben und es iit in dieje fein Wafler eingedrungen. Mit 
dem Auspumpen des Waflers wurde fofort begonnen; das 
Schiff dürfte binnen Furrzent wieder leer fein. Der Schaden 
Üt dur laufende Verficherung gebedt.. Die bevoritehende 
Reife muß wegen der vorzunehmenden Initandjegungsarbeiten 
ausfallen. Nach dem bisherigen Ergebnis der Unterfuchung ilt 
der Unfall darauf zurüdzuführen, daß der Dampfer bei fallen- 
dem Waffer an eine unter der Kaje liegende Schlidbanf hakte 
und bei auflaufendem Wafler plöglich abglitt, wodurd das 
Schiff fich ftart auf die Seite legte und die unteren Räume 
durh die offenen Kohlenpforten vol Wafjer liefen. Zu ber 
von anderer Seite gemeldeten Vermutung, daß e3 fi bei dem 
Unfall um einen Racheaft handelt, Liegt feinerlei Grund vor 
und ein folder Radjeaft jcheint vollitändig ausgeichlofien. 

mc Zehe, 21. Juli Der hiefige Kaufmann Rihards 
wurde geitern von der Geeitemünder St er wegen 
ABchfelfälichungen in Höhe von etwa 30000 Mark zum 
Schaden hiefiger und Bremerhavener Banken zu 2 Jahren 
Gefängnis verurteilt. . 

me Sibbejsje, 21. Juli. Auf dem Wege zur 
Arbeit wurde der Arbeiter Notdurft vom Schlage 
getroffen. Er hatte fih auf einen Haufen Baditeine 
gefeßt, mwojelbjt man ihm als Leiche fand. 

me Sarftedt, 21. Juli. Seit mehreren Jahren 
waren bei dem hiefigen Schmiedemeifter M. die Zög- 
linge 8. Lie$ und DO. Kröfel aus dem Herzogl. 
Wilhelmzsftift in Bevern bei Holzminden bei guter 
Führung alS Lehrlinge befchäftiat. Mor längerer Zeit 
atte der Lehrling Lie abends Unfug verübt und fah 
daher einer DOrdnungsitrafe entgegen. Um diejer zu 
entgehen, entwich er. Seim Aufenthalt konnte bislang 
nicht ermittelt werden. Anfcheinend Hatte Lie aber 
Sröfel denfelben mitgeteilt, denn letterer hat fich jett 
auch heimlih unter Mitnahme feiner Sathen enifernt 
und ift noch nicht wieder: zurüdgefehrt. 
deuten darauf bin, daß er mit Lie im Einverftändnig 
gehandelt Hat. 

mc Einbed, 21. Suli. 
Großfener legthin eingeäfherten Hollenftäbter Mühle wird bald 
wieder begonnen. Gleichzeitig fol mit dem Neubau ein 
Elektrizitätswerf verbunden werden, das unter Ausnugung der 
Waflerfraft der Leine, aud) den Ort, jowie die Domäne MWebe 
und das Gut Widershaufen mit eleftriicher Kraft verjorgt. 

* Braunihmeig, 21. Juli. Ein Fall von 
Hwarzen Boden, ilt, der „Landeszeitung“ zus= 
olge, in biefiger Stadt feitgeftellt worden. Der frühe: 
re Stutfcher Ltto Keune, der al Arbeiter auf den Fahr- 
radwerfen befchäftigt war, erfranfte vor kurzem und lieh 
fich ärztlih behandeln. Da fich herausftellte, dab A. 
on jichiwarzen Podern -Üitt, twurde unverzüglich Anzeige 
eritattet und St. geftern mittag auf Veranlaifung der Sar 
nitntabehärbe dern bergoglichen Rranfonhauie  zugefüßet.- 
Die Frau des K., jeine beiden Kinder und Schwieger- 
mutter wurden einftweilen dem jtädtiichen Pilegebaufe 
aur Beobachtung überwiejen und die Wohnung gründb- 
lich besinfiziert. Das Haus wird bi3 auf meiteres 
ürztlich überwacht. Die mit der Beförderung des F., 
beifen Gefiht und Hände jchon völlig mit Poden be- 
dedt waren, beauftragten Leute werden heute geimpft 
erden. N 

* Helmjtedt, 231. Sul. Sn ber Spinnerei 
bon Hempe jun. verunglüdte geitern eine Arbeite- 
rin dadurch tödlich, das fie den Sahrjtubl in Gang 
febte und von diefem gegen bie Wand gedrüdt 
wurde, Sie wurde zu Tode gequetjcht. 3 
me Salberftadt, 21. Zul. Landgerichtspräfident 


 Geheimer Juftizrat Grubenhagen ift geitern mittag infolge 


eines Schlaganfalles auf einem Spaziergange unmeit der 
Stadt geitorben. Er war feit längerer Zeit fränfliih und 
batte bis zum 1. Dftober Urlaub erhalten, um dann in den 
Nuheftand zu treten. Sein Nadhjfolger it jhon ernannt, es 
it der Dberlandesgerihtsrat Schaeffer in Breslau : 
* Eelle, 21. Auli. Daa3 Baterländis 


She Mujeum bat jeit der Eröffnung de3 Neu- 


baues verjhiedene WVerbefferungen erlahren. Seine 
Saminlungen- find. durchwiele neue Gaben bereichert 
Morden und außerdem fonnten inzmwijchen Gegenjtände 
giekent werden, die fich jchon im Mufeumsbelig be- 
anden, für die jedoch bisher noch feine entiprehenden 
Pläge bereitgeitellt werden Eonnten. In diejer Bezich- 
ung ift befonder die Sammlung föniglih hannover- 
ier Ordensdeforationen zu nennen, 

* Stade, 21. Juli. Zu dem Feuer, durch 
welches da3 Gemeje be3 Hofbefibers Wildens in Aga- 
thenburg total eingeäjchert worden ift,. wird bem „Hans 
moverfhen Eourier“ noch gemeldet: Entjtanden ift das 

er in einem Torfraum, das Vieh tft gereftel. Xei- 

bat der Feuerwehrmann Cprleiß, bei ben Rettungs- 
arbeiten dag Leben eingebüßt. Corles hat 
aus dem brennenden Geweje noch ein Stüd Bieh rei- 
ten wollen, bat aber, offenbar infolge von Rauch, den 
Ausweg nicht wiederfinden Fönnen und ift in den Slam 
Geftern morgen bat man den ver» 
Tohlien Zeichnam gefunden. Ueber die Entitehungsur- 

e be3 Brandes ift bis zur Stunde nichts beitimm- 


befannt. 
“ aubh ee N. ge- 
Rorben ift in Rorbhorn hat s © 
> SER Nas tn ee 
ngernägeln ni 
a $ Ratiel 21. Er Ein feit zwei Jahren bei 
einem Metgermeliter 
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Alle Anzeihen 


Pit dem Neubau der durd 


Dus jie vorher mit Stemmeijen erweiterten. 
‚Tätern fehlt biöher jede Spur. 
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ter Mitteilung von ihren Ausgaben zu machen und ihn 
hierher zu bitten, jchien da8 Mädchen jeher zu beuntu- 
bigen. In früher Morgenfunde, etiva gegen 3 Uhr, 
entitand nun am Sonnabemd in der Schlaffammer des 
Mädchens ein entjäglicher Kärm. Den in die Kammer 
des Mädchens Cindringenden bot ich ein entjep- 
lider Anblid dar. Ble fanden vs Mädchen, 
in hellen Slammenfebend, auf dem Fup- 
boden liegend vor. Sie halte fich vollitändig mit Pe: 
teoleum begojjen und dann die STeider angezündet. Sie 
beteuerte fortwährend, fie babe gejündigt und Fomme in 
die Hölle. Man warf eine Dede über das Mädchen 
und erftidte jo die Flammen. ‚Dur einen berbeigeru= 
fenen Arzt wurden dem jhreklich verbrannten Mädchen 
Verbände angelegt und ihre jhleunige Ueberführung in 
das Landkranfenaus veranlabt. An dem Aufkommen 
des Mädchens wird jedoch geamweifelt, da die erlittenen 
Brandwunden zu gefährlider Natur find, 


Aus aller Welt. 

* Berlin, 2. Dal. In der Küche eines 
Hotels am Potsdamer Plab hat fich geitern ein 
tragiicher Vorfall abgefpielt. Der 29 jährige Kellner 
Bernhard Roc hatte mit einem der Abwaichmädchen 
etwas in Weindjchaft gelebt. Als er vorgeitern in die 
Küche hinunterfam, geriet ee wieder mit ihr aneinan- 
der und in der Wut ließ fh das junge Mädchen dazu 
binreißen, einen großen &opf mitftoden- 
dem Sodamwajferüber 8. hHinmwegzugie- 
Ben Mit furhtbaren Bradtwunden an den-Klrmen 
und am ganzen Körper mwure der Bebauernsmwerte, 
nachdem ei auf-der Unfallitalion in der Sronenitraße 
die erfte ärztliche Hilfe erhalten hatte, in das Moabiter 
Krankenhaus gebradt. 

* Zudenwalde U Suli. Ein Amerikaner 
hatte auf der Fahrt von Berlin nach Dresden Kurz vor 
dem hiefigen Orte eine ältere Frau, die vom Beeren- 
juchen na Haufe zurüdfehren wollte, mit jeinem Kraft- 
wagen überfahren. Die Stau ftarb nach drei Stunden. 
Der Wagen fuhr in rajender Gangart und im Zickzad- 
furs die Chaufjee entlang. Der Ymerifaner kümmerte 
ih um fein Opfer nicht im geringiten, wurde aber ein- 
geholt und verhaftet. 
dent Simon aus Nemwhorl, Die Hinterlegung einer 
Bürgfchaft von 50.000 ME. fft abgelehnt morden. 

* Hamburg, 21. Sul Ein erfolgrei- 
her Einbruch ift in der vergangenen Nacht im 
Goldwarengefhäft von Sanfien u. Co. hierjelbit, Stein- 
traße, verübt worden. Geftohlen wurden goldene und 
jilberne Herren= und Damenuhren, Brojchen, Ringe, 


Brillanten im Gejamtwerte bon 60 000 Mk. Die Ber- 


bredher hatten fich im Haufe einichließen Taffen und fich 
ugang zum Laden durch das Dfenrohrloch verichafit, 
| Von den 


* Samburg, 21. Sul, Der jhwediiche Dam 


pier „Sigari* jtieß gejtern auf Ser linterelbe mit einer 


Die ShurTunt, die darauf 


Fr chute zulanımen. 
beimpdlige Mannihait de® Scäiiies ertrant. 


ı *# Biel A eld, 21. Iuk. Vor dem Standesbe- 
amten jollte diefer Tage eine Chejkhliegung 
jtallfinden. Al der Standesbeamte-die übliche feier: 


lide Frage an den Bräutigam richtete, ob er die 
Aunemarie 8... . zum Ehemweibe nehmen mollte, ant- 
wertete er mit einem prompten Sa; die Annemarie K. 
beantwortete die an fie gejtellte Frage dagegen mit ei- 
nem glatten „Nein“. Die Ehejchliefung Zonnte bei die- 
jerftereotypen Erklärung, von der die Braut nicht ab- 
aubtingen war, nicht ftatifinden. 

* Emmerich, 21. Juli. Sm der Hiefigen 
evangeliihen Kirche, an der in ber lebten Zeit Er- 
neerungsarbeiten dorgenommen mutden, brach Freitag 
gegen 7 Uhr abends auf noch unaufgeffärte Weife $ e u: 
evaus. Um 8 Uhr ftürzte der Burm mitbei- 
den Gloden ein. Die Feuerwehr mußte fi da- 
rauf bejchränfen, die anliegenden Gebäude ER Ge- 
faht zu bringen, und e3 gelang nur, Die Kirchenbücher 
und einige Geräte zu reiten. E 

+ Halle ad. ©. 21. Jul. Geftern nacht 
ft ärzte der zu einer Uebung eirgejogene Wizemacht- 
meifler D. vom Art.-Regt. Nr. 75 ausdem Feniter 
jeiner in ber zweiten Gtage des Haufes Merfeburger- 
ftraße 104 gelegenen Wohnung auf dem Bürgerfteig her- 
ab, wobei er jich einen Arm=- und einen Beden- 
brud zuzog. Er murde alsbald nad dem Kranken- 
baufe „Bergmannstroft“ überführt. Dar, anjcheinend 
etwas angeheitert, fpät nah Haufe gefommen und woll- 
te eitem Freunde auf der Straße eimas nachrufen. 
Dabei bog er fih aus dem jehr tief gelegenen Senfter 


heraus, verlor das Gleihgewicht und hinab. 
* Köln, 21. Juli. In der Mafhinenfebrik in 
Bahenthbal jtürzte beim Nöhrengieken einem Ar- 


beiter glübendes Eifjen auf Die Stleider, wmo- 
Dur der Arbeiter Iebensaefährliche Brandwunden er- 
it, ay 
* Ejien, 21. Juli. Ein sjäheges Kind ftürgte 
von der dritten Etage, wo c3 fich über das Treppen- 
geländer gebeugt hatte, in den Haufe und murde 
HWer verlegt. b 

* Seintreop, 2. Iuli. Dee Reffelmärter 
Mann aus Dberhaujen, der mf dem Walz- 
werke Neuoberhaufen beichäftigt it, Hürzte von der 
Leiter, ala er eine Verdihung ar DE Dampfleitung 
anziehen wollte. Er erlitt dabei Ichtoere Verlehungen. 

* Breslau, 21. Yuli. Finangminifter Frhr. 
bonRheinbaben begab jich Mögen: gegen 7 
Uhr in Begleitung des Dberpräfiderim nach Müfte- 
zur Belichtigung der induftrielen Anlagen und 


gieräborf 

ber Wohlfahrtseinrichtungen des Kommerzierats Pauıf- 
mann. Bon dort aus begibt jich bee Minifter - über 
Bad: Chaffoiten enbrunn nah Waibenbung zim e 
ber en Grubeneinrichtungender @ fe 
ien nd Friebenshoffnurg, lie ber Fürf 
He RR + e a Gen T ar 
‚rabt Altoaffer und runnengklagen in 
Eetaktunn. = 


E3 itder 18 Sabre alte Stu 
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Die größte der 
hiefigen Glifabetdturms erreichte 


* Breslau, 21. Juli. 
leds Sloden des 


joeben das Alter von 400 Jahren. Sie murde 
1507 von Georg Milde in Breslau gegoffen. 
* Breslau, 21. Juli. 107 Sabre alt 


tarb PBojener Blättern äufolge in Trzecierwnica 
Witwe Julie Gimbaszemwäta. 
‚+ Breslau, 21. Juli. Im Riejengebirge ift 
eine zur Erholung weilende Dame aus Beuthen jeit 
mehreren Tagen jpur[los verihmunden; all 
Nacjforihungen find bisher erfolglos gewejen. Die Ver: 
mibte trug eine größere Summe Geld in der Tale. 
‚* Brezlau, 21. Juli. In Shweidnit 
ereignete fi beim Mbbruch eines Gebäudes ein Ge- 
wölb eeinfturz. Ein Arbeiter wurde getötet. 
Münden, 21. Juli. Die Tjährige Tochter 
eines Gutöbeliger3 füllte eine Radfahrlaterne mit Be- 
troleum und zündete diefe an. Infolge einer Erplo- 
jion gerieten die Kleider des Mädchens in Brand. 
Nah Furzer Zeit trat der Tod des Mädchens ein. 


Bermilchtes, 


— Mit einem originellen Trid arbeitet augen- 
blidlih in Paris eine Schwindlerin, die bisher noch nicht ding- 
feit gemacht werden fonnte. Es gelang ihr, in einer Woche 
1500 $r. zu erbeuten. Die noch jugendliche Perfon promeniert 
vor den großen Schuhgeichäften, wartet, bis Angeftellte aus 
den 2üden gefaufte Schuhmwaren nad) der Wohnung des 
Käufers tragen, und verfolgt die Boten, um ihr Biel aus- 
zufundicaften. Da es in Paris üblih it, daß alles beim 
PVortier abgegeben wird, findet fich die Schwindlerin Zurze 
Zeit nach der Ablieferung in der PVortierloge ein, tet fich 
als Angeitellte des Gejchäftes vor und verlangt das Paket 
wieder zurüd. Aus Verjehen ei faliche Ware beftellt worden. 
Dann begibt fie jich in den betreffenden Laden, gibt fich bier 
als Dienitmäochen der Käufer aus und fordert im Auftrage 
ihrer angeblichen Herrichaft die Rechnung, die ihr auch anftandalos 
ausgehändigt wird. Mit den Schuhen und ver Rechnung 
jucht die Schwindlerin jchlieglih Käufer auf und bittet im 
Auftrage des Geihäfts um Bezahlung der Rechnung, die ftets 
prompt erfolgt. Diejelben Manöver hat fie neuerdings" mit 
ar vor den Wälhenagazinen und Spitengefhäften aus- 
gerührt. 

— 100 Kilometer in der Stunde 3u 
Schiff. Aus Neupork wird berichtet: Der amerifani- 
jhe Erfinder Peter Cooper Hemitt hat das Modell ei- 
ne3 Bootes fonjtruiert, mit deifen Nusgeftaltung er nach 
feinen Berechnungen imjtande jein wird, das Waller 
mit der Schnelligkeit von 60 engl. Meilen, alfo nabezu 
100 Kilometer in der Stunde, zu ducchrajen. Das He- 
mwitt’fche. Modell, das zwei PBerjonen aufnehmen Tann, 
fieht faun mie ein Boot aus, es ift im Grunde eine 
Entwidlung und milfenfchaftliche Vervolllommnung der 
flachen Fahrzeuge der Fidichiinfulaner, allein die pa= 
tallelaufenden weichen Holzftüde find durch jchlante, zi- 
garrenförmige Gleitftreifen erjeßt, die am Boden de3 
ssahrzeuges angebracht find. Hetitt bat-icyon vor kur- 
zem eine Art SLeitiloß fonftruiert, mit dem er auf der 
See eine Geihmwindigteit von 33 Meilen in der Stunde 
erreicht Haben will. Seine lette Erfindung mwirb mit 
einem Gajolinmotor angetrieben und wenn er Gelegen- 
heit erhält, jein Modell in größerem Mafitabe auszu= 
führen, in einer Zänge von etwa 60 Meter, jo garan- 
tiert er eine Meile in der Minute. In amerifanifchen 
Marinekreifen bringt man dem Plane beveitz Tebhaftes 
asntereffe entgegen; felbft wenn e3 ihm nicht gelingen 
follte, jein Shftem auf große transatlantifchen Dampfer 
anmendbar zu machen, jo würden doch auch die Heine- 
ren Fahrzeuge mit ihrer Tolofialen Schnelligkeit im Strie- 
ge al3 Kumdjchafter twichtige Dienfte Teiften können. 

— Eine begrabene Stadt in Teras. Wie aus 
Nerw-Morf gemeldet wird, hat ein fanadifcher Archäologe, der 
jeit einiger Zeit Ausgrabungen in Texas ausführt, die Spuren 
einer großen Stadt von hohem Alter entdedt. Er will fichere 
Beweite gefunden haben, daß die Stadt den Höhepumft ihrer 
Entwidlung in einer Periode gehabt hat, die vor der Nztefen- 
zeit liegt. Die Ruinen liegen in beträchtlicher Tiefe unter 
der Erdoberfläche. 

— Ein Opfer der Kanalfdwimme- 
rei. Bei jeinen Frainingsverfuchen zur. Durchquer- 
ung des Sanals ift der Schwimmer Senry Wald: 
min geftorben. Er hatte 18,5 Nın. in 2% Stuns 
ben zurückgelegt, und fiel tot nieder, als er gerade aus 
dem Waller geftiegen war. 

Sintflut. 
Näfle jammelt in der Luftfich, 
Tropfen fallen jehwer und dicht, 
Seit dem Jahre Achtundfufizig 
Gab e3 jo viel Regen nicht. 


Feuchte Stiebel, feuchte Soden. 
Telegramm: E3 rutfht der Damm! 

Nichts Ft (außer Henkel) troden, 
Dedes Wefen wird zum Schwamm. 


die 


Hundstagdtwochen nennt die Sage 
Diefe Zeit, geliebter Sohn. . . 
Sicher meint fie: Seehundstage. r 
Meine Floffen wachlen jchon. 
Gottlieb im „Tag“. 


Humovriftifdhes. 

Maht-der Gewohnheiı. „Es führt mid 
ein dringendes Anliegen gu Ihnen, Herr Kommerzien- 
rat!” — „Nun, Herr: Baron?“ — „Sie mürben mid) 
außerorbentlich verpflichten, wollten Sie mir aus einer 
momentanen Are belfen unb mir Ihre Tochter 
Adele zur Frau geben!” 

an Kur. Graf (der einen Treiber 
angeichoffen) : „Mein Lieber, bie Sache tut mir felbft- 
verftändlich ungemein leid!“ (Eine PBünfzigkronennote 
aus jeiner Brieftafche nehmenb): „Hier haben Sie einft= 
meilen die8 als Bflafter! .. Morgen werde ih mid) 
perfönlich nad Ihrem Befinden erkundigen!” — Tele 


ber: „Schön! — Na, unb.bei ber. Grlegenheit Lännt?, 
no ee > Di Fo erneuern! ne 


Brieftaiten der Redattion. 

FR. Die Rimdigungsfitft für Dienftw ädchen IM w’erteljäßrlich, 
Tezw. 6 Worben vor jedem Dunıtalserfien, fals zihts onbre® vereinbart 
4 und der Xohm vierteljährlich gezahlt wird, Bei monatliher Zoha- 
a:binng Ift die Kümbigungsfilft 14täglg.. 


Drahtnachrichten. 


Bom 22. Juli. W-: 
Die Morgenblätter melden aus Nari>* 
den Diener Paul Wieland, 
Rolle jpielt, zu er- 


Berlin. 
rube, daß c3 gelungen ift, 
defien Perjon im Prozeß Hau eine. 
mitteln. . 

Berlin. ‚B. IT.“ meldet, daß bei Dem 
amerifanijchen Automobilrennen um den Glidenpreis 
am Sonntag 21 Wagen -verunglüdten. 3 Rerjonen 
murden getötet. 

Berlin. Ron feinem geiftesfranten Vater wur= 
de in der Naht zum Sonntag ein "20 jähriger Filchler- 
gejelle in der Brunnenitraße 


Anntlicher Teil. 


Nienburg, dem 15. Upril 1907. 


Nachdem die fiädtijchen Kollegin im ideer Sigung bom 
20. März; d. 38. beichlefien Haben, für dad minderbemittelte ratjuchende 
Bubfikum eine öffentlise Nehtsaustunfisftele zu erriäten, Habın 
wir in Ausjührung Diejes Weichlufies angeordnet, dab an 2 WUbenden 
jeder Woche und zwer am Wontag und Sonnabend von 7 bi 8 Uhr. 
dem Publitum in allen die Mibeiterverficherung, den Mibeiterihug oder 
da8 Birbetterverhältnts beüßrende Fragen, foimie in Stuer-, Williörs, 
Sormmndichaftt-, Untafiügungs: Wiriäargelegenheiten und bergl. 
uverläffige Yuslurft, Rat und Hilfe erteilt werben jull 

Mündliche Austunft fol unentgeltlich erteilt mmd für bie Au: 
fertigung von chiftjägen foll eine geringe Gebügr erhoben werden. 

Die Eprehfiunden beginnen am Montag, ben 22. d.M. 
werden Im Natharfe Zimmier Nr, 7 abgehalten. 


Der Magifirat. Stahn. . 


Das 


nnd 


Sandftelien 


on 2 bi 80 Morgen jeder Bobenart werden in 
en Provinzen Wejipreußen und Bojen zu Eigen 
um gegen Mente und zu Pacht an pentihe Landı 
wirte unter günftigen Bebingungen vergesen 
durch bie 


Königlihe Anficdlungs -Kommiljion 
3u Pofen, Müptenfrabe 12. 


oo 


:eno Bungsd 
ag an m Byapamdag 


Unfiedler vergeden! 
au 00007 99 uanajg HOF} 


Bisher über 170000 ha om 


er Dagilienl der Stadt Hiehburg. 


Prozent Karlsruher 
Stadianleihe 


werden am 25. Juli "zur Zeichnung 
aufgelegt. 

Zeihnungen zum Kurje von 99,25 
Prozent nehme id) Rojtenfrei entgegen. 


jsidor Elb. 


| er re 
u Zum Einmachen = 


empfehle: 
Prima NRhein-WeinsEjjig, Gifigiprit, ftärkite 
Efifig-Ejjenz, in '/;u.!/; Literflafchen, Pergament» 
Papier, Salizylfäure, Kancel und jonjtige Ger 
mwürze in bejter Beichaffenheit. 
derner: 
Weinjteinjäure, Körke u. Flafchenlad, Schwejels 
faben, bejte ungeblaute Kryjtalleu. Brottaffinade 


‚Drogerie M. Kuhnt, 
Zangeitraße 52, , „.i. 


durch fünf tiefe Stiche in 


‚Serniprecher 78. 


Küden und Hals menhlings jehmer verkeßt. Der Streit 


it aus gerinafügiger Uriache entjtanden, 
„Dortm. Btg.*. zufolge wurde 
in Sfeinbrüden eine Höhle von 13 Meter Länge frei- 
aelegt, in der Fropfleinbildungen, 
Knochenreite aefinden wurden. 
Guben.‘ Der Fabrikbeliber 
der Firmen Gubener Hutindujtrie Dtto Muelfing und 
de, erihoh lich wegen Zahlungs= 


Dortmund Der 


Nollipinnerei in Neurode, 


120054 


die Landungsererzitien. Diefe Berjuche gelangen vol- 

ftändig. 

m EL 
= nn TEE 
ür die Reife mit Sänglingen Ift al& wedmäßigfte Nahrung 

au the Aneemeil zu er 2 ea if teläit zujubeielten, lange 

balttar, medt die Mukmildh Teldhter nerbaulic umd fchügt vor ben ge= 
jücchteten Darmicanfbeiten. 


Die Myrrholinseife 


Verfteinerungen und 


Muelfing, Inhaber z 
tft die einzige feine 
Eygimiiche Xollette- 


re A De A r jet e, weldie dem tößmetlihen Beflandteil — bad Myrriolin — mit ans 
Ba u Nerbindlichkeiten betragen ÜbERN „rarnter und bemägiter Schörheitfiohlung auf die Haut cuibält. 
eine Million Matt ”r 

Zürid, De türzlich gejchiedene Trau Wölfe TEE \inferer heutigen Auflage liegt rin Preipelt ber belanaten 


ling, aemwejene Gattin des früheren öfterreihiichen Exze 
herzogg Leopold Salvater, it plöslich geheimnisvol verfchwunden, 
Das lenfbare Luitihifi „Patrie” unters 
Hufitieg aus dem ärojtaliicheit 
Park von Chalas hi Meudon und freuzte über meh 
rere Ortjhaflen. Beondercs Sntereffe erregte die Kalt 
durch das Manöbtieren mit dem "Schlepptau 


Paris, 
nabım heute früh einen 


Dr. Kaufmanns elektrotherapeufische Heilanstalt 


Banlfirma Mer Ehiöber, Hannover, hei, worauf iwir unfere ejer 
garz bejonde:3 auinuriam "mochen. Die Fiıma, die jih jeit Jahren 
mit bem An: und Berkunf biefer Poje bejakt, nilt al® bes gröhte und 
foltb;fte Unternehmen In biefer Brarde Dab audı die Giüdsgöttie 
„Kostuna” biefer Firma fremadlich geii ‚nt ift, bemetft mieberum bie erft 
vor Äerer Zt erfolgte Huszah'ung con Mil. 40000 an eicen ihrer 
Kunden. Der Haupimifjer dır näcften Behung bet äpt RE. 480000 
und onn man ‚daher nur empieblen, fih zimrds Anlaafd von Lojen mit 
der befannten Firma fhlenwigft in Beablndung zu Tepen. 


Tapeten u. Borden 
in größter Huswahl. 

Zu billfigiten Preijen 
empfiehlt ; 


und Durdy ! 


Röntgenverfahren, E Franklinijation, 

Eifenlicht HA N N 0 VE R, Galvanij, 8. Voigts nacht, 
u GalyanBartod, Meferitraße 17. 
Elektrifcher Magnet, Calenbe rge rstrasse 28. Faradifation, 


Oscillation. 


DT EEE II TEBEL SELTENEN U) 


Rosenkartofleln 


abzugeben. 


Ze 3 MR frei Rabe. 


Keuftel, 
Nittergut Eitori. 


Dichweide. 


Nehme no 


Dieh auf Weide. 
5. Beitmäller. 


Boltor!. 
DWerloren 


am Freiton abend ıla Ohrring 
Greoie) G gem Bılohaung abzug- 
in der Erpebirton. 


Km nn ln nn 
Gröbes utmöblierg» 


mmer h 
Im Batnhofe} !be an heijeren Herın 
zu vermieten, Nachzuftagen Ind. 
Expedition. [428] 


Tach Berlin zum 1. Dit. 
gejucht ein Fräftiges 


Mäschen 


mit auten eugniffen. Lohn 
70—80 Thaler. Näheres b. 


Fr. Gosewisch, 
Dyeiftrch: 9.7 


Gefucht 
I Küchliges Madden 


für Haus und Küche zum 
1. Dezbr. gegen hohen Lohn. 


Stau William Miepir. 


Sum 1. Oftober jwht eim 


akkurates Drüden 


Frau M. London, 
Zangeitraße. 


Snuberes Sausmäden 


krankeitöhalber jofort geiubt, Bu 
erfragen in b. Erpeb. 1427] 


Frau 


zum Zıoftotrfegen 9. MWadyufr. 
Leinstrasse 7 im Qadım. 
Je 


1 Arbeiter, 


mwelder auch mit einem Pferde 
umgehen fann auf joglei 
geluht für dauernde Arbeit. 


$. W. Mener &00, 
Soeben traf eine 

friihe Sendung 
jeinste Zastiebay 


Matjes-Peringe 


D. y. Bässmann. 
—— 


barid, Botzungen 
el, 


au 
zeiten: t 
mwanns N 


# 


| Schieppharken mit Stablzinken | 
|R.Wiesen, Eifenhandlung, Sangeftr.34. | 
RR ‚ jenhanl ing, Langeftr. 34. | 


Vierzellenbäder. 


+ ungenleidenden$ 


oder beren Angehörigen teile ih aus 
Darkbarkeit vremigeltiih (lediglicg 
gegen Vergütung dı8 Portos, mit, 
wie ich vor 3 ohren von eimem 
jchweren Qungenleiten duch eliz 
einfaches und biliges, ober jehr 
| efofgreiche® Berfajıen vollftändig. 
kefreit murbe. 
Julius Günter, 

Weigheim b. Tutifta zen, t. Würtenb.. 


— 
Rindpötelfleifh 65, Keringe 5 


Ernst Baars. 
Kunphonig, Rübensaft, SuENP-. 


(Ill, 8). 


Kraft und Sejundheit 


ichaffen uniere 
Kräuter und Weine! 


Gise ante Verdauung itdle Grundlige der Gefumöheit! 


Dan Ipricht bei gewiijen Krankheitserihelnumgen von 
unreinem Blut Wad if unreines luft? Eine An: 


s Be R Gerhrier Yerr Ayothchrrt 
häufung Kranfmachender Stofie im Köıper. DMeangelhafte 
Zätiglelt ie Nieren veamjacht in dem Bean eine a Beamer Du a 
einen Da 
logeuung ber giftigen Harmjäure wnb de8 Harmfioiid Tr en =; ni 


it die Urfahe der Ihmerzhaften Hit, — Shwader 
Stoffwehfet, t üger Stuhlgang, erregen allerlei Magen: 


PN 


in meinem Schle.itbeln 3 große Dächer, 
u. I habe vieles nerjucht, aber alleh? 


befhwerden, Hämorrhoiden, Erkrankung ber Leder, umfont. Nactem td nun von 
Gale, (hwere Träume u. | mw. Gefeigert werben a ek pr 
tolhe Auftärde noh.dind Erkäffungen und Antarrhe SR Ihon weite: empfoblen. 
des Kalfes mit Kuflen u. j. w. machen fi. in läfilger Dotenheim, 25./2. 06. 
B Br Fat Aller a » in e 6. Platz, 
5 egen jeder erbaunngsflörungen, Magen: = Diefe Rins-Ealde iotrd gegen 
Z und Salsfeiden fielle ih aus Aränfer- um Tanzen. Ihe u. Giehien Verwendet, R-_ ie 
2 fäften feit Jaßren el ber, bern an Fr need F} Ben „eiteken werrätig ae 
5 Miräungendard jebige Ancitennnngen banadare = Ei | EEE RE 
. = ma rt ur &. 
© ade Byoleten Pr 5 a u jr Sällgungen welfe man jurüd. 


S = 
3 Fragen Sie In der Apotheke & 
ru no Sondert Alrich’s Kokaunfen Präparaten. au: 3 

zuwenden bei; elleıhand Magenerkrankung db = 


N den 
„> Rufteln, Nervenleiden, Ght u. j. w.; ferner bei Sals- & 
5 feiden, Katsırhen de2 Halfet, Nacens pp, und. man 
H a mas ger geber, en s 
r Ihren Zuftanb papt. ofiet die greke e 
= Bu. 125, u kleine MR. 1.25. = ir = 
> Wcten Sie au 14 aber ja genam, ° 
m „Hubert Ullrich“ "ran ine m 


Anserate in der 
„Harke* « 


sind steis vom 

besier Wirkung, 
ee een 
Einmachen der Früchte. 
Sammiung bewährter Rzepte. Preis 
25 Pfennig. Vorrätig bei 
£arl Bollborn, Zangekr. 103; 


Dampf-Waschanstalt 
M. v. Tennecker 


= Slafche trägt ipm md ofme diefen Namen find bie Pıdpa- " 
— rate nicht die echten. red 
% _ Laffen Cie fi auch miht8 anders al® „ebenfalls 9 
- fehe gu“ oder old „fa genan bdasfelde* aufeben, 
=: [ondeın verlangen Ete, daß man Ahnen auf ber Hlafhe 2 


„den Namen „Hubert Ullrich“ sat. 5 Bremen, Uhlandstr- 16; 

S Wenn der Apotheter nicht Beicheid weiß, E DHeinfte Ausführung von 

2 ns A ParakGen Bräparate ‚nit Serzenwälde, 
orrätig Bat, jo wen : » 

3 denn Ball, daß Se ae 1008 St en er Ban re pr 


Regelmähise Fatigitellung In» 
an 8 ig . 
Annahmeftele für Nienburg bel 


Carl Hollborn, Langestr. 183; 


hergeftellt aus beften Sütwelnen mit beiljamen Kräutern, 
find feine Mbführmittel fonbern Stärkungsmiftel, e 
mie jchaden, fondern nur püßen. Die Hund . 
fhen Kräparate verleihen alfa bei PER Cr Gebrauche: 


Gestern abend ent- 


2 schlief unerwartet mein 

Seder, dem feine Gejundheit lieb iit, folfte mwenigfi lieber Mann, unser 

etuma: mit meinen Präparaten einen Werfuch machen. lieber Vater und Gross- 
Der Erfolg wird dann weiter. sprechen! vater, Herr ' 


Die Hubert Altriäiden Präparate find zu baben 

in den Wpothefen von Miendurg a. d. 2G., Mobewald, 
Adlden, es Beldem, KBoya, 

. &, Siebenan, Hioljenan, Meß- 

Öfterwatd, Seele, 

here m. 


Gewerbeschuldirektor a. D, 


Julius Schlotke, 


Um stille Teilhahme 
bitten: 


Frau Direktor Emma‘Schlotke, 
Frau Wilhelmine Drö,e Ww., 
Konrad Schlotke u. Familie, 
Julius Schlotke w Familie, 
Wilhelm König. u; Familie, 

Oyle, den 21, Juli. 


iGeße zu Keipzig. 


Bubert UNrich, Beinhandl, Leipzig, 
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Sensen, jehr leidt, in befannter Güte, | 
Heuforken, Bindeketten, 


Sr 


bie Redaktion perantwortäg: Gehnril 


Sauimeyer, Did mad Berlag: I. Hoffmann a &o-, in Nienbung (cher). z 
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| 120055 
Ahsnnementspreis mit Brimgerlohn pro Vierteljahr 25 Pig. 


13000 — Garantitte Auflage — 13 000. 


General-Aeiger 


in folgenben Städten und Dörlern : 


ir Shpaunburg-Lippe unddie Aingegend von Fannover. 


13000 Abonnenten 


berg, 5 
Rojendagen, Hüljede, Loccum, 
üdt, Lielwegen, Obernwöhren, 
” Steinbergen, Luhben, 
Yanjen, enfieh, 
Niedernwöhren, 
LSangendrud, Ehen, Stadthagen, Niendrägge, Robbenien, 


en, Selliendorf, Peegen, 


grille, Si 


Rt, 718. 


“ Der Brinz als Zandrat, 


Die Erziehung der Prinzen ift, wie Fürjt Bismard wiederholt 
äußerte, oft verfehlt, weil ihnen von der Wiege an Weihrauch 
geitreut und eine übergroße Verehrung gezollt werde, welche 
alles hervorbringen fönne, nur nicht die Freude zur erniten 
Arbeit und deren Wertihäbung. US der Prinz von Preußen, 
der nachherige Kaifer Wihelm IL, den berühmten General 
von Roon, den Drganijator der Armee und Sieghaftigkeit, 
erjuchte, die Erziehung feines Sohnes Friedrih zu über- 
nehmen, erflärte der ehrliche, wahrheitsmutige General, daß 
er diefe Aufgabe nur übernehmen könne, wenn der Prinz vom 
Hof entfernt und die Schaffensluft durch nicht3 gehindert werde, 

Bring Friedrih Wilhelm von Preußen, 
der dritte Sohn des verjtorbenen Prinz-Negenten Albrecht 
von Braumfchweig ijt mit Leib und Seele Vermaltungsbe- 
amter. Exrnjt und gewifjenhaft von Charafter, hat er, auf 
feinen eigenen Wunjch, die Technik der preußiichen Berwal- 
hungsmatehine in allen Einzelheiten ftudiert und am Dber- 
präfidium und bei der Regierung in Königsberg praktifch 
gearbeitet. Im Samenz, dem fohlefiihen Schloffe, das er 
äh Des. gi er Teiles Des ie ' Gemahlin 
Anmuttaen Tochter des © 3 von Matibor, bewohnt, 
verfieht er perjönlich die Gejchäfte des Untsvoritehers umd 
zugleich hat er in den legten Monaten an der Verwaltung 
des Sreifes und an den Xrbeiten des Streistages teil» 
genommen. Und nun wird der Prinz jelbjt Landrat werden. 
In Schlefien erfreut er fich allgemeiner Beliebtheit bei 
Hoh und Niedrig, Man will in ihm dem fünftigen Ober 
präfidenten diejee Provinz jehen, und es ift ficher, daß er 
dem jchlefiichen Bürgertum willlommen ift, Prinz Friedrich 
Wilhelm führt in Kamenz nur einen Heinen Hofhalt, an deijen 
Spige Herr von Schwarkfoppen, fein früherer Adjutant jteht, der 
einit dem Reichsfanzler Fürjten Bülow beigegeben war. Statt 
feiner ift vor kurzem der Oberleutnant Graf von Sponed 
zum perjönlichen Adjutanten des Prinzen ernannt worden. 
Man fragt fich, ob e3 nicht angebrachter geivejen wäre, wenn, 
ftatt eimes Difiziers, dem die Interejjen des Bringen natur- 
gemäß einigermaßen fremd fein müflen, ein gewandter Aijeljor 
oder Referendar die Nachfolge des Herrn von Schwarkfoppen 
erhalten hätte, ber in Preußen gibt man vuhi dem höchiten 
Zivilbeamten einen militäriihen Begleiter, jedoch feirtem 
öniglichen Prinzen einen „Zivil-Udjutanten“ Doc tut das 
nichts, die Hauptjache ift, daß der Prinz jelber arbeitet, jchafft 
und jtrebt. 


Tabres miE Jeimer (2 


Zwei Iranen. 
Roman von Elsbeth Bordhart. 
(Nahdrudf verboten.) 


Nur eins muhte Elifabeth um Graf Landegg opfern, ihren 
Künftlertraum! Was würde Nora Stein dazu jagen? — — 

Ach, dab fie zu ihr gehen umd dort ihr Herz ausjchütten 
fönnte! Uber fie hatte Berlin verlafjen, und e3 verging eine 
lange Zeit, bis fie wiederfehrte Doch gleichviel, fie wollte 
nichts Halbes tun und nie wieder jollten Tränen um Diefen 
Traum fließen ! 

Noch einige Male Ichluchzte Elifaberh auf, dann trodnete 
fie ihre Tränen und dachte an die Zukunft, an die Aufgabe, 
die fie fich geftellt Hatte. Sie durfte jest nicht rüdwärts 
jehen, nur vorwärts ! 

„D Gott, gib mir Kraft, meinen Gatten zu lieben, ihm 
ein treue Weib zu fein!“ war der Schluß all ihres Denkens. 
FünjtesfFapitel, 

Am nächjten Vormittag erwartete Elifabeth Graf Landegg. 
Sie hatte nachts kaum gefchlafen, noch imuner wieder un- 
aufhörlich gegrübelt. Die Ihren bemerkten) wohl ihre Blälfe, 
ihre Unruhe, aber fie jehrieben beides einen jehr begreiflichen 
Aufregung zu. Das junge Mädchen zwingt fi, harmlos 
beim Frühftüd mit den Eltern zu plaudern Cndlich ertönt 
draußen die Mingel. Elifabeth \pringt erregt auf, umd ihr 
Herzichlag Jegt jehundenlang aus. Das muß er jein und jeßt 
wırd- man fie fogleidh wufen — jeßt naht die jchwere Ent- 
icheidung. : 

&3 dauert nicht lange, da fommt der Dierer und entbietet 
fieiin des Baterd Zimmer. \ N . 

Mechanifch folgt ihm Elifabeth. Sie wirkt und fieht wie 
ditech einen Schleier, daß der Diener die Tür vor ihr Öffnet. 
Zagend tritt fie über die Schwelle, 


— Die Kiämpfehm Tripolis Über die 
friegerifchen Vorgänge, de Ah in den lebten Tagen bei 
Tripolis abgeipielt haben, itgt aus nichttürfijcher Duelle eine 
Reihe von Meldungen vor, Aus denen erfichtlich iit, daß die 
Italiener noch in danıe von Tripolis find, daß aber 
die Türken eine Anzahl Bolltionen Halten, von denen aus fie 
au die eigentliche Stadt inter Feuer nehmen fönnen. — 
Der türfijche Oberkor ur Ddrabtet dem Sriegäminiiter 
unter dem 30. Dftober, alle Fort3 um Tripolis feien dem 
Feinde abgenommen; die Holiener jeien in die eigentliche 
Stadt geflüchtet; jie fein vollftändig demoralifiert und 
wagten, ihren Zufluchtsort micht mehr zu verlaljen. 
Stalienifde Graufamfeiten Die 
Morgenblätter veröffentlihenfpaltenlange Berichte ihrer Berichte 
eritatter in Tripolis, in dent da3 blutige Gemegel geichildert 
wird, das die Jtaliener auibten, als fie fich zum Rüdzug 
vor den Türken und Mrabeg gezwungen jahen. Fünf Tage 
lang fchoffen diefen Berihtelzufolge die Italiener alles nieder, 
was ihnen gerade vor die Fhıte fam. Nicgtkämpfer, Frauen 
und-Stinder jollen dabei ht verjchont worden fein. Die 
‚Opfer biefes Gemegelö werdft auf 4000 angegeben. „Etwas 
.beilagensiwerteres als. el. srıon hie fich. > . ri ra} iö ab. 
pielten,“ jo meldet der Heuteiberichterjtatter, „hat man im 
feinem Striege feit langer Zeit adehen.“ Der Berichteritatter 
der Times jagt: „Ih habe Gtmufamkeiten erlebt, die im 
20. Jahrhundert kaum ducch millärijche Gründe gerechtfertigt 
werden können.” . 

— Der banterotteBreibund. Immer all- 
gemeiner wird das Verlangen Ätunferer nationalen 'Breije, 
die tripolitanifche Affäre dazırzt benugen, eine Nachprüfung 
des Dreibundvertrages herbeiführen und womöglich die 
Trennung von Italien, die jeton Jahr zu Yahr under 
meidlicher geworden ilt, Diredgufegen. Italien steht Heute 
fhon längjt nicgt mehr aufdem Boden des Bündnijjes. 
Sonit hätte 8 nicht England md Frankreich von jeinen 
tripolitanifchen Plänen unterrißte, Deutihland und Dfter- 
reich-Ungarn aber einfach vot das fait accompli gejtellt. 
Italien gab feinem Bundesgendfen einen neuen Beweis feiner 
alten Mibahtung, indem es Mm jowohl feinen Plan wie 
den Zeitpunkt feiner Ducchfühting verheimlichte, dann aber 
feine Dienfte in Anfpruch nah um ihn bei der Türfei in 
Mikkredit zu bringen, Das dem follte zu dem Entjchlufje 
genügen, die weitere Zugehötigleit Staliens zum Dreibund 
aufzuheben. Was Italien gem Deutfchland gejündigt hat, 
als e3 den Tripolishader vorıßaune brach, fieht jeder. Was 


Mändekagen, Schmalenbruh, Wölpingbaufen, Wälfel, Wiedenbrägge, Bergticchen, Mardorf 
e, Idenjen, Egeftorf, Eolenfeld, Lehrte, Vehlen, Gelldorj, Bädeburg, Meinjen, Reinitorf, Bergborf, Ahnen, Röhr- 
tft, Nlgesdorj, Robenberg, Kreuzriehe, Obernlirchen, Bad Nenndorf, Däbinghanfen, eggendborf, Niehe, Waltring- 
‚ Eimbedhaufen, Kirhdorf, Eathrinhagen, Minden, O 


Wolbaum-Bielefeld das Wort zu dem Thema 
die chriftlich-jogiale Partei zu den fommenden, Reichötags- 


4 en, föttenjen, Anberten, Reden, Reihen, Weegen, Vörie, Holtenfen, Linderte, Hibbeftorf, Willenburg,, Bemerobe, Harlen- 

dled, Garbien, Habelje, Behrenboftel, Mey Raltenmweide, Wunftorf, Dedenjen, Seelze, Langenhagen, Hobenboftel, Steinhude, Empelde, Benthe, Everloh, Ronnen- 
Luthe, GAmmer, Scählob Riclingen, Barfinghaufen, lofter Wennigjen, Springe, Neuftabt a. Abg,Biräwehren, Minhorit, Ofterwald, Dolgen, Lübersfeld, Lindhorft 

Sernhagen, Burgwedel, Sahjenhagen, Lauenhagen, Horften, Stabi Rehbunf, 

Wendtdagen, Hafte, Bolelob, Gr-Heidorn, Winzlar, KlHeiborn, Mediıtte 

Nöde, Cammer, Bäpinghaufen, 

Rebberje, Eicher, fingen, Evefen, Lauenau, Hespe-Hibdenfen, Gr.Hegeftori, Kleinbremt: 

Sritteibrinf, Nordjehtl, Pollhagen, Enzen, le Kirhhoriten, Shdhorften, Stemmen, Led 

orta, Hohndorft, Helfinghaufen, Krainhagen, Ri 


Der General-Anzeiger erjcheint am Sonnabend jeder Woche. Der } 


orft, Hagenburg, Wiebenjahl, Nahberhorft, Bierbe, 
Dttenjen, Nien- 


arkhaufen, Altenhagen, Bollsporf, Meerbed, Kudshagen, 


en, Schierneihen, Marber, Reinjen, ‚"Habi 3 . b , Krebs ‚ Hörlamp, 
ehe Aukeen, Ealborl, Mit u: Neufengehrich, Hpum, Zalenien Gr Mungel Hobbenjen, Stuben 1 & 


ionspteis beträgt für die 5 gefpaltene Petitzeile 25 Pfg. Beilagegebühr pro 1000 Exemplare 6. DM, 
Stadthagen, Sonnabend, Den 4. Kovember 1911. 


en, Gr.-Mungel, Hobbenjen, Rusbenb u. a, 


17. Jahrgang: 


haben wir von ihm noch zu erwarten, wenn e8 noch nicht 
einmal die Pflichten des Anjtands Hält? Treue? Ach, du 
lieber Gott! Wenn man in Italien den Begriff der Treue 
fennen würde, wäre die Heldin von Gaeta nicht gezwungen, 
in Einfamfeit ihre Tage zu vertrauern und hätte Victor 
Emanuel feine Gelegenheit gehabt, in diefem Jahr mit fo viel 
Pomp das fünfzigjährige Jubiläum der jogenannten „Einheit“ 
Staliens zu feiern. Treue Fönnen wir wirklich nicht von 
Italien erwarten. Höchitens Verrat. Der Überfall der Türkei 
ilt ein Verrat an Deutjchland und an Deutjchlands Interrejien. 
Sollen wir exft folange warten, bis Italien vielleicht in erniter 
Stunde einjt bewaffnet an die Seite unfererdFeinde tritt ?r 
Berigiedenes. « 

Stadthagen, 2.Nov. (Chriftlih-joziale Volf3- 
verfammlungen.) In legter Woche fanden in mehreren 
Orten des Fürftentums, jo am Sonntag hier im „Fürftenhof,“ 
Berfammlungen der chriftlich-fozialen Partei ftatt, die jämtlich 
gut, einige, wie in Niedernmöhren, Ausbend, Warber, Frille, 
zahlreich bejucht waren, ein Beweis, daß der Sandidatırr Diefer 
Partei in weitejtern Schichten Interefje entgegengebracht wird, 
Die hier tagende Berfammlung leitete in gejchidter Weije He 
’£ ifefr I en re Redakteur 


Wie ftellt fich 


Lit “4 Aut} drcne 


WE 
m 


wahlen?* Im ben legten Wochen, jo hob Redner an, ftand 
die Maroffofrage im Vordergrund des Interejjes, Man glaubte 
bei der Entjendung des „Panther“ nach Agadir in Siderlen- 
Wächter endlich den ftarfen Dann, den Bismard, gefunden 
zu haben. Die Enttäufhung trifft uns daher doppelt fehwer. 
Heute jedoch jhon den Stab über die Regierung zu brechen, 
wo die Verhandlungen noch nicht zum Abjchluß gelangt find, 
hält Redner für verfrüht. Auf fozial- und wirtjchaftspolitiichem 
Gebiet liegt manches noch im Urgen. Der Rubrfohlenbergbau 
it in Händen von nur 12 Familien, und 5 PBerjonen unter 
ftehen 240000 Bergleute. Wie Graf Pofadowsky treffend 
bemerkte, ift Deutfchland nicht mu durch die Intelligenz und 
Schaffenstraft der Arbeitgeber, fondern auch der Arbeiter groß 
geworden, und dieje find daher als gleichberechtigtes Glied 
anzufehen. Nicht durch äußere Machtmittel könne die Sozial- 
Demokratie überwunden werden, jondern durch mögliches Ent» 
gegenfommen berechtigter Wünjche. Durch Beijpiele legte er 
dar, wie der Mittelftand unter den Auswüchien des Groß» 
fapital3 (Warenhänfer zc.) zu leiden habe und hier Abhilfe ge» 
Ichafft werden fan, Die Landwirtjchaft bedarf jchon zur Sicher- 
jtellung unjeres von Feinden oder lauen Freunden umgebenen 


„Elifabeth, mein Kind I“ Midiefem Ruf zieht der Oberft | 
die Tochter an fi, dann ergift er ihre rechte Hand und 
führt fie dem Grafen, der in er Mitte des Zimmers jteht, 


zit: 

„Hier lege ich die Hand mer Tochter in die Ihre, Herr 
Graf, machen Sie mein Kindiglädiich !“ 

„sa, glüdlich!“ wiederholt Frau don Rittberg. 

Elifabeth hört wohl, dab Gl Landegg etwas erwidert, 
veriteht e3 jedoch im ihrer Cxkgumg nicht, nur daß er ihre 
Hand nimmt und feine Lippemdarauf preit, fühlt fie. Alles 
Blut ift aus ihrem Geficht oiiden und fie fan fich nicht 
überwinden, zu ihm aufzujche 

„Komm, Hilde,“ wendet fiß der Dberjt danach an jeine 
Frau, „Graf Landegg möchtehim wohl einige Worte allein 
mit Elifabeth jprechen,“ und mit verlafjen die Eltern das 
Zimmer, 

Elifabeth zittert heftig, al3 GfRandegg jegt auf fie zutritt: 

„Elifabetg 1“ Er nimmt ih hand und drüdt fie an jeine 
Bruft, „Elifabeth, jo Habe Mh mich nicht getäufcht, Sie 
wollen meinen Herzenswunierfüllen, wollen die meine 
werden ?“ , 

Er fpricht mit weicher Stimme, aber Elifabeth hält ihren 
Bid beharrlich zu Boden gel und nit nur bejahend bei 
feiner Frage. j I 

„Und willen Sie auch,“ Fähllder Graf fort, „daß Sie mir 
damit ein Gfüd geben, an Dich nicht mehr zu glauben 
wagte? Elifabeih, jehen Sich doch einmal an, daß ich 
in Ihren Augen lefen tanı, ME ih noch immer nicht zu 
faflen und zu glauben verma 

Elifabeth ift zu Tode erich 
Augen lefen? Kann fie etwa 
weiß und fühlt? 

Sangjam und befangen bc fie das Auge, jenft ed, aber 
gleich wieder in jähen Schrei Eee heife, leidenfchaftliche 


j 


- Was will er in ihren 
einlegen, von dem fie nicht8 | 


m 


Blid, der fie vorgeitern [hon beunruhigt hat, ift eben dem 
ihren begegnet. Alles in ihr ift in Aufruhr, fie möchte fliehen, 
aber fie entzieht dem Grafen nur fajt umwillfürlich ihre 


and. 

Mit wachfendem Befremden betrachtet er fie. 

„Slifabetg — haben Sie mir nichts zu jagen?“ 

Da nimmt fie ihre ganze Kraft zujfammen; fie weiß in 
diefem Augenblid nicht, was fie jagen joll und bringt nur 
feife die Worte hervor: 

„Ihr Antrag ehrt mich, Here Graf, ich fchäge mich 
glüdtid — — —* 

„Hahaha!" GrafLandegg lachte melodifch auf. „Elifabeth, 
wollen Sie mich immer mit „Herr Graf* anreden? Wilfen 
Sie meinen VBormamen niht? Muß ich Ihnen Denjelben 
erft nennen ?* 

Das junge Mädchen ift wie in Pırrpurglut getaucht. Graf 
Zandegg weidete fich jefundenlang an ihrer Verlegenheit, dann 
beugte er fich zu ihr herab: 

„Nennen Sie meinen Namen — jagen Sie mir, daß Sie 
mich lieb haben !* 

Leichenbläjfe bededt Elifabeths foeben noch in Glut ge 
tauchte Wangen. Sie zitterie am ganzen Slörper, 

D Gott, auch das noch, woran fie bis jegt nicht im ent- 
fernteften gebacht hat: Er verlangt ihre Liebe! So riejen- 
groß war ihr das Opfer erfchienen, das fie bringen wollte, 
und nım fieht fie mit einem Dtale, daß fie überhaupt eigentlich 
nicht3 zu geben vermag, dab das, was fie Opfer nennt, eine 
einzige große Lüge ift, daß fie im Begriff ijt, den Mann, 
dem fie jo viel Dank jchuldig ift, zu beträgen, und daß fie 
ihn, wenn fie feine Stau wird, immer betrügen muß, ein 
ganzes langes Leben hindurch, Nein, nr das nicht, lieber 
geltehen: „Ich Tiebe dich nicht,“ lieber zurücdtreten, als 
Gefühle heucheln, die fie für ihm nicht empfinde, 
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Baterlandes bejonderen Schußes : heute werden erfreulicherweije 
im Inland bereits 95°/, des Fleifhbedarfs umd */s de3 Brot- 
getreides erzeugt. Für den Freihandel find die Ehrijtlich-fozialen 
nicht zu haben. Nachdem Redner noch über die neuen Steuern 
fich verbreitet Hatte, ergriff Neichstagslandidat Frig Knapp 
aus Minden das Wort. Als Sohn eines Handiwverfsmeilters 
und felbjt Handwerker von Beruf hat K. erfahren, daß die An- 
gehörigen diejes Standes nicht auf Rofen gebettet find. Iönen, 
wie allen produftiven Ständen unter die Arme zu greifen, jollte 
Pflicht des Reichstags fein, das Volk aber eine Vertretung aus 
feinen eigenen Reiben jchaffen und Männer in den Reichstag 
Ichiden, die feine Nöte können und Herz und Kopf haben, fie 
zu bejeitigen. (2ebhafter Beifall.) 

Stadthagen, 1. Nov. Herr Profmijt 8. AUpigich Fonnte 
heute auf eine 25 jährige umunterbrochene Tätigkeit bei der 
Firma E. Ed. Meyer zurüdbliden. 

— Beim Berladen von Schweinen wurde der Biehhändler 
AM. Hautau von einem der Tiere, daS er auf den Wagen zu 
heben im Begriff war, derart Heftig gegen das Bein ge- 
Ichlagen, daß er einen Veinbruch erlitt. 

— Nicht weniger als 50 Reflektanten werben für Die 
Neuverpadhtirug des Watsfellerd genannt. 

— Am 18. und 19. Mai n. 33. feiert der Gejangverein 
„Sermania* das Feit des 25 jährigen Beltehens. 

Niedernwöhren, 2 Nov. In der vergangenen Sonntag 
hier ftattgefundenen Verfammlung der Krijtli-jozialen Partei 
hielt Here Brofeflor Dr. Waltemath-Gütersloh einen längeren 
Vortrag. Der Redner verjtand e3, die zahlreich Erjchienenen 
— 63 waren ca. 120 Berjonen amwejend? — durch jeine 
padende Vortragsweile, insbefondere interefjierten jeine Aus- 
führungen über die Maroffofrage, im Bann zu halten. Der 
Hriftlich-fozialen Reichstagskandidatur für unfer Land jtehen 
bier viele Wähler fympatijch gegenüber. 

Ghtorf, 1. Nov. (Unfall) Das Pferd Des 
Landwirts Harting 2 aus Meinfen famı hier zu Falle. Beim 
Abfpringen vom Wagen fam der Paftor Zierenberg aus 
Meinien, der fih im Wagen befand, zu Unfall, jo daß er 
fih einen doppelten Beinbruch oberhalb der Fußfnöchel 
1300. 
; Büdeburg 1. Nov. Bei der legten Predigeriynode 
wurde u. a. bekannt gegeben, daß in unferer Slirche 40 283,70 
Mark an Liebesgaben aufgebracht find und zwar für Zwede 
unferer Zandeöfiche 20 783,31 Mark und für Einrichtungen 
und Anftalten außerhalb unjerer Kirche 19 500,39 ME. 

Büdeburg, 3. Nov. (Straflammer) Der Hilfs- 
jäger Barton hatte wegen Mbertretung der PBolizeiverordnnung 
— er war am 1. uni d. 3. abends auf der Chauffee Wieden- 
brügge-Wölpinghaufen mit feinem Fahrrad ohne Laterne 
angetroffen — einen Strajbefehl in Höhe von 6 ME. erhalten. 
Hiergegen hatte B. gerichtliche Entfeheibung beantragt. Im 
der am 23. Auguft vor dem Schöffengeriht in Stadthagen 
ftattgefundenen Verhandlung wurde Barton freigeiprochen, 
und die Koften der Staatäfajje auferlegt. Wüf die von 
der Amtsanwaltihaft eingelegte Berufung Sof die EST 
i 13 jch ichtli il auf uw 


et roR ale. Zi 
Bäpinghaufen, 1. Nov. Kaum ift der Schreden der 
Maul und Slauenfeuche vorüber, droht ımjeren Landwirten 
wiederum eine andere Gefahr für ihre Vieh. Unter dem 
Schweinebejtande des Kolons Karl Meier Nr. 30 ift die 
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„Elifabetg!* ruft Graf Landegg jegt mit fchmerzerfüllter 
Stimme, alö er ihre verändertes Wejen bemerkt, „jo habe ich 
mich doch getäufht? Du liebjt mich nicht ?* 

E3 Hingt eine jo verzebrende Dual, eine jo grenzenlofe 
Enttäufchung durch feine Worte, daß Elifabeth von Schred 
und Mitleid ergriffen wird. So darf fie es ihm nicht jagen ; 
fohonend will fie es ihm beibringen. Gie fühlt ja, dab er 
fie heiß ımd innig liebt; und es ijt fo jchwer, einem Menjchen, 
von dem man fich geliebt weiß, weh zu tum. 

„Herbert“ — fie nennt ihn unwillfürlich jo, wie er es 
von ihr erbeten hat, bei jeinem Namen, und weiß nicht einmal, 
dah fie Schon dadurch feine Hoffnung new belebt, „jieh, 
Herbert, ich weiß nicht, ob ich eine Liebe, wie du fie meinit, 
für dich fühlen fanın, ja nicht einmal, ob ich überhaupt folcher 
Liebe fähig fein werde, — Ddarıım zögerte ich. Sch will dich 
nicht belügen, und was ich für Dich empfinde, ift unbegrenzte 
Hodhadtung und Verehrung. ch biete dir mein ganzes 
Sein ımd Leben. Bijt du nicht zufrieden damit — jo — 
fo ift e&8 no Zeit — — —“ 

„Elifabeth !* unterbricht ex fie jubelnd und zieht fie jtür- 
mis in feine Arme und merkt nicht, wie fie bei diefer Be- 
rührung zufammenzudt. „Dein reines, ehrliches Lieb — — 
— ıumd du glaublt, ich würde Dich Deines freimütigen Ge- 
ftändnifjes wegen aufgeben ? Nein, nur noch teurer bijt dur 
mir dadurch geworden. Sann ich denn verlangen, daß eine 
jo heiße Leidenschaft, wie ich fie fir dich fühle, bein junges 
reines Herz ergriffen haben fol? — — — Ih wünjche es 
nieht einmal, Elifabeth. So rein und unberührt, wie du bit, 
gerade fo will ih Dich!“ 

hm kommt fein Argwohn, daf fie fich für ihre, Yamilie 
epfern Lönnte, denn de3 Oberiten Ehrenwort bürgt ihm für 


‘ Zungenjeuche ausgebrochen. Über das Gehöft ift daher ! Aufhängen des Schüreifens dient. 


| polizeilicherjeits die Sperre Verkimat 


Wochen Urreit. 
einen Soldaten jehr beleidigend, 


Titt der Malergehilfe Verwold. 
Heizteflel, auf den er fich beim 


Danterjen, 1. Nov. (Einbr u ch.) Wiederum wurde 
Bier eingebrochen. ALS geiteriorgen der Bruder des Bäder- 
meiiters Gripps Hier nach der Dnditube fam, fand er bereits 
2 Mann an der Arbeit, fie waren Damit bejchäftigt, die dort 
lagernden Sachen etwas zu bemindern. Sie wurden jedoch 
rechtzeitig überrafcht. Die Diebe nahmen Reifaus. C., ver- 
folgte fie, fam aber zu Fall konnte fie nicht weiter ver- 
folgen. Der Zufall wollte EThoh am Mittag, daB einer 
Diefer Einbrecher vorbeiging indbon E. wiedererfannt wurde als 
einer diefer nächtlichen Beluher Er wurde jofort von dem 
gerade bei E amwejenden Gendarnı feitgenommen und dem 
Berichtsgefängnis in Minden iigeführt. 

Solzhaufen I, 31. DE Dub eine Familie im Laufe 
der Zahre fünfzehnmal am der Seichenbahre jteht, gehört zu 
den Seltenheiten. Von bier it foich ein fÄhwerer Schidjals- 
Ichlag zu melden. Der Eif arbeiter 8. hat im Diejen 
Tagen fein 14. Kind zur n Ruhe bringen müljen. 
Bierzehn Kinder find im Laufe der Zeit durch den Tod dahın- 
gerafft, was für harte Schläge hat der Mann erdulden 
müfjen! Seine erjte Frau Hüter gleichfalls durch den Tod 
verloren. Selbjt der Gleihgäligfte wird durch folche Tat: 
fachen zur Teilnahme geführt waden. 

Naddeftorf (Sr. Stolzenm)20. Dit. (Feuer in Großen- 
heerje.) In legter Nacht bramme die Bußing’ihe Gajtwirt- 
ichaft im benachbarten Grofenkeerie Das Vieh ımd ein 
Teil der Möbel fonnten g erden. Die Gebäude find 
volitändig niedergebramt, } 


Nodenberg, 2. Nov. Am&onntag feierte unfere ältejte | 


Einwohnerin Frau Wiw. Heldeiinn ihren 98. Geburtstag. 

Sreuzricehe, 2. Nov. DE Ehepaar Schneidermeiiter 
Heineih Pfingiten feierte am Feitag das jeltene Seit der 
goldenen Hochzeit Mide Eheleute befinden fich 
noch ganz rüftig, Dem Ehepane wurde die Ehejubiläums- 


medaille überreicht. 
Barjinghaufen, 27. (Der diesjährige Vich- 
attfand, war infolge 


und Srammarkt), der am 
der allerort3 herrfchenden Maueand Slauenjeuche nur mäßig 
erfel und 30 Stangen- 


bejchidt. 3 waren etwa 150 
le Tür Techs Wochen alte 


jweine angetrieben. Die 
Ferkel jchwanften zwifchen Im 15 Darf das Stüd, für 


jeh5 Dionate alte Stangen Wien bis zu 32 Mark bezahlt. 
War auch der Ka, aan den Einwohnern der 


Umgegend gut bejucht, jo habmdoch hier wie auch an an- 
deren Orten die Märkte wejenilig ar Bedeutung verloren. 
Sannover, 2. Nov. (Bäkal-Schlaht- und Vichhof. 
Kälber: Auftrieb: 218. Hamddr Iangjam. Preife: 1. 100 b. 
105, 2. 86—98, 3. 65—85. &h weine: Wuftrieb: 1227. 
Handel: mijerabel.Breife: 1.45 —59,5. 40—52,6.51—54. 
— Eininterefjantes Urteil. Das Ober 
friegögeriht Hannover verurtälteeinen Sergeanten, der einen 
Soldaten jeheltend „roter Gele“ genannt Hatte, zu Drei 
Die VBezeihumg Sozialdemofrat jei für 


Aim Ablpringen von einem 
beiten gejtellt hatte, griff 
er mit der rechten Hand an die Wand. Unglitdlicherweije 
geriet er mit feinem Trauring af einen Haken, der zum 


Bettfedern und Daunen 


auf Güte und Qualität Hin zu prüfen ift jehr jchwierig, und bedarf e3 einer ja 
In meinem Gejchäfte wird diejer Artikel ganz bejonders gepflegt, und bemweijt 
daß die von mir geführten, Qualitäten fich bejteng bewährt haben. 


Sämtliche 


Spezialität: &änfefedern. 


Elias Lion, Stadthagen. Bite Post, 


„sind, nur eins fage mir docyfo offen und ehrlich wie 
das erte,* jagte er mit bebender Stimme: „Liebit du einen 
andern ?" 

Etifabeth jchlägt ihre jehönen Augen voll zu ihm auf: 
PER ich liebe feinen ander“ jagt fie einfah und 

licht, | 


„sh glaube Dir — — Diele Angen fönnen nicht lügen. 
Dann it alles gut. Meine beige Liebe wird, wills Gott die 
deine erweden, und bis dahin —— — la mich dich nur 


lieben, Elifabeth, meine füße Braut“ 

Er zieht fie an feine Bruft und füht fie. Elifabeth, Täkt 
es geichehen, er hat jegt ein Medk dazu. Mochte ihre Duld- 
famfeit immerhin ein Tribut ihreg Dankbarkeit ein. 

Sie atmet erleichtert auf, weil fie meint, dab das 
Schwerite nun überjtanden ift. Mit ihrem Belenntnis glaubt 
fie alle Sfrupel bejeitigt zu Hab, und das Bewußtfein, 
wieder frei und offen zu ihm auffehen zu Fönnen, ihm feine 
wärmeren Gefühle heucheln zu miüllen, macht fie zufrieden, 
fajt alüdlih. Dazu kommt nod der erhebende Gedante, 
daß jie mit ihrem Schritt die Eiftm umd den Bruder gerettet 
hat, und ihr Herz quillt über vog fgreude. . 

Graf Landegg fteht vor ihr, in feiner ftattlichen Größe 
und imponierenden VBornehmbeit. Sn jeinen Augen liegt ein 
Strahl fonnigen Glüds, der jeig Gefiht nicht allein be- 
deutend jünger, jondern auch fchöner ericheinen läßt. 

Und Elifabeth fühlt fein ußer, fein ganzes Wejen auf 
fich wirken, fie fühlt, daß fie aufeimen folden Mann jtol; 
fein Tann, und eine wonnige Auhe und Sicherheit kommt 
über jie. 

Plöglih werden Graf Landeggs bis dahin leuchtenden 
Dlide wieder ernfter., Er nimmt Elifabeth beider Hand und 


Elifabeth3 Unkenntnis dejjen, was er mit ihrem Vater ver- | führt fie zum Sofa, auf dem er fidh an ihrer Seite niederläft: 


Handelt hat. 
wach und erfüllt ihn mit Schreden: 


Aber ein anderer Zweifel wird plöglich in ihm | 


„Elijabeth, auch ich bin Dir ein Bekenntnis fchuldig.* 
„Welches ?* fragt fie lächelnd, fait träumend. 


angen Erfahrung, um eine Feder auf ihren ungefähren Wertzu jchägen, 
ftändig mwachiende Umjag und der fich ftetS vergrößernde Kundenkreis, 
orten find in einem ertra dafiir geichaffenen Raum untergebracht, und 
kann jeder Interejjent bequem die Unterjchiede in den verjchiedenen Preislagen währnehmen, E3 fan nicht genug Tetont werden, nır das Befte zu Faufen, 
denn gerade bei Betten it das Befte ftets dag Vorteilhafteite. — Das TüllenTder Betten gejhieht jtet3 ım Beifein der Stäufer. 
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Der Berunglüdte ließ 
fih fchmel von einem Arzie verbinden. Der abgerijiene 
Finger wurde nach längerem Suchen gefunden, ebenjo der 

| Trauring, deiien runde Geltalt fih in eine längliche ver- 
wandelt hatte 

Obernlirden, 2. Nov. (Schöffengeridt) Den 

Glasmaher F. Waltemathe aus Srainhagen mit gejähr- 

lihem Werkzeuge Förperlich mißgandelt zu haben, hat fich der 

Arbeiter KH. Kable zu verantworten. Der Angeklagte ift mit 
| Baltemathe in der Düpelhöftichen Wirtjhaft zu Srainhagen 

in Streit geraten und fol dann Ddiefen beim Berlajjen der 

Wirtichaft mit einem Schlagringe am Kopf vertwundet haben, 

jodab er ärztlihe Hilfe auffuchen mußte und längere Zeit 

arbeitsunfähig gewejen ilt. Die Zeugenausjage fiel nicht jo 
belaitend aus, um den Ungeflagten als Täter zu verurteilen; 
eö erfolgte £oftenloje Freifprechung. — Der Molfereibefiger 

Jordan zu Rehren hat in feinem Betriebe die gejeglicyen 

Borfehriften außer Acht gelaffen und wird wegen diejes Ber- 

agehens zu 2 Tagen Gefängnis und in die Stojten verurteilt. 

E3 wird ihm jedoch anheimgejtellt, die Gnade des Königs 

anzurufen. 

— Bravo, Herr Gemeindevorftehber! 

In einem Dorfe bei Halle blieb bei Ausbietung der Gemeinde- 

jagd ein Großgrundbefiger mit 3000 Mark Meiitbietender. 

Er erhielt aber nicht den Zufchlag, der Gemeindevorjteher 

führte au: Der Großgrumdbefiger habe nach eigener An- 

gabe nur 7000 Mf. Einfommen. Wenn er jegt davon noch 
| 3000 Mt. für Jagd abgeben mühje, jo könne er bei den 
jegigen teuren Zeiten ummöglich ausfommen. Deshalb jolle 
er nicht den Zuichlag erhalten, jondern ein Bauer des Dories. 

Der Herr Großgrundbefiger fol ein etwas Tängliches Geficht 

gemacht haben. Der Huge Gemeindevorjteger aber wird all- 

gemein applaudiert. 

— Der Herr Landrat Folgendes reizende 
Eifenbahn-Foyl fchildert die „Worpswederiätg.": Sehr er- 
ftaunt waren anı gejtrigen Sonntag die Fahrgälte des |hier 
um 9,39 abends nah Bremervörde abjahrenden Zuges ; 
derfelbe wurde von Neu-St. Jürgen wieder hierher zurücdge- 
bradt. Und warum? Der Tönigliche Landrat in Brenter- 
dörde war mach Lilienthal zu Befuch. Al: diefer Herr hier 
abends von 2. anfommt, it -der obige Zug bereit 'ab- 
gedampft. Kurz entjchloffen läßt der Herr Zandrat den Zug 
von Neu-St. Jürgen zurüdlommen und fi abholen! °— 
Sp geichehen im Jahre 1911. — Was fagt der preußijche 
Eifenbahnminifter dazu ? 

— Zulebendlänglidem Zudtbausbe 
anadigt. Die wegen mehrfachen Raubmordes zum Tode 
verurteilte Karoline Hopf in Schwarzwald (Sadjen-Soburg- 
Gotha) wurde vom Herzog von Sahien-Koburg und Gotha 
zu lebenslänglihem Zuchthaus begnadigt. Wie erinnerlich, 
hatte Saroline Hopf jahrelang ald Mann verkleidet gelebt. 

‚— Der Direktor des Wanderzirfus Wild-Weit wurde von 
einem chinefiichen Artiften, dem er einen Vorfchuß verweigerte, 
durch zwei Revolverichüjle in die Brujt fchwer herwundet. 
auf feine Verfolger, 


Auf der Flucht jchoß der Sabre viermal 
EnEm SR Ist verwundete. Scl 
berwältigt und ins Getängnis gebradt.. 


| 
\ 
\ 
t 
| 


ießlid wurde er 


BER niere Leier in Schaumburg-Lippe machen wir auf 
den heute beiligenden Wahlaufruf der chriftlich-Jozialen Partei 
bejonderd aufmerfjant. 


„sch war jhon einmal — — berheiratet.“ 
„Du warjt verheiratet ?* fragt fie wohl erflaunt, aber ohne 
‚jegliche Erregung. „Niemand wußte es, daf du Witwer bilt. 
Du haft nie davon gejprochen.* 

„Das bin ich mıdy nicht, mein Kind.“ 

„Das bijt dit nicht? Wie fol ich das verftehen ?* fragt 
fie befrembdet.. 


Graf Lardegg feurzt fchwer. 

„Elifabetp — — — meine Ehe — — — wurde — — 
— geichieden.” 

„ah!“ 


Sie it plöglich Leichenblak geworden und ein Beben geht 
durch ihren Körper. Ein gejchiedener Mann! D Gott! Sie 
prebt die Hamd auf ihe Herz und in- ihren Wugen fpiegelt 
fich ein Iebbafter Schreden, Ex errät wohl ihre Gedanken 
und feine Züge verdunfeln fich. 

„sh wußte wohl, daß e3 did) überrafchen wide, mein 
Rind, aber ich habe nicht erwartet, dat dich diefe Mitteilung 
jo niederbrüden würde, wie es der Yan fcheint. — — — 
Elijabeth, du bijt noch zu jung und unerfahren, um es zu 
verjtehen, aber ich, der gereiite Mann, fage dir, daß Ber- 
bältnifje im umfer Leben treten fönnen, die einen jolden 
Schritt rehtjertigen, umd überdies find feitdem zehn Jahre 
vergangen, Zeit genug, um den Charafter, die Anjchauungen 
zu ändern. — — Wenn ich zu feinem Menfchen von meiner 
Vergangenheit |prach, jo lag eS daran, dab ich jene trüben 

Bilder nicht heraufbejhwören wollte, die ohnehin mein Ge- 
müt verdüjterten, nich bitter und weltfchen machten. - Ir 
meinen Beruf fuchte ich Ablenkung und Troft, fonft verfchlog 


ich mich ängftlih vor der Außenwelt, foweit meine Stellung 


e3 zuließ. Da wurde ih nach Berlin fommandiert umd 
"lernte bier deinen! Vater kennen.“ 


(Fortjegung folgt.) 


Brautausstatiungen und alle einzeilsen Möbeln billigst. W. Seehausen, Möbalhandinag, Rodanbarg, 


| 
| 
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Eu SEELE E ö ERDE & { “ En 5% 
„s- Damen-Gonfection. = 
- Große Auswahl! — Wlonders preiswürdig ! | 
Herbitpaletot! aus gemujterten Stoffen, mobehite langegacong, mit breitem ragen Mr 5,7 
Herbitpaletotd mit breitem Kragen und Nevers, mit Be oder Stoff- 13.9 17.2 


garnitur, elegante Faconz . - 
Schwarze Tu Baletots folide Tuchgudlitäten mit breitem mod. 15. 3) 50 
25 450 


Kragen, (ange Nevers, lange Faconz 


SKinder-Baletots in englisch gemuftert modernen Bin und Faconz di; ; + 
Stinder-Gapes in grau und: marine, aus jolidem Cote bollmeit. . » t 570 5.5 ; 


3 u: um Befichtigung meiner Shanfenfter. 


Elias Lion, he Alte abe 


Zangjährige Geranii! ! 


Jede Maschine erst auf Probe 
= erhält jever Käufer von 


W.K’ome, Stadthagen, 


Da mein Majchinenlager al3 größtes in Schaumburg. RN 
Zippe befannt, biete ich gleichzeitig die größte Auswahl in: 


 Hundidifie, Gentraticife, Bogenfhiffe und 
Laugihif-NRahmafchinen N 


zu den denkbar billigften Preifen. Tritt Nähmafchinen mit gebogenemBerföluffaften vonsäßte an. 
Unterrigt im Nähen, Stiden, jogar Strümpfe-Stopfen auf der Nähmafchine wird gratis erteilt. 
Als befonderes DI AMERT für die. Hausfrau empfehle meine Wafhmafhine 
„Marke 8“, bei diejer Mafchine braucht die Wälhe mit erft vorher eingeiwd 
werden, die Majchine wälcht abfolut rein Jede Majchine gebeich ect zur Probe 
ich foldhe unentgeltlich wenn jelbige wicht gefällt. 
DB” Baihmaihinen ihen van 30 ME. an. "u 
Gentrifugen jühre ih in 9 verichiedenen Sorten, fon von 38 =S at. 


_ Außerdem empfehle mein reichhaltiges/ Lager in Zengro en inen,. 
Söpern, [) nen reiämaidhinen, Schrotm: 
Drilmaldhincen, Dängerkreuern, Mähmaicinen, Seumwendern, Nehen, Nüb 
ihneidern, Sauchefäffern, Jauchepumpen ufw. zu den billigften Breifen. - 
Halte jtets ein großes Lager in Erjasteilen, daher werden Reparaturenfi 
1gnell und billigft ausgeführt, — Auswärtige Käufer erhalten die Reife vergütet. 


Stadthagen. B. Krone 
‚F.Kra cke- 


Blannovar, Knochenhauerst. 20. 


—— Hübsche Modelle! 
Grosse Auswahl modernster Muffen und Kragen. 
| ——— Anforliguug: ——— 
Sleganter Damen-Mäntel und Herzen-Schpelze. 
Keparaluren und Aenderungen 
— werden tadellos ausgeführt 


Lager moderner Herren- und Knaben-Mützen. 
Borsalino-Häüte. ai Moderne Uister-Hüle, 
Haarhüte von 4.50 Mk. an. 


x 
RR 


Gegriiiet 
181 


Sr u ag | 


zB 
Starte gefunde Obftbäumelsn wenigen Tagen Ziehung | 
in allen Sormen und für biefige 


DE a 4. Aratäbter Beldlstterie.| Gärten, Baumpflauftugen | 
niedr. u. holt. Ro fen, Stacdhel-|2333 Gewinne mit 45000 melu: ]. w, fowie Inftandfegen 
beeren,Johannisbeeren|Hauptgewinne 20 000 Mf.. 5000 ME. jolder Anlagen von 
und Himbeeren, desgl. großen|ufm. bar ohne Abzug. Lefe zum Hüder, Gärtietei, 
Rorrat in Stiefmütterchen | Preife von 1,20 ME. zu beziehen durcch Ba d-Nenndoth, 
U Nelten, GoldLladumbvielen|die Ben r a hi Auf fofort oder 1. Jana En 
eigerdi a en 
winterharten Stauden empfiehlt injäetLa no agen. wir einen Träftigen, nicht Aber 


'% u Hüder Gärtnerei, Mäufrplage, Jahre alten verheirateten Mm als 
} ’ Steyänintweizen, fits til vor) Wierfahrer, 


d 
Bad-Nenndorf. tätig. Bei größeren Boften bedeutende 


Neuanlagen von 


Suche zu Dftern oder auch, früher 2 Ermäßigung, ae: Kavallerift ober Ar- 
tillerift bei ; 
Zeprliuge Glädauf-Apstgete, | ru en 


‚für mein Gefhäft. Helpjfen-Kirähorften. Stadthagen. 


We 
RETTET 
30 


x| N. Meyer, Bankgeschäft, 
Königl. he ei Einnahme. 
Bückebarg 


Kehjeliiube u Stadthagen, "hriedernfrafe 4, 


even Mittwoch nedfinet. 
4%, mündelfigere und 5%, Wertpapiere halte ftet3 vorrätig. 
Eröffming von laufenden Conten und Gewährung von Grediten. 
Berzinfung von Spareinlagen mit 4°/, und 41/,%/,. 


Herbst-N euheiten. 


Flausch=Paletots 
hübsche Facons, mit Abseite von 17.50 bis 65 Mark. 
Sammet-Paletots 
„Die grosse Mode“ solide Stoffe von 38 bis 150 Mark. 
Costüme 
blau Kammgarn u.in engl, Geschmack von 34 b. 115 Mk. 
Costü ezRöcke 


in Wolle, Sammet, Seide u. Tüll von 4,50 bis 52 Mk, 
Aparte Neuheiten in Kleiderstoffen, Blusenstoffen, 
Sammet und Seide in ersten Fabrikaten. Bill. Preise, 


Francke a Lilienthal &:: 


folger 
Inh.: Wilhelm Grönegress. j 
Mindem i. W., Markt 14. Fernsprecher 86. 


- Keimen Sie abends zu mir 


wenn Sie am Tage nicht fönnen. Meine moderne Kunftlicht-Ein- 
richtung — ca. 6000 Serzenftärfe! — Tiefert Ihnen, unabhängig 
von der Tageszeit, auch bi ichlechtejten Wetter 


eine wirklich aute Photographie 
Be Bergrößerungennah jedem®Bilde, 
Hohzeiten fomme in: Haus. 
Sohmidt, Stuathagen, overnfir. 15. 


ee a an a a a a 
im dieich am14Dftober| Ein tüchtiger 


en aufder Seegerö’jchen Fabrik 
über Fräulein Sophie Böje ausge übe felle 
für bejjere Möbeln fofort gefucht. 


prochen habe, nehme ich Hiermit mit 
IE Ausdrud des Bedauerns zuräd. Gaftenow, Tiichlermeifter, 
ahnen, = 


Anna Brandt, Lauenhagen Nr.53. 
en 


Sirah Albert Schulze, 


ift ehr feuer und Tnapp, darum Stadthagen, Ehternitr., 
verwendet jegt jeder Klempnerei 


Zu 
Photogr. 
Atelier 


FRE 


Randwirt Be Zuftallattonsgeichäft, 

al® Streu in den Ställen h ir nah in Gene 
engeräten, pallende 

& MX f R KEU, Sozeitd-u.Gchuristags: 


geihhente, Reparaturen 
auf Wunfch jofort. 


-- AIERE — 


der hohen Desinfizierenden 
Wirkung wegen befonders bei 


| 
ö 
ı 


Sianenjende 
zu empfehlen. 
be jtet3 2 1 Ya 
a Gegen geminie | Selmine 
Drogerie ed aehlie ift mein ertra ftarfer 
unltor 14 r 
— a Siftweizen, 
e Pain das ficherfte Bertilgungsmittel, jet 
gibt in Stadthagen Privat- u. Arbeits- wieber frifch bereitet vorrätig! 
Stunden. Dff. durch bie Erped. _"“ 
Sude { heim Drogerie Hinfiemeper, 
eyritig = Wunftorf. 
FB. Brandt, Schlachtermteifter, Ren Fee N A 


Stadthagen, Klojterjir. 24. 


Dienstag, den 7. Üouember 
Sram-Martt in Aenberg. 
| \ Defjentliche h 
Prählerverjanmlung! 


Ennnabena, den 4. Nionember, abends 8, Uhr 
in WBädeburg im großen Feitinaleis Nathanjes. 


bema;:lI 


Pan 


' Heute abend 7%/s Uhr entichlief 
fanft unfere liebe gute Mutter, 
Gcoßmutteru. Schwiegermutter 


Km. Minwa Stahldut 


geb. Hißemann 
im 67. Xebenzjahre. 


N der trauernd . 
Sosrlie BE N G “El Sernene Neihstag und Die Baltiiche Lage.“ 
ng» . = 
Stelle, 4 Sn, 0 Referent: Herr Generalmajor, ®. 
made | „Ernte Zeiten für Volk umd Baterland.‘' 
mittags 3'/, Uhr von Schul- Referent: Derr Nedattene | = allbanm = Bielefeld. 


B Itraße 1 aus Itatt. 


Danftiagung. 

Mit herzlichen Danke bringen wir 
zuc allgemeinen Kenntnis, daß Dem 
Randeskrankenhaufe von Einwohnern 
der Gemeinde Sülbed Kartoffeln und 
Gemüfe allerlxt gejchenkt worden find, 

Stadthagen, den 30. Oftober 1911. 
Der Borfland des Landes: 


„Weittelitendsfragen," 
Referent: Neichstagslandidat Herr Frik Ana pp: Minden, 
Zu diefer Verfammlung lodet freundlichjt ein 


Der Voritand der hriitlichziogisten Partei. 
Gaithans Kiederishien, Stanthagen. 


Sonntag, den 5. November d. 32, 


öffentlidye Tnngmmjik. 


trantenhanfes. 
der. | ee ee Nachmittags 4 er npechah 
>) 3 L Y ahnt. 
Belanntmachung. u MR : 


Geflügel: und Kaninyenihau 
des Bereins für Geflügeljugt und Opftbau 
MWiedenfahl und Umgegend 
am Sonntag, den 26. Nodemder d. 33, 
ih Bredemeier’ihen Saale zu Wied enfahl. 
Breisrichter: Herr Lehrer Möller-Hespe. 
PBrämiirungdabteilung: Geflügel in Stämmen von L1, 
Kaninchen 1,0 oder 0,1: Standgeld pro Nummerl1o De. Für Nicht 
mitglieder 1,50 ME, einjchl. Fütterung. 
BVertaufsabteilung: pro Nummerbiözu 4 Tieren 1,10ME, 
für Nichtmitglieder 1,50 ME. einjchl. Fütterung. 
B erlofung: Nur unter den Mitgliedern — Rofje a 20 Pig. — 
zus. haben bei Herren H. Bredemeier u, E. Rabelindwehr. 


Anmeldeihluß: 12. November 1911. Borto- und Beitellgeld- 
E Rabe- 


Unter dem Viehbeitande des Berg- 
manns Heinrich Buddenfief, bier, 
Keummenftraße 13, des VBergmanns 
Ernit Senz, bier, Habichhoriterweg 
Mr. 20 und des Bergmanns Heinrich 
Uder, Körheweg Nr. 12, ift die Daul- 
und Sllauenjfeuche ausgebrochen. 

Die Gehöfte der Genannten und 
diejenigen der angrenzenden Nachbarn 
bilden Sperrgebiete, Die Häufer ber 
Krummenftrage Nr. 12—16 und 21 
bis 28 und Diejenigen des Habich- 
horfterweged® bon dem VBergmanıt 
Wilhelm Beder bid nad) Habichhorft 
und der Körkeweg Beobachtungsgebiet. 

Die Beltimmungen der Tanbes- 
polizeilihen Anordnungen bom 26. 
Januar bezw. 4. Februar dE. 38. 
finden finngemäße Anwendung, 

Stadthagen, 27. Dft. 1911. 

’ al T Bo! zei 


120058 
Schaumburger Hof Stadihagen. 


Sonntag, den 5. November 1911: 


Große üffentlie Sanımufik. 
Zanz frei! Anfang nadmittags 4 Uhr. 


E53 ladet freundlichit ein Seinr. Zorenz. 


Sonntag, den 5. November, nachmittags und abends: 
Humeriflildges Konzert. 
(Bormittagg 1I—1 Uber: Frühiheppen.) 
„Nazi mit feinen finelen Bauern.‘ 
&3 Iadet hierzu freundlichit ein 


, Borders. 


Empfehle mein reichfortiertes Lager in Damen:Ronjertion 
zu ertca billigen Preifen : 


Damen Paletots 


in jhwarz ımb farbig in den neueften Facons und Stoffen, 


‚Kinder-Paletots, ferner Herrenz, 
Samen und Hinder-Ronen: Bellerinen 
und Bozener Mäntel, 
Herren-Polctots und 2orenjoppen. 
BernhardHammersehlag 


Laueneu, 


‚ Die im Subdjahre 1911/12 an- 
fallenden 


Biertreber 


geben wir inögefant uber im eit- 
zelnen Gebräu preiswert ab, 
Schaumburger Brauerei, 
Stadthagen. 


Gafthyans St. Anna, 


Sonntag, den 12. November d. 33., 


Dreisikat. 


Für gute Preife ift geforgt. Anfang: 
41/, Uhr nachmittags. 

&3 Iabet freundlichit hierzu ein 

9. Stahlhut. 


Zangenbrud). 


Eine junge 
Drildhziege 
fteht zu verlaufen. 
Stadthagen, Lauenhägertveg 30, 
Mehrere Kanonen » Defen, 
Bauern: Koh-Defen u. einen gut 
erhaltenen FÜN-DOfen preiäwert ab- 


zugeben. 
Büdeburg, Sadftrake Nr. 7. 
Habe kräftige 


Winterpflanzen 


ol? Salat, Weiß-, Not ımd Bir- 


Sonntag, den 5. November d. 3., 


Preisikat. 
Anfang: 4 Uhr. 
Ien?. 


Dellrug. 
Am kommenden Sonnabend, d. 4 
Nov. abends 7'/, Uhr 


Gänfeeflen, 


wozu freundl. einladet 


Ju 
5 
N | 


Ei, 
Ki 


Brauns. 


Katalog. d Geld- | 
Bellseivermattung. Ms SO Ser Borland, | Mnsohl hm, iefmegen. 
fe. iefi t3 ei t b) % auikl: vu y > T . L; 
a en 11 170, ı# Bosnisoh 5 ino Wo! Öffentliche Tangmufit 7 
onnabend, den L | = att. Anfang: Uhr nachmittags,‘ I 
. ,, madpmtittogs 4 Uhr, I Stanthagen Gajthof Chat Hamburg Stadthagen | & me famtrigt ein Sm 
- in ber Bürgerjtube des Rathaufes 4 j ilh. Seine. "= 
hier öffentlich meiftbietend fiir Die Bon 3—6 ldr Novimber Wendihagen. A w; 
Beit 1, Mil 1012 ie babin 1O9E II uachmittags | Mb 64, Uhr abends Mm Sonntag, den 12.0. MM, 
DieBedingungen können für 50 Pfg. | ryr e nur für feiert derRadfahrer-Berein, Schwalbe” r 
von und bezogen werden. ne Familien- 4 fein erftes 
Stabtängen, ben 7, Sfiober 1011. | Be Erwadj ene Winterbergnügen 
Der Magtittat. ° im Saale des Gajtwirts 3bart 
er ||. Vorftellung. Somtas | N 
Ken Tel den An Du aaa: & ]) wird den Ar Bejuchern da geboten! Ce f) Berein fr Handlungsd> 
Grundbeiß, 2 Was D) zur Zeit in allen reifen ine große Bewegung hervorruft, Was D) Sommis un 1858 
amburg 


Yb 7 uhr abends — 
TASE, IN 
„Die 0p 


fowie Taufın..n. gewerbl, Be 
triebe jegl, Urt. Verlangen Sie 
foftenfr. Bejuch. 
Modolf Fiene, Hannover, 
Misburgerdanm 84. 


Habe ein gutes 


ununterb 


Die Berieftaub».“ 


U 


Ziefwegen, 


= 
- 
B 
Arkerpferd & dee fe 
um Breife von 150 ME, abzugeben, = 1. Blag 70 Big. eife 
, Gafıwirt Baer 3 2. Plag 50: Pig. de pr 


3. Blag 30 Big. 


vi Pläße. 


Ein 10 jähriges 


Uferd 


(Wallach) zugielt, fteht preiswert zu 
verfaufen. Zu exrfr. in der Exp. d. DL 


rildykuh, 


die gezogen hat, zu Faufen gejucht. 
äh. zu exit. in der. Exrped. d5. DL 


Sügemehl m 
Brennholz 


hat abzugeben 
[x Seine, Holzhandlung, 
Stadthagen. 


Mauer-Sand 
bat abzugeben 
Seinrich Lampe Nr. 158 (Diunfe), 
2oecum 


Srijee und cin Yaniburice 


zu fofort gefucht, bei Dauernder Arbeit. 
Fr. Thürnan, Hojmöbelfabrifant, 
Bideburg, Schulitr. 12. 


— 


a SR :R 


nn I EEE EEE © 
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Das ganze 


EA ET > 


bleibt foh und frisch, 
kommt dieser Kaffee 
auf den Tisch. 


Aula brzchl | 
SeeligA: 


\ i % 
| e ZIEIsES 15 >15 17 
as 


EERETSE 
PA Fed ERBE 


Berantwortlicher Nedakteur Hug 


- 
. 


Ph. ch 


ar = 3 = * \ RR 
Stadkhagen. ‚Drud und 


elge, 


iA 


fer des Alkohols“, 


fo lautet derTitel des [hönen fpannenden Dramas. Ferner gelangt zurBorführung einBild-Weft-Drama 


——|, ; 
uberdem ein eritffafiges Sonntags. Programm. 


Rinder unter 14 Jahren zahlen 
nachmittags auf allen Plägen 


| Bezirf Stanthagen. 


Sonnabend, den.4. November, 
abends 91/, Uhr: 


Beriammliung 
im Bereing-Xofale (Hotel Stadt 
London) Der Borftand. 


Groges Preistegeln 
im Fürftenhef Stadthagen. 
Am 4, 5. u. 6. November. 
Alle Kegelfreunde werden bierzie: 
freumdlichit eingeladen. 
Kegeltlub Fidelitas. 


Weidenkörbe. 


Seiftungsfähige Lieferanten für Ziich- 
förbe bei regelmäßiger Waggon-Mb- 
nahme zu billigjten Preifen gefucht. 
Albert Ai, Fihgrofhandlung, 
Bremerhbadben 


ZTüchtige 


Grönrbeiter 


gefucht. Auskunft: 
Stadthagen, Bahmhofsweg 32. 


OCULARIUM 


Augengläser 
HANNOVER 
Dahntoffirafe 3, L Etage 
Löwenahuthete. 


alporgasyunun Dunatylao 


die Hälite, 


AA 
z 


2 


Der BDireltor 
Göttingen jagt? 
ri 


BETT TERETEEN 


Verlag von H, Welge in Stadihngen. 


_ a: 


genauer A 


120059 


ohenblatt, 


SPreishlatt für den Nreis Stolzenan, 


Anzeiger für die Nemter Schlüfle 


Spion vn otammalıme da a Wi, mtagd wur Behtagd. — Beingäpreis mi der Gral 


Bi. won aunßerbas 20 Pig. Kabellariiber Gab 25 Prozent mehr. — # 
nmeelangin Scrtkäde wi one Beuhimdlichleit Äbernommn. — Yenes Acht au Rabat geht werd 


Berouimerniiher Neraltem: Georg Blenewintel, Stolz; 


Etolzenau, Freitag, 


[80. Zahrzng] 


* , 07 . 
Allgemeine Wehrpfüicht? 
“ In weiten Kreilen des deutfchen Volkes bricht die Er« 
tenninis, da die allgemeine Wehrpflicht bei uns nur noch 
auf dem PBanier fleht, immer mehr dur. Wie fehr wir 
in bezug auf die wirfliche Durchführung der allgemeinen 
Wehrpflicht immer mehr in Nüdftand gelommen fiud, follen 
nadjliehende Zahlen darlegen. 

Die im Jahre 18493 bemilligte Heeresvorlage erhöhte 
den Zeitand der Arınee auf 479 000 Mann. Zur Beit der 
vollfommenen Erledigung dieier Vorlage im Jahre 1898 
war die Bevölterung Deutihlands 55 Millionen ftark. 
Reben wir nun zu den 479000 Mann 71000 Unter 
Difiziere, die damals in der Armee waren, jo fommen wir 
u dem Ergebnis, daB im Jahre 1898 tarfädhlich ein 
Prozent der Bevölkerung unter den Waffen itand, während 
im Jahre 1893 jogar über ein Brogent unier den Waffen war. 
In den folgenden Jahren finft die Zahl der ihre Dienitpflicht 
obleiitenden gegenüber der Bevölkerung in auffallendem 
Muße. Durd die im Jahre 1899 bemwilligte Vorlage zäblte 
die Armee 1904 05 einen Beftand von 495000 Maun und 
80 000 Unteroifiziere. Die Bevölterung ift 60 600 000 Köpfe 
Ei Der Beltand der Armee ift aljo jchon um 30 000 

ann unter der 1:rozent:Stärte gefallen. Die Ilehte 
Hierespurlage von 1912 bringt wieder eine Verichlechte- 
ru.g. Sie erhöht den Beitand der attiven Armee für das 
Nahr 1915 auj 544 211 Mann, dazu kommen rund 95 000 
Unteroffiziere. Die Bevölkerung wiıd zu diefer Zeit wohl 
69 Millionen ftark fein. Wir bleiben dadurd hinter der 
1eProzent-Stärfe der Armee, welde dem &iune der 
Neihsverfaffung nad das Mindeftmaß darftellen follte, um 
reihlih 50000 Wann zurüc. 

Wir fehen daraus, daß die Friedensftärke der Armee 
mit dem Horticreiten der Bevälferung nicht Schritt 

ehalten hat, und daß die Heeresnorlagen des legten 

ahrjehnts nicht das gebracht haben, was fie bringen 
mußten, um der Durdyführung der allgemeinen Wehrpflicht 
möoglihft nahe zu fonımen. Halten wir uns vor Augen, 
dab wir, fowohl im Often wie im Welten, fehr ernit zu 
nehmende®; guer.voruuchabendaß- die mülttärgeogtapflihe 
Zage des Neihes dentbar ungünitig ift und dab es deshalb 
Bricht und Schuldigteit der leitenden Kreife fit, für unfere 
Rüftung nicht mögichit wenig, fondern möglicyit viel zu 
tun! Bergefien wir aber aud nicht, dab die fißjertte 
Brundlage dieler Rüflung, die Wehrpflicht, aud) ein Wehr« 
redit in fi) fchließt und wir deshalb logifcherweife zu dem 
Schluß fommn müffen, daß die unbedingte Durchführung 
Der allgemeinen Wehrpflicht die dringendite vaterländijche 
Aufgabe der Gegenwart ilt Dr 


Zur Balfantrife. 


Bulgarien und Rumänien. ) 
Dem Berlangen Rumäniens entjprehend find der 
sumäntihhe @eiandte in London Mifhyu und Dr. Danew 
els Bertreter Bulgariens übereingefommen, ein PBrotofoll 
abaufaffen, das die rumänifchen Forderungen und die bul» 
eriihen Konzeffionen enthält und den Kabinetten in 
utareft und Sofia vorgelegt werden wird. — In Bıılas 
reit berieten am Mittwoch der Minifterrat und die Kammer 
"über den Stand der bulgarijch-rumänijchen Differenzen, 


Yinter der Saft der Krone. 
Roman von R. M, White, 


"Und da jeni längeres, Verweilen völlig ziyedlos. geimejen 
wärs, beeilte ex fi, das Haus wieder zu verlafjen und in vers 
doppeltir Eile jenen W.g zu vollenden. ß 4 

Da erjchon einmal in der Wohnung des Generals gemwejen 
war, brauchte er feine Zeit mit Suben zu verlieren, €3 
war ihn jehr fieb, dat er in der Vortierloge mod Licht jah 
und das ihm auf fein Klingeln jofort geöffnet wurde. Der 
Boitier ichiew viel zu müde, um jich über dert jpäten Be- 
Fucher noch viele Gedanten zu machen. Auf Mapwells Frage 
wach dem General zudte er die Achjeln. 

„sch weiß nicht, ob er ausgegangen oder zu Haus 
ät. €3 find nach zehn Uhr noch) fo viele Leute aus umd ein 

egangen, dab ich mich nicht mehr an alles erinnern fann. 
ber wenn Sie ihn, wie Sie fagen, in einer wichtigen An- 
gelegenheit fprechen mülfen, jo gehen Sie nur hinauf. Es 
wird Shre Sadıe fein, fich dafür zu verantworten, wenn Ste 
ihn aus dem Schlafe werden.“ x A 

Marwell war froh, feinen größeren Hindernifen - bes 
gegnet zu jein, und er bejann fich nicht lange, dem Hate des 
verichlafenen Pförtners zu folgen. N 

Ehe er anf den Knopf der eleltrijchen Klingel drüdte, 
legte er jeine Hand auf den Türgrifj. Und er machte dem 
tapferen General in der Stille feines Herzens Vorwürfe wegen 
feiner allzu großen Sorglofigfeit, al& er bemerfte, dab ber 
Drüder ohne weiteres nacgab. Kürmahr, ein von ber 
Gräfin Saens und ihren Bundesgenojlen injpirierter Meuchel- 
mörder würde bier nicht allzu fchweres Spiel gehabt haben! 

Ueber den PVorplah gelangte Maxwell in ein erleuchtetes 
Arbeitszimmer, und duch die offene Tür desjelben hatte er 
ungebinvderten Einblid in das mit fpartanijcher Einfachheit 
eingerichtete Schlafgemach de3 Generals. f r 

Er fjahb Margregor auf dem Bette liegen, aber mit 
offenen Augen, die mit einem Ausdrud unmilligen Srjtaunens 
auf den dreiiten nächtlihen Eindringling gerichtet waren. 

Noch bevor Marmell Zeit gehabt hatte, mehr als einen 
ehrerbietigen Gruß auszjuiprechen, fagte der General: 

Das ift ja eine aana mermartete Ehre! — Sch aeftehe, 


en 3i, 


Dreibund und Fripleentente, g 

Zur Baltanjrage fonitafirtte das „Wiener Fremden» 
blatt“, daß, foweit aud) die Kombinationen und Meinungen 
der europäiihen Blätter Über den bevonjtehenden (Ente 
fhluß des türfiichen Minifterrals auseinandergehen mögen, 
der Dreibund und die Zripleentente doc volljtändig date 
über einig feien, daß das Meue türkiiche Kabinett, falls 
es fih dem in der Kolleftiomote der Mächte geäußerten 
Wun de nicht anpafjem follte, auf die Unterftüung durch 
die Mächte in feiner Weile keinen könne. In dielem 
Sinne jeien Dreibund und ! 

Biel beachtet wird eine Aniprache des deutlichen Bots 
Ihafters v. Wangenbeimm Konitantinopel mährent 
eines Banfeits zu Ehren des Beburtstages des Deutfchen 
Kaijers. In der Anjpradje famen die folgenden energiihen 
Worte vor: „Ebenjowenig heute wie in der Aufunit 
wird jemand einen Jınger anihntolien legen tonnen, wo 
wir Lebensiterefien babn“— Bon der Barifer Pıeffe 
wird bereits hervorgehoben, dab die Worte in Uebereins | 
fliinmung mit Der Neichsvegierumg geiprochen worden feien. 


ipleentente vollftändig einig. 


Die Tudgeltommifjion des Reichstages, welche bes‘ 
fanntlich die Oftinarfenzulage für die Pojtunterbeamten 
geitrichen hat, nahm eine NRefolktion an, für Unterbeanite 
mit einen Gehalt bis 1500 # für das dritte und jedes 
folgende Kind eine Zulage von 100 .# zu gewähren. 

Bom Deutichen Wegrverein. Am 28. Januar war 
ein Jahr veıflofjen, jeitdem der Deutiche Wehrverein ges 
gründet worden it. Mit großer Befriedigung Tann der 
NWehrverein auf feine Entwidlung zurüdiehen. 55000 
Eitnzelmitglieder und meit über 150000 körperjdaitliche 
ftehen unter feinen Fahnen. 450 Drtsgruppen find ges 
runde, Landespervände ttehen in - Würltemberg, 

adhien, Hamburg, Brenien) Lübed, Thüringen und 
SachensAlltenburg. In Bränk, begriffen. it der in 
Baden, Wrovinzialverbänge bitehen in Berlin-Branden- 
burg, Shlelien, Vojen, Schleswg-Holitein. In Gründung 
beariften it Weitialen, Rheinliud, Hannover und Dit- 
preußen. 
|—— 


2lusland, 


Zur Maroltojrage. 

Mie aus Salfi gemeldet wird, hat die Schüpfings: 
frage in Marvılo abermals einem Zwilt zwilchen den 
franzöfiihden und jpaniichen Behöfden verurfadht. Ein 
unter jpaniihem Schuss ftehenüe® maroklanifcher Jude 
hatte einen franzöfihen Wachtpoften mit dem Stod bes 
droht und war von eınem framgliihen Gendarım feftges 
nommen und vor den fpaniichemKonjul gejührt worden, 
weicher gegen diefes Borgehen Ginipruch erhob und den 
Berhajteten freilieg. Einige ze fpäter wurde der Jude 
im Aujtrage des franzöfiihen Plaklommandanten auf der 
Strafe verhaftet. Es heikt, Dafer vor ein Kriegsgericht 
gejtellt werden foll. 

Immer wieder die Dieyfusaffäre. 
An dor ronıhir smörhenzinTiiffhien Brunve der französ 


Mr. Marwell, daß ich” if alles andere cher borbereitet ges 
wejen wäre, al3 daranj, zu jolcher Sande und auf jolche Art 
Sihren Bejuch zu erhalten. — Am allerıvenigiten  ficherlic) 
an diefem Nbend, der ahnen zu einer jo — jo eigens 
artigen Berühmtheit verholfen bat.“ - 

Die Worte waren in einem Tom gejprochen, aus dejlen 
eifiger Kälte deutlich genug Die Verachtung berausflang. 
ber Charles Marwell hatte jich line FTawichung darüber 
bingegeben, wie jein Empfang beichaffen jein wurde, und eS 
aclang ihm darum, fi mannbait au beberrichen. 

„ch weiß jehe wohl, auf magSie anjpielen, General,“ 
fagte ex mit eimer ruhigen, beicheibenen Speitigfeit, wie fie 
einem jchlechten Gemwilien Janın ka au Gebote jteht, 
„und jo lange jener jchimprliche Verdacht auf mir lajtet, 
würde e3 vermutlid weinıg Eindrii auf Sie machen, wenn 
ich ihnen bei meiner Ehre verfichem wollte, daß Sie mir 
uneecht tun und daß Sie Haffentlic) hen morgen genötigt jein 
werden, wich wegen hr@ Argrvoins um Entjchuldigung 
zu bitten, — Alles, was ich in Diem Augenblick zurtecht 
fertigung meines unberufeiien: Eindimgens zu jolcher Stunde 
anführen fan, it, daß ic) im Nuftxage von Freunden komme, 
denen Cie hofientlich ein gerinas Mihtrauen entgegen- 
bringen al3 mir, &3 ijt Dr. Bam, der mich zu Ahnen 
geichidt hat, um Cie zu waren.” — 

„Mic; zu warnen? — Vor memdt 

„Vor einem Anjchlag Khrer Feinde, der möglicherieije 
noh in diefer Nacht zur Husiüänmg gelangen Lönnte. — 
Mir wilfen nicht, wie viele mıjjüche Geheimagenten und Spione 
mit einander im Bunde find, um deraltoriichen Angelegenheit 
eine für Rußland günliige Wendung zu geben. Aber wir 
willen, dap Prinz Mazaroij und die Gräfin Sans ihre 
Hand im Spiele haben, und das fie nah einigen ‚großen 
Schlichlägen zum MWeußerften entihlofen jcheinen, um ihr 
Ziel zu erreichen.” A 

„Und Dr. Tarney glaubt, dab fie 5 gerade auf mic) 
abasjeben hätten?“ 

„ja, das ijt jeine umd arth, eme Meberzeugung. Liber 
wollen Sie mir nicht zumäcjt eine Frage nach Ihrem Be- 
finden gejtatten, General?” i 

„oh, es ilt kaum der Mühe wert, viele Worte darüber zu 
macen. — Der unbefannte Shüst, der mid in Lord Mere- 
hanens - Hate aufs Korn hahın, at feinen Auftrag herzlich 


ra, Mindheim u 


nd Petershagen. 


„Meme Keiehalle” wierteljähttih I DI. 75 Pig., amsichliehlich Beeligei. -— Ungeigem ms ben ab 
lamen pro dreigeipaliene Zeile 40 Pig. — Umzelgen un Wellammm werden mad Fa berednet. — 
wenn Ymiertlondgebübren bar gerichtliche Mirwirkumg eimgezugen werden mäfjen. 
Dad und Berlag von E, I. Besrg Blenemintel, Sıeiman. 


Sanuar 


Femipreh-Antsing” Mr. 4 Giolzenam. 


Auftlärungen über die Wier ereinftellung du Baty de Clans. 

Die Gruppe fprah im Einvernehmen mit Willerand die 

Veberzeugung aus, daß es wünihenswert fei, diefe Ange» 

Tegenbeit in der Kammer zur Spradde zu bringen, und 

beauftragte den Deputierten Biolette, am nädj'ten Freitag 

a eine Anjrage am den Kriegsininifter Etieune zu 
elle 


—[— nm 


Deuliher Reichstag. 

200. Sikung. 8 Berlin, 29. Januar 1913, 

Auf der Tagesordnung der heutigen Sigung, der 
Hundersften in der laufenden Zegislaturperiode, zu deren 
Geier man einen prädtigen Tliederjtrauß auf den Tiich 
des Präfidenten geitellt hatte, ftand die polnifche Antere 
pellation über die Enteignung polnijdher Gutse 
bejiger in Breußen. Die Aktion war wohl vorbes 
reitet, und fie fennzeicynete jehr fcharf die augenblidliche 


der Aufgabe, die Interpellation im Namen des Reichs 
tanzlers aus Kompetenzgründen abzulehnen, rubig und 
fühl, und das fehr ftark befehte Haus nahm feine Er 
Märung mit gefpanntejter Auimerkjamteit, aber ohne jede 
Kundgebung enigegen. 


Bedauerns, Daß man einer Verhandlung beiwohnen 
müffe, die nicht im Deutjchen Reichstag, fonderm 
in einem Deutfchland feindlihen Parlament gehalten zu 
werden fcheine. Das Zentrum erhob fih, Mann für Mann, 
zur Unteritügung jedes der polnifhen Anträge, aud zw 
dem Beichluffe, ungeachtet der ablehnenden Erklärung des 
Reichstanglers, eine Beiprechung der nterpellation ftatte, 
ENG zu laffen, und die Abftimmung über Das an die 
eiprehung anfichließende Mihtrauensuotum der, Polen 
namentlich zu gejlalten. Do jehte der nationalliberale 
Sieg es wenigitens dur, daß diefe namentliche Abflime 
mung erit morgen ftattfinden wird. Bor den leeren 
Bänkten des Bundesrats begründete nunmehr Seyda die 
Snterpellation feiner Srattion. Es war die iede, die man 
lo häufig drüben in der preußifhen Kammer gehört hat, 
Eeiner polnijchen Erregung, die bei einem ganz befonders 
idyarjen Ausdrud Präfident Kaempf als begreijlich erklärte, 
taım er aus diefem Grunde an einem Drönungsrufe vor 
bei. Er endeie mit dem beantragten Miftrauensvotum| 
gegen den NReidstangler. Redakteur Wendel, der) 
enjamin unter den Genoffen, der fih zum Nadhe| 
bi Ledebours in der Vertretung der ausrpäruigen| 
oUsit bee Sezlaldemofralie auszubilden {ein® Wigse dem 
Molen, Seine Nede Kef [Hlieglih darauf hinaus, aus der 
Enteionungspolitit des preußiichen Stantes, der Konfer- 
valiven und der Nationalliveralen die Anerlennung bes 
Enteignungsanfpruchs der Sozialdemofraten herauleiten, 
der Erproprialion der VERA he Graf, PBrafdıma, 
der Bentrumsführer, prah furz. Einen per 
fönfihen Angriff auf Regierung und Kanzler ver 
mied er. aber fie feien auf falfihem Wege und würden 


schleht afsgführt: — E3 war, wie ich“ von Anfang an ver: 


mutet hatte, nur eine ungejfährliche Fleifchwunde. Und iett, , 
nachdem die Kugel heraus ijt, werde ich höchjtens zwei oder ; 


drei Tage brauchen, um die Folgen des itarfen Blutverluftes 


zu vermwinden und wieder ganz felt auf den Beinen zu jtehen.“ | 
„Sie jagen, da die Kugel heraus jei — hoffentlich mar | 
e3 ein gejchiefter und tüchtiger Arzt, in defjen Behandlung ' 


Sie fich gegeben haben,“ 


„sch halte ihn dafür, — Er bat unten auf den aftorifchen ; 


Schladhtjelden Broben genug davon 
Und es macht jeine Wilfenjchaft in meinen Augen nicht 
ichlechter, daß er fie als ein reiher Mann nur gelegentlich 
und — wenn man bei einem Arzt diefen Ausdrud ge> 
brauden darf — gemwijlernapen zu jeinem Vergnügen aus» 
übt. — Sedenfalls war er der. einzige, auf dejlen Ber- 
ichwiegeuheit ich mich unbedingt verlaffen-Durfte, nachdem ich! 
ihm einmal gejagt hatte, dab feine Menjchenjeele etivas von, 
der Art meiner Krankheit erfahren dürfe,“ \ 

Der Gemeral hatte jicy während feiner linterhaltung . 
mit dem Bejucher ein wenig im Bette aufgerichtet, aber es 
war ihm troß der Gewalt, die er über fich hatte, unjchwer 
anzumerten, daB er'noch empfindliche Schmerzen litt und 
mit Aufbietung al feiner Willenskraft, gegen eine große 


PSONIeN Schmwähe anfänpfen mußte Ganz unverlennbar ' 


egte er den Wunfch, das Gejpräch möglichit bald beendet | 


menchlings in meinem Bette zu ermorden,“ meinte er, „Und | 


PH, \ } PEDK politifhe Situation. Die ahtzehn Polen hatten von vorne 

Dem „Tag“ wird diefe Aujfaling beitätigte heftin das zehnfache Heer ves jozialdemotratiihen Flügels | 
F.M, im Parlament zu ihrer Hilfe, und jchließlidh fiellte Jih aud 

T das Zentrum auf die Seite Ddirfer Parteien. Der Staats: | 

Deufihes Reid). jefretär des Reichsjuftizamts, Herr Lisco, entledigte fich | 


EIE 


\ fiihen Kammer gab der frühere Sriegsminifter Millerand 


Die Bertreter der Rechten Graf | 
Carıner beijchräntte fich lediglih auf die Feltjtellung des | 


abgelegt. — | 


. 


Das einfehen wiürfen. Bor einer folhen Boliüt warne 
Das a Inh ftimme der beantragten Erklärung en 
Polen zu. Herr Schlee, ber Nationalliberale aus der Alumar . 
verwahrte Die preußiiche Volenpolitit gegen die Angriffe er 
Gegner. Gegen die polnifche Revokutionsjunht jei der 3ufam- 
menfchluß der Deutjchen notwendig. Einen gewifjen Kompro= 
nißflandpunft nahm Die Srtfehr. Volkspartei ein, all 
"Sprecher dberAbgeordnete Dr. BPachnide war. Die Forticgritt is 
‚Tehnen ein Mißtrauenspotum gegen den Jeichsfangler ab, 
Da nicht dDiefer, fondern Der Minifterpräjident von Preußen 
die Verantwortung frage. Die Zintsliberaien jeien nicht 
‚geneigt, in diefem Uugenblid die politijdgen Scwigrigleiten 
ohne Not zu vermehren. 


Preufiicher Landkag. 


Ubgeorönelenhaus. 
118, Sikung. X Berlin, 29. Januar 1913. 

Dos MHbgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch) zu» 
nädjft den Geftütsetat, wobei in ber Debatte nur 
no die Wiüniche der einzelnen Provinzen zur Sprache 
Tamen. Dann ging das Haus zum Domänenetat 
über. Es gab eine ziemlich ausgedehnte Diskuffion, an 
der fich die Redner ziemlich aller Parteien. beteiligten, mit 
Ausnahme des Zentrums. Befonders handelie es fih um 
die Aufteilung der Domänen im Snterefie der inneren 
KRolonijation und um die Anregung, dab die Domänenpädter 
fih mehr Vieh halıen follten. Der Landwirtjhyaftsminitter, 
der mehrere Male das Wort erguifi, fagle eine wohl- 
wollende Förderung aller diefer Beitrebungen zu. Bon 
jeiten des Sozialdemokraten Leinert und des wYort« 
jcprittlers Hof wurde den Großgrundbejigern. vorge: 
worfen, daß es ihnen mit der inneren Kolonifation nicht 
ernft fei, dab fie im Gegenteil dur aktiven und 
pafliven MWiderftand in jeder Hinficyt die Aufteilung 
größerer Giter und die Anfiedlung von Kleinbauern zu 
verhindern fuchten. Srhr. v. Maltzahn fuchte das das 
dur zu widerlegen, daß er darauf hinwies, gerade in Der 
Provinz Pommern hätten die Grundbejiger jelbjt die 
Initiative zu einer Landgejellihaft mit Parzellierungss 
tendenz ergriffen. Hierauf wurde der Domänenetat bes 
willig. Am Donnerstag folgt der Forjtetat unh der Eiat 
der Seehandlung. 


Aus Provinz und Nahbargebieien. 


#4 Stolzenau, 30.Yan. Eine Erhöhung der Bro: 
vinziallteuer um ein Prozent ült für den neuen Etat 
in Ausfiht genommen. Zurzeit werden 14 Prozent ber 
direlien Staatsjleuer ujw als Provinzialabgabe erhoben. 

4 Stolzeuau, 30. Jan. Wir machen auf die im 
der heuligen Nummer befindliche Anzeige über die Aus» 
ftellung zur Förderung bes Slahsbaues, Der 
Slabsverarbeitung und der Hausweberei, die 
von der Landwirtihaftsfammer am 8, und 9 März in 
Bıuers Ddeon zu ®Verden veranitaltet wird, bejonders auf 
merlfam. Schluß der Anmeldung ift der 15 Februar. 

# Eiolzenau, 30. Jan. Die Shweinezudige- 
nofjenjhajft hält am 4. Yebrttar in Surbolfs Hotel eine 
Grneralverfammlung ab. Wegen ber Widpligleit der Tages 
ordnung (Zuchimankı) ift gahlreiches Erjcheinen der Genofjen 
febt erwänicht. 

* Stolzenau, 30. Zen. Zur Auffriihung der Hajen- 
beitände, die nach dem Ergebnis der diesjährigen Sagben 
in Hannover gering fein möüflen, will man in einigen 
Dten des Kreifes Hameln mit Beginn der Schonzeli böh- 
milhe Hafen ausjegen, um dur Zuführung fremden Blutes 
die Halenbeilände zu verbejlern, 

—o Ude, 29. Son. Der biefige Ariegerverein 
feierte am Sonniag abend Kaijersgeburtstag im Meyerichen 
Saale durh Theater: Aufführungen und Ball. Zu den 
Aufführungen war der Saal gedrängt voll.‘ Die Darfieller 
fpielten flott und ficher und ernielen reichen Beifall. Fm 
eriten Städ: „Krilh auf, mein Boll! die Klammenzeihen 
xauchen“, welches Lie Bebrüdung des Volles Dur Die 
franzöliihe Wremdherrihaft und gleichzeilig die Opfer 
willigfeit und den glühenden Wunih nad; Befreiung recht 
aufhaulid vor Augen führte, fellelten ergreifende Szenen 
die Zufhauer. Belondere Aneılennung gebübri der in 
 dlefem Stüd mitwülenden Dame. War der inhalt des 


Be möglichermweife alle ruffiihen Pläne auf Aitorien für 
nge Zeit zufchanden gemacht merben fünnten, wenn fie 
fi in den richtigen Händen, den unjrigen zum Beijpiel, 
Babe Das ift unferen Gegnern allem Anjchein nad 
befannt geworden und daraus begreift fich leicht, weshalb 
ihr Synterefje an hrer Berfon - plöglih ein jo großes ge 
worden ift.* 

„Und welchen Synbalt jollen diefe Rapiere haben?” 

„Sie Tönnen fich am bejten felbft darüber informieren, 
General, wenn Sie mir gejtatten wollen, jie Syhren Sleidern 
zu entnehmen.“ 

„„Sehr wohl — aber warten Sie! — Die Ftleider werden 

nicht bier fein. — Ber Portier, der zugleich die Dienite 
meines Kanımerdieners verjehen muß, bat fie nach meiner 
Zn mit binuntergenommen, um jie zu reinigen. — 
Wenn Sie fich jreundlichjt bemühen wollten, bei ihm Nady 
frage zu halten — — —? 

Marmwell zauderte natürlich nicht, diefem Verlangen 
zu rillfahren. Aber er Elopfte vergebens an die Tür der 
Bförtnerloge.. Ein anderer Hausbervohner, der eben unter 
Benubung feines eigenen Hausjchlüffel® heimfehrte, belehrte 
ihn darüber, Daß er fich getroft alle weiteren Bemühungen 
fparen dürfe, da der SPortier die Gewohnheit habe, Die 
zweite Hälfte der Nacht anderswo zu verbringen. Noch war 
Marwell im Gefpräch mit dem Herrn, als er eine, Gejtalt 
an jich vorbeibufchen jah, die er am diefem Abend nicht zum 
erfterimal erblickte, Gr erkaunte den tief in die Gtirn ger 
drüdten Hut umd ben Ueberzieher mit dem hochgejchlagenen 
Kragen, die ihm vorhin an dem Doppelgänger des Königs 
aufgefallen waren, und er mürde unbedenklich darauf ge- 
idhmoren baben, daß _e5 die nämliche PBerjon gemejen fei, 

‚Er Tehite zu Margregor zurüd und feilte ihm feinen 
Miberfolg bezüglich der Papiere wie feine weitere Wahr- 
»ehmung mit. 

„Wr werden uns binfichtlih der Schriftjtücde aljo bis 
morgen früh gedulden müllen,“” meinte der General. „Mit 
dem Burjchen aber. von dem Sie mir da erzählen, hat e& 
ohne Zireifel feine befondere Bewandtnis. Und e3 dürfte fich 
empfehlen, den zu erwartenden Ereiguiffen gewilfermaßen 
zuoorzulommen. Haben Gie doch, bitte, die Güte, das Licht 
sm Arbeitszimmer abaudreben und dann die Tür, die es bier 


; exiten Stüdes tragiid, jo war der zweite Einalter: „Der der Berein ji mit feiner Kalle g 
w jo recht geeignet, wahre Lad. | viel Geräte angeldafit jind. Die 
falven zu entfejleln. Das Dueit „Militär und Zivil“ wurde , fällt dies Jahr aus, dagegen veran 
fehr gut vorgetragen und bildete einen effetoollen Shiuk 16 februar ein Schauturnen mit nacıl 


Reit in der Wurjikemmer 


der Aufführungen. | 
idren in ben Baulen porgetiagenen SKonzerijlüden vor« 
züglides. Während des gemeinhaftlihen Ejlens Bielt ber 
Präfident Kamerad Hein, Drieyer-Jlichen eine Rede, in 
welder er die Ereignije por 100 Jahren ftreifte und bie 
Berdiente urferes Frledenstaijers um das Woßl des deutjchen 
NHeiches gebührend heruorgen und mit einen begeiltert auf« 
genommenen Hod auf Se. Moajejtät Ichloß, woranj das 
„Heil dir im Siegeikrang" jtehend gelungen wurde. ine 
vom Reichsfehtmeilter Kamerad Gotift. Arndt zu Gunften 
der Kıiegerwailen ver ete Sammlung ergab den Belrag 
von ungefähr 18 Mail Der Außerjt gemütlihe Ball bielt 
die Rameraden bis zum frühen Morgen zulammen. ö 
%# Uchte, 30. Jan, Für Shweinezüdter ilt ein: 
Mitteilung in den Beröffentiihungen aus ben Jahresberid 
ten der beamtelen Tietäzte von Belang. Dana ijt eine 
Reihe von Vergiftungen durch Salz bei Schweinen feltzu- 
ftellen gewelen. Die Krantgeitseriheinungen bejtanden im 
Erbrechen, Taumeln, Nieder itürzen, Unvermögen zum Yuf- 
fliehen und in Krämpfen Genelung erfolgte nur in einem 
Falle nad Verabreiiung großer Gaben von Beinjamen- 
jchleim. Die Schweine waren laut dem „Welerb.“ meilt 
mit Pötellafe gefüttert worden. 5" einem alle war dem 
Futter drei Tage nadelnander je eine Hand voll Salz zu 
gelegt worden. 4 
—a Subdeitorf, 29. Januar. Im Brakmanniger 
Saale beging am Mittwody der bielige Männergejang- 
verein jeinen diesjährigen Sängerball. Außer den altiven 
Mitgliedern war au die Diehraahl der Öejangsfreunde der 
Einladung gefolgt. Dem Ball ging ein wohlgelungenes 
Konzert des Vereins unler Mitwirkung ber „Brandtichen 
Kapelle oorauf. Die Barträge fanden ungeleilten Beifall. 
Auch der Feitwirt halte es, wie immer, an nichts fehlen 
lajfen, feinen Gäften angenehme Stunden zu bereiten. Boll 
Befriedigung Tann der Berein auf den in gemütlicher 
Stimmung verlaufenen Ball zurüdbliden. 
 —a Huddeitorf, 29. Zar. Am Sonnabend feierle 
der Kriegerverein Glijjen im Bralmanniden Saale 
bierfelbjt Kalfersgeburkitg, Yor dem gemeinihafllichen 
Elien lamen mehrere Ihöne Theoterjtüde zur Aufführung. 
Die Stüde wurden jämllicy tadellos ge'pilt. Ein aufs 
befie verlaufener Zellball beichlok die Beier. Die Konzert 
und Ballmufıl wide von der Kapelle des Snfanteries 
regiments Nr. 15 in Minden geitellt n 
—a SHuddeftorf, 28. Jan. Die Biefige Molkerei 
wechlelt ihren Beliger fhon wieder einmal. Am 1. Apıil 
dv. 3 gebt die Molkerei in den Belig des Herın Hoppe 
in Braunihweig über. 
L Xeefe, 29 Jan, Wie in anderen Fahren, Gatten 
auch in diefem Zahıe zur Geier von Kaifers Geburts: 
tag viele Gebäude Flaggenihmud angelegt. Ju den 
Säulen fanden vormittags Zeitalte fait. Nachmittags fand 
im Bıosjch’(den Gafthauje eir/felteflen [tatl, an dem [id 
20 Herten beteiligten. Das Slerhocdy bradhle Herr Baltor 
Röbler aus. Eine Sammlung ik die Kılegerwallen ergab 
12,65 Mail, Mbends janden fd aud die Damen zum 
Kaijertoffee ein. Der |Striegerderein biell Sonntag einen 
gemeinfamen Kirdgang ab, an dem ji jalt alle Kameraden 
beteiligten. An demjelben Tage fand Kriegerball jtatt zur 
Feier des Geburistages Se. Mofelläldes Raifers und es brachte 
bier der Borfigende Kamerad Aınke bas Kailerbod aus. 
Eine Sammlung für Kriegetwatlen ergab 11,76 Marl. 
—n Müucjehagen, BI Am 26. Januar hatte 


Die Brandiihe Kapelle Ieiltete mit | allfeitigen Wunjd wurde beiclojien, 


120060 


ut gehalten hat, obgleich 

jonjt üblie Masterabe 
ftaltet der Berein am 
olgendem Ball Auf 
alle viertel Jahr Ber- 
fammlungen abzubalten und zwar am zweiten Sonntag im 
April, Juli und Oktober. 


—e Rehburg. 28. Ian. Raijers Geburistag 
ilt Bier geltern unter ehr ftarker Beteiligung unfer Einwoh- 
ner begangen worden. Während vormittags in den Schu: 
len im üblicher Weile durch Feitreden und gemeinfame Ge 
jänge des Geburistages unferes Kaifers gedadht wurde, ver: 
jammelten ji am Nahmiltag eine große Anzahl Herrem, 
darunter beide jtädtiihe Körperihaften, zu einem eitmahl 
Die Feittede hielt Here Bürgermeijter Mekwarb Redner 
führte im Hinblid auf die P.älidentenwahl in ven republi- 
tanijhen Nodbarftante Frankreich den Verfammelten vor 
Augen, doB Deutfland ftolz darauf fein Lönne, einen Kailer 
an der Spige zu haben, wodurd) eine Stetigleit der Lebens- 
äußerungen des Staates bedingt und wodurd die Grundlage 
zu dem Anjehen Deutjchlands als Hort des Friedens gegeben 
fe. Der Railer habe Deutjhland in [yimmernder Wehr in 
die Reihen der Bölter geftellt und habe jede Uneinigleit unter 
den deuijChen Stämmen zu verhindern gewußt Dies wille 
das deutiche Wolf und es fei feinem Koiler (dafür dankbar; 
und es würde ji ou das auf den Scladtfelbein von 
Leipzig vor 100 I:hren und in dem ffeldzuge der 7Oer 
Jahre gegen Fıankreih Errungene nicht wieder nehmen 
laffen. Nicht Ro noch Reilige jhirmten die fteile Höhe, 
fondern die monardijh Gefinnten. Do die Berfammelten 
fi Hierzu rechneten, brfräftigte ein begeiltertes dieifaches 
Ho auf den Kaifer, Die Zeltverfammlung jang Bierauf 
ftehend die Nationalhymne. — Der Ariegerwerein hatte 
fi zu einem eitball im feillih delorierten Rathausiaal 
fait vollzäplig zufammengejunden, Hier wußte der Bor- 
ligende, Herr Köftermann, in fehr eindrudsvoller Rede 
des hohen Geburtetagskindes zu gedenken. — Die Beteiligung 
in den lehten Jahren Üt jo groß, daß der AufentHalt in 
dem Saale für folde fFeillicleiten geradezu beänglitigend 
it, worauf hier bei diejer Gelegenheit bingewiejen werden 
muß. Bielleicht enifchließt ji unfere Stadtvertretung zu 
einer Erweiterung des Saales, die unumgänglih nölig It 


—n Wellie, 29. Zan. Zu Ehren der verjtorbenen 
Beleranen veranitalteie der biefige Ariegerverein am 
Sonniag einen gemeinihaftlihen Kirhgang im umjerer 
Kapelle. Der Berein war vollzählig erichiemen und ver 
jammelte ji) beim Borligenden Hern %. Hillmann. Dann 
wurde geihloffen zur Kapelle mariiert, Hier wurden bie 
Ehrenzeihen der verjtorbenen Veteranen als Aufbewahrung 
ort in einem eigens dazu angefırligten Olaslajten, welcher 
vom Verein gewidmet ift, an einer Wand befeltigt. Es 
find dies ‚die O.den der Deteranen Fr Smienberg (1866, 
1870/71), D Zwadhtmann (1866, 1870/71), E. Sieden 


berg (1870/71), 9. Borges (1870/71). Eingeleitet wurde 
die Beier dur den Choral „Sch bete an die Madıt der 
Liebe“, den die Gelangsabieilung des Vereins vierjtimmig 
vorttug. Dann bieli unier. Seeljorger, Herr. Paltor Brunl. 
horft, eine ergreifende Gedädhinisıede. Zum Shluk jang 
der Kinderchor „Ad bleib mit deiner Gnade". Nad dem 
Gottespienit wurde wieder geichlofien die umflorte Yahıre 


' zurüd gebradt, worauf der Vorfigende eine Ternige An- 


Ipradhe hielt, die mit einem dreifahen Hoc auf Se. Majeltät 
den Kaijer endete, Die Kaifergeburisiagsfeier it am Wontag 


den 27. d. Dis. duch) einen Bali bei H. Imtenberg ge» 


! feiert worden, 


[] Steyerberg, 20. Ian. Einen empfindliden 


ih der Turnverein „Germania” vejammelt, um ı Berluft bat ein Viehhändler aus Rabhden zu bellagen, der 
Rechnungsablage abzuhalten amd des Geburtstages des Kai- | gejtern jüh am Schalter des hieligen Bahnhofs einen Wag- 
| gom abjertigen ließ: Jr der Eile ließ er vor dem Sähalter 


jers zu gedenten, Der Borfigendefprad in ernjten Worten 
über die wicdlige Tatfache, dab u 


im deutichen Baterlande ; fein Portemonnaie mit 500 Marl lisgen und beitieg den 


der Friede erhalten geblieben jei, And daB der Wunich nad | Zug nad Rahden. Gleich darauf bemerkte er den Berluft 
feiner weiteren Erhaltung wohl der beite Glüdwunfd zum ; und tehrte auf der Station Brudhagen nad Hier zurüd. 


Geburtstage unferes Herrichens je.) Diefen Wunjd befräftig- 
ten die Mitglieder, indem fie aufden Kailer ein breifadhes 
„Gut Heil“ ausbradpten. Die Rehnungsablage ergab, daß 


mit dem Schlafgemach ver 
dann Dort Durch jenen zw 
binaustreten, fönnen Gie dr Schlüffel von außen in 
die Tür des Arbeitszimmer fled Wir wollen dem un 
befannten Freund, der mie da jeen Befuch zugedacht hat, 
ein bischen das Präveniere fit 
Der junge Mann tat buitablih alles, was Der General 
ıhm aufgetragen. Und vamemußk er auf Margregors Ge- 

heiß aucd, das Liht im Shlahunmer abftellen. 
Sn tiefem Schweigenäiben Wie beiden Männer wohl 
eine halbe Stunde lang Kiinander, ohne Daß fich irgend 
als Kine Beitätigung für Die 


etwas ereignet hätte, dag \ 
Vermutungen des Gencraldgg dAten gewejen wäre. Blöß- 
Band auf jenem Arm und 


lich aber fühlte Marmelt # x 
Dlargregor flüfterte ihm < ar Morte zu, Die ihit ver- 
Seite zu wenden, wo jtch Die 


anlapten, feinen Blick nach Fr 
Für zum Arbeitszimmer beiimd 
Und jest jah auch eye Was ber General jchon früher 
bemerkt hatte: einen j en Lichtitreifen, der Durch Den 
winzigen Spalt unterhalb SE Zür über den Jußboden binfiel. 
E3 war fein Zweifel Mb jich jemand in dem an: 
ftoßenden Gemache befand md aab er ben Hebel des elektrifchen 
Richtes aufgedreht Hatte. = — 


Die glänzenden Gefel 
Haufe begannen fich allge 
war eine Anzahl von inti 
fic) offenbar nur jchwer cent 
Gemächer zu verlalien, \ 
bindungsgang zurücdgeron 


-aume in Zord Merchavens 
leeren. Aber noch immer 
jreunden des Daujes da, die 
ben fonnten, die gajtlichen 
hatte fih in einen Wer- 
z ihr gejtattete, auf einer 
hinter Palmen umd Azateageit ganz verjtedten Bank ein 
wenig zu ruhen. Denn jie magatlächlich faum noch imjtande, 
fich auf den Züben zu erhal Die Erreguug hatte ihr bis: 
ber faft übermenjchliche Sega verliehen, nun aber, wo fich 
die unausbleibliche Neattiommritellte, brobten ihre Nerven 
mit einemmale völlig den Dit zu verfagen. Gie vermochte 
fich faum noch Rechenicha geben über ihre Zage und 
über das, was fie morgemb zu tun haben miürde, wenn 
es ihr ıpirklich gelang, om eine bejchämende Entdedung 
üser diefe Nacht bimvenzı font 


| 


ichäfttgen, 
emen. mondbejchienenen, 
fie laufchte jeinen zärtlichen Worten und duldete alücdjelig feine 
Zieblojungen. 


wiinjchte — Ronald Hope. e t 
Arm gelegt, um fie zu weden; mitleidig blidte er ihr in die 
Augen, die müde zu ihm aufjahen. 


find nur wenige Damen, i 
noch da, und fie halten fich bier im benachbarten Rokoko. 


überfommen umd Dich 


Das Portemonnaie war aber inzwilchhen verihwunden; ob, 
wohl die Polizei jofort benadhrichtigt wurde, ijt es bis jeßt 
leider nicht gelungen, den Dieb feitzuitellen. 


Einige Beılo 


Mide jant ibr Baupt gegen die Müdenlehne des, 
Sefjel3, und einen Augenblid jpäter war fie eingejchlummert. 


Nicht die raufchenden Klänge der Muitl, nicht das Stimmen: | 
gejchwirr und Gelächter, das aus den Salons zu ihr berüber- 
Hang, vermochte jie wach zu halten. Der Schlaf war ihr ein 
Wohltäter; er verjcheuchte all die, quälenden Gorgen und 
Uengjte, unter denen fie während der [etten Stunden gelitten. 
Wie ein wüjtes Chaos war alles im nichts zerjtoben, als fie 
die Augen jchloß; und ihre Gedanken hatten jfich im Traume 


mit ungleich angenebmeren und lieblicheren Bildern zu bes 
Sie räumte fi an der Seite des Geliebten in 
von Nojenduft erfüllten Garten, 


Eben brach er eine Roic, um fie ihr ins Haar zu flechten, 


und legte feine Dand.auf ihre Schulter, um fie zum. Stehin- | 
bleiben zu nötigen. Aber wie jeltjiam jchwer feine Hand auf 
ihr laftetel — E3 wurde ihr mit einem Male angjt, und 
fie verjuchte, jich Des Drucdes zu entledigen. 
nicht — die Geitalt des geliebten Mannes verichwand in 
einen Nebel, und nur jener fejte Griff ließ nicht ‚von ihrer 
Echnfter. Noch einmal machte jie einen Verjud, fi) Danon 
zu bej.vien — und eriwachte. 


Aber er wich | 


Dor ihr ftand der Mann, den fie im Traume zu jehen 
Er hatte ihr die Hand auf deu 


Du darfit bier nicht jchlafen, Lieb,“ jlüfterte er. „Es 
Lady Merehavens Freundinnen, 
Salon auf. Syn Ian rn Tann jemand hier v»or- 
[3 “ 

Seffie hatte fich jchnell ermuntert und erhob fich, 

„Dugehörjt jedenfalls auch zu den Freunden des Haufes, 
Ronald, da Du noch bier bift,“ jagte fie. „Sch freue mic 
dejjen. — Aber ift irgend etwas gejchehen, oder habe ide, 
Dir unmilientlich etwas getan? — Du blidit jo trübe,* \ 


(Gaiiegung folgt.) 


u —— 
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Frauen, die große Schaufeinter in den Schiffahrtshureaus” 
in Codipur Strest zertriimmerten, wurden ebenfalls im ! 
Halt genommen. uch am Gebäude der Hamburg-Amerifa= 
Linie wurden Beufter eingelihlagen, Der insgefamt vom 
den SFrauenredtlerinnen angeridtete Schaden mird auf 
mehrere taujend Mark geihäpt. — Auch in Dublin haben 
einige Euffragetien gewütet. Drei von ihnen zertrümmerten 
fünizehn wenjter im Dubliner Schloß. Sie wurden ver 
haitet und nom Polizeigericht zu je einem Monat Jwangs- 
arbeit verurteilt. | 
Ein Opfer der Rönfgenftrahlen. An jhweren Brand 
wunden, erlitten durch Arbeiten mit Röntgenjtrablen, if 
in Baris im 53. Lebensjahre Dr. Bawlin-Mery, jrüher Der 
putierter von Baris, geitorben. - y 
"Mädchenmord. Sonntag vormittags wurde auf einem) 
Bauplag in der Antoniusftraße zu Düfjeidorf die Leiche 
eines 13 jährigen Mädrtens gefunden. Die von der Polizei‘ 
angellellten Ermittlungen ergaben, dDaf es die feit Sonim 
abendabend perihwundene Tochter des Kutichers Senert | 


ET 
‚4 
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nen, die kurz nachher Fahılarien gelölt hatten, wurden ein- | ibm site Stellung. Die beiden jungen Zente Ternten fic) 
‚gehend umterfucht, fommen aber als Täter nicht in Frage. | dann näher Fennen und Mei. lind aus Dein Lebens» 
# NRieuburg. 30. Januar. Die ftädt. Kollegien reiter wurde der Ehemann, DE apatze in den Zinildienft 
lommen au einer PVlenar-Sigung am Freitag, d 31. d. Mies, übertrat und heute furz vor dem Nechnungsrat jteht. Er 
De it Koi bat feine Pace Tat un zu Kun E g2 habt und 12, Pre 
\ e “| dafür in glüdlichiter Ehe gefunden. Die Frau bat ihrem 
re rege es u ren Manne mehrere gehn BT OEtGE und. weiter noch) 
| ng der Straßen. — 2. Aufhebung | in ven 25 jahren heim 0 A geipari, Die fie am 
des früheren Belchlufles betr. Waflermeifer. — 8. Zeltitel- | Tage der filbernen Hochzeit item Gatten aushändigte, 
lung des Haushalteplans jür die Haushaltungsihule. — | ME 0. 
4. Dergleichen für die Boltsbadeanftalt. — 5. Pilalterung Aus aliee Welt. 
eines Telles des Großen Dratenburgerweges. — 6 Bera- Kaijerjubiläumsipende Mr die Miffionen. Linter 
tung über Errichtung einer 10 Klajie an der böheren Töchter | dem Dorlit des Prälidenten de Hcerrenhaufes von Miedef 
fönle und Unbau an diefelbe — 7. Bewilligung von | bat fin. den nd. 8“ urafgeı BT 
i zur Sammlung einer „ | e zum Rai 
gie 1 Bertretung erkrankter Haupilehrer. — | Fir His hriftlichen Miffionen in unferen Kolonien und 
für die a A Era anne Fo Schußgebieten“ auffordert. Esilt dem Komitee gelungen, 
| ume. — ‚fte 


, die fonfeflionellen Shwieigiten für eine gleichzeitige 
fegung der Amiszulage für die Rektoritelle der Shloßplag | Sammlung zuguniten Der ene geliihen und Fatholiihen 


pe _. 


fönle. — 11. Bewilligung eines Beitrags für die Vereinie | Milfionen zu üiberwindenz die Aufrufe merben ift. Anjceinend ift an dem Mädchen ein Sittlichfeits- 
gung der freien Städte. Re Bertrauli 7 Nunthen Anlauf | jür jede Sammlung | gejonlert verteilt. Der MWort- verbrechen werfucht worden, wobei es erjtidt it. Dem 
eines Grundflüds laut beider Aufrufe Mt bis auf einen Abiak Täter ift man auf der Gpur. 

€ identifch, der fi am die Apeziellen Glaubensgenofjen Streilunruhen in Neugort. Taufende von freeifen= 


% Rienburg. 30. Zar. Grltern fand das Leiden 
begängnis des am Sonnabend Jo plöglid veritorbenen 
Zehrers und Organiiten Bartels ftall. Im Trauerhaufe 
jang ber Rehrerverein mach der Trauerfeier weihevolle Rieder. 
Dem Sarge voran [chritt die Alafle des Berfiorbenen, hinter 
Sen Sarge folgten jämtliche Bernfskollegen des Toten aus 
po eg ana Umgegend, ferner die Spigen 

und Firclihen Behörden und der grobe Kreis | Yan amtlicher Seite wird il Teuerung im Eifenbabn- 
der Freunde, die ji) der Abgeichiedene zu erwerben gewußt | verkehr angefündigt, die alle Reiienden interejfieren muß. 
Bat. R. I. P. Der Eilenbaynmin.jter hat Mänlic; angeordnet, daß von 
_% Rienburg, 30. Jan. Diejenige Brage, die Heute | nun ab alle Eifenbahnperfotenwagen eine einheitliche 
zweifellos im Mittelpunfte des allgemeinen Interelies Iteht, | Müne Barbe erhaiten PIE: einelsien DER folfen 
it die Baltanfrage. Zwar find wir Deuljhen daran Kennt) ee Güterwag BER 
unmittelbar nicht beteiligt. Die Baltanfcage tt aber zugleid a Farbe behalten. = - 
aud) eine flaviiche Frage. Unfer engiter, umd wir dürfen Mahtegelungen im Botfland des Bundes deuficher 
zubig fagen, einzig fiherer Berbündeter ift Defterreih, und | Mittäranmwärter. Gegen eine Anzahl Borftandsmitglieder 
für dieles ift die Slavenfrage geradezu Lebensfrage. Leider | bes Bundes, ‚der in icterfelde feine Geimäftsjtelle hat 
find. vie im Mllgemeinen nur jehr mangelhaft über die | und zurzeit 76000, Mitglieder zählt, war, dem „Zag” au 
Berhältniffe auf dem Balfan orientiert, um die dorligen | felae, in mehreren Ann De a eclie 
en a arg zu fönnen. Deshalb it es freudig ehrenamtlicher Natur Tem follen, gegen Entgelt verwalteten. 
zu begrüken, dab der Alideutihe Verband einen | Hie Behörde forderte darauf ven zweiten BVorjigenden, 
tücbligen und gewandien Rebner, Dr. Ritter, zu einem | SLandesietretär Weidel, ohme Angabe von Gründen auf, 
Borirage darüber gewonnen bat, um fo mehr, als ber | fein mt niedergufegerz Das pritandsmitglied Eifenbahn- 
Alldeutiche Verband tro der Koiten, die ein folder Vortrag | nberjetrerär Pup murde imänterejje des Dienjtes verfeßt. 
verurfaht, im Snterefle der Sade auf ein Eintritisgeld gm ehe a dere aber in” rc 
i ähnte ° g { ’ 
EN 
N hanpein, ab 1e etremend ie Kemunerationen, ie 
teit zeit ausgenußt werde. (Vergleihe das Injerat in der | ihnen von jeiten des Wereims auflofien, bei der Gteuer- 
Heuligen Nr) erklärung außer Betradt Üben; fie felbft wollen die 
a! a tere 30. Zanuar. . Der Nahtwähter Herr Ken Gelder als" Unten enticjäbigung angejehen 

r. Grelle feirrt heute fein 25jähriges Iublläum als aben. £ 2 2 A 

Angelteilter der Stadt Wir gratulieren und hoffen, daB | „; er tButte" 0 Bin eg DER 
" e x 
Me rn teht viele Jahre unfere Stadt mädtens ichwerer Unglücsjall, durdden eine ganze Anzahl von 

* Blender, 28. Jar. Ein Bubenltreicd gemeiniter ac) plöß- 
Art wurde geitern Abend bier verübt. Ein Berdener Rob- 
fhladter bielt mit feinem Gejpann vor einer biejigen Wirt. 


den Kellnern und Leuten, die mit ibnen jympathijieren, 
begingen Freitag abend ernite Ausihreitungen. Sie warfen 
in Hotels und Neitaurants die Yenfter mit Steinen ein 
und mißhandelten die Arbeitswilligen. Es wurden mehrere 
Eiyüffe abgegeben. Zabireihe Berlegungen find vorge 
tommen, jedoch feine mit tödlichem Ausgang. Biele große 
Hotels und Reftaurants find Durch die Arbeitseinjtellung 
ihres PBerjonals in ihrem Betrieb ftark behindert. — Aug 
die ftreifenden Konfeltionsarbeiter ftifteten wieder Unruhen. 
Sie unternahmen einen regelrechten Sturm auf eine 
Fabrif, dabei wurde auf die Polizei, die mit ihren Knüppela 
einhieb, mehrfah gaeichofjen. Cine Perion wurde getötet, 
Kiele andere find neriett. Die Streifenden wurden iölich® 
lid) in die Flucht geiälagen. 


Lebte Nachrichten. 
Wolffs telegrapbilches 
Correlipondenzbureau. 


Eine Wendung zum Schlimmen, 

Die Friedensverhandlungen in London ind am 
Mittwoh endgiltig abgebroden woıdın Gs wird 
darüber gemeldet. 

London, 29. Jan. Die Note, 'weldye die Balkanver- 
bündeten he:te nachmittag Durch ihre Delegierten den türkl: 
ichen Nnterhändlern überreichen lie, erklärt Die Friedens 
verhandinugen für abgebrochen. 

Der Text der Note lautet: / 

„Un pre Exzellenzen, die Herren bevollmädhtigten Dele- 
gierien der Hohen Pforte auf der Siedenstonferenz! 

Da die Bevollmädtigten' der verbündeten Staaten feit m 
der Suspenflon der Arbeiten der Friedenstonferenz vergeblich 
während dreier Wochen auf eine Antwort ber osmanijhen 
Benollmädtigten auf ihre legen Forderungen gewartet bar 
ben und ba, wie es Icheint, die Ereignilfe in Konftantins» 
pel die Hoffnung befeitigen, zu einem Briedensfhluß zu ge- 
langen, jehen fie fi zu ihrem größten Bedauern gezwuns 
gen, 'zu eillären, dab die am 16. Dezember vergangenen 
Sabres in London angelnüpften Verhandlungen am 28, 
Sanuar 1913 in London abgebrochen wurden“. 

Die Uılunde trägt die Namen aller Delegierten der 
Ballanftaaten, als erite die Dr. Danews. 

Anfänglich jcien es, als ob aud) biefe Inappe Erllä- 
ung nod nicht die Wiederaufnahme des Krieges bedeute, 
fondern nur einen legten Schredihuß dartelle Spätere 
Meldungen aber zeifiören dieje Hoffnung. Zuleßt wurde 
gemeldet: 

Sofia, 29.Iav. Auf einen Beichluk des Minijterenies 
wurde das Armee-Hanpiquariier angemwiejen, den Waiien- 
jilljtand mit Dem morgigen Tage au hündigenm. 


mendet. linter den Umterzeißhern des Aufrufs befinden 
ih außer Herrn v. Wedel a der Präfident des Abge- 
orönetenhaufes, Graf v. Schwem-Towit, Geheimrat Harnad, 
der Direktor der Bayrifhen Mmdeishant, freiherr vo. Bed 
mann und andere. Der Kat hat dem Plane zugeftimmt, 
und der Neichsfanzler and rere Gtaatsjefretäre haben 
die Förderung diefer Nntionalipende zugejagf. 

Aue noch grüne Perfanemvagen bei der Eifenbahu. 


s 


* Ginfte, 28. Zan. Wegen Ichwerer Urtunden- 
jäljhung war im vergangenen Sommer der hielige Band» 
wirt 9. Homfeld zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt 
worden. Die Vorgeihichte, die [hon viel Staub aufgewir- 
beit bat, war Zurz folgende: Ein bieliger Hausiohn war 
zur Zahlung von Alimenten verurteilt Als Ipäter ein bie 
iger junger Mann anjdeinend freiwillig aus dem Reben 
Ichied, zeigte Homfeld einen Zettel vor, den ber verjtorbene 
geichiieben haben follte, und worin derfelbe fid) des Meineids 
bezihtigte. Er war nämlidy auch zur Eibesleiftung in dem 
Alimentationsprozeß aufgefordert. Diefen’ Zettel hat Hom- 
jeld felbit geihrieben, wie die Sadhoerjtändigen feititellten. 
Gegen diefe Strafe hat H. Berufung beim Reidhsgericht 
eingelegt, weldes jedoch in voriger Woche die Berufung 


Verfonen jchwere Berlekun 
Gießpfanne, die mit flüfligem 
iih eine Welle, Die Plan 
Mafie ergoß fi über Die 
ichaft Wis der Beliter-Geraustamı, ftellte \ich Geraus,- daß beiter, non denen ocht./me 
das Pferd am VBorderbeine Itart biutete und kaum gehen neten De. 
Tonne. Dem Tiere waren die Sehnen am Bein burd- = ni 
Berlegungen beftehen Haupıjählich 
geiähnitten worden, felbit der Knochen war nod verlegt. brennungen an Händen und Beinen. j 
Man vermutet einen Racpealt und jahndet eifrig nad dem Deofeiioe Zus Scans 7. Im Breslau ftarb der 
Täter Direfior der Dorigenoternwarie, Univerfitätsprofefjor Dr. 
Aulius franz im Aller von 65 Schren. Julius Franz wurde 
am 28. Juni 1847.30 Numme!sburg in Bommern geboren. 
Eine Million für polniicye Studenten. Der Rentner 
o. Sikorjli in Komih, der Bruder Des Neichstagsabgeord- 
neten Sitorffi, hat tejtamentarij eine Million Mark für 
die Unterjlügung der polnijcyen jtudierenden Jugend hinter- 
lafjen. | 
0 Großes Dermächfuis. Ju Dresden ftarb der frühere 
Landgerictsdireltor Schill und hinterließ der Stadt Dres 
den fein Vermögen im Betrage vom 444 000 M. 
Zechenunfall. Auf der Seledrid-Wilhelm-Hütte bei 
Mühlheim a,d. Ruhr, hat jidy eim ihmwerer Unfall ereignet. 
Beim Meparieren einer Grubem@asuhr fürgte der In« 
ftallateur Sanders in Die Grube und blieb mit gebrodjenem 
Genid tot fiegen. Bier feiner Kameraden, die ihn retten 
wollten, »urden dur) Gaje beläubi und mußten ins 


Köln, 30. Jan. Die Kölniihe Zeitung melbet aus 
Konftantinopel vom 29. Jarvar: Das Kabinelt Mahmub 
Schewtet Palcha befindet fi in einer üblen Lage, da in 
der Armee allgemein Unzufriedenheit berricht, well 


zn 


nerwarf. ET ee in Fcanfreih. Dur die angeblid zufällige Erihiegung Nazim Palhas als 
ö Yus d 2 die Transaktionen einer „Zandwirtihaftsbant von Süd abjiätli angelehen wird. Hier erzählt man, nit nur in 
{us dem Geridjtsjaal. fpanien“ ift das leihtgläubige framöfiihe Publitum wieder | den Linien von Ticataldihe, jondern aud in den Be 

Berworfene Revifionen, Das Reihsgericht hat die Revifion 


des Eigentümerfohnes Ernjt Lehmann verworjen, der 

gericht in Bromderg am 6. Dezember une ee 
Zehrersgattin Anna Holzwig in Schmiedeberg a. d. Nehe zum Tode 
verurteilt wurde. @leihfalls verworfen wurde die Nevifion des 
Hondlungsgehilfen Ridard Bernusfe, der vom Schmurgericht 
Bresiau am 4. Dezember wegen Totjchlags, begangen in der Nacht 
ech .- nn an eis Kaufmann Simon in Breslau, zu 

e uchtbaus un werend ü 

Sohren Zuchthaus verurteilt wehren w ai Ad 


Heer und Flotte. 
Sädiriff des Admirals v. Holgendorfi. Wie aus 
Milhelmshanen gemeldet wird, jind in der deutfcdhen Flotte 
große Beränderungen zu verzeihnen: der Chef der m: 
feeflotte, Admiral vo. Holgendorff, wurde von feiner Stellung 
enthoben. An feiner Stelle wurde der Chef des zweiten 
Sejhwaders, Bizeadmiral vo. Jngenohl, mit der Führung 


2er Sochfeeflotte beauftragt. Der Bizeadmiral vo. Krofigk 
wurde zum Direftor des allgemeinen Marine-Departements 
des Reichsmarineamits und gleichzeitig zum ftellvertretenden 
"Bevofimäctigten im Bundesrat ermaunt, 


Aus Groß-Berlin. 

Debensmüde — gereltet — glüdlic; verheirafet! 
Hnier biefer Spihmarke erzählt die „Berl, Morgenp.” 
wochftehende hübiche Geihihte: „Unter recht eigenartigen 
“nftänden hat ein Bureaubeamter der Staatsuerwaltung, 
der diefer Tage jeine jilberne Hocyzeit feierte, feine Trau 
Zennen gelernt. Der Beamte mar feinerzeit Unteroffizier 
wi einem Garderegiment. Als er am Wbend nad der 
Kaferne zurüdtehrte, bemerkte er am Ufer der Spree ein 
Rädhen, das ficd ins Wafjer jürgen wollte. Er jprad 
Die Rebensmüde an und erfuhr von ihr, daf fie vom ihrer 
Steimutter aus nidtigen Gründen auf die Straße ge 
soorfen worden ei und jeit einigen Tagen ohne Nahrung 
umbherlaufe, Der brave Baterlandsverteidiger redete dem 
Mädden gut zu und wuhte es von feinem Borhaben ab: 
bringen. Er forgte au weiter um es und verihafite, 


einmal um einige Millionen geptellt worden. Eine Reihe 
hervorragender ae aus Sranfreicy und Spanien 
üt durd; diefe Affäre Hdentiic lompromittiert. Bor zwei 
Jahren wurde die Sandmirtichaftsbant mit einem Kapital 
von 5 Millionen Frant gegründet; zum Präjidenten des 
Berwaltungsrats wählten vie Gründer den jegigen \pa- 
nücen Botihafter in Paris Pertz Eaballero. Es handelte 
fi) bei Diefer Gründung um Ländereien in Der 
Serra Nevada bei Almeira. Durh entiprehende Be 
mwäflerung Sollten diefe Grundlüde in fruchtbaren 
Boden verwandelt weruen. +Die Beiellihaft, emittierte 
iu 000 Obligationen zu 500 Frank In Wirklihteit war 
aver jenes Geutet gar nicyt Eigentum der Gejeljdhaft, fie 
hatte vielmehr nur das provifotiige Vorfaufsrecht er- 
worben. Infolge diefer botrügerifhen Manipulation legte 
auch Perez Caballero die Bräjideniigaft nieder. An jeine 
Stelle trat der Bantier'Beguignok Der neue Präfident 
arbeitete jo geidiet im eigenen Intereffe, da er auf 
KRoften der Aktionäre ein wahrhaft fürftlihes Leben führen 
tonnte. Am Dienstag wurde Pegiignot nad kurzera Ber- 
hör vor dem Unterjuhungsrihter Driour unter der Bee 
ihuldigung des Betruges, des Vetktauensmißbraudes und 
der Verlegung des Gejehes über die Aitiengefellichaften in 
Haft genommen. In jeinem Kalle nihrant wurden iediglid) 
wertlofe Spetulationspapiere gefunden, 

Rene Heldentsten ver eaglihen Franenflimm- 
rechtlerinnen. Infolge der Zurüdgiehung der neuen eng« 
füchen Wabhlrechtsvorlage pur die Regierung begab id) 
am Dienstag eine von Wis. Drummmd geführte Deputafion 
von 20 Suffragetten nad dem Unterhaus und verlangte 
den Schagfanzler Lloyd George Zu fprehen. Diejer lieb 
ihnen jagen, er jei verhindert, fünne fie aber am Mitt 
mwoh empfangen. Die Frauen verfudten hierauf mit Ges 


walt, in das Unterhaus einzudri'gen, und es entipann fich 
ein wüjles Handgemenge mit den Poliziften, die die Grauen 
und die fie bealeitende Menjhhernmenge zerfireuten. Dirs. 
Drumond, Min Sylvia Bankhurft 
Suffragetien wurden verhaitet. 
fyeniteriheiben im _ Schakamt 


und mehrere andere 
‚Vier Suffrageiten, Die 
einwarien, und mehrere 


feftigungen der Darbanellen, des Bosporus bei Bulair und 
San Stefano, fowie in der Kıiegeihule von Pantalai fei 
es zu Zulammenflößen zwilden beiden Parteien gelommen. 
An Hademtioi follem fie jeit Samstag andauern und läglid 
Tommen Verwundete von dort bier an, vorgeflern 72, Davon 
32 Offiziere, gefteen 123, davon 21 Offiziere. Die Zapl 
der Toten ilt umbelannt. Abul PBalda, der Kommandeur 
der Truppen in den Linien von Tichalaldjha, und die 
dortigen Difiziere droßen mit einem Radhezug bierber. 

Konftantinopel, 30. Jan. Wie im Minifterium. bes 
Snnerm verliert wird, wird die AUntwortnote ber 
Pforte no einige Henderungen erfahren und foll heute 
nadhmitiag den Botjcnaftern überreicht werben. Der frühere 
Großwelir Said Palha ift zum Präfidenten bes Gtaatsrats 
ernannt worden. Der Eintritt Satd PBaldas wird als be 
trächilihe Berflärlung des bejlehenden Kabineits beirachiet. 

&ofia, 30. Jan. Während die offizidje BVreffe ‘über 
die rumänifhen Forderungen jhweigt, verurteilen 
einzelne oppolitismelle Blälter das Vorgehen Rumäniens in 
den Ihärfltien Ausdrüden. Im der Deffentlichteit berrfeht 
über das Vorgehen Rumäniens große Bilterkelt. 


Duiöburg, 30. Januar. Heute nadt ift die große 
Mühle der Firma Rofjenthal & Neumart abgebrannt. Der 
Schaden wirbauf mehrere Hundertiaulend MI. geihäkt. 


Er er PET BEE ZT 
Bericht der Zaudwirtichaftöfammer für Die Provinz 
Hannover vom 28, Januar 1913, 
Zatjäcglich erzielie vi wagen in der Provinz Haunsner 


k pro Zonne. 
Belzen. Roggen. Gerfle. Dal. 
Kreis mittel get mittel gut mittel ger wie gut 
annober 188 — 17 — 16 — 13 _ 
Martenburg 160 182 180 176 _— — — 110 
187 194 - 190 194 - —- 140 16 
Wittmund 190 200 170 18% — 10 145 im 


Ansftelung zur Gördernug bes Flahöbaues, der Hladhäber- 
arbeitung und der Sanämeberei, 
veranftaltet von der Landmwirilchaftsfammer für die Provinz Han- 
nover am 8, und 9, März 1913 in Bruers Ddbeon in Verden, 
Eröffnung am 8. März, mittags 12 Uhr, } 
Die Belhiedung der Ausftellung ift zuläfiig aus dem Regie- 
tungsbeziet Hannover, mit Ausnahme des Kreiles Diepholz und 
aus bem NRegierungsbezirt Stade, 
Die Ausftellung zeriällt in folgende Ubteilungen: 
I. Fladjs und Garn, 
1, Schwingflahs, etwa 3 bis 4 Pfund, zubereitet aus felbjtgebauten 
Strobflachs, 
2. Hecheiflachs, etwa 3 bis 4 Pfund, zubereitet aus dem unter 1 
enannten Schwinaflacha, 
8, Seife ne felbjt gelpomten aus dem unter 2 genannten 
echelflachs, 
Die Ausftellung bes felbftgebauten Steohflachjes, eima 3 bis 
4 Pfund, ift fehr errvünicht, 


reife: 1. Breis 2. Preis 8. Preis 
ie 6 zu 30 ME, 20 ME, 10 Mt, 
II. Selbjtgeiertigte Zeuge, 
A. einzelne Zeuge 1. Breis 8. Preis 
1, Leinen, je 6 zu 0 mMi, 5 Mt, 
2, andere Zeuge, je 6 au 1119, - bu 
B. Sammlungen (Ausfteuer). 
Ehrenpreife: Eine filberne und eine bronzene Medaille, 
Geldpreife; 1. Preis 3, Preis 
je4 m 80 Mt 20 Mt, 


III. Geräte und Maichinen, 


n biefer Ubteilung gelangen bte für tie lachsbearbeitung 
eberet erforberlichen Berite und Mafchinen zur Auzftellung. 
IV, Stiftorifche und wiffenfhaftlihe Abteilung. 
Veranichaulichungen über SFlachSverfuchäfelder, Spinnräder und 
Webftühle, Ein und Husfuhe von Flache 2c, 
V. BWebeunterricht, 


Die Sammlungen fönnen auch aus den Abteilungen I bis IIE 
gebilbet jein, 
Ehrenpreife: Zwei Medaillen der Landmtirtfchaftetammer, 
Anmeldung der Gegenftände bi3 zum 15, Februar 1918 an 
bie Landbiwirtichaflstammer in Bannover, 
Sämtliche Gegenftände müfjen bis zum 6, März 1918 einge- 
fandt fein. Wdrefje: Brovers Ddeon, Ausfielung, Verben, 
Während der Dauer der Ausftellung findet unter fachverftän- 
biger Führung eine Belprechung der Ausftellungsgegenitände jtait, 
Der Beluch der Ausftellung tft fret, 
‚Die Landmwirifchaftsfammer übernimmt nach Zeiner Richtung 
eine Gewähr, meter bezüglich der Ausftellungsgegenftände noch 
für bie Belchieler oder Belucher der BEEDERERG 
Schluß der Ausftellung am 9, Diärz, abends 6 Ubr.. 
Hannoner, ben 27, Dezember 1912. 
Der Vorfigende der Lanpwirtichaltälammer für die Provinz 
Daunober. 


Schr v, Marenholg, 


Vorftehendes wird Hiermit befannt gemacht, 
Stolzenau, den 20. Januar 1918, 
Der Landrat. Bergmann. 


Ortsstatut, 


die polizeimäßige Reinigung öffentlicher Wege 
im Fleden Stolzenan betreffend, 
— ——— 


Für den Fleden Stolzenau wird auf Grund dea 
Gefeße8 vom 1. Juli 1912 (®. ©, ©, 187) nadhltehendes 
Drtsftatut exlaffen: 

g1. 


Die poligeimäßige Neinigungspflicht der innerhalb der 
gellofienen Orislage befindlichen öffentlichen befeftigten Wege 
wird einjhlieglich der Schneeräumung und de Beftreueng 
mit abflumpfenden Stoffen den Eigentümern der angrenzenden 
Grundftücde übertragen, 

Den Eigentümern werben die im & 5, Abf. 2 des an- 
geführten Gefeges genannten Perfonen gleichgeftellt, 

82. 

Die Reinigung bat an jedem Mittwoch und Sonnabend 
und ausnahmsmeife auf Anfordern des Miagiftcats au an 
einem andern Worhentage zu erfolgen. Der während der 
Nacht gefallene Schnee muß bis morgens 8 Uhr geräumt 
fein. Tritt der Schneefall während der Tagerftunden em, 
jo ift die Räumung alsbald nad) Aufhöcen desfelben vor» 
zunehmen. 

Das Belireuen mit abftumpfenden Stoffen (Sand, Age 
ufm,) it bei Glattcig oder auf feftgelagerten und glatten 
Schneederten fofort aus;uführen, 

83, 

Straßen, weldhe an beiden Seiten bebaut find, find von 
jedem Anlieger bis zur Mitte, Straßen, weldhe nur an einer 
Seite bebaut find, von dem MAnlteaer ganz zu reinigen, 


| Borteilhaftes: 
Angebot in 


und 


Ranbwirtihaftsfammer für bie Provinz Sannoper. Ye 


« Buehenseheithalz 


Hei 


120062 
DOREEN 


Surheffs Nast in Stolzenau. 


57 Kansas und Montag: _ 
»r Zwerg-Variste-Theater & 
der wirklich Heinften lebenden Menjden, 


einzig in ihren Lufiftüden 


mit ihren ganz Kleinen Blerdihen, auf freitr Bühne 
geritten. 


Die Barpflihlumg, den Sänee forkzurkumen umb bie Em 
ege zu beftteuen, bezieht fi) nur auf die für den Yyuß- 
güngerverfehr beftinmien IBegeteile. 8 

S 4, 

Die Reinigungspflichtigen find gegen die Haftpflicht, der 
fie fich megen Nickterfültung oder mangelhafter Erfüllung 
diefer durch das Ocdsfintıt auferlegten Verpflichtung ausfegen, 
auf Koften der Gemeinde verlichert, 

85. 

Sollte ein Anlieger wegen Leiltungsunfähigkeit die Ar- 
beit nicht vornehmen fünnen, fo tit an feiner Stelle die Ge- 
meinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet, 

Vorftehendes Ditsftatut tritt am 1, Januar 1913 in 
Kraft. 

Stolzenau, den 21, Nonemher 19:2 


Der Magifirat, 


Ehrig. 


Stolgenau, bin 11. Dezember 1912, 
Borftehendem Statut ftimme Ih zu. 


Der Landrat, 


g, Bergmann, 


Sonntag nagmittag 4 Uhr: 
Familien- u. Kindervorstellung, 
abends 8 Uhr: 

BW- Galavorstellung. 38 


Stehplag 30 Big. — 2. Pia 40 Pig. — 1. Vlat 60 Pig. 
wa ür Rinder 15, 20 und 30 Pig. 


BEI DIE 
Sehr Ichöne yntterleinfaat 


it angefommen. 
Stolzenau. Paul Rosendorf. 


Saathater, Ueizeneru.Ligowo 


in guter Qualität 
Brima gefunden groken ameril, Maid 
Erbjeu 
Banmwolliaatmehl 
Kotosluhen 
Bollimehl, 


Uchte. F. W. Klussmann. 
Zur Wiejendüngung 


empfehle ih ab Bahn und Lager 


sn Thomasschlacke —- 
und Kaimit. 


Paul Rosendorf, 


Etolzgeuam. 
hemischler Chor, Slalzenan. 


Nächfter Uebungsabend 
nnabend, 1, februar, 


Liebe Eltern! 
Lakt uns bitte Sonntag nach“ 
miltag 4 Uhr in Surhoffs 
Saal zu den Meinen Zmerg- 
leuten geben, fie fpielen ja 
f&hön mit ihren fleinen Pferd» 


Stiolgenau, den 15, Dezember 1912, 
Beftätigt. 


Der Breisensfhuß. 


95. Bergmann, 


Nubholz-Berkanf, 


Am Mittwoch, den 5. 5gebruer, Tolen im"Senle 
der Frau Baftimirt Biekmese ju Wiedenbrüggs von 
10 Uhr vormittags ab nachiiende Hölzer öffentlich meifte 
bietend verfteigert werden: 

Säukbezirt Berghol, 
Forflort: Wiedenbrügger Heide. 
66 Kiefern» Eägeblörte, ca. 66 fm 2. und 3, Rt, 
166 SHi:fern:Ben:und jonfliges Nubhelz, ca. 
2. bis 4, Al, 
Nr. 360-363, 565—653, 660 —788, B1T— 819, 835— 846, 

Befichtigung nah Anmeidung bei Hegemeifter Schütte 
in Bergbol bei Bad Rchburg. NAuskmft und Auszüge 
bei rechtzeitiger Beltellung von der Oberfärfieret, 

Fürftliche Nidierverwallung Spirkingshol, 

Telephonhifgftelle. 


Solperfanf. Obetörhterei Udte, 


Mitiwadh, den 12, üssrler 1913, vormittags 7,10 
Nr, im Ratsfeller zu Vehle aus dem Forftort Börde 


etwa: Kiefern; Stämme 3. und 4. fl, = ı5 fm, Gruben- 
Holz 11 fm, Stangen 1, 6i84.8, — 766 Stüd, Nublnüp- 
pel, 2 m lang, 24 rm, Scheit und Kinüppel 71 fu, Reis 
1, bis 3, 8l, = 298 ım, 


Hochfeiner weißer 


Kakelofen 


und ein Banerbreuner mit|o, 
Kocplatte billig abzugeben. 


H. Vieregge, Stolzenau. 


„Säcke“ 
gebrauchte, Teere aller Art, fowie 


Badleinen kauft jeder Zeit zu 
höchlien Breifen 


Habe nad) einen gropen Boften fhöncd nn erw eTT Pr een 
Nontrollbüder Frau Minna Waltemath, 


Uchte, Dindenerfirafe 289, 
Wäjher und 
Hand-BPiätteret 


| eröffnet- . . 
Nene beie 


+ Bollheringe-» 


(ehr [höne Ware) 


+ für Biehhändler + 


find vorrätig bei 


6. 3, Kg. klenewinkel, Slalzenan, | 


>» Setetengen bei Pan Thiemann-Blolzenat 


Abt, für Delilatelfen 
empfiehlt, wie befonnt, in nur 


abzugeben, dad Meter une 7,50 Mikk., lieferbar 
Februar oder Anfang März, Um Verzögerung der 
Lieferung zu vermeiden, bitte 
möglihft zu machen. 


Stolzenau |H. Daake. 


— tadellofer, feiner Ware: — empfieglt 
ri la. geräucherten undgekoch-| _L. Reinhardt, Stolzenau. 
Neue KünftlerBoltlarten z:|tn Schinken, durchwaghes-| Smiedelegtling 
in ben jcHönften Mkfühcungen und in größter |y, weiche Mettwurst, Braun- fudgt zum 1, April 1913 
Auswahl bei= schweiger ab Br kabın - er ei 
u . rst, Sülze, Büchsanfleisc utenhausen bei Minden, 
Stolzenau. W. Kauffmann. 6; "usw. usw. Weil) 
FEN TREE: A en SER % = DIDEBERRIE 


swaren und Wäsche. | 


Ganz beionderd preiswert: 


=e- Fin orosser Pasten Hemdentuche we 


in allen Preislagen zu bekannt billigiten Preijen, 


(B. Oldenburg, Uehte.] 


1200631 
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eitung 


Ausgabe des Rreisblattes des Areile@Dtolzenan für Stadt umd Bad Aching 
Organ des Magifteats Kehburg, der Rreis- Y Sageszeitung für den Bürger und 


und Semeindebehürden Landmanın 
Eriheint täglich außer Montags und Feittags. Bezugspreis dur Boten vierteljährlich für Stadt Rellamen pro dreigefpaltene Zeile 75 Pf Ref “ i 
Y ö g. An: und teflo 1 werdeinne 4 
und Bad Repburg 3,20 MI. einfäfiehlic) Beftelgelb. Ynzeigen aus dem Kreife pro fedjs- Für Rüdgabe ee re re 


geipaltene Zeile 20 Pfg., von außerhalb 25 Pig. Tabellariiher Say 25 Prozent mehr. auf Rabatt geht verloren, wenn die ngeigengebühren zmangsweile erben müffen. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Georg Glenemwintel, Stolzenau. Drud und Verlag von €. 3. Georg Glenewint NM 
“a . [2 4 r , \ ’ ki Be 


| Nr. 234 | | | Rehburg, Sonnabend, den 5. Sobr 


Die neue 


’ 


er: 1918 


0 . . 


oe 


Keichsleitung. 


fi Die Kämpfe im Welten. Amtlicher Abendbericht. | Die neuen Q än er dr 
je wib, Berlin, 3. DOM. Ein Bericterjtati ibi über | wib. Berlin, 3.Öltober, abends. (Amtlih) | BEER I 6 tor. Ban BuEaı 
/ die Kämpfe in der Basta Telgendes: auf an lad. Pe es ee ange. Reichsleitung. 


jeldern längs der Dlaas it erft am Morgen des 30. Septem: 
bers eine Rampfpaule eingeirelen. Die vorausgegangenen beiden 
überaus Ihweren Kampjtage, vornehmlich Jeine Dußenditürme 


wtb. Berlin, 3. Oltober. Prinz Max 


i non Nofelnere, auf bieiter Feont nördlid von | Say Bndemtift Beute sein "Rei stanalet 


| St. Quentin und in det Champagne find unter 


—u 


- did Schlagten und: Splitterjtämme, 


am 29. September halten für den Yeind gewaltige Men: 
ISenopfer zur Folge Die Haufen der toten Amerikaner 
im Borgelände jind die beiten Bemweile dafür. Die Lörperliden 
und  jeeliihgen Sirapazen unjerer Truppen waren unerhört, 
Denn fie imitande geweien jind, dem. folofielen ameritaniichen 
Einjag an Weniden und Material jeden Zußbreit Boden ab- 
autreien oder nur nad ichweriten Einbuhen für den Gegner 
‚berzugeben, jo it diejes nicht allein im der deutichen Dilzipfin 
zu juchen, jondern es lirgen die Gründe viel tiefer. Der Herz 
iglag innigiter Heimatliebe, die Ertenninis der Not. der Ge 
danke an die brutale Gewait, die mit roher Hand ihr jhönes 
‘Baterland zu Grunde richten wollen, jie bergen das Geheimnis. 
Es üt ein berubigendes Gefühl. 
Soldaten nichts und wenn man auf die Kämpfe der Teten 
Mode vor Berdun zurüdhlidt, jo fanıı man ohne weiteres jagen, 
daß die gräßliien Bintopfer der Ameritaner zu Ihren bisherigen 
Fortiäritten in einem ganz ungejunden Verhältnis liehen. 
Deifenungeatet it es Mar, dab die amerifanijgen Divilionen 
in abjehbarer Zeit von neuem das Ringen aufnehmen werben, 
zumal jte leine ihrer. bea en Ziele erreiät halen. Ihre 


:; Verfolgung und” iteruag ‚tb Kusträde, 
diei oßme ‚Exlenninis = deulien Kenne el miedet 


worden find, Wie ji) die weitere Abwehriglaht auch geitalten 
mag,. Deutihland vertraut. auf den guten Geijt leiner Helden. 
fümpfet, jür deren glänzende Haltung jeder Dank zu gering ift. 


ib. Berlin, 3. DOM. Ueber die Kämpfe weitlih DManre gibt, beftrafett, die im Berborge 


iäreibt ein Teilnehmer: Auf der Kreuzhöhe und deu Manre- 


rüden jtanden weillih Dlanre am 29. Sept. eljälliihe Truppen ! 


und halten nad 4 anjtcengenden Stampflagen erneut die Waöt. 
Sn Dlulden und eingeiänittenen Säludten Hatle jich der 
Sranzoje langfam vorgejhoben und bezeitgejtellt. Wär jeine 
Zants ilt das Gelände günjtig Am Morgen liegt Ihwerites 
Trommelfeuer anf den Gräben und peitiht das zerihlagene 
Gelinte Dann bregen fie vor. Welle auf Welle Hinter 
iheen Schlahtangen und dem eweroorhang der Wriillerie. 
Dod umfonft, vier Mal brit jih der Sturm. In 
Mante Tiegen 25 zerjhoflene Tanks, 14 jind von einer Batterie 
niedergefämpfl. Der Angriff Ideint endgültig abgejälagen, 
Dod im Nahbarabihniltt zwiihen Vieux „und Manre Hat die 
Uebermadht die Süpdklippe und die Sturmhöhe eritiegen. Ylart- 
tierend kommen vor dort die Eifengrüße. Die Truppe erfennt 
außerdem Halb jeitwärts jeindlige Maidinengewehre, dod nad 
ift Tein- Befegl zir Rätkmmg der Stellung eingegangen. Allo 
arzt; fie, .aus., Wahrlih „Leine Meine Aufgabe. 
Schwerinhöhe im eigenen Nüfen. liegen die Batterien nad 
Südweflen zum Jeuern, umd es gelingt, den flanlierenden Boritoß 
des Feindes einjtweilen ‚in Schaf zu halten 5 Uhr nad 
mitlags. "U; weiter weillid über die Hänge des Hügels ijt 
der Feind emporgeflomiter, tum flankiert ex von zwei Geiten. 
‚Dich es gilf aushalten. Die tüdwärtigen Bejehlsitellen find 
dur Brieftanben Über die Loge der Truppe unterzichtel, 
Abends und nahts dringt ein Befehl, weiter rüdwärs bem 
Feinde auf der; Schwerinhöhe erneut Wideritand zu leilten. 
Aber ein ichwerer Weg bis dort im Regen und Dunkelheit, 
Auf der Schwerinhöhe 


Gelchentt haben ihnen unjere” 


| 


i 


| 
| 


1, HStehlen; -slünders and .f 


Bon der ! 


arbeitet die eigene Artillerie, gilt es doc der Infanterie Pla 


zu masen und welter rüdwärts in Stellung zu gehen. ber 
es gelingt Am Morgen feht der Zranzoje vor neuen Linien. 
Unermüslic fämpji jomit die Truppe in treueiter Hingabe in 
der Abwehriälagt. 


' Mie die Kranzolen lügen. | 


Der Bonner Funffpruch vom 2% 10., 11Udr nacht, fagt? 
„Die Armee Berthelot hat in weniger al3 zwei Tagen die 
jehr ftarfe Linie der Hodjebene weitlich Reims „zurüder« 
obert”. Der deutfhe amtliche. Heeresberiht dom gleicyen 
Tage meldet: „Nordweitlid von Reims tahmen wir unfere 
Truppen von der’ Vesle in rlihwärtige Stellungen zurüd. Der 
Feind folgte mit Schwachen Abteilungen und ftand m Abend 
int Linie Lantelot Biller3 Frangueug.” * 

Men mar beide Meldungen gegenüberhäff und die Tat 
fahe, daß der Feind unferer Teehoilligen Ausweihbewegung 
imichit überhaupt nur mit ihwachen Abteilungen folgte, 
Heft, 10 jießt man am bdeutlichiten, inte drüben gelogen wird. 
Ms einer planmähigen Raumungsmahnafme macht der 
Feind eine „Zurürerob: sung“ und ermedt badurd den Uns 
Ihein, als ob die Armee Berihelot dort eitie fiegreiche Siyiadzk. 
geichlagen Hat. 

“Mit folchen SFälfchumgen arbeiten unlere Feinde! 


\ 
| die Vereinigten Staaten ihre 


— 
nr 


jhweren Berlujten ge 


2 


itert. 
£ v 
ä 


ai =) £ 
‘= - i 


eder Tal er ift ein Refrut, 
Die Reichsbr nf lehrt ihn 
gegen demSeind marfchierem, 


Daceichnet | 


| und Staatsminijter der auswärtigen Angelegen 
heiten ernannt worden. Er wird am Sonnabend, 
| den 5. Dftober, in der für 1 Uhr nachmittags 
| anberaumten Bolljigung des Neichstages fein 
Regierungsprogramm entwidel 0 


Jdılaaı 


tetären ohne Portefenille find Die: 
geordneten Groeber und Sd 

jelcetär des Innern,  BWallraf, 

Tchied_ e jeten $ Sein Rachfolger 

wird ein Zentrumsabgeordne 


1 fer werden. Yır 
ETSEETTCETETE VOTE HER ee | Die Spite eines varch Abtrennung vom Reidhs- 

& . | wirtihaftsamt neu zu gründen Reicharbeitsamtes, 
Plünderungen in Neil duch Die Sranzofen, | foll der 2. Vorfigende: der Generaltommillion 


Folgender aufgefundener® 
angenen jchon öfters berichtet 
urch die Sranzojen: Y 
’ Bataillonäbefehl TU, 


Befehl beftätigt die vom’ Ges 
ı Plindereien von Reims, 


59. nm 29. 8. 18. 
ertutom uunrittelbar. am 
S hieren ererbten Ruhm zu 


FSände ift ummürdig derer, Die} 
bewahren haben, — Zhr habt ni das Recht, das Undenten 
umerer Toten zu entehren, ind ihr eure Regimentänums; 
ı mer beichmußt, — Die guten Elnte follten nich zujanmen- 
| tun und die jhlechten Subjeftegpenn e3 joldhe unter-ung, 
Mitchlen und plündern und 
u vollen’doch, hier wie ans 
Wehe denen, deretmegen 


” 


uns alle dadurch jchüdigen. — 
drersmo, das/Haupt*flolz trage 
wirseines Tages erröten müfjerk 


a — 
Enalnnds Tong 
„Honenal des Debats“ jchräl 
Unterjechöotkrieg, daR anı Erg 
neuen Schiffen 2000000 Ton 
Tonnen und die anderen allile 
Halbe Million Tornen'bauen Fügen. 
auf die Gefahr hin, die Erglangb 
Ameritas bald ibetholt zu wert 


| 
| BI 3 
| je-Rüdgang. 


ze 
1} 


widmen and als Sıhiffsbauer @ 
fie nor dein Priegeinur 12 DR 
trugen, aßieden ihre Schiffe zumE 
jfeigen, eine Tatfarde, die für 
teit je | 


vo mst.h 


Der Neuteriche Korreivon 
mee inelber 1.ahı einer Nachrichiiis de 
en am 1. Oktober mittags MB 
FF ftinnmtungsmacheriiche NW 
üir Das neutrale Ausland beit 
ger mad) gewonnener Schlag) 
at Meujit in eine befreite A 
St. Düentin ein don der 
Trümmerhaufen ilt, DE 
öftlich davon mer Deutichentäge 
fober jtanden noch deutjche Ci 
Frlunmerhaufen, die dem vor x N ie 
! at ausmichen. Wie jich \ Rampfe da3 „Eins 
el“ ber Frangojen in Diele eier liegende Trüms 
tuerjtäktg gejtaltet Hat, far MH wohl vortellen. 


IRA,» 


Fl) - 
Der amerilaniigfHeeresbericht 
vom 2 S:ıptember jagt u. m Aufzählung der von den 
„Umerilonern während der leliRochen erheuteten Materials 
erhab: 120 Geihüge aller Aber, 750 Grabenmörier, 300 
Mojätnengewehre, 100 Tantsaigehrgeigüge, Tauienoe Granaten 
wid Hunderiianiende Patrone die Geiamtbeute der Aliierten 
Armeen vom ’15. Juli bis MEiplember; böträgt 5518 Difte 
ziere, 248494 Mannicofter, MN) Ge hüge, mehr als 23 000 
Maihinengiwehre und mehretäß) ireawerfer. 


oE franzöfihen Ar- 
täg, dak die Fran 
lin eingerüdt find. 
x Hauptjache wohl 
>, als ob ein Sie= 
10 3 r 
inzöge, Zaffache tt, da 
Ken Ünerie venvifete 
ee us unferen Stellungen) 
ber ling, Bis zum 1. Ole 
ibfeiluingen im diefent 
Keinde ımter Feier: 


mm—— 1 u 


Beicinek die Ikriegsanfeihe! 


| 


1 
werden forigeführt und man darf wohl annehmen, dab lie 3W 
, 
| 


der Gewerlidhaften, 
Bauer, treten. 
Die Frage, db ein vom Nuswärtigen Amt 


weiteren Stantsjefretär ans dem Barlament er» 
richtet werden wird, iit noch in Behandlung. 
Die Ernennung mehrerer IStaatsfelretär: 
aus der Staatsvertretung ftehtlbevor. ° _ 
3 „Ueber \die Auswahl Üderii Berfönlichleiten 
find die Berhandlungen noch nicht abgeichloifen. 
Das prenhiiche Handelsminifterium wird an« 
N 
geordnete Fiihbed übernehmen. 


Ba a ee 23 

Diererilen Ernennungen für das neue Reidslabinett i1d 
damil vollzogen Sie zeigen zunädjft feine mejentlicen Ber« 
änderungen. Prinz; Dax Reidstenzler, v. Payer Vizekanzler, 


die Soztaldemofraten Bauer (Reichsarbeitsamt), Scheidemann 
als Staaisjefrelär ohne Portefenille und in derjelben Stellung 
Gröber vom Zenirum. Dagegen ijt die Einfügung Gröbers an 
Stelle eines andern Zentrumsabgeordneien und Bauers für 
2egien neu. Preundlidy miutet das Bild aber erjt an, wie cs 
in privaten Informationen über die weitere Ausgeitaliuig 
des Kabinetis gezeigt wid, Da eriheint an Stelle Wallteis 
der Iluge a Au der xheiniihe Rechtsanwalt Dr. 
Sell, während Herr Erzderger jamt jeinem Reichepreileamt in 
der Derjenfüng verihwindel, Im Staatslefrelariat bes Aeußeren 
aber wird der, Wann bleiben, dejien Wirlen und Perjönlichkett 
dieje jtürmijhen Tage nichte anhaben fonnten: Herr v. Hinhe. 
Die jüwerfien Bedenken aber und die flärfiten Einwände gegen 
dfe parteipolitiiche Einfeitigteit der Ieineren Mehrheilsgruppie: 
rung werde Durd) Die hoffenilih Sich mod; bejlätigende Mitteir 
lung entträjtet werben, die den Aniglug der Nalionallibe» 
ralen anlünder. Werlaufen die Verhandlungen in ben weiler 
unten angevewielen Bahnen, jo haben wir eine neue Kombi 
ration, die wenigitens Dretviertel des Reidjstage, die gejamte 
Linfe und Mitte, erfaßt und harmoniih in den Regierungs- 
vertretern gliedert. Mehr noh: Die Zujammenfallung von 
jünf Männern zu einem Rriegsrat, beilehend aus dem 
Prinzen Max, Poyer, Scheiveniann, Gröber und einem Plationa'- 
liberalen, ‚wücde vielleiht die Bertrauensdilfaiur jSalfen, 
deren wir bedürfen, un die Kräfte ber Nation zu jammeln. 
Wie gelant, he tiefe Auslichten . ji brhetten ımd nad 
vollzogenem Wnihlüg der nalliberalen die wechjelnden 


Tagesbilder aufhören, E Dir erleichtert ahfatmen. 


Der Anihlnk der Nationalliberalen 
wahrjcheinlicd). 
Berlin, 3. Dit: Die Verhandlungen mit den.Natin» 
nalliberalen über den Eintritt im Die Regierung 


einem Erfolge führen werden. 

Mie jih, die Dinge. in. Bezug. auf das KAriegsmini« 
iterium umd auf.das Neihsmarineamt gejlalten, werden, 
enizieht jich zurzeit nody unierer Renninis, .; Die’ heute morgen 
im „Borwärts“ befannt gegebene beabjidtigte Gründung eines 
Reichspreifeamts enlipriht nicht den Tatlahen, Ein Reichs 
preijeamt wird nicht gegründet, der Abg. Erzberger wird 


- alfo nit in die Regierung eintreten. 


Reichstagsabgeordneter 


unebhängiges Reihspreileamt . unter ._eineur. 


‚Säritt unternommen habe. Das Blatt Hatte beim englidhen 


Rein Friede mit Bulgarien allein. 


Kopenhagen, 3. Dliober. „Berlingite Tidende“ be- 
richtet aus Paris: Die Mliterten bejtehen uneridätterlih da- 
zouf, dab fie einen Separatjrieden mit Bulgarien er von 
weder iliegen wollen nod lönnen. Gie wollen | "7" Goneralfelimarjchall Ehindensurg 
nit Einzelheiten feitiegen, bevor fie nit das Ganze auf ein- , Großes | aiiQU ACKER? 
ma! abmahen Fönnen. Die Drbank in SREDE EN wieder En, ke erfrihg es: DE een 
auigerihlet werben duch ein alles umfaljendes Friedenstraltat, | : Khrem Geburtstag auszueer Gott erhalte Sie x: 
das in Bulgarien und mit den übrigen Ländern des BVier- | ! after Praft und Frühe Heil und Segen unjeres gu: 
bundes zur Anwendung fommen joll. Man, muß in diejer fr a ernst jr N: ee kterihe rt 
Verbindung beionen, dab die Sofioter Regierung, die jeit dem | }- Derficht, bafı Gott umer Mkrlond aus den jegigen trührır 
25. Geptember die Bedingungen der Ulliierien für die Ein- Machtitellung erhejen wird, 
Vrellung der eindjeli 1 Delegierten in voller ürjt und Soldat in Begeijte- 
Kenntnis diejer Bedingungen enfiandt Hat. ‚Tann deshalb 
annehmen, dafy'd Bulgariiche Abordnung neben ‚militäriichen 
Abmahungen.den Aniälug an die politiihen und territorialen 
Bejlimmungen jaden und Gewinn aus der Kapitulation heraus 
iölagen joll. Dies eıklärt, warum zwei der drei Delegierten |\,,, gegenwärtig in Berihr 
Zioilperfonen ind, einer Minfiter und der andere Diplomat. | y., militäriiden 2 umgehen, wird von beionderer 
Befonbieg N AMDERUREEgBL En bieter Htniiät, HE BieENBeg! Seite, die genaue Brziehungigu Ieitenden militärligen Stellen 
Radeifs, eines geborenen Mazedoniers. Cr verirat jein Land unterhält, dem „ a hen: Cs it feitzuffellen, be 
äuerit in Bularejt und dann in Bern, wo er mehrere Monate biefe jeder Grundieginehrend:n Geräte weiier 
lang unaufgörlih für die Ausjöhnung mit der Entente ; „m fid) zu frefien, und vor 
intrigiert hat. x ip rade unter den Meiäcieg roneten ber: Mehiheilspatteien 

König Ferdinand in Sofia. . F geflifientlie BVerbreiter. Gfheint, dak ji unter den Ein- 

Berlin, 3. Oktober. Wie die „Woljiihe Zeitung“ ent- | wirfungen der gegenwärti, em ineren Rreife eine Daifendgiterie 
gegen anders lautenden Meldungen erfährt, hält ji König | geltend mad, die, ebenjo geilhlic; wie läderlic; it. Die Ber 
Herdinand von Bulgarien nad wie vor in Sofia auf, Geine i Gentralit hei x 
Töhter weilen gegenwärlig als Gälte feines Bruders, des | ! te unjeres va 
Herzogs Philipp von Koburg, auf defien Bellingen in Ungarn, | in den legten Tagen, bie mag der I 

Der hier und da als auffällig bezeichnele Umjtand, dak ; das gewilienhaftelte darge Nirgende jind die feinblihen 
itd Die Sobranje unmittelbar nah der Verlefung der Thron | Großangriffe an ihr Ziel Mommen, unlere Front irgendwo 
zede vertagt Hat, ohne in eine Erdrierung ber Lage einzutreten, GEH Ihon zu eriennen, dak un jere 

Mer ihwere Belaltungs- 
h So Idwere Römpfe aud nad) 
ig undentoar, bah le an der Lage 


Mit unbenrendm Berteanen. 
Der Hlönig von an Hindenburg. 


 SHer Rönri don6a t an den Seneralisl>- 
F indenb  ulgendes Telegramm yı- 
hi 


Xagen zu neuer glänge 
 blide id heute al® Yung 
zung zu Ihnen auf. 


Friedrich Auguit 
fine Gerüchte, 


Gegen uni 
Berlin, 4 Di. Ubedie unlinnigen Gerüdte, 


Da nz 


un Arten nn rennen am 


Laze an der Meitfront - auf 


it in der bulgariihen BVerfajlung begründet, derzujolge eine 
Debatte Über die Thronrede erit nad einiger Zeit} 
tartfinden Tann. Fi 
ee ıM 
Verdächtigung der Türkei. 
In Ben Geräte um, daß die Türke & 
einen Wafjenitillfiand erjuät Halbamtli PIT die Türkei Notwendigen irgendwelde Millande vor, die zu Bedenken An- 
beim Yusmärtigen unge eo Engliie | laß geben fonnten — geiiwäge denn ingendweicdhern Anlaß für 


‘ MIR Ja ; 
Blätter haben zugleiä mit biefer bisher Unbejtätigten Dieldung | ni 1 We 
das Gerücht verbreitet, die Türkei habe Deuticland mitgeteilt, ; die unjinnigen Gerüdte, diegenenwäriig umbergeitagen werben. 
] 2 
! 


es it vö 


” 


dab fie willens jei, der Eniente einen jfriebensvorihlag zu 
maden. In Berlin wird von zufländiger Stelle verliert, 
da von einer Volden Mitteilung nihis befannt jei. 

Rotterdam, 2. Oktober. Hollands Nieuwe Bureau 
meldet drahtlos aus London, dag dort Gerüchte umlaufen, wo» 
nad die Türfet um einen Waffenftillitand erjuht Habe, 
„London Evening News“ jagt, daß die Türfei einen inoffiziellen | 
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Uns ift der Krieg kön Sport, wieer es in A 
der jrivolen Aufja der Söhne Albions 7 
war, Die Tage Skagerrak und , & 
Standern haben ifnn gezeigt, dat für uns 9 

das bintgefränkte Schlacht- z 
feld Kein Sportplaß, 
fondern heiliger Boden ift, 
Stark 4, opferbereit wollen 
wir denldeg gehen, der uns 
vorgesiähnet ijt, den IDeg 
zum deutfjhen Srieden, 


un 


wer. 


Miniiterium des Aeuperen um Informationen angefragt und die ! 
Berjiherung empfangen, daß feine offizielle Mitteilung der 
Zürlei oorliege. ; 

Berlin, 3. Dliober. Engliihe Blälter wiffen aus der : [ 


Säweiz zu melden, die Türkei habe der deutihen Regierung | | 
rıitgeteilt, dgB Tie enliälojien jei, der Entente einen: 
Briedensporjhlag zu mahen In einer Antwort Hätte | 
Deutihland auf jeine gegen Bulgarien geriöteten militäriihen 
Matnahmen Hingemiejen. Zu | ngliihen Meldung, die 
die gewollte ae e om Der Siem trägt, fan der | - 
„SolAnz.“ auf) Gkund von Erkundigungen Yan, zuftändiger | 
Etelle erllären,- es ih um ein plumpes Manöver | 
bundelt. Die türkiihe Regierung hat der beuifhen Redi 
trinerlei Mitteilung Ddiejer Art zulommen laljen. Damit e 


2 
APITESESLESLEBLLLLLLLL LE DEORLERRRRREEEZTZE 
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-Hifsbereit und Rerflindnistol: 


Der Stentäfelretär des Pr 


fen Kri i 
auf die angebliche Antwort Deutiölands. ee 
ee r ı den en Krieg rg ne 
’ wargsläufige Ernährungswirt it ihren jharfen Ein« 
imelnen wird. ie Länaer 


tiifen in das Recht eines ied 


ar . ‘ Das Kind, i REN: | 

u Novelle von X. Hottner k A 
- Der alte Herr nidte müde. „Ja, gewißl ber die | 
Erregung Ddiejer rau, das ganze nemılae Gebaren 
tißt mit volliter Beftimmtheit nur eine Grtlärung gu: | abends. Id 
bas Kind ift tot. Auf welhe Weife es geftorben if, ob afie ih bis 
jemand eine Schuld an jeinem Tod trifft, das it die ; wäre es, wenn. 
Kg a a 0 a 
genug, Dieje zu Löjen. Mein nächiter Meg gebt jegt zur | 
Pfarrei Jh will mir die Beftätigung Deo Hoden kaläts ‘ Efdt. Dort i 


Entels verfhafien. Dann fahre ic) ins Allgemeine Kranfen- 


der Peripherie der 
eit. Ringsum der 
vald. Meine Frau 


haus. Dort habe ich einen alten Siudiengenofien, den ' ein wenig erhole 

Brofejlor Almers. Jh hoffe durh ihn dem Debnkione: ! \- E 

befund zu ethalten.” Cr hielt volllommen erjhöpft inne. 65 Arztes Augen zu ; 
„Und dann ? Was willftdu nochtun?“ fragte Edith haftig. | eif und nacdentlich 
„Dann übergebe ich alles Material der Bolizei. Einer gewejen war. ‚bob lid) den Kopf; eine eigen» 

Tolhen Jagd bin ic) nicht mehr gemadjjen.“ 7 tümliche Sicherhe Mejen, die feltja 

. 9m Verlaufe der näcjten Stunde jcyon wm e ihnen i 

‚im Pfarramt er Totenjhein anftandslos ausgefolgt. dem Seren Doktor, 

Er war volltommen in Ordnung: „Vttow trich, ges weiß als alter, treue 


boren zu Neuyort 100%, Gohr 
Gutsbefigers in Nordamerifa, umd" De 
geborene Key. Beide gejtorben. er Knabe wurde auf 


möcjte jet ins Hotel fahren und ruhe und dann gegen 
n bei meiner Alten 
bat aud) Ellen jehr Tieb 
Geihid von Ellens 
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Key ihien etwas befremoek mon bem Wunfc feiner 
Zocter. Doc konnte er nicht gut etwas dagegen ein« 
wenden, und jo ging fie nad) eimem zärtlichen Abjchiede 
Ihnell davon. r 

Unten wartete nod) der Wagen. Edith Key winkte dem 
Kutiher ungeduldig zu, fprang em und rief: „Fahren 
Sie fhnell nah dem Hotel ental! Raid — fo 
Ihnell Sie können !“ H 

Sie zog ihre zierlihe Uhr 
Uhr! Das geht noch“, murmelte 


h 


forfchen. 

Dbergerichtsrat Key fandte dem alten Schulfreunde, | 
welcher jet eine jehr bedeutende umd einflußreihe | 
Stellung innehatte, feine Karte und wurde in berzlichiter -! 
Beije aufgenommen. Sofort erfannte der berühmte Arzt | 
umd trefflide Menfcentenner, daß er einen tief Ge 
beugten vor fi) habe, Er fragte nicht, aber feine milde, ; 
teilnehmende Art lodte fürmlih zu offener Ausjprade. 3 

i 


dem Gürtel „Ein 
Und jo jaßen denn fhon nach kurzer Zeit die beiden 4 


jerr wie itels, jo ganz beionders 


5 DE, h 
Ein Grlaß dei Släntsfelrelärs v. Waldom,  . . Say beionders herdorragend 
yoh 


gBernährungdamtB. 


jehr nad) einer Aus } 


„Daß mir diefer Ge« : 


nen ne m nn rn 


Eee nn re ne Fan ne 


berkine ungünjtiige Wendung ' 


Dingen finden jie leider ge: 


im großen eimas zu ändemikjiande fein werben. Ebenjomwenig | 
ort um } liegen. in der rage der Melnıgung des Heeres mit allem 
S 
l 


f 


. 


120064, 


® dauert, um jo mehr ala drüdenbe Täft empfunden. Et 
deshalb ar) = Rilicht aller mit der Ernährungse 
RR | Re Pen dieje Lafjt möglichft er- 
trägli u gejtalten. 

Erfor Ai iit insbejondere Hiljsbereites und verftänd- 
nisvolles Entgegenfommen im mündlichen und Irift« 
lichen Berfehr. 


Die Fülle der Verordmingen und die große Zahl der im 


Kriege entftandenen Dienjtitellen macht es für bie Benöälte- 
zung bejonders Pe ‚ jih der Kriegsgejeßgebung anzu- 
Sof. €3 ift daher Pilicgt der an der Durchführung der 
Verordnungen mitwirkenden Beamten und Angeftellten, an 
fie heranttetenden Wünfchen nad; Auskunft über Inhalt und 
Sinn der Borihriften hilfsbereit zu entfprechen. ‚ Bejuchitel« 
Ter, weldje nicht den richtigen Weg für die Erledigung ihrer 
mündlichen Anträge gejunden haben, bürfen nicht abgewiefen 
werden, jondern jind über Die zuftändige Stelle ROTE, 
Untidtig adrejfierte Anträge jind nicht zurüdzugeben, ons 
dern unter Benachritigung de3 Einjenders an die richtige 
Stelle weiterzuleiten. 

Wird den Wünjhen der Bevölferung nah Rat und 


‚Auskunft mehr wie bisher Rechnung getragen, jo wird da- 


durch dat Vertrauen in die Kriegsgefeggebung geftärkt umd 
e3 wird damit auch den Behörden die Durchführung ihrer 
ichwierigen Aufgabe erleichtert werden. Dankbar erfenne ich 
ie Hingebende und treue Mitarbeit der mir nachgeordneten 
Kriegaftellen und Kriegsgejellihaften an. ch verftaue aber 
auch, daf; fie bei Erfüllung ihrer Aufgaben Danernd bemüht 
jetn werden, zur Aufrechterhaltung einer opferwilligen und 
um itandhejten Durchhalten entichlofjenen Stimmung in der 
Benöiterung beizutragen. ’ 
Den Beamten und Angeitellten erfucdye ich, von dem Jin» 
halt diefes Erlajjes Kenntnis zu geben. 
gz. von Waldom. | 


" Hie dsutfihen Zalerktoffe in der 
Hebergangswirtihanit. B 


’ A | 
Eine für die deutfche Bolfswirtihaft wid ager 
Wird es mad) dem Kriege möglic, fein, das Beuiide Sea u. 
dırmgögewerbe aus feiner nahezu volljtändigen Abhängigteit 
von ben mısländiichen Fajerftoffen zu bejreien? beantwortete 
der bekannte Erfinder der Papiergarne, Kommerzienrat Clg- 
viez-Wdorf auf einer Zürzlid; vom „Qerbande Deutf 
Waren- und Kaufhänfer” veranftalteten Verjammlung. In 
einen Ausführungen trat der Rebner die Bemeizfithrung da- 
ür an, daß wir auch nad dem Kriege nicht ganz ohne 
die Fajeritoffzufirht des Auslandes ausfommen werden, daß 
aber die Summe der vielen einheimijchen Faferftoffe uns 
einem recht guten Teil unferes bisher vom Ausland bezoge- 
nen Fajeritoffbedarfs wird erjegen fönnen. Bon den a 
ben de3 Vortragenden jeien in aller Kürze die folgenden für 
‚die Allgemeinheit belangvollen Mitteilungen wiedergegeben. 


| Unfern durch die Konkurreng der ausländiihen Baftfajern vor 


dem Kriege erheblih zurüdgegangenen Sladh3- umd 
Hanfanbau Heel in den a Er erheblich ftei« 
ern Eönnen. Wir find im Bei der beften Aufidhlie- 
ungsmethoden, fo daß umjere Res und SHanf- 
fofern die beite Baummwollo an Güte mindejtens erreichen. 
Eine wichtige Rolle in unjerer Stoffverjorgung wird die 
Brennejjel jpielen. 3 muß zwar gejagt re 0 
die Ausbeute nicht übermäßig groß ift, 2 aber die effels 
fofer an Güte die Bauminolle entigieden IKlägt & 
Eine unverfiegbare Duelle an stojern bieten uns bie 
beufjchen Wälder. Aus unjeren Nadelbäumen gewinnen wir 
die on elksfe aus der wir daS !Bapiergarn fertigen. Die 
gabe wird auch hier mac dem Kriege fein, Er fie 
Serauftellen, die einen wirklichen Baumtollerjab bil 
uch einen volliwertigen Wolerfat liefert und unjer Nadels 
boalh. Die Herkellung der jogenannten „Stapelfafer" a8 


ber Zellufofe ähnelt der Gewi ber Kunftfeide. Dia’ 
Siofe n. ber un ajer wer a ser Gigeniipaften rel 
di tellung wird nad; dem Fri n ! 
ie Wolle, ihre Herjtellung Dr benötige 


' rom Moßitabe möglich jein, wern uns erjt die 


- feien abgereift. 


ten Shemibalien in größeren Mengen zur Verfügung ftehen. 

i N find die Au a 

a-afer, der Safer des Rohrlolbenidilfs, das in Deutfch« 
fand in jumpfigen Gegenden, namentlih an Sluprändern, 
üppig wurchert und unter dem Namen Bumsteule oder 
Schmadedutichle volfstüimlich ir Niefige Mengen find von 
diefem „Unfraut” vorhanden, deflen Fajer für viele Ziwede 
au gebrauchen üt. ; j 


danke erji heute lomme! 
nor dem Hotel Hieit. 


Dann tus de Iuyla wie Ver urn 


Aber das Herantommen des Portiers wartete fie nicht 


ab, Gie lief ihm entgegen. 


„Richt wahr, Sie erinnern fi meiner und des alten 
rief fie Lebhaft. „Wir fragten 


Herrn von geitern ?* 
Sie nad dem amerifanifhen Ehepaar.” 

Der Bortier nidte würdevoll. Ja, er erinnerte fich. 

„Da wollte ih Sie heute nur noch bitten,“ fuhr 
Edith jchnell fort, indem fie ihre Börfe zog und dem 
Dianne einen blanten Gulden in die Hand fhob, „daß Sie 
fid) beim Berfonal hier ein wenig erkundigen, ob denn 
gar niemand jene /alte Srau erfannt hat oder annäh« 
ernd mei, wo fie wohnt, melde das Kind und den Diener 


‚ jenes Herrn von Enders aus dem Hotel begleitete. Es 
I wäre dies jehr wichtig für uns.“ 


. „Die rau war, begleitet von ihrem Manne, gejtern 
abend hier“, unterbrach fie der Portier. „Die'Leute waren 
gan; außer fi, als fie hörten, Herr und Frau Enders 
Sie gaben ihre genaue Adrefje an für 
den all, daß wir nod) einmal etwas von den Amerifanern 
hören follten.“ 

„It Das Kind noch bei ihnen ?% 

Der Bortier zudte die Achjeln. „Das weiß ih nicht. 
Aber wenn gnädiges Fräulein fi vielleicht felbjt er« 


fundigen möchten, jo ijt hier die Mdreffe: Frau Feldmann, ' 


Zröplerin, 1, Tiefer Graben.“ 

Edith griff rafh nad) dem Zettel, den der Vortier her- 
beigeboli hatte; ihre Hände zitterten vor innerer Aufe 
regung. Sie wäre am liebften fofort hingefahren und 
bätte das Kind gefehen, denn fie hoffte immer nod, 
irgendeine Aehnlickeit, eine Namenchifire in der Wäfcye, 


‚ eine Kleinigkeit, welhe man vielleicht überjehen hatte, 


fönnte ihr einen beftimmten: Anhaltspunkt geben. Ein 
Blid jedoch nad) der Uhr belehrte fie, daß es fchon zu 
ipät war. Gie konnte eben no in ihr Hotel zurüd« 
fehren und ibre Vorbereitungen treffen, dann war es 
‚Zeit, hohe Zeit. 

Sie warf einen bejorgten Blid nah dem Himmel 
Es war den ganzen Tag über jhon trüb gewejen, aber 
nun baliten jih die Wollen in Dichten, dunflen Maffen. 


RE, ju wmermre Der Kenner am Echluffe jeiner Ausfihe 

ngen, wir müflen uns darüber Tlar fein, daß nur der 
reie wirtfhaftlihe Wettbewerb es ımd er» 
‚möglichen wird, unjere deutf Sajertoffindu e und alle 
‚mit ihr zufammenhängenden Beftrebungen, die Höhe zur 


gen Gewik find wir davon überzeugt, dak wir ohne 
die Kriegmirtihaft nicht hätten durchhalten können, aber 
nad) dem Kriege müfjen wir dann [o als möglich die 


gerigen Wirtichaftsmethoden wiederhaben. In der Ueber 
‚gangawirtihaft würde eine Rationierung der Beitände und 
eine Feitiebung der Preife genügen; dabei Ix& man e3 much 
‚bewenden laffen. Smöduftrie und Handel laffen fih ebenjo 
‚wenig mie Technik und Wiflenjchaft monopolifieren. Nur im 


‚gaben wirtihaftlicher, technifcher und fozialer Art Löjen, fün« 
men auj dem Weltmarkt wettbewerbsfähig bleiben. _ 


h Provinz und Nahhbargebiete 


Ein ernfles Mahnwort. 
) Der Unabhängige Au & für einen Deutfchen Frieden 
‚berjendet folgende te Beilen: 2 ; 
Der Aufruf zur 9. Kriegsanleihe 
eht in ernfter Zeit. Schwachmut und Verzagtheit wollen 
fi port in deutfchen Landen. Dan Kelemmert bie 
a e Wendung im Welten und vergigt, wie weit und 


wie im wir in Ki Ngeyio jene ehen. Man vemmeiit' auf die 
0 en Erfolge unferer Uboote ımd überfieht, dap bieje 
ondauernd unjere eine x. Zeiss 


empfindlich jhätigen. . 
- Bir festen uns im Dften durch und mähfen da3 auch im 
5 fun, wenn wir unabhängig und frei leben und als 
je . ‚Bolf neben ben anderen in der Welt ftehen und wir- 


ollen, Einen par wie wir ihn brauchen, erreichen 
ıbe an 


Apir nur, wenn der unfere Sache jtart und umier 
Bille zum Siege feit it. Urbeiten Geint es und wicht ver« 
Draußen handeln fie Dana. Die Tat der Heimat 
jeht ein gutes Ergebnis der ide fein! Wer fein Vo 
‚hat, muß dazu heljen. 


t Noch wollen die Feinde von Frieden nichts Affen: hr 

Bernichtungswille ift jtarf wie nur je. Sie Binietracht ın 
‚amjere Reihen und Biweifel und rechnen unjeren inneren 
Berl Sie Man fich nahe am Biel. Sie irren; fie wer- 
den e3 nicht erreichen. Dafür fteht unjer Heer ein, dafür un« 
 fere Flotte, dafür wir alle! 

 — Beidjnet die Ariegsan t Der Ruf ift . Alle 

eeratgen und Anfrechten m Lande nehmen ihn 2 Unjer 
ganzes Volt wird ihn Hören und feine Zukunft fiherm _ 
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,  * Siolsenan, 4. DE. Eine neue Bejlimmung über 
Ras Ruben der Militärrente Im $ 36 des Mann« 
Ähaftsverjorgungsgeießes, der die Yälle behandelt, in denen das 
Neht auf Militärrente ruht, wird in zwei Beitimmungen ber 
Beirog von 2000 Mi. als die Grenze bingejtellt, die nicht 
überihritten werden darf. In einer Eingabe an das Königlid) 
 BPreußlihe Kriegsminijterium hat der Neicjstagsabgeordneie 
Felix Marguart darauf hingemwiejen, daß dieje Grenze von 
Me. den bejiehenden Teurungsoerhältnifien nicht mehr 

en it und dakıes imfolgedelieni notwendig ei; die 
u, zu erhöhen. Das Kriersminiitertum hal ‚Hierauf dem 
hstogsabgeordneten mitgeteilt, dab die rage, ob eine Er- 
Höhung der im $ 36 des Mannihaitsoeriorgungsgeiees vor- 


‚u 
u 


Sam Einfommensgrenze von 2000 Mt. mögli ill, der } 


fung aus Anlag der geplanten Gejeesnooelle unterliegt. 


[2 


f 


Stolzenan, 3. Oltober. &s jei nochmals darauf 
Aufiear gemadit, daß Voitkarten (bisher 71/s Piennig Porto) 
er 0 Pig, Balete bis 10 Pfund Gewicht 1. Zone (bieher 
30 Pia. Porto), jet 40 Pig, in der 2 Zone (bisher 60 
Big, jeht 75 Pig. Porto beanjprudhen. \Ebenjo freten alle 
anderen mitgeteilten meuen Porto, Telephon. und Telegraphen- 
Sebührenjäge mit dem 1. Ditober in Kraft. 

° Etolzenau, 4. Oliober. Zeihnung der Ariegs- 
anleibe bei der Bolt. Wir mörhlen bejonders Die Be 
wohner von Orten, an denen lid feine Banfanjlalt oder Spar» 
-Rlfe befindet, darauf anfmerfiam zu machen, dop Zrichnungen 
auf die 9. Kriegsanleihe (Tünfprozentige Deutiä: Reichsanteide) 
bis zum 23 Dftober, mittags 1 Uhr. bei allen Pohämirın 


j 


Der 


. * Forgekung folgt.) 
. E 


ne nn nn nennen sen nn 
) Stolzenau in Ichwerer Zeit 
- 1810 11 


cc Kapitel für Kleinmütige und Schwarzleber. 


Sieben Iahre hatten ji unfere Bäter mit dem Frangojen- 
solt abgeplagt, aber die Drangfalierungen nahmen kein Ende. 
Bon Tag zu Tag warteien fie mit größter Zuverjidht auf Die 
Siunde der Erlöfung, aber jie fam nod lange nid; vielmehr 
wurbe ihr Gottoertrsuen auf eine no härtere Probe gei ellt. 
Mit dem Gefühl tiefiten Miileids Tielt man den in ihlidien, 
Zurzen Worten: abgefohten Bericht Täubners über die Eretg» 
mife der Iahre 1810 und 1811, aus welgem wie nur einige 
Eüte im Wortlaut hier folgen laflen: 

„Mit dem Antritt des Jahres 1810 wurben wir dem 
neu errichteten Königreihe Weitfalen ernoerleiht, deilen Rönig 
Hieronymus (Berome), der jängiie Bruder Napoleons, in Kallel 
refidierie (Bruder Lullid) Das Anmuten, ihm zu huldigen, 
ging num freilih an die Seee, allein, wer konnte gegen die 
Gewalt? Man mußte ji) auch in vieles Schidiel fügen, wern 
€ au bie und da mit nalen Augen geihih Uniere Söhne 

wurden mider ihren Willen gezwungen, dem Uiurpalor zu 
dienen (Uiurpation il die gewaltiame Berbrängang des echt 
mähigen Herrihers) und mußten ji Die Kelten zu ihrer 
 Etlaverey jeldit [hmieden. Wir mußten fremden Gelehen ge 


freien Wettbewerb können wir die uns bevorftehenben Aufe | 


’ 


‘ und PBoitagenturen entgegengenom 
| werden an jedem SPoftihalter veraiflht 
i * Stelzenan, 4. Dftober. 

\ rmen 3u Ziotlanzügen. 
ı gür die Anfertigung der Reichsanz en der Neichsbetleldungs- 
) Helle nur nod) wenig Beftände in nsliofjen zur Verfügung. 
Um 'die nötige Anzah: Unzüge ferlguitellen, jind den Tuch. 
9 von Stoffen gegeben 
titofjen hat ji die Not. 
eihsanzüge ohne Wutter 
lipleit wied dem Hand. 


erden. Zeihnungsigeine 
eihsanzüge ohne 
Sutter und alte Unifo 


; fabrifen große Aufträge zur Anferl 
' worden. Dur den Mangel an 

‘ wendigleit ergeben, von jegt ab Bi 
| zu arbeiten ine weitere Verdien 
wert dur die Umänderung vom 
" anzügen erwadlen. Hiervon jind iM aunächit 300000 Stüde 


: zugedadht. 


ı 2 Stolgenau, 4. Dt. De Spar: und Kredit. 
' bant Stolzenau hallam 30. Sgplember auf die 9. Rriegs- 
‘ anleihe bereiis 101000 Mt. eingezuäll, 
\ * Stolzenau, 3. Dltober. BU 

u 


Eicheln und Rop- 
für je100 fg. bezahlt. 
be Befannimahung. 

Dlih nerunglüdt üt 
Meicheiichte M., eine In« 
Sie wurde bei dem 
malt geiroifen und jo 
wohin man jie bradte 


taftanien werden 13 relp. 10 


| Dionag In der Eilenrieh de d 
an Montag in der ( riede 
Taf des Slifs „Zum Heilige 


| Winde von einem herabjtürge 
| jhmer verlegt, daß fie im Ara tee 


veritarb. j it Br E 
 n Adyim, 3; Oft. Der erfieRadfrojt in diejem Herbit 
trat in oorleiter Nacht ein. Hoffenlih bat er nicht zu viel 


artibrunnens, 
der von jeinen Boltamente 
ünitiansfabrit einen Ber. 


herabgeholt wurde, um in 
m zu lalien und dann. den 


wandlungsprojeß über ji erg 
Feind bejiegen zu Helfen, 

5 Nauen, 3. Di Ein 
wurde der in guten Verhältuiii 
arbeiter Fri; Sperling von 5 
gegen 6 Uhr auf dem Bahnlörp 
Zwilchen Bahnhof Luiter a. B. 


np Er 


I)pHfer jeines Berufes 

be 64 Jahre alte Bahn« 
ging Dienstag Morgen 
nad jeiner Arbeitsitätte, 
Meowallmoden kam ihm 


der Früß-Perjonenzug von Ringelfeim entgegen. Sperling 
trat auf die andere Seite des Bahnlörpers, ohne den aus der 
Richtung Lutter kommenden: D-Zug u bemerten. Er wurde 


| vonb 
N 


a Oldenburg, 3. Oltober. "Die Verhandlung in dem 


ter Muiformen zu Zivil: ; 


tefem erfaht, überfahren und bis zuelintenntlichteit getmalmt. | 


— 


I Butterjhleihhandelsprozeß gegen den Molteteibeliger | 
I Rüdebujh und den Poitbeamten Hämme. it zweds Anitellung ' 
| weiterer Naforihungen in der gelliigen Stroflammerjigung ' 


; vertagt worden 


außerdem Einziehung der übermäßigen Gewinte in Höhe von 


Der Staatsanwalt Äaiie gegen dem eriten 


Angellagien 3 Monate und gegen den zweiten 4 Monate Ge | g et 
fängnis, oie gegen jeben 10000. Gelditsafe beantragt, * Den Mächte in eime Kichtun 


4261 Marl, bezw. 5850 Mart,; während die Verteidigung nur 


für eine Geldjirafe eintraf, ; 

° Ziegenhain, 3 Dfföber. 
breder lind.hente Nat aus dem -hieii 
gebrochen und im Dumtel der Nacht Leider jenilommen, 
alsbald aufgenommene Verfolgung ül Leider 


Eine 


1; . 
Di * Stolzenau, 3. DOM. Theaterabem 0 r 
! menden Sonntag) im Sur won Saale ftatliibende Gaftipiel wird 

termit nod einmal aufme gemaht. Der Hifne Einatter „Schwarz 
eunte Rriegsanleihe. 
immen. — Sa, da 
das folgende Luftjpiel 


: auf weiß“ behandelt in Hunomolleer Zieije Mg 
| Mögen Alle im Schluhfag des Stidhens mit 
muß man ja zeidjnen, ob man will oder nicht \ 
„Die Hohzeitsreife" von Benedix (WM 
beften Werte des beltebten Diepters. Wie uns DM 
ift das Stud forgfältig einftwdiert, die Rollen 
vorliegenden Zeitungsberihten hat die Gejcliäk 
diejes Werles überall größten Erfolg erzielt, 
ternehmen ein volles N 
* hie, 3. Di. Das nächte Gaftiviel d 
findet am Sonntag, den 18. D'tober jtatt. | 
„Schwarz auf weiß!" von Säweriner und M 
mit Gefang: „Bon Stufe zu Stufe“ 


” 


—— 


ten Händen. Nad 
mit der Auffüffrung 
Änjchen wir dem Un- 


Aufführung 
Weülleriche. Vollsftüd 


’ 


es" 


und Bräfeluren 
| Suli des Jahres 
reiche einverleibi. 
lichen Fuß aeftellt, 
Staatsbeirieb bei 
\ amen Gendarmes 
und Douanen zu Plahe, der Tabalsoaleiher damals jehr 
einträglich war und womit ji mander Mintertan ernährte, 
wurde bei Galeerenjirofe verboten, nüfffine Pilanze durfte 


De 


| 
| 
| 
| 
| 


Und wie unendlich Mein ift das Opftligenüber dem der 
Tömpfenden Soldaten. Zeigen wir Üiifreinden, daß der 
Glaube des beutihen Volles am jeine Zlit fefter ift als Erz. 


| 
, 


vorgefunden werden. Dagegen wat M 
üben zu bauen umb für ein Lumpemg 
Zuderjabrit zu liefern. (Belanntlih | 

I Schließung der Häfen des Zeillaniek 
Kontinentaliperre genannt, den Seehall 
vernichten, um es jeinem Willen gefünig 
alio mande Maren, wie Zuder, \ME 
werben, die vorher aus fremder Länden 
Hohe Steuern würden eingeführt. Me 
Iprechen noch handeln, Den Uiurpalotig 
Sterne erheben. Es wurden Gebele, 


Mwungen, Runtel- 
nah Hoya in die 
Rapoleon dur die 

engliihe Säiffe, 
"bes Infelooltes zu 
nahen; es mußten 
ten Lande erzeugt 
Mngeführt wurden) 
Durfie weder frei 
le man bis an bie 
und Siegesjeite 


be } 


Bier jäwere ER 
Zuchthauje. aus- ; 


hebnielos geblieben. ° 


Auf das am Tom«- 


Utten) ijt eines der : 
Rhomberg mitteilt, | 


denihaft Rhomberg ' | 
fommt: ° 


K  « 
ad 


3 


4 für ihr angeftellt. AST, wie mandes „Hert Gott dich loben 


Bonaparte), weldes in dem Lambrehtihen Haufe auf Red: 


65 gilt die 9, Schladjt der Kriegslipe, Andy fie wel- | 
fen und mräffen wir gewinnen. Auchfiifie gilt eine allge- | 
meine Wehrpflicht. Wer hat und nicht ii fahnenflüdjtig. 


\ 


H 


"| 


a 


| 
| 


} ijt und lie jich zu Friedensunterhanblungen bereii jinbem, 


! worden, wie einmal 14 Menihen, die oberhalb Müsleringen 


120065 


Heimat, Räüdgrat des Heeres! un Eichen alt fh ul 
ter {urdjthares Gewölt, Zeit zu eruft für Swift und Haben, 
alle Kraft nad) außen, unbeugjam, entjcjlofen! elfenfetg, 
Zuverficht zu Führung und Heer! Weg den Peifimismus,' 
das Kopfhängen! Vaterland braucht Kraft, braucht Geld,‘ 
vor allem aber: ein im feiner nüberwindlichteit ftarles, eini- 
ges Boll 


| 
I 


Nerven behalten. 


flehen vor einer der jöwerften 


Weiten der übermächti x geinde, in en Die 
ihtwach gewordenen Bumk , ‚tm fbie allge- 
meine Unklarheit, was ch die dringlichfter Aufgabe, 
it. Sm Tolch, » genblider et nicht 


a lu 
a RE nat en, fa 
Bu Velrad) be Ding von 


TE he Fan ga en 
'ennbar, t vor einem Went chte jtehen, 

in einem jener ganz großen Zeitabjchnitte der Menjchhei bie ' 

der ganzen Er En EHE ht 2 n. 5 ar a: 

\ Diejer Krieg ift längft über jein erites Biel, der englifchen 
Apficht, dem beutichen Handel a ten, hinausgewadjien! 
6 find gewaltige Nrobleme ins Rollen efonmen, die fi! 
nicht mehr von dem W nen oder  . 
der andern riegführenden ‚ fondern' ' 
au unjte Feinde mitre ungen, die 
fie nicht gefucht Ben eine ° 2 
land Handelt es fich, das im 5 tajenden Wirbel- 
furmes jteht, inmitten der entfe nen Cd 
und der gejamten Menf Men | 
eine neue Verteilung der zulün tige 6 
I t über den gejamt: x 60 e. Ei 

'bftab für die Größe e fehlt ung fait. Die) 

Be fe bie punif onijchen Kriege, fo | 
iceidend für die emel aren, hielten fich | er 
wohl a in ! aclich mb 
verhältnismäßig, in  leineren Aı Led bie | 
Völlerwanderung ımb | je Mongolenzüge etiva weilen bie 
a Bahr a per 
te u 1: e alt un 
uropas d ort, En AhrerE 
itehen jebt’zue Entjchei ein 
einzelner Sthlag bei gültige Klä« 
ung und Nemdebmung in Bemwe 
gung kamen, find Zr gewalti lange, 
zehnte vielleicht gar ein () 


ben. Das muß uns 
e Dentichland in Die= 
t eine bleibende Be? 
die und widerjtreben« 

eraten, die den Drud von ung 
norerjeits freilich ift diefe Mög« 
lichkeit gerade die Erklärung für die Wut, mit der un] 

einde I auf uns als den augenblidlichen Mittelpuntt d 

ejchehens ftürzen. Sie wollen uns vernichten, we die Zeit 
zu andern Entheibungen ruft. Um jo weniger dürfen wir 
uns den Wut nehmen laflen durch Ereigniffe, die wie Rüds 
ge in umjerm bieh a Siegeslauf ausjehen. Wir 


ben, che fie ein neues Gleichgewicht fin 
Har machen, daß foldhe Geichehn rote 
fer Schidjalaftunde erlebt, vorläufig ni 
deutung haben. Morgen jhon Lönnen 


nimmt oder vermindert. 


nach einem 


ba Wir 


Fi 


! 


wir!" ijt für denielben gemikbrandjeti worden, unterdeilen Gen: 
darmes und Douaniers mit gezogekem Sädrl und aufgepflanztem 
Bajonett vor dem Altar in der Kirche" aufgeitelit waren 

Dos Geburtstagsfeit des Königs oon Rom (Sohn des 


nung der Kommune veranltaltet wurde, hat allein, ohne was 
es jedem prioatim gefoitet, 120 Taler Koften verurjagt, Und 
a! wie mander Menih it wegen geäußerter Anhänglicteit 
an jeinen rechtmäßigen Monarchen und wegen Contrabandierens 
öffentlich) erjgofjen und meudjlerii! durdy- die -Douanen ums 
Lehen gebracht, gebrandmartt und auf die Baleeren geihmiedet 


Zabaf über die Grenze jamuggeln wollten, weil die Douanen 
auf fie Khollen, jämmerlich zwilhen dem Eije ertrinten mußten. 
Uno wieviele haben haben nicht um Leine Vergehen Halber in 
den Gefängnilien verihmadten und vor Ungemah umlommen 
müljen. ’ 

Sollten diejenigen Leler diejer Schilderung bes Stolzenauer 
Handwerfsmeilters, deren Mut zum Durdhalten in diejer 
ihweren Zeit jo tief gejunten h daß jie um jeden Preis 
den Frieden erfaufen moll Ho en je Engländer 
oder Franzoien werden müpten, nie mit dem Gefühl 
tieffter Beihämung die Zeitung aus ber Hand lejen? Wir 
tönnen dem Molizeioerwalter Täubner für dire ergreifende 
Daritellung ortsgejgiätliger Tatjahen garniht aenug danken, 
Bon uniern Vätern lernen wir, was es heigt, Zähne zu» 
jammenbeißen und durähalien bis zu Heußerlien. Unb wie 
jich an ihnen das ‚Säillerwort bewahrheitet hat: „Wer auf 
Gott vertraut und die gelenfe Kraft, der ringt ih leipt aus 
jeder Yahr und Not“, io joll es au uns anjeuern_3u immer 
neuem Mut, zu einem unbengjamen Willen zum Siege und 
Durhalten, bis der Vernictungewille der Feind» uebroden 
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Nach längerer Tätiglien: millenichaftlicen De ein und it. Wer alfo zuberläffige Feng über anlage im 
u 


r 1902 zum deutichen in Berlin Defterreich . Kaben will, Ianh ie genannte n 
ns Aus aller Belt. re Seiten der teten Di cn , En re Ei relie, a. n Dr. D, Sindeguik 4 
' “rn; der in Berlin lerendenr menden. 
| Gifenbahnfateitre in Edweben. Sn der Nähe Yon Norte die hauptfächlich für MWedurinilie 
‚öping hat fich Re Dienst ein ee en auf der Lie Ausländer bejtimmt Momannt. 1905 erhielt er den Brofeflors Erhöhung der Preife für Getreideteime. Der Prieginusiduß 
‚nie Malmd—Stodholm ereignet. Der norbmwärts wumenn Bug | titel, jir pflanalide und tierifche Dele Us dette hat m 
Ismtolee infolge Unterjpülung des Eijenbahndanmes dur) R en Die Epidemien inf rang Tagesblätter nr Birlung vom 1, d. M. ab die Preife für Roggen, , Beizen- und- 
Der ganze Zug lief vom Gleije umb geriet in Brand. Das Eile | äffentlichen fortgeicbt | GSerftenteime, wie folgt, erhöht: Rlafje 1 bis 5 Prozent Beimengem 
Bebningtne ereignete jich an eine> Stelle, an der die Bahn zieme | Yom Ywede, das Pudlk von 50 # auf 60 €, flaffe 2 bis 15 Progent Beimengen von 45 A 
neu war. - Sowohl der Bahndamm, der einer Ar erge | ich über ga alt auf'53 M, Maife 3 bis 25 Prozent Beimengen von 40 AM auf 
Inanb folgt, wie aud) die Sandftraße find wie wegrafiert. r Zug Mailänder Blättern duch de De angel 18 M für die 100 "4. Beringere Weizenfeime werben nicht an« 
Hegedichtran den Ufern. Der Dampflejfel und die Gnsiehälie und Milch erfchwert. * Bit namentlich 
erplodietten, wodurd der Zug in Brand geriet. Eine Dampfiprige Staatamonopol befteft „Sorriere 
traf non Norrföping ein, tonnte aber nichts ausrichten. Ein zu verfügbare Ebinte  Fruppen im Bu 
dem Zuge gehöriger Wagen mit Schülern jteht ebenfalls in FSlamı- gegen die Pe ar für Met werben; ein Erjaß bes ee 
DRe ie ee ift e8 ud en Bde, ont ‘ Aus ben Tropenländen Det n der KtapEPOEEEe rd jene 
rermtenden Wagen zu helfen. Nod) ijt feine Angabe über die | nti” n Mailand an 
ö ae j ) q ya Nah „Ava en a 


ENamMmEnN. 


Strebithilfe für Staatäbeamte, Ueber eine Fa e für Staat 
beantte hat. der Ins er er und andere Mini e yes 
ı Verfügun ng erfajle Berbandata e ber ie und Da 

vereine, Anftalt des Verbandes deutfcyer Beamtenvereine in 

lin, find bon Staat ein Darlehen von 5 Millionen Dark zu dies 

jem Zwede für preußijche, ne und außerplanmäßige ume: 

mittelbare Stantsbeamite zur a0 t worden. Die Raffe 
| ft. verpflichtet, Mitgliedern er BE enen Spar und Dar» 
le6nsvereine Darlehen nach ben aums n diefer Bereine zu ges 


| 


\ 
der Opfer möglich, +. tiere yela a t ’ die Zahl der tägli Sn } 
Das Eifenbafinbonk. Wiener Sngenieur Brüner hat eim 150. Die Prantenziifeg 
Sahı) eug u, das dem A ER der Eilenbahn umd beunru niet der Umftangie Rielfältigfeit Er ntheitjyniptome, 
Fo ber ohne Umfadung dienen jol. »E3 fährt als rag die au. en Lu armiereg Beräcten Bee ee 
Fi er feriuagen mit 100 Tonnen Traafahigteit, e3, fann ihm in gerne GE in ittelden n u ede 
cal Motor unden Selbitfehren ee Der auf die Stromes se Unterftügung bei Vetriebsftärun angen ift ae Amer ge ” ; “ PorDaneen iR g. ein 
Ahlen en Räder aufgejegte Wagentaften läßt fich feicht Löjen, wenn dns Krajtwwerkrdes ülliien Gleftrizitätämerles Dffenbach mit dem | Er En en Sicher ia Ian durch ne eier ge 
dus, ug bom Ubergang ed eine Eealeehvahe auf ein geneig« Kraftıvert der Braunßlenzeche Gewerlichaft Guftan in Detlingen Ft gt dann eine e uccy die Darle 


auf. etwa 70 


hnerm' 
a FR feine befonderen Unkojten erwa en: Darlehen follen aud) an Be« 
Na d des Rüdergeftells in Bayern duch eingena 25 Kilometer lange Fernleitung zu- 
ie AR hen DENHBRERSGUSER DER. SREDT FRE) inmmengeichloffen wi: Dieler Zu mereht Toll er den | amte ohne ei bis zu 40 vo. D. der Stantägelder pe? 
Anfang bilden zu © pro Baügtgen. Ne rate und eine 


ich. ba nn das Fahrzeug im Wafler als Boot gejchleppt oder ri 
mit BIBEN Motorkraft. Soll es wieder aufs Land, jo fähr 


} 

| 

| en das Ginelntalöfuge be3 reinen Jahresge 
‚NRädergeftell ins Bol, dad Boot darauf umd der Ode rd | 

\ 

j 

f 

| 


zujammenhängenden Mimgeviet, das ER tiigftellung tniliehtih, cab ea her Bulagen, für den einzelnen Den 
age it a jertig. ‚| von Bremen bis Hinlin die hmeig, reichen mi er “= einen “ re j iwerden ne 
Poßtowan Mit Prof. Bafztomati ift eine der befanns Anfiedlung Denke in Cr Die en fe | Zilgung {oQ. frügefte nach Sriehenafciluh Beat Beainnen, 
ed chfeiten ge Berliner afademiichen Lebens bahinge» 


deutfche Siedlung umhnderung, der eine Heihe der wichtigften 
vaterländiichen Verbienngehört, Hat Überall in Deiterreich | 

ivo er 1890 mit einev Unterfughum „Wan Smith trauensmänner berufen fich fiber die borfigen Berhältniffe zu | u 3 f 
‚als Moralphilofoph" zum „Doltor_ der htofophie promovierte.) unterrichten und ausffieden, mo Play zur Anfieblung Deuticher 


Bes “ ae ren! Be zer ae 
Auf TE ET EEE ET HEN Pe 


NV Da —_L— NEL NL 


2% Er war 1867 in Gumbinnen nd und jindierte im | 


Ur ee 


er en 
Life = 


Theatenbend in Stolzenau. 
Am Sonntag, De 


jtel Surh off —— 
Oktober, abends punit 8 Uhr saanuzzans PILLEN TT 
Saftjpielgefelihaflilomberg (Mitwirkung Hans Rhomberg) ARSNBBAMME Keunt suanunnEnKk 


each. 


Zur oorübergehehden Abändernng des $ 5 der Polizeiver- 
ordnung betrefjerid die Bejdrderung von Dampfpflügen auf 
CEaulisen ulm. 


Scwarz auf iR! Luftipiel in 1 Wft von Scpweriner. 


15 
Hierauf: Die Holpitsreife! Auftipid von Rob. Epte. , nr iegsı i N ei e. 
Berfafjer von Dr. We, Bemoofte Haupt, Dejüngnie Giör 
Auf dem Spielplan, allerdtichen So Ein deutjches Dinjterluftjpi 
Numerierte Pläge @ {20 It, ep c0 Pig. im in 
nt re Be Ye Wir find Zeichunngsitelle und 
& u nehmen Zeichnungen täglich und 


—— zu jeder Tageszeit an. — 


vom 4. März 1909, 
vom 4. Dftober 1916, 
vom 18. Dezember 1916. 
auf. Grund der'S$ 133 Ubi. 4 umd 189° des Gejetes 
über dien eine Landesverwallung » 0. Suli 1883 und 
ber SI 6, nd 13 ber, | ondırtng vom 20. September 
1867 über die Pal “in den neuerworbenen Landes 
ieilen  verordne ih. mit -Zujlimmung des PViovinzialrals für den 
Umfang der Provinz Hannover was folgt: 
Kür die Dauer dee Ariegszeit wird bie Zahl der Berjonen, 
die einen Dampfpflugiransport zu bedienen haben (S 5), auf 
drei Herabgejegt 


Der Oberpräfident der Provinz; Hannover. 


Se 


Aha ikandig 


Die 
DD ford und Sohlen, Spar- und Kreditbant 
die jich zu ‚Shladten eignen, St ol; enau. 


—— zu hödken Tagespreifen. ——— E auzg # 
3. M. Büjge, Nienburga.W.\us | er 


Yu Fernjpredher 181. 
Heer enialuise Kandrat den Breiles Stolyenan, Bei Unglüksjällen und Botihlachtungen jchnellite Erledigung. Danfin un 
3.8 Drevenitedt, Kreispeputierter. g 8. 
ca Mitar EB SEBBRc 0 A Als Vertreier und jolei Sälagter Habe ih Herrn 
St 013 enau. den 1. Oflober 1918 Dax Friedrich, Uchte, Brintitraße 29 Yür die vielem Beweije Herzliher Teilnahme 
Der Auktiondtor R it , D. Islbejteltt. Dur Kernj ker 15 zu > beim Tode unjeres lieben Entihlafenen, dem Herrn 
er Aultionaior ari Witte In Stolzenau it als p Superintendent 2ooje für die troitreihen Worte, 
dem Ariegerverein und der Shuhmaderinnung für 


Mildlontrolleue fi nme reis Stolzenau angeitellt. EEE: 
2 ul ‚jämilice I ihre Teilnahme und für die vielen Aranzipenden 


" ı welde für die Gewinnung 

nnd nn die Verarbeitung von Milh tragt fommen, jowie f ; 

in jämifiche Stallungen von Mildofeh jegen wir bierdurd) allen perzläigen Danf, 
Tomilie Neuie. 


ederzeit 
geliatten. In Källen der ermittelten here. it Wille er ” Binferichufe 
Stolzenau; den 3. Ditober 1918. 


Stolzenau, den 25. September 1918. 
Beröfjentliäht. 


verpjlichtet, Hier Anzeige zu erjtatten | zu Minden i. @. 


Der N a des MUERA HIER Beginn des Unterrichls am Donnerstag, den 


a EEE BASE BT UNITS Schullofal iit nad). der Harmonie" Rindenitr. 23 "verlegt, 
NnnwunuSannannnannuunnunununnnunununnaunn | De Anmeldungen bei Direttor: Sahling, Hermannjirahe 34. 
EET DENE) ne 


Spventafe: u 


= = 
= * % ® 3 1 , 
a Anfertigung und Unarbeit . | Sch empfehle die weltberühmten 
= moderner, eie eganler Damen- = Nud. Sads ein md mehrjgarigen Pflüge 
= und Finder - Bekleidung bei =| Arrg 2. ni Sindeapen. 
. 5 
R Georg. Lunge, Petershagen a Rud. Sads m Häufelgftüge, 
. ( Weser). u ee . gEs > un EEE Herolanı. Harrienjtedt, den 3. Oktober 1918. 
m » mO x 
ITTTTTITETTITTTITIITIITTETITTEITTITTETTIO A he eu Plöhlih‘ und unerwartet erhielten wir die 
H Erg traurige Nahricht, daß unier lieber Bruder, Schwager 
FERRBERER H. Hölter 1C ff, er und Ontel, der 
Aelteites Gefhäft Ind, Mafhinen und Geräte am Plae. PER 
Mnnrkanan Ni Alleinverhanf. Sachäer Majchinen und Geräte, Geireite 
Kenne erdinand Meyer 
Dir nehmen Zeiinungen auf die a A) 2 . p h & ir Snbaber des Eifernen Sreuzes 2. AI. 
aa sagen it N In «Ne t. u... 9 Aom * 

9. Kriegsanle ihe Ia, Abjant von Original]: O 1 Nr ı k \ * ne} 
ju den von "Der Reichebant vetöffenilichten Bedingungen und mit 2 Griffen, am 2, Senlember — En: 20. Sabensiapre ‚Dur Elge 
entgegen. Sriainal@i gt 1 Zte, ", Zie. amd 15 Ze]: Gewehrtugel den Heldentod gefunden Hat. 

Unjere Zin'eger, die ihre Guthaben zur Zelämung wer wiermeizen| „on ein Bolten abzugeben. [N In tiefer Trauer; 
verwenden wollen, werben gebeten, die Beträge au eingetroffen: M.. PBrobriürbe per Boll. + - 


Aufträge vermittelt die Gejchäfts- 


BE bei uns 54 zeirhnen, a, Belteller und Nichibefiellet flelle der Allgemeinen Zeitung Der 


“3 aus dem Kreile Sioljenau Töne] guneb id | 
da wir jonjt die Geldanforderungen nicht überjehen fünnen. dieje Santen gegen Saattark Kater rn erne Te Klee Va 


Arie Saonlei 4 orbü er in Empfang nehmen. es : EN 
> zu h) R aueluar % x. Bakenhus, Uchie 1. Sefucht sum ju B ae 


werden auch zit diefer Anleihe zu den bisherigen Bedin: Jh ade en 


gungen anegegeben, E Bauernleinen Aha. 
Sparfajje ver StadiRehburg j an ae omeeätit um Tclicht 
IETTETE TRETEN] NEETZITTT BIETET EEE 


Georg Lange, Peter Offerien unter ©, B, 102 an 
= (eier), Haase die Geihäftsjtelle diejer Zeitung. | # 


Wilhelm Dieyer, als Bruder, 
Heinrich Meyer, 3. 31. im Felde, als Bruber, 
Herm. Meyer, 3. 3t. im Felde, als Bruder, 
Sophie Wieyer, geb. Stellod, 
Ring Meyer, geb. Höfemeyer, 

. Minna Dleyer. 


Die Tratierfeier findet am 20. Ditober, nahmittags 
2! Uhr im elterlichen Haufe ftatt. 


120068 


Reohnungsjahr 19 of /to 


Stadt Rehburg, 


Vorbericht 


Ortsarwesende Bevölkerung -« 
Haushalturgen 
Wohnhäuser 

des Gemelimdebezirks : 


a A u 2. Ar ALLAN 


Wiesen . . .. nat He 


VOTUM E. u EUTIN. 


Moore ; 

der Gomeinde , . . .ha 1262 /310 
! wxljosterkammer „ha 184 

Forsten: Stadtforst » « ‚ha, 3/0 430 
Klosterforst ‚na, 040 

Un land : En ‚ha 600 


Zusammen i „Da 747 YE 


Im Etatsjahre zur Hebung kommender Pro- 


zentsatz der Kommunalsteuer 
von der Einkommensteuer 
von den Realsteuern 


Nachstehender Etat ist durch Beschluss der städtl- 
schen Kollegien vom J fa Vessur 19 07 in Einnahme und 


Ausgabe auf FIT, fostgestellt worden. 
7 I 
Rehbwrg, den .d ‚1909 


Dor Magistrat » 


UNE 


| son Ist 120069 
Mit. Dos. hach dem! nach da. 
Etat Belegan 


11 P H ıP 


A, EINNAHHEF 


nn 


I Aus dem Vor jahre, 
Ei Veberschuss 


| 
9 Rückstände | Ö 00 IH 


Ö Aus den Rechmungserinne- | 
rungen /0 


II Kapitalvermögen. 


a an a m 


1  Eingezogene Kapitalien /£00 


[Ne 


Zinsen von Kapitalien /#5 


3 Erbenzins- und Erb- | | 
achtgefälle (Narien- | 
panktgefälle | 217% 
sce'scher Zins) | 


4. Aufgenommene Kapita- 
lien | | 


Oi 


Dividende auf die Stein- 4, 4 
'huder-iiser-Bah n-Aktien d 


III Aus Gerechtsamen und | 
Grundvrermögen.. | 
(ausschl. Forst) | 


1 Von verkauften Grund- | 
stüoken (excel. Schul- 
gerundstücke) | 


2 von verkauften Früch- 


ton, Streu, Gras,Helde, {00 | 
Torf I | 
3 Von Kilos und Sand 
A ILändoreipacht (ausschl. 
für Schulgrundstücke) 0 
5 Wegepachten | 
6 Fischereipacht 5 30 
7  Jagdpacht 280 


8 Weidogeld bozw. Rente 
der Realgemeindemlt- 
glioder für Ausfall 
dos Weidegeldes $/5 


9 Miste für Armen- 
(resp, Bleicho- ) Haus 
und den alten Sschaf- 
stall 


IIl 


IV. 


10 


11 


2 


4 


10 
1] 


2 |. 120070 
nach d&m | nach den! 
Btat| Belegen 
I 1 HM 3 
UVebertrag 4517 | | 
Iäote von dor Spar- | 
kasse | d66 
| 
| 
. I 
Anerkonnungsebühren \ | 
für Bomutzung städti- 
scher Grundstücke /b 
Von der Stadtschäferei 750 
Pacht für die Kirchen- 4 
stände 
I 
Ratskollerpacht 330 
5 | 
Auge lhaf- 60 | | 
I 
| 
Aus den Forsten. | 
Ertrag der Boewirt- 
schaftung Ve 
Gogon Gebühr gostatte- “1 
te Nutzungen aus Wal- 
dungen, Waldwegen ots. 4; 
1 
Gemeinde - Abgabon. 
(Stouern, Gebühren, | 
Strafgelder) u 
Kommmalstouern Frrudfhun 7100 
Dürzorrochts- Gowin- ‚|. 
nunts,coldor | 
4. I 
Marktstandsgeldor /00| \ 
E 
Lustbarkeitsstouser go! 
Bauabnahmorobühren 49 | | 
Irsatzgeld 
Anteil an don vom Amts- | 


gerichto orkannten 
Strafgoldorn bozüg- 
lich der Stadtforst 
sonstigo Strafgolder | 
Tassorgold 


Wäohtorgold 


zu übortragen 


Tit. 


vI 


YI1 


vIItT 


pos; 


6 


a) 


Uebertrag 


Ausserordentliche 
Einnahmen. 


Von den Sparkassenübor - 
schüssen 


Erstattung eines Tei- 
les der Quartierleis- 
tungskosten 


Aus Schiedsmannsver- 
hanälungen überwicsene 
üinnahmen 


Feuerlöschprämien-An- 
teile. 


Für nicht geleistete 
Gemeindearbeiten 


Deckgeld für Ziegen, 
Kühe und Schweine 


Armen- und Unterstüt- 
ZUNESWESEN. 


Armenspende für ge- 
nehmigto Lustbarkeil - 
ten 


Timmermann'sche Ar- 
menspendo 


ürstattete Armen- u, 
Pflegoekosten 


ürstatete Vorschüsse 
aus der Gomeinde-Kran- 
kon-Vorsicherungskasseo 


Schulverwaltung. 
Auf Grund des Vorschla- 


eos dor Schulkommission 


[667 
a.,Volksscdhule. 


Staatsbeitrag zur Leh- 
rorbesoldung (Ges.v.3. 
III.97,) 


Fromdenschulgeld (Ges. 
v.14.V1.$ 4,1) 


| 
I 


soll 


2861 


3000 
/0.00 


/0 


- /0 


/300 


nach den 
Btat 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 


Ist 


nach den! 


Belegen 


M 


nn —— 


| 
| 
| 
| 


| 
soll Ist 120072 


TLt. OS. nach dem! nach den 
Etat Belegen 
M IP M 4 


UVebertrag | | 
vIIll Ö Einnahme von verpach- | | 
teten Schulgrundstük- | /75W9 8 
ken | 
| | 
p., Bautechnische Schule; | 3 
6. Staatszuschuss | /3500 | 
7 Zuschüsse von anderen 
Verbänden 5/0 
8 Schulgeld von Bauschü- |2 el 
lern | 
9 Schulgeld von Fortbil.- 40 | 
dungsschülern | | 


LE, Insgemein. 


1 "Erstattete Marschge- | | | 
bühren /0 | | 
9. Brstattete Bolträge 3b | | 


zur Handwerkerkammer 


ö ürstattete Boelträge zur 
Landwirtschaftskamner 


d. ürstatteto K“rcoisstou- 
ern, 


yn en; De 200 | | 


Soll Ist 


Tit. pos. nach dem nach d 
Etat Bologen 1 2 0 Ü / 3 


M P M P 


I. Vorschüsse, 
1 Aus Erinnerungen | /8 
2 Vorschuss 


3  Ausgabereste | 500 


II Gemeindeschulden. 
1 Amortisation und 
Verzinsung der Wasser- 
leitungsschuld 


2 desgl. der Kleinbahn- 
Aktion | /H5 ML 


3 desel, für angekaufte G 3d 4 
Grundstücke " 


I 
e 


LEL Verwaltungskos ten. 


a. Persönliche. 


L Gehälter der ]& et strats- | ; 
eg 1224 | 


personen. 
2 Gehalt des Kämmerers. 3oo | 
z Gehalt des Rats- und 3410 | Li 
Polizoidieners 
x A Gehalt des Forstauf- | 360 | 
sehers f 
5 üntschädigung des Orts- | 9 | | | 
erhebers W | 
6 Lohn dos Feldhütors } HL | | | 
7 ar N "Jegoaufsehers 
) de e Wasseraufsehers ‚ 200 | 
9 IN dot Nachtwächter 450 
1 TON 5008 


11 Beitrag der Gomcinde | 
zur Invaliditäts- und s 
Altors-Vorsichorung. dor 
Beamten und Arbeiter Ku 
(ox01. Forstarboitor) 44|\\| | 


er 


. - . = 


soll Ist 

nach dbm! nach den 
Etat Belogen 
M ı P M pP 


120074 


Tit. pos. 


Vedertreg | N 


12 Portokosten und Bo- 
tenLöhne WE=7A 


| I 
13 _Burcaubedürfnisse | /I 


14 Rolsekosten und Ver- 
säumisgebühren der 
Gomeindevertreter und | 
Gemeindebeamten /00 | 

15 Kreis- Amts- Gesetz- 
plätter pp. und Ergän- 
zung der Bibliothek 75 


16 _Gerichts-, Auseinander- 
setzungs- und gonsti- 
ge sächliche Verwal- 
tungskosten 50 


IF Inventarergänzurg, 
Heizung und Beleuch- 
tung der Diensträume.  /00 


IV Forsten, 
(ausschliessl. Gehälter) 


1  Forstbesoldungsbel- JE 
trag | 
2 Taldvorsicherungsprä- 
non 
6) Für Forstpflanzen und 
Samen 100 
| 
4  Forstwogounterhaltung 500 
| 
5  Kulturkosten, Hauer- J3o00 
Löhne | 
6 Beitrag zu den Inva- 
lidonmarken der Forst- | 50 


arboltor | | 


V Ausserordentliche 
Ausrabons, | 


1 Prozesskosten /00 | 
I 
2 Stadtsoltiro Zuschüsso | hi | 


zu don Quartiorleis- 
tungskosten fo 


| | 
| 


| | 
so1l Ist) | 120075 
Tit, pos: nach dgm| nach den 
Etaf | Belegen 
M IP M r 
Uobertrag 11685 2 
| 
V 3  Unfaliversicherungsbei - | | | 
träge (Forst & Land- 
wirtschaft) /00 | 


L. Aıschuss Zur Gomoinde- 
Krankenversicherung 


O1 


iperhaltung 
6 Zuschuss zur \legekasSs6 


Zuschüsse zur Stier- U. /Y54 
\ 
7 stadtseitig angeordnete 
Fostlichkeiten, Pri- | 
vilegirtsos Schützenfest | /000 
PP; 
I 
8  Stadtgeschenk an ein- 
gezogene Rekruten 


f) 


te) 


Ruhcgbhälter 


vI Kirchliche, ZArecke 
(Kirchturm unter Bau- 
wosen Tit, IX) 


1 Freiwilliger Zuschuss 
zur Klrohonk2.380 | 


2 Ausscrordontlicho Bo- ! 
willigungen für: | 
a,das Kirchengebäudo 

und dossen Ausstattung | 

(oxc1, Turm) 
p.die Friodhöfe und do- - 
ron Umfriodigungen PP. /00 


o.das Pfarrhaus. /#0 


[6 Synodalkoston 


A. Traurcebühren 


| 
| 
viI Armen- und Unterstüt- | 


zungsangolorenhelton, 


1. Bomumoration für don 


| Armonarzt I Y 


2, Untorstützung an Orts- bo 
arme j . } | 


hi 
—— — — — 


vIl 3 


2 


O1 


10 


Uebertrags 


Unterstützung an Land- 


arme 

Kosten der Pflege von 
Goisteskranken, Idioten 
ets 


schulverwaltung R 


(Gebäude unter Tit.Ban - 
ssen) 

(Auf Grund des Voran- 

schlages ACT Schulkon- 


mission 


Gehälter der Lehrer 
und Lehrerinnen 


Persönliche Gohaltszu- 
lagen 


Notsentschädigungen, 
Vortrotungskosten, Um- 
zugskosten oto. 


Beiträge zuT: 
RuhogehaltsKa8sS0 
Lohrerwitwenkasse 
Artorszulagekass® 


Unterhaltung und Lr- 
gänzung von Lehrmtteln 


Hoi zung, Beleuchtung und 
Roinigung der Schul- 
zimmor 


Beitrag ZUT provinziäl- 
Witwen- und Walsonkasso 


p. Baubochnischo Yin- 
torschule. 


Remumsration für dio 
Lehrer 


Holzung und Bolouch- 
tung 


intscehädifung dos Schul- 


dlLonorTs 


zu übortragon 


Soll Ist 
nach ägm \nach den 
Etat Belegen 
HM ’ MH P 
1/5280 N 


30 
400 


|‘ 

Ir KA 
Bl 
| 


3700 


100 


400 


120076 


Soll Ist! 
HT. Pos. Er 2 den) 
| ntat " Belogen! 
m |21 IP} 120077 
| ja 
Vobortrag 25790 4 || 


VILE, 1 Ergänzung an Schulu- 
tonsilion, Lehrmitteln, 


Büchorn, Werkzougen pp. /60 | 
14 Drucksachen,Porto otc., /It 
F 15 Hiete der Schulräume | | | 
und Vervollständigung | Bu 
der Einrichtung Yo ı\ | 
t I 
ur 4 
4 zu 
\ | 
IX Bauyosen. | 
| 
2  Kirchturn so | 
1 
z | i 


Schulgebäude I 8 Hi 44\ 
\ } 


4. Sonstige städtische 
Gebäude 


15) Wasserwerk 


Strassenbelouchtüng 


-_ 
= 
m 


So 


| 
Fouerlöschteson | 
a.Neuanschaffungen 
b,Bolhülfe für die Wehr] 299 
c,Beitrag für die Fou- 
oerwehrversicherung | 75 
d.Neubautoen u.Ropara- 
tur an Spritzenhaus, 
Schlauchturm pp. - /500 
Qo 


8 Bürgorsteig- und 
Strassenpflastorungen, 
Chaussiorungen 


9 Einfriedigungen, An- 
pflanzungen otrc & 


10 Brücken und Uferbau- 
ten innerhalb des 
Stadtgebiotes 


I 
oo 
St F 


| 
11 Flussregullerungen 
und Reinigen von Grä- 

| 


ben und Flüssen [50 
12  SBrandkassonbeiträgo 
für die städtischen 
Gobäudo ' 190 
| z 
| 


15. Ailgomeino Unterhal- | 
tungskoston (Schorn- 
stoinkehren etc,) 50 


ee 7er 


| 
| 


soll | Ist 


Tit, Dos. nach dom Inach den | 
Rtat Bologen 
Uobertrag | Jiryy 74 
X | Polizei- und Sani- 


tätsangelegenheilten, | 
1 In Hinsicht auf Ord- 


nung und Sicherheit | /00 
2 In Hinsicht auf die u | | 
Märkto /00 | 
5 ® "" auale | | 
Gomeindo- | 
(Fouer-, Bau-, Gosund- | 
hoits-,Blutlaus- pp) a|ı | 
Kommissionen | 
4  Told- und Forstpoli- 20 


zcoi | 


O1 


Bekämpfung von Epidomien 
6 " von Vichseucken 30 


7 Hobammenangelegenheiten LL 


XI Insgemein, 


| 

1 Vorschussweilso ge- | 
leistete Marschgebühnen | 
an lulitärpflichtige 10 


2 Vorschussweiso ge- 
lLeistoto Boiträge an 


dlo Handworkerkammer | 29. 
6) dosgl, an die Landwirts- 20 
schaftskamner 


A, desgl. an Kreisstcuorn 


5  Kreissteuern der Kämmorei 6104 


je) 


Provinzialstmuorn | | 


—] 


Beiträge an dio llielio- 
ratlonsgenossenschaft 
für mollorierte Grund- f 
stüoko 5 


8 Haftpflichtvorsichorungs- | yg\ 
boiträre wi 
| | 


9 sonstige allgem, Aus- 
gaben 


Sa. Ausgabe, 78H, /? 


120079 


.. Der Gedanke, daßin der fommenden Nacht 
die Welt untergehe, hatte fich bei den Leuten jo 
fejtgefegt, daß fie fih anjdidten, vor dem lehten 
Stün nod einen tollen Heyenjabbath zu be» 
& n, und nur bem verftändigen und energijchen 

ng 


F reifen des Geiftlihen ift e8 zu verdanten, 
daß die Gefellfchaft wieder zur Vernunft kam 
und fi fhließlic vollftändig beruhigte, 


Wie lang wird der Kometenjchweif fein? 


SI der Frage, ob der Schweif des Halleyichen 
ne lang es fein wird, um bei "der größten gi) r ! > 
rönähe unjern Planeten zu erreichen, fleht bisher 47 
Ausfage gegen Ausfage oder vielleicht richtiger Vermus, IR ul Er > CHE 
tung gegen Vermutung. In Greenwid will man frei- 
fi ausgerechnet haben, daß der Schweif eine jolche J 0 ME T ’H Ä l 
Länge nicht haben werde, aber von fahmännifcher Seite De ‘ u 
ift andererfeit3 gejagt worden, daß eine jolde Voraus- 
jage nicht möglih fei. Eine Unterfuchung, die zum 
mindeften einen beftimmten Anhalt zu geben geeignet 
it, veröffentlicht nun Dr. Holetjchek in den Afttonomis 
fhen Nachrichten, Diefer Aftronom befchreitet den 
Weg, Nahforfhungen über die Länge des Schweils 
des Halleyihen Kometen bei feinen früheren Erfchei- 
nungen anzuftelen und daraus Schlüffe zu ziehen, 
Er verfolgt den Kometen bis zum Jahre 1456 zus 
rüd und gibt für jede Wiederfehr zwei Werte an, 
deren einer die mittlere, deren zweiter die größte Yänge 
des Schweifs bedeutet. Der Mafftab für diefe Hiffern 
ift der mittlere Abftand der Erde von der Sonne, der 
als Einheit genommen wird. Am Jahre 1456 betrug 
die mittlere Schweiflänge des Kometen 0,2, die größte 
0,29 diefer Einheit. Jm Jahre 1531 maren die ent 
jprehenden Zahlen nur 0,14 und 0,17, im „Jahre 
1607 jogar nur 0,06 und 0,12. Bei der folgenden 
Erjheinung im Jahre 1682 entwickelte fich der Schweif 
dann wieder zu beteädhtlicher Größe, nämlih zu 0,10 
mittlerer und 0,22 größter Länge Für das Yahr 
1759 fann nur eine mitilere Länge mit 0,08 ange» 
geben werden. Diefe war bei der legten Wiederfehr 
im Jahre 1835 ebenfo groß, während fich der hödjfte 
Betrag auf 0,17 belief. Diefe Zahlen zeigen vor allem, 
daß die Länge des Schweifs während der leßten vier 
Yahıhunderte durchaus Feine ftetige Abrrahme gezeigt hat. 
Während der ftometenfchmweit fih im Jahre 1607 redit 
»Flümmerlich ausgenommen haben muß, gedieh er im Jahre 
11682 dann wieder zu ein r Länge, wie er fie jeit 200 
[Jahren nicht gehabt hatte. — Die Erjheinung von 
1607 fcheint überhaupt von allen fpäteren, was die 
Entwidelung de3 Schweißs angeht, übertroffen worden 
zu fein. Die Bahn des Stometen ift mun gemat genug 
befaunt und nadhgeprüft worden, fo dak man jagen kann, 
Ifder Schweif müfje eine Länge von O,15 erreichen, um 
'fam 20 Mai die Erbe noch gerade zu fireiien. Wäre 
‘er ebenfo Jang, wie im Jahre 1835, jo würde Diejer 
‚Fall eintrelen, Außerdem aber liegen aus früheren Jahr 
'ıhunderten fihere Beobadtungen dafür vor, daß Die 
‚| Länye des Schweils innerhalb weniger Tage jehr ftarten 
Schwankungen unterworfen ift. Im Jahre 1759, als 
die Erde am 4, Mai die Ebene der Kometenbahn Ereuzte, 
wurde am diefem Tage die Läng: zu mur 19 Grad ges 
‚mefjen, während fie meum Tage vorher beinahe 47 Brad 
-gewvejen war. Daraus gebt zur Genlige hervor, da 
"eine fiere Vorausjage wohl nicht gewagt werden Tann. 


&tolgenau, ben 26. Oktober 1916, 


Bolizei-Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 dr Ullerhöchften Verordnung vom 28, 
September 1867, betr, die Polizeiverwaltung in den neu ermorbenen 
Landesteilen, und der 85 143, 144 bes Gefekeß über die allgemeine 
Zandesvermaltung vom 30. Suli 1883 erlaffe ich na) Beratung mit 
dem Magiitrat zu Stadt Rehburg für ben Umfang der Stabt Rehburg 
folgende Polizeis-Verordnung. 1 


Im Bezirk der Stadt Nehburg dürfen Anlagen zum Halten von 
Schweinen nur mit vorher eingeholter Erlaubnis der Ortspolizeibehörde 
und nur nad) Maßgabe diefer Erlaubnis errichtet werden, 


82 

Die jebt beftiehenden Anlagen der im $ 1 bezeichneten Art dürfen 
nad) Aufgabe dc8 Betriebes durch den bisherigen Eigentümer, Nubnie- 
her oder Pächter nicht weiter zur Maft oder Zucht von mehr als 15 
Schweinen benußt werden. In diefe Zahl werden Saugferfel bis zum 
Alter von 2 Monaten nicht einbegriffen. 

Die Beichräntung bereitS bejtehender Anlagen auf die Zahlen bes 
eriten Abjabes, jomie ihre gänzliche Schließung tft auch ohne die Vor« 
ausfegung des Perfonenmwechfels zuläffig, fomeit überwiegende Gründe 
der Öffentlichen Gejundheitsflege e8 erforderlich erjcheinen lafjen. 

88, 

Die Leerung ber Gruben und bie Abfuhr des Dingers und ber 
Sauce aus Schmeineftällen hat in den Sommermonaten (vom 1. April 
bi8 Ende September) bis 6, Uhr morgens und nicht vor 9Ys Uhr abends, 
in den Wintermonaten (1, Oftober bis Ende März) bis 9 Uhr morgens 
und nicht vor 5 Uhr abends zu gejchehen. Die Abfuhr darf nur mit« 
telft völlig dichter und verdedter Wagen oder Tonnen erfolgen, 

N 4, 
Ausnahmen von den Beltimmungen biefer Voltzel-Verorbnung können 


auf Antrag von der Ortspolizeibehörde nach Anhörung des Magiftrats 
ugelafjen merden, 
85, 


Webertretungen der Vorfchriften diefer Polizei-Verorbnung werben 
mit Geldftrafe bis zu 30 Mark,, an deren Stelle im Falle des Unver- 
mögens eine Haft biß zu acht Tagen tritt, geahndet, 

$ 6, 
ist PolizeirVerordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
n Kraft, 


Der Landrat, Bergmann, 
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Dollftändig Klare, flimmerfreie Vorführung! 


RUE EZ 
Kinematograph 


Bahnhofftrafe 9 —— 
Theater lebender Photographien in hödhfter Dollendung 
Täglich Dorftellung von 3 bis 11 Uhr ununterbrochen 
Sonntags von vormitiags 11 Uhr ab 
Eintritt jederzeit — 


Die Enfsfehungsgeschichfe der Sliege und ihre 
Gefahr für den Menschen 


tlochinferessanf und lehrreich 

Eine der berühmten miktoftopijchen Aufnahmen, die ung das Leben der Aujeften- 
welt jo wunderbar erichließen. Außer dem Werdegang einer Schmeißfliege wird ung 
auch in eindringlichiter Weife vor Augen geführt, wie gerade durch die fliegen In- 
feftionäfranfheiten übertragen werden. 

Reihenfolge der Bilder: 

1. Die Fliege legt ihre Eier in verdorbenes Fleiih. 2. Die Schlupfweipe, ein 
Feind der Fliegeneier. 3. Das Ausichlüpfen der Fliegenlarnen (Maden) aus der Eihülle. 
4, Die Made, eine Stunde alt. 5. Die Maden, ficben Tage alt. 6. Die Maden 
verfriechen fi in der Erde, um fich zu verpuppen. 7. Die Puppe. 8. Die Puppe 
Hat fich zur Fliege entwickelt, aber ohne Flügel u. triecht aus ber Erde, 9. Der 11. Tag, 
die Fliege it vollftändig ausgewachjen. 10. Die Zunge einer liege; der Fuß einer 
Fliege. 11. Wie die Fliege Anftedungsitoffe verbreitet. 


Die Beredsamkeif einer Blume rünrendes Drama 
Sie wählt sid einen Mann Amerikaniscıer Bumor 


Großartig! p U 1 m ä | i 0 n Grofartig! 


Mythologische Szene oon Daniel Ride 
Gefpielt von: Albert Lambert von der Comedie francaife 
Pygntalion, der König der Injel Kupros, wollte der Sage nach ji gänzlich der 
Bıldhauerfumft widmen und zu diejem Bwede ebelos bleiben. Venus will fid dafür 
an ihm rächen und läßt ihm fi in fein Werf, eine Elfenbeinftatue, Galaten, verlieben. 
Aber die Göttin wird bald durch die Bitten des Unglüclichen gerührt und belebt 
die kalte Statue mit dem Feuer des Lebens. Pyamalion Heiratet die |höne Galaten 
und ihrer Ehe entiproß ein Sohn, namens Paphos, welcher die der Liebe geweihte 
Stadt Baphos gründete. . 


Das lleuesfe im Bilde : 


Hlodinferessante akfuelle Tagesereignisse, u. a. neue Aufnahmen der Hocwasser- ' 
kafasfrophe in Paris. \ 


—— Ä 
oroßes Drama Der gufe Armenarzf oroses ram 0 0° 
| 


ı 4 
ei a Ak u IE . 


In dem Vorort einer Großftadt wohnt ein jehr beliebter und gern aufgefuchter Arzt, Ex 
ift ern der Armen, auh hat er feine Poliklinif in der Stadt, welhe er jede Wode 
weima t. n 
2 &r iit Sunggelelle, hat nur feinen Diener „und, die Birtichafterin ber-üg- Eines im 
ommt ein guter Freund Des Arztes zu demjelben umd überreicht ihm eine größere Summe zur 
Aufbewahrung. Der Diener, der gejehen hatte, dak fein Herr in den Geldichranf eine größere 
Summe Geld hineingelegt Hat, beichließt, jeinen Herren zu berauben, 

Der Arzt muß wieder in feine Boliklinif und verläßt jein Haus, dem Diener anbefchlend, 
dad Haus gut zu hüten. Doc diefer, ein gewifjenlojer Schurke, geht in das Schlafzimmer des 
Urztes und giekt in defjen Trinfwafler, welches im einer Karaffe auf dem Nadjttijch son ein 


ftarfes Schlafmittel, weldes ex aus dem Schrank genommen hat. Dann verläßt ır die Wohnung, 
um fih mit ein paar Berbrehern zu verabreden, die den Einbruch verüben folen. Er übergibt 
diejen die Schlüffel 8 Wohnung und beichreibt, wo das Geid verwahrt ilt. Es ift mittlerweile 
Abend geworden, und der berbreheriihe Diener lenkt feine Schritte dem Cabareti zum jhwarzen 
Kater zu, um fih dur; den Aufenthalt Dort ein Alibi zu jchaffen. Inzwiihen eilt der Arzt mit 
feinem Wagen nad Haufe und findet auf der Landftrage ein armes Weib am Wege liegend. Im 
feiner befannten SHilfsbereitihaft nimmt er das unglüdlihe Weib, eine ältere Srau, in jeinen 
Wagen und nimmt fie zu fih in jeine Billa, wo er Re in fein Bett legt. Er wundert fid, dak 
fein Diener nicht aniwefend ift. Ihm dürftet, und er geht fi) aus der Karaffe ein Glas Wafler 
ein. Er empfindet den eigentümlihen Geihmad des Waflers, doch denft er, daß er fi nur irre. 
Er trinft das Wafler aus umd beobachtet feine Patientin, die immer oc bewuptlos im Bette 
liegt. Plöglich wird dem Arzt jo eigentümlih. Seine Beine werden ihm jo jhwer, er fann fi 
faum nod halten, und plöglic ift er von feiner Schwäche derart übermannt, daß er in einen 
Sefiel niederfällt. 

Die ohnmählige Frau fommt wieder zur Befinnung und blidt um fi, wo fie it: Gie 
fieht fih auf einem Bett und erhebt fi. Sie fieht den Arzt auf dem Seffel liegen und Hört 
plöglih nadende Geräujce im Nebenzimmer. Sie will den Arzt weden, doc fann fidh derfelbe 
nit dor Müdigkeit rühren. Sie will einen Dienjiboten rufen und tritt zur Tür hinaus. Gie 

t, wie die eingedrungenen Verbrecher air gerade mit dem Geldichranf beihäftigen. Schnell 
eht fie wieder in das andere Zimmer zurüd und nimmst einen Revolver. Wieder wedt fie den 
Ya, doc diefer ift immer noch in feinem tiefen Schlaf. Nun wollen die Verbredjer weiter ein- 
dringen, al jhon ein Schuß durh die Luft jhallt, die alte Frau Hat einen der VBerbreher 
gie no ein Schuß, und aud) der zweite liegt am Boden. Nun erwacht der Arzt aus feiner 

etäubung und fieht nur noch die Frau in Ohnmacht fallen, denn einer der Verbreher hat ihr 
eine jchwere Berwundung beigebradt. Schon im näditen Augenblid jtürmen zwei Schugleute 
ins Zimmer, die duch das Schreien und Schießen Herbeigeeilt find. Der Arzt fieht hr in 
der Hand des getöteten VBerbrechers feine Wohnungsichlüffel. Nun erklärt fih alles, feine plögliche 
Müdigkeit und dag fein Diner nicht zu Haufe ift. Er vermutet, daß fein Diener an dem Einbruch) 
mitbeteiligt ift und läßt ifn, als er gerade jeine Beute abholen will, verhaften. Die alte Fran 
behält ex bei fih, und Ddiefe führt ihm die Wirtihaft. 


Gemüfspolle Diensfbofen swerateiterscüternd 


NIEEFEREIENTEENTEERENENNETENENEENTENENEREENEEHERNERREHHUHERNFERNENNUEENT 


Jeden Dienstag und Samstag vollständig neues Programm. 
Beste Ventilation. Angenehmer Familienaufenthalt. Rauchen gestattet. 
ödenfralheizung — Ordiester: Pariser Beseßung Bm 


Preise der Plätze: 

Fauteuil 60 Pig. Militär und Schüler 40 Pfg. Kinder 30 Pig. 

I. Platz 45 Pfg. Militär und Schüler 30 Pig. Kinder 20 Pig. 

II. Platz 30 Pig. Militär und Schüler 20 Pfg. Kinder 10 Pig. 
Lieferanten des fFeurich = Flügels und des Hörligel- Harmoniums: 
Hannoverjches Pianohaus Thielbörger & Pröhnl, Artillerieftraße 27. 

\ Etribbe & Serwöfter, Hannoves, Langelaube 12, er 
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HANNOVER. Am Königsworlerplah,. 
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Vor 80 Jahren wäre Gustaf Nagel fast ertrunken 


% 
„wanderprediger, tempelwechter, dichter und lidermacher fon gottes gnaden“ heiratete mehrfach 


Schon mehrfach wurde in der HARKE 
auf „gustaf nagel“ hingewiesen. Kaum 
jemand weiß jedoch heute noch etwas 
von diesem sonderbaren Menschen. Es 
gibt auch in der DDR keine Unterlagen 
mehr über ihn. Trotz intensivster Nach- 
forschungen in Arendsee in der Altmark, 
wo er seine Tempelanlage hatte, 
schweigt man sich über ihn aus. 


Gustaf Nagel war um die Jahrhundert- 
wende eine im ganzen Reich bekannte 
Persönlichkeit. Über das Datum seiner 
Geburt ist 'man sich nicht im klaren, da 
verschiedene Geburtstermine bekannt- 
gegeben wurden. 


Man kann Gustaf Nagel sicherlich als 
einen der ersten Aussteiger bezeichnen. 
Er war katholischen Glaubens, und eines 
Tages kam ihm die Erleuchtung, daß er 
zum Propheten geboren sei und die Kir- 
che nicht mit der Deutlichkeit den Men- 
schen die direkte Verbindung zu Gott 
vermitteln könne, wie er, der sich spon- 
tan dazu berufen fühlte. 


Er gründete in Arendsee eine Tempel- 
anlage, die heute dem Zerfall preisgege- 
ben ist. „Fotografiren‘“ war hier verbo- 
ten, Frau Nagel gab gegen eine Gebühr 
| von 50 Mark jedoch Erlaubnisscheine 
aus, Auch Besucher waren gern gesehen. 
Für diese waren besondere Besuchstage 
eingerichtet, die dem „Messias“ manch- 
mal 300 Mark pro Tag einbrachten. 

Wenn er nicht in seinem Tempel „got 
dem liben fater herzlich dankte“, dann 
war er auf Reisen, um ambulant Gottes 
Wort zu verkünden. DIE HARKE ver- 
zeichnete am 16. April 1903, daß Gustaf 
beinahe auf Capri ertrunken wäre. Wer 
konnte damals schon nach Capri reisen? 


In seinen letzten Jahren wurde er 
mehrfach am Steinhuder Meer, im Grin- 
derwald und in der „Krähe“ gesehen. 
Diese Notiz führte in den Nachforschun- 
gen auch nach Winzlar und Hagenburg, 
wo er sich häufig einquartierte. In Winz- 
lar wohnte sein Freund Anton Bultmann, 
der sein Äußeres wohl bei Gustafabgese- 
hen hatte. Anton, der Heimatdichter die- 
ser Gegend, hatte ebenfalls langes, wal- 
lendes Haar und sah seinem Freund täu- 
schend ähnlich. 


Wohnte Gustaf nicht in ihm vom Bür- 
germeister angewiesenen Quartieren, 
dann hauste er in selbstgebauten Laub- 
hütten, wie beispielsweise auf dem Wei- 
ßen Berg in Mardorf. Von seinen Quartie- 
ren ging er dann in die umliegenden Ort- 
schaften und verkaufte Sonntagsblätter, 
die von seinem Verleger Wilhelm Stor- 
beck mit „gottes hülfe“ zu beziehen wa- 
ren. „bezugspreis frei ins haus für arend- 
se 12 nummern 40 fennig für auswärts 
komt bei abname fon 1 bis 6 blätter fon 
jeder nummer bei 12 nummern 35 fennig 


porto hinzu, fon 7 bis mer alles portofrei, 
got segne dises blat.“ 

Gustaf schrieb alles in kleinen Buch- 
staben, so daß seine Blätter und Briefe 
oft schwer zu entziffern sind. Gustaf hat- 
te auch immer Schwierigkeiten mit den 
Frauen, trotzdem soll es eine ganze Men- 
ge Nachkommen geben. Er war ewig auf 
der Suche. Unser Bild zeigt ihn mit sei- 
ner vierten Frau, die er am 3. Mai 1933 
freite, 

Im Jahre 1903 hauste er wieder einmal 
am Steinhuder Meer in Mardorf. Von 
hier aus schrieb er einen Brief an seine 
Heidebraut, die vermutlich in Winzlar 
wohnte. 

keusch di mürte spricht 
„götlich di.libe ist.‘ 

an di heidebraut. 

grüs dich der libe got. 

nun stet in foller blüte erika, ich flükte 
einen straus, und als ich eben wandle am 
meresstrand, weisblühende heidemürten 
ich fand, nun hab auch dafon ich geflükt 
einen buschigen straus, seine blüten sind 
glöklein, sein duft ist so keusch, sein 
grün wi die hofnung, wie das leben so 
frisch -, oft schon hab ich dagelegen aus- 
gestrekt wie tot, bat um schließung mei- 
nes sarges, schwand die hofnung dahin, 
ein harbreit auch ich jezt fom tode war, 
kont nicht leben mer, kont die kwalen 
kaum ertragen, dennoch starb ich nicht, 
am kreuz sank ich ermattet nieder, „er- 
barme dich jezt oder ni“ schrie ich zu got, 
„du gabst das leben mir, dämst nicht in 
mir das leben ein, wilst du mich verder- 
ben laßen wo ich um hülfe schreie, dan 
bist du kein erbarmer, ich bin onmäch- 
tig, du schürst der libe feuer“; da gab mir 
neue kraft der libe got, kam glüklich wi- 
der in mein heim wofon for schmerz ich 
flo; heut morgen schikte ich den liben 
heiland den weg foran, da fürte er mich 
ins gotteshaus, lis mir di orgel himlisch 
tönen „wi schön leucht uns der morgen- 
stern‘, und „So nim den meine hände“, 
da wurde leicht mein herz, als ich fom 
gotteshaus dan weiter wandle, da hebt 
sich dicht for mir ein täubchen auf, war 
weis wi schne; im heime fand ich danach 
schmuk an ort und stelle und mage auch 
wol komisch sein, das in der selben wo- 
che nachdem den regenbogen ich bestel- 
te (dazwischen ist eine nicht lesbare Zei- 
le des vergilbten Papieres), got einen 
wunderschönen regenbogen am him- 
melszelt mir zauberte, der auf der einen 
seite tauchte tif ins mer, auf der anderen 
tif ins land, so wars gewis auch komisch 
als for jaren freund mich einluden zu 
dem hause wo ich wonung nam, am sel- 
ben tage kristus eingemeißelt auf dem 
wagen stand, nicht aber for der kirche 
aufstellung fand, und ich jezt so innig 
got. mein liebessamen hab anheim ge- 
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stelt, so bat ich um gewisheit übers wei- 
terwirken in jerusalem, da sah ich in der 
nacht in betlehem „ich stand an der me- 
resbrandung, hinter mir stand der alte 
könig und es his der neue junge könig 
schaz müßte aus tifer brandung aufgeho- 
ben werden, freudig war ich bereit zu su- 
chen in die flut, kante keine furcht.“ so sa | 
ich auch jezt wi der libe heiland mir eine 
weisgekleidete jungfrau fürt zu. 
drum kom, o kom du heidebraut, di du 
zu mir fom heilgen feuer bist erfast, las 
willig dich fom liben heiland jesus kri- 
stus füren, ein gotteshaus möcht ich so 
gerne bauen, doch ohne weib ists haus so 
ler. “ 
drum kom - dan ist das leben nicht 
mer so schwer; „es ist nicht gut das der 
mensch alleine ist, ich wil im eine gehül- 
fin machen di um ihn s@“ sprach der libe 
got, drum kom du mir fon got erwälte 
heilige libliche braut, der libe got segne 
und behüte dich 
dein gustaf 
Ein anderer Brief vom 25. Juli 1933, in 
welchem er eine Erklärung darüber ab- 
gibt, aus welchem Grund ihn Gott vor 
der Teilnahme am Weltkrieg verschont 
hat, obwohl sein „militer papir“ in Ord- 
nung war, endet mit den Worten: „got be- 
folen, mit deutschem grus — gustaf nagel 
- wanderprediger, tempelwechter, dich- 
ter und lidermacher fon gottes gnaden 
des herrn‘“. 
Über sein Ende ist nichts auszuma- 
chen. Die Akte Nagel ist geschlossen, 
Dr. Werner Hübner ! 


„got dem liben fater herzlich dankte", war er meist auf Reisen, um ambulant Gottes Wort zu verkünden. 


Vor 45 Jahren entstand diese Aufnahme von Gustaf Nagel und seiner vierten Frau. Wenn er nicht in seiner selbstgebauten 500 | 
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got dem liben fater herzlich Sanf; 
grils got, 
vo feet umd höret di lerche wi ji hoch oben in Lüften finget und jubiliret, wi fi got irem 
fater bringet (ob und danf, und hat fi, fich zur erde jenfend, dort wider gefunden ire fpeife, 
erhebt ji jid) wider, fingt immer wider danfeslider; 

52 fojtbare birnen fonte ich jezt zum erften male fon einem for 2 jaren felbjt geflanzten baum ab« 
flüffen und in meinen objtfeler tragen, und mein Feinftes bänmhen das wi ein Kleines find noc) ift gab 
mir 9 folfommen ausgewugjene tudelloje Eöjtliche äpfel, und meine blumen di ich al$ Feine winzige flänz- 

..chen-anzte, welch. eine fülle fou pracht haben fi mir gebracht, und jemer ich fon irer pracht flüfte um 
damit andere zu jchmüffen und zu beglüffen, unfomer blüten ji auf, o welche feligkeit, wi mus ich bi 
tränen mir aus dem augen wijchen, o und wi haben meine täubchen, di fridensboten, mich jo innig bee 
glüft, meinen fanarienfogel und papagei nicht zu fergefjen, wi wurde meine wirtjchaft fon meiner haus« 
hälterin jo jauber und gut gefürt, wi Haben jo unzälige fingfügel fon frii morgens bis abends jpät, ja 
auch in der nacdıt mir dargebracht himlischen gejang, nicht zu fergeßen di menfchenfinder di auf dem turn« 
plaz nebenan jangen jo Tibliche fider, und mufiffapellen jpilten jo Ihön, o wi hat mich di foune befchinen 
fol und ganz, Eöftliche luft mich umkofet, das waherbad mich beglüffend geftärkt, der tau mich gelabt, der 
regen erfwift und di erde durch mein barfusgen und nakfend jein ınir wonne gegeben, wi hat mic) ber 
wald umfränzt, wi war der himmel über mir jo jchön jo fternenfol, wi hat mic) der mond fo vft fo 
liblich, jo Holdjelig gegrüft, und wider vinnen di tränen fon mir, wi hat mein watitrliches leben mir 
hingegeben jo oft fon innen jprudelndes glüf, tif Schlugft meine bruft, und wi hat der [ibe got, mein liber 
fater difem allen di Frone aufgejezt das er mir hingab, o id) fan ji wi dag mer nicht meßen, bife felig- 
feitsfülle, o mein got, mein Liber ewig Fiir mich forgender fater mim mich Hin, tu mit mir was du wilft, 
ftel mich dahin wohin dur wilft, deine fürforge ijt unbegrenzt, deine Libe unfasbar, o meine jele fchlugft 
zu dir, meine tränen fwillen zu,dir, und wijte ich nicht das dein or das feinste gehör, dein auge da8 
Härte geficht, dein herz das emfindjamfte wejen ijt, ich wolt fiir di gröjte lautbarfte weittönendjte pofaune 
bifer welt mein leben Hingeben wm damit div zu jagen herzlich dank, o las bi tränenfülle erft aus meinem 
herzen hinaus, dije tränen di das föjtlichite find fon dem was du auf erden chufft, himlischer baffam, dv 
wen du mich autd) Leiden Kifeft, ix Schmerzhaftefte kranfpeit, bitterfte ferzweiflung gabjt jarelang zum gaft, 
wen du mich auch Leiblich und fetisch Halt hungern laßen fer, gabjt mir lange entberungszeiten, mix aufe 
fegteft oft ein jchweres Frenz, jo war das alles mr eine furze nacht gegen dag ewige felige tageslicht, 
wi ein traum it mir das fergangene büftere oft jo schmerzhafte (eben forübergegangen, wi ewige wirflic)- 
feit erfcheint mir das himlische felige leben, und ich Alanbe wen ich im himmel werd fein, di irbifchen 
ichlaffen Hab abgelegt, dan werd ich wol fein wi afle deine Hinlischen Einder, wi di lerche auf bifer welt, 
augen jchlicht, Fon innen fprudelud götliches licht, o habe danf mein fiber fater; 

und fer ich mum zu meinen birnbaume zuriit der mir jo Eöftliche früchte gab und fon dem eine 
frau jagte „der wird mod fer fil Früchte tragen“, jo ift cs mir al8 forte ich zum eigenen leben zurüf, 
o was für eim Früppelhafter jchiechter junger tannenhaum ftand for diem birmbaum an feiner ftelle, 0 \wie 
fit Schimfe und fchmäreden mufte ich über mich ergen fafen als ich an dijen fchlechten baum wit umngeniss 
baren früchten di afzt wolte frgen, ich jei herzlos und vo wo ic) jold einen jungen baum wen er nod) 
jo jchledht und ungenisbar ift, ausroden Fönte, dennoch tat ich cs, o und wifil jchimf> und fdhmäreden 
mufte ic über mic, ergen lafen als ich am meinen eigenem zuerft in mir aufgewagienen fchledhten Lebens- 
baum mit ungeni&baren Früchten di afzt wolte Ivgen, ich jet ferrüft his e3 da, dennoch tat id) e8, und 
ich glaube, wen jene di da ausvifen ic) fei herzlos ro und ferrüft, längjt fergangen find, dan werben 
noc) jer file di Föftlichen Früchte meiner neuen Tebensbäume genihen Fnnen, v mein Liber fater im himmel 
habe Herzlid, danf das du das jchifjaf, di befte febensafzt, Shufit, one das jchifjal, one di lebensatzt wiirde 
heute fein dank fon mir zu div ertönen, feine feligkeit würde in mir fein, filleicht wär ic) gar im höffifchen 
feuer ferbrant, dur) bi afzt aber bin ic) ermeuert, bin ich dein find, erbe beine hinmelreich® geworben, 
ift meine Druft ein jeligkeitskelch, o taufend tanfend dank dafür, und wen ich mum mein Tiber götficher 
fater in dijem bdanfesjein darf div unterbreiten eine einzige bitte, jo bit ich dich fon Herzen inniglich „las 
dein jchikfal walten wi du es wwilit fon erigkeit zu avigkeit, las deine afzt tätig fein jo lange geboren 
wird“, dan werd ich ewig jelig fein, dan wird ewig jeligkeit lien durch alle welt, durch ale wejen bi 
du gebären läft, dan werden alle wejen, alle menfchen deine finder uud Himmelserben werden, dan wird 
feine einzige fele ferloren gen, vo mein fiber fater im Höchjten hinmelstrom mim him weinen 
innigen herzlichen dank; 

nun Danfet alle got, lobet und preijet im, er ijt di Libe, er ift di almacht, di almeisheit; got 
fibet uns und füret uns ficher durch difes Leben und fezt uns nach) difem leben ins Himmelceich, *o weld) 
ein ylüf wird ung zuteil; 

nun Danfet alle got, Lobet und preijet iu, ex erjchuf di welt, er erfchuf auch "uns mur aus 
fibe, got fduf uns rein, vein nach jeinem bilde fürs ewige leben, damit wie emfinden gros glüt und 
jeligfeit, o welch ein glüf wird as zuteil; 

num Danket alle got, lobet und preijet in, er Leuft almächtig mut der alweisheit di welt und 
ung, got füret ganz umferen lebenslauf bis im cwigkeit, duch schmerz Ad Leid zum gEiE, zur erwigen 
jdligkeit, o weld) ein glüf wird uns zuteil; 

man Danket alle got, lobet und preijet im, ev ijt di Libe, er ijt di almacht, di alweisheit, o got 
hab danf, Hab Lob und preis für deine große fibe, für dein almächtig alweijes füren meiner, o taufend 
tauiend banf hab du; 

das walte got, 


arendje in der altınarf 
jontag erntedanffeft, den 30, 9, 06, 


atuier 15, gullaf nagel. 


dife fontagsblätter welche mit gottes hilfe am Fingiifontag 1906 mit nummer 1 beginnen find fon 
guftaf nagels fontagsblatferlag in arendje in ber altwark zu bezien, besugspreis frei ins Haus, für 
arendfe 12 munmmern 40 fennig, fie auswärts fomt bei abnanıe 


fon 1 bis 6 blätter fon jeder mmmmer bei 12 nummern 35 fennig porto hinzu 


" i „ NER u n alles portofrei. 


got fegne-difes blat. 
Prunt von Wilpelm Storbed, Aendjer. | 120087 


Warum wir den Weltkrieg verloren haben 


erklärt von gustaf nagel 

In Folge 7 vom 5. Juli dieses Jahres veröffentlichten wir einen Bildbericht über gustaf 
nagel. Nun hat uns der „wanderprediger des herrn““ mit einem Schreiben und einem Bild 
erfreut, die wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen; denn wir erfahren, warum wir 
den Weltkrieg verloren haben und warum an diesem der „tempelwächter von gottes enaden 
des herrn“ nicht teilnahm, obwohl, wie er schreibt, sein „militärpapir“ in Ördnung war 
Aber täusche sich keiner, der Ton und Inhalt dieses Sehreibens sind nieht die eines Außen- 
seiters der katholischen Kirche. Im Gegenteil, was er sagt, erscheint uns recht gut bekannt 
und in der Forderung nach „handlungs-,. rede- und schriftenfreiheit“ für die alleinselig- 
machende Kirche steht er diesmal ausnahmsweise an der Front — — — des politischen 
Katholizismus. 
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atendfe. i. altmarf. 25. 7. 38. in jedem menjcdhen und in jedem folte 
mus aud das reid) gottes in dijem 
weißen freut Zrijti zeichen raum gewins 


nen fönnen, di firde mus im ort bleiben 


an 
den ludendorf-ferlag 


münden 19. 
grüs got; 


in irer halbmonatsihrift folge 7 jom 
5.7. 38, erjehe id, das au jt für mid) 
und mein wirken für jejus friftus, in 
difem zeichen wirft du jigen, mid 
beitens emfolen haben, den glauben jie 
fiher, das ich jeht erit recht regen zus 
ipruch ferjpüre, und auch di menjchheit 
wider ein bischen nadhodenten lernt, wo 
unjer heil zu finden ilt; 


und man mus den gottesdinft bejuchen, 
und di firde mus irer aufgabe gemäs 
freies handeln haben, ebenjo au id 
rede umd fhhriftenfreiheit; gerechtigfeit 
erhöhet ein folf und der glaube machts; 
ic) aber und mein haus, wir wollen dem 
bern dinen; 

got befolen, mit deutichem grus 

gujtaf nagel 
wanderprediger, tempelwädter 
dichter und Tidermader fon gottes 


gnaden des hertn. 

was nun di fatiriihe bemerkung des 
einfenders hannes Steffen betrift, jo be- 
ihmugt fi nicht mid, jondern nur den, 
der fi jchreibt und nachdruft, den irret 
euch nicht, got Täjt ih nicht jpotten; 

general feldmarjchal {udendorf hat 
nicht den endjig des deutihen ringens im 
weltfrige feiern können, obwol got aud) 
den endfig für uns forgejehen hatte,)* 
den ic) ja A jate for dem weltfrige eine 
grone feurige Fugel dur) di Iuft einer 
ortichaft zufligen, und ich fülte mich da= 
bei in fiherheit; und jo fams aud; der 


weltfrig mit feinen feurigen fugeln kam, 
und troßdem ich mich freiwillig meldete 
und man mid auch einmal flihtgemäß 
anfette, zog man doch mein militärpapir 
wider ein und id fam nicht mit in den 
frig; wärend des friges, wo ic) erit pa]: 
jende forträge hilt, jhrib id) auf gottes 
geheis mein tejtament,; noch Iwilt der 
geiltesitrom aus mir zum jchreiben, da 
iehe id) gros dajtehen di geiltesworte ge: 
ihriben — das ende —; da wuhte ic, 
das das ende meines budes und das 
ende des Kriges fomt; dan zeigte mit 
got 2 ferihidene krigsenden, zuerit fa 
ich, wi der deutiche kaifer den grenzitein 
ießte, dan tam, das zweite bild, wo ich 
di deutihen truppen for den feinden 
flihen ja; der Jiger jet 


den grenzitein; der deut: 
ihe failer hätte alfo aud) 
den endlig gehabt, wen 
das deutiche folf gottesz 
fürhtig gebliben wär; 
aber di  gebetitunden 
wurden gegen ende Des 
friges bei uns le—t, und 
ich jelbit habe in mild 
ferfaufsitellen das folt got 
läftern und jpotten hören, 
das ih mir dan aud 
jagen nein, jold) 
einem folt fan got nicht 
mer gnädig fein, wi mir 
aud ein handler jaate, fi 
often mal hören, wi di 
auern got läjtern und 
fluchen, jodas au) Hindens 
burg ausrufen mujte — 
das volt betet nicht mer, 
nun fan ih mit mer 
figen; und jo mujten wir 
unterzeichnen um jeden 
preis; erfülte fih das 
2. Iriasenbebild: 


ich aber habe, nachdem 
mir got, zwilchen mir und 
der Kirche über der jtadt, 
geos daftehend das weihe 
reuß £rijti zeigte, wobeis 
in hochdeutihher jpradhe his 
— in dilem zeichen wirt 
du figen, indem ich mic) 
an dis freuß lente, jheon 
manden jchweren kampf 
figreich beitanden, wi ich 
auch mit gottes Hilfe und 
der naturbeiltunde alle 
Eranfheit überwand und 
damit gefunde jöne auf: 
309; ende gut, alles gut; 
mit Ipot und bon aber 
fan nimand ein gutes 
ende jhaffen und haben; 


guftaf nagel 
i 


md fran eleonore anı hoczettötag 3, nat 1988 
u em garten am arendfe Ki altın. 


Am 16. April 1903: Der bekannte Natur- 
x iale' gab, war 
in großer Lebensgefahr. Er war mit seiner 
Braut von Arendsse in den Altmark nach 
Capri gereist. wurde er beim, Baden 
von starken. Wellen mit großer Gewalt an 
den Strand geschleudert, Schwererkrankt 
muß der Naturmensch nun das Bett hüten. 
In der letzten Zeit wurde er mehrfach am 
Steinhuder Meer, im Grinderwald und in 
der „Krähe‘ bei Nienburg gesehen, Zu 
Vergnügen der Sonntagsspaziergänger 


twi der profet zu feinem berg fam 


Bid unten: 


Der gefhäftstühtige Meilias, der an 
gewilfen Tagen allein ARM. 300, — an Eintritts- 
geldern einzunehmen weiß. 


„fotografieren ferboten“. Unfer Bild- 
beridyterftatter jchreibt, daß Frau Nagel 50 Mart 
für die Erlaubnis verlangte. Wahres „tatfriften- 
tum“. 


Aufnahmen: Steinmüller 


kurzer besuch beidem profeten gustafnagel 


Wir bringen diefe im Hamburger Tageblatt erfhienene Bildberichter- 
ftattung, die mit dem fehr treffenden fatirifhen Gedicht und der Be- 
[&riftung der Bilder „den Nagel auf den Kopf trifft“. Zweifellos wirkt 
das Gebahren jenes Propheten der Jestzeit Läherlich und fordert die 
Satire heraus. Dan wird aber fehr ernft geftimmt, tvenn man bedentt, 
daß diefer nicht der einzige Dieffias ift, gefhweige denn gewefen ift, 
und daß man bier leider eine Auswirkung hriftlicher Kehren feftftellen 
muß, weldje zu foldem „induzierten Irrefein“ geführt haben. 

€8 werden aber aud; Reute über das Auftreten diefes Meffias und 
feiner Jünger ladyen, weldye alle Urfachen hätten, zunädjft einmal ihre 
eigenen ofkulten und fonftigen Slaubensfäge und -lehren einer ein- 
gehenden Prüfung zu unterziehen. 

Vergleihe Dr. med. Vrathilde Ludendorff „Seheime Wiffenfhaften“, 


was mal ein halten wird, främmt fid) beizeiten. 

ein nagel hat oft änlich frumme forgen — 

firmal alg raufdhebart zum altar [hreiten 

und den profeten mimen, abendg, nadjts und morgen. 


denn das gefhäft bedarf nun mal der warung, 
da hilft fein beten, leider auch kein fludhen 
man latfcht fandak,, lebt fon flanzennarung, 
und muß fi) daueuAd neue breute fuchen. 


doch immerhin, die,guten leute bledhen, 

fo man's ferftet, h auf profet zu madjen 

und — Mleingefhrihtn — tatbelenntnig [predhen, 
teils aus ferrüftheit, teil um mal zu laden. 


und da ligt nun’der nagel im-gefhäfte, 

er (hwingt das banner: nur fo wirft du figen, 
er abonirt die überirdfchen Fräfte, 

und muß drum file harte taler frigen. 


und fchlislich ift der herr aud) nodh fein hirte, 

darauf fertraut er feldftferftändlich ganz, 

und wenn der — was mal fortommt — wirflid) irrte, 
ift er ferfihert bei der allianz. 


und die moral? daypraudt man nicht zu forgen, 

im himmel fpäter (bt man fo [chon heiter, 

man muß nur hir fhon etwas koftenforfhuß borgen, 

das tut er und drum profli)etirt er weiter. Hannes Steffen 


Bild oben: 


Bild Mitte: 


Bild unten: 


Blid auf die „Tempelanlage“ von Arendfee. 


ber tempelwedter fon gotes gnabden 
zu arendfee hat feine firte neigung 
als lebensgefertin heimgefübrt, Hier 
fiebft bu die beiben. 


„der ber ift mein birte“, aber eine gute 
Berficherung kann audy nichts fchaben. 


Bitie verwenden Sie diese Tasche für die Bestellung von Farbblidern 
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Inhalt For “ Negahv \ Gustav Nagel und Hau. 


Landrat hatte 410094 


große Befugnisse 
Kreisordnung vor 100. J ahren 


Das Jahr 1984 ist ein kommunalpolitisch 
“denkwürdiges Jahr. Vor genau 100 Jahren 
wurde hierzulande eine Verwaltungsreform 
durchgeführt, die den Wandel vom Welfen- 
um zum Preußentum auch administrativ 
vollzog. Dennoch wurde diese Reform als 
fortschrittlich empfunden und vielerorts 
freudig begrüßt. Die straffe Reglementie- 
rung der Verwaltungsakte war in der Tat 
vorteilhaft. Hinzu kam eine Gebietsreform, 
| = die alten Ämter in neue Kreise verwan- 
elte. 


Wir erinnern uns: In der alten Grafschaft 
Hoya gab es jahrhundertelang 15 Ämter. 
Diese Zahl, die schon 1859’ auf acht redu- 
ziert war, wurde nun zur Grundlage der 
Neuordnung genommen, Und es wurden die 
Landratsämter geschaffen, die in der staat- 
lichen Administration von größter Bedeu- 
tung waren, Alle Kreisangelegenheiten wur- 
den fortan von diesen Landratsämtern mit 
preußischer Exaktheit und Akribie erledigt. 


In den neuen Kreistag wurden 22 Perso- 
nen gewählt, und der Kreisausschuß’ be- 
stand aus sechs. Mitgliedern (nebst dem 
Landrat). Zum Gedächtnis dieser bedeutsa- 
men Reform, die im Mai 1884 durch ein 
Gesetz inauguriert wurde, sollen hier die 
wichtigsten Statuten in Erinnerung ge- 
bracht werden. 


Der Landrat wurde vom König emannt. 
Nach Paragraph 22 der neuen Kreisordnung 
war der Kreistag freilich auch befugt, für 
die Besetzung des Landratsamtes geeignete 
Personen in- Vorschlag zu bringen; diese 
Personen mußten seit mindestens einem 
Jahr dem Kreis durch Grundbesitz oder 
Wohnsitz angehören. 


Der Fan 24 der Kreisordnung 
kennzeichnete den Landrat als Organ der 
Staatsregierung. Der Landrat führte die Ge- 
schäfte der allgemeinen Landesverwaltung 
und der örtlichen Polizeiverwaltung. Als 
Vorsitzender des Kreistages und des Kreis- 
ausschusses leitete er.die Kommunalverwal- 
tung des Kreises. ) 


Zu seinem Wirkungskreis gehörten ferner: 
Hoheits-, Militär-, 'Steuer-, Kirchen-, 
Schul- und Gemeindesachen sowie land- 
wirtschaftliche Angelegenheiten. Vertreter 
des Landrats waren der Kreissekretär oder 
die beiden Kreisdeputierten, welche vom 
Kreistag auf sechs Jahre gewählt wurden. 


Zur Wahl der Kreistagsabgeordneten 
wurden drei Wahlverbände gebildet: der 
Wahlverband der Grundbesitzer, der Wahl- 

‚ verband der Landgemeinden und der Wahl- 
verband der Städte (auch Flecken). Der 
Kreistag sollte unter Berufung und unter 
dem Vorsitz des Landrates jährlich minde- 
stens einmal zusammentreten. Diese Sitzun- 
gen sollten in der Regel öffentlich sein. Die 
Beschlüsse, welche mit Stimmenmehrheit 
gefaßt wurden, bedurften auch der höheren 
Genehmigung. | 
Der Kreisausschuß, der aus dem Landrat 
und sechs. Mitgliedern bestand, war ein. be- 
sonderes Gremium. Geistliche und Lehrer 
konnten hier nicht Mitglied werden, \ind 
richterliche Beamte konnten die Mitglied- 
schaft nur mit Genehmigung des zuständi- 
gen Ministers erwerben. Die Wahl erfolgte 
auf sechs Jahre, doch schied alle zwei Jahre 
ein Drittel der Mitglieder aus, \ 


Dem Kreisausschuß oblag die Vorberei- 
tung und Ausführung der Kreistagsbe- 
schlüsse. Dieser Ausschuß war für den Kreis 
das unterste ee Berufung 
und Vorsitz hatte der drat, Protokoll- 
führer war der Kreisausschuß-Sekretär. 

Fürwahr, diese Ordnung, die vor genau 
100 Jahren geschaffen ‚ war ein echtes 
Spiegelbild der altpreußischen Administra- 
tions-Verfassung. Fast alle unsere Heimat- 
ehronisten, auch die welfischen, haben diese 
Kreisordnung gepriesen. Kurt Asendorf 
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